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Willkommen an Bord lhres Fahrzeugs.

Diese Bedienungsanleitung enthalt die erforderlichen Informationen:

— damit Sie lhr Fahrzeug richtig kennen lernen und seine Funktionen und die fortschrittliche Technik unter allen
Einsatzbedingungen voll nutzen.

— damit die optimale Funktion durch genaue Beachtung der Wartungsempfehlungen stets gewahrleistet bleibt.
— damit Sie kleine Pannen ohne grof3en Zeitverlust selbst beheben kdnnen.

Die kurze Zeit fur die Lektire dieser Bedienungsanleitung lohnt sich: Sie werden zahlreiche Funktionen des Fahrzeugs und
technische Neuerungen entdecken. Sollte die eine oder andere Unklarheit bestehen bleiben, werden die Fachkrafte des Netzes
Ihnen jederzeit gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Eine Orientierungshilfe finden Sie in den folgenden Symbolen:

und Diese am Fahrzeug angebrachten Symbole weisen darauf hin, dass Sie hinsichtlich detaillierter Informationen
zu der Ausstattung des Fahrzeugs und/oder etwaigen zu beachtenden Beschrankungen hinsichtlich des Betriebs dieser
Ausstattung die Bedienungsanleitung des Fahrzeugs konsultieren sollten.

2 an beliebiger Stelle im Handbuch gibt eine Ubertragung auf eine Seite an.

@ Dieses an verschiedenen Stellen in der Bedienungsanleitung auftretende Symbol weist auf Gefahren und
Sicherheitsempfehlungen hin.

Den Ausfiihrungen in dieser Bedienungsanleitung liegen die technischen Spezifikationen der beschriebenen Fahrzeugmodelle
am Tage der Erstellung zu Grunde. Die Bedienungsanleitung beschreibt alle (serienmaRig oder optional) verfiigbaren
Ausstattungsmerkmale der diversen Modelle. Ihr Einsatz in den einzelnen Fahrzeugen ist abhdngig von der
Ausfiihrung, den gewahiten Optionen und dem jeweiligen Vertriebsland.

In dieser Bedienungsanleitung werden u. U. auch Ausstattungen beschrieben, die erst spater im Modelljahr lieferbar
sein werden.

Die Diagramme in der Bedienungsanleitung dienen lediglich der Veranschaulichung.

Wir wiinschen Ihnen gute Fahrt am Steuer lhres Fahrzeugs.

Ubersetzung aus dem Franzésischen. Nachdruck oder Ubersetzung sind auch auszugsweise nur mit schriftlicher Genehmigung
durch den Hersteller des Fahrzeugs gestattet.
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AUSSEN

1 Wischblatter Frontscheibe 2 118

2 Fensterheber > 195

3 Antibeschlageinrichtung & 189

4 Schlussel/Fernbedienung & 20

5 Ver- und Entriegeln der Tiren/Hauben/Klappen & 30
6 Karosseriewartung & 223

7 Rickspiegel & 110

8 Reifen & 227

9 Beleuchtung: Bedienung & 112

10 Beleuchtung: Austausch & 248

Willkommen an Bord Ihres Fahrzeugs. -
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FAHRGASTRAUM

1 Sicherheit der Kinder & 61

2 Vordersitze & 33

3 Kopfstltzen vorne & 33

4 Einstellen der Sitzposition & 33

5 Ablagefacher/Ausristung Fahrgastraum & 201
6 Kopfstitzen hinten & 41

7 Rucksitzbank> 42

8 Ausstattung des Gepackraums 2 207

Willkommen an Bord Ihres Fahrzeugs. -
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FAHRERPOSITION

1 Zindschloss & 134

2 Lenkrad-Einstellung & 109

3 Entriegelungshebel der Motorhaube & 213
4 Geschwindigkeitsbegrenzer & 166

5 Tempomat (Regler-Funktion) & 169

6 AuRere Fahrzeugbeleuchtung 9 112

7 Displays und Anzeigen & 105

8 Bedienelemente des Bordcomputers & 92
9 Multimedia-Frontpartie & 193

10 Beheizte/r Sitz(e) & 33

11 Heizung/Beluftung & 189

12 Schalthebel » 139

13 Parkbremse & 144

14 Drahtloses Ladegerat - Induktionsladen & 193

Willkommen an Bord |hres Fahrzeugs. - 9
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FAHRHILFEN

- Automatische Reifendruckkontrolle & 151

- Fahrsicherheits- und Assistenzsysteme & 154
- Ruckfahrkamera & 163

- Geschwindigkeitsbegrenzer & 166

- Tempomat (Regler-Funktion) & 169

- Parkassistent 173

- Rickfahrkamera & 178

- Toter-Winkel-Warnung & 159

Willkommen an Bord Ihres Fahrzeugs. - 11
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SICHERHEIT AN BORD

1 Sicherheitsgurte & 47

2 Seitenairbags & 58

3 Frontairbags & 52

4 Deaktivieren des Beifahrerfrontairbags 9 86
5 Windowbags & 58

Willkommen an Bord |hres Fahrzeugs. - 13
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IDENTIFIKATION EINES FAHRZEUGS - AUFKLEBER

1 Technische Informationen fir die Einsatzkrafte & 273
2 Fahrzeugtypenschild & 272

3 Erinnerung an Fahrgestellnummer & 272

4 Reifendruckaufkleber 2 230

5 Motor-ldentifikation & 273

Willkommen an Bord |hres Fahrzeugs. - 15




DER MOTORRAUM (ROUTINEWARTUNG)
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DER MOTORRAUM (ROUTINEWARTUNG)

1 Offnen der Motorhaube & 213

2 Motordlmessstab » 214

3 Motordl-Einflllverschluss & 214
4 Kuhlflussigkeit » 218

5 Scheibenwaschflussigkeit » 219
6 Bremsflissigkeit & 219

7 Batterie 9 221 > 245

Willkommen an Bord Ihres Fahrzeugs. - 17




PANNENHILFE
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PANNENHILFE

1 Abschleppflansch vorne & 244

2 Scheinwerfer-Gliihlampen austauschen & 248
3 Austausch der Wischerblatter vorne & 258

4 Reifenpanne & 236

5 Werkzeug & 235

6 Reserverad

7 Radwechsel & 240

8 Sicherungen 2 260

9 Abschleppflansch hinten > 244

10 Riickleuchten-Gliihlampen austauschen & 250
11 Austausch des Heckscheiben-Wischerblatts & 258

Willkommen an Bord |hres Fahrzeugs. - 19




SCHLUSSEL, FERNBEDIENUNG

Allgemeines

Der Schlissel darf nur zu

dem in der

Gebrauchsanleitung
beschriebenen Zweck verwendet
werden (nicht zum Offnen einer
Flasche ...).

1. Verriegelt alle Tiren/Hauben/
Klappen.

2. Entriegeln der Turen und des
Gepackraums

3. Schliissel zum Starten des Motors
und Offnen der Fahrertlr

5. Verriegeln/Entriegeln des
Gepackraums und, je nach Fahrzeug,
der Schiebetiren.

Fernbedienung mit einklappbarem
Einsatz:

4. Verriegelung/Entriegelung des
Schliisseleinsatzes. Driicken Sie auf
den Knopf 4, der Einsatz bewegt sich
selbstandig aus seiner Aufnahme.
Driicken Sie auf den Knopf 4 und
fihren Sie dem Einsatz zurlick in sein
Gehause.

Empfehlung

Die Fernbedienung vor

Warmequellen, Kalte und
Feuchtigkeit schiitzen.

20 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut

Verantwortung des
/!\ Fahrers beim Parken
oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals lhr
Fahrzeug (auch nicht fiir kurze
Zeit), so lange sich ein Kind, ein
korperlich oder geistig
beeintrachtigter Erwachsener
oder ein Tier im Fahrzeug
befinden.
Diese kdnnten den Motor starten
und Funktionen aktivieren (z. B.
die elektrischen Fensterheber)
oder die Turen verriegeln und
somit sich und andere gefahrden.
Zudem kann es bei warmer
Witterung und/oder
Sonneneinwirkung im
Fahrgastraum rasch sehr heif®
werden.
LEBENSGEFAHR BZW.
GEFAHR SCHWERER
VERLETZUNGEN.

Aktionsradius der Funk-
Fernbedienung

Der Aktionsradius variiert je nach den
Bedingungen des Umfeldes bzw.



SCHLUSSEL, FERNBEDIENUNG

Gelandes. Es empfiehlt sich daher,
darauf zu achten, dass die Funk-
Fernbedienung nicht versehentlich
betatigt und damit die Tlren
unbeabsichtigt ver- oder entriegelt
werden.

Hinweis: Je nach
Fahrzeugausfiihrung erfolgen bei einer
offenen oder nicht ordnungsgemafn
geschlossenen Zugangskomponente
(Tar oder Heckklappe) Ver- und
Entriegelung kurz hintereinander, ohne
dass die Warn- und Seitenblinker
aufleuchten.

Interferenzen

Wenn in der ndheren Umgebung des
Fahrzeugs andere Vorrichtungen oder
Gerate die gleiche Frequenz wie die
Fernbedienung benutzen, kann deren
Funktion gestort werden.

Bei Ersatz oder falls Sie

einen zweiten Schliissel

oder eine weitere
Fernbedienung benétigen.
Wenden Sie sich ausschliellich
an eine Vertragswerkstatt:

— Fir den Austausch eines
Schllssels missen alle Schlussel
und das Fahrzeug zwecks
Initialisierung des Systems in eine
Vertragswerkstatt gebracht
werden.

— Je nach Ausfiihrung kénnen bis
zu vier Funk-Fernbedienungen
pro Fahrzeug verwendet werden.

Funktionsstorung der Funk-
Fernbedienung

Achten Sie immer darauf, dass
die richtige Batterie verwendet
wird, diese in einwandfreiem
Zustand sowie korrekt eingelegt
ist. Die Lebensdauer der Batterie
betragt ca. zwei Jahre.

Anleitung zum Austausch der
Batterie & 23.

Verwendung

Mit der Fernbedienung A kdénnen Sie
die Zugangskomponenten ver- und
entriegeln.

Sie wird von einer Batterie betrieben,
die gelegentlich ausgewechselt
werden muss & 23.

Verriegeln der Tiiren

Durch Driicken der Taste 1 werden die
Zugangskomponenten verriegelt.

Durch Driicken der Taste 3 werden der
Gepéckraum und bei einigen
Fahrzeugen die seitlichen
Schiebeturen verriegelt.

Die Seiten- und Warnblinker
bestatigen das Verriegeln durch
zweimaliges Blinken.

Hinweis: Je nach
Fahrzeugausfiihrung erfolgen bei einer
offenen oder nicht ordnungsgemaf
geschlossenen Zugangskomponente
(Tdr oder Heckklappe) Ver- und
Entriegelung kurz hintereinander, ohne
dass die Warn- und Seitenblinker
aufleuchten.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 21



SCHLUSSEL, FERNBEDIENUNG

Entriegeln der Tur die Taste 3 2 25
zweimal.

Entriegelung der Tiiren

Falls das Fahrzeug

entriegelt wurde, aber keine

Tar/Haube/Klappe gedffnet
wird, wird das Fahrzeug nach
zwei Minuten wieder verriegelt.

Einmaliges Drlcken auf Taste 2
verriegelt alle Tiren/Hauben/Klappen.

Durch Driicken der Taste 3 werden der
Gepackraum und je nach
Fahrzeugausfiihrung die seitlichen
Schiebetiren entriegelt.

Die Entriegelung der Tiren wird
durch einmaliges Aufleuchten der
Warnblinker und der Seitenblinker
bestatigt.

Hinweis: Bei laufendem Motor oder
der Zundstellung auf & 134 sind die
Tasten der Fernbedienung deaktiviert.

Besonderheit

Nach manuellem Verriegeln der
hinteren Klapptur driicken Sie zum

22 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut

Verantwortung des
/!\ Fahrers beim Parken
oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals lhr
Fahrzeug (auch nicht fiir kurze
Zeit), so lange sich ein Kind, ein
korperlich oder geistig
beeintrachtigter Erwachsener
oder ein Tier im Fahrzeug
befinden.
Diese kdnnten den Motor starten
und Funktionen aktivieren (z. B.
die elektrischen Fensterheber)
oder die Turen verriegeln und
somit sich und andere gefahrden.
Zudem kann es bei warmer
Witterung und/oder
Sonneneinwirkung im
Fahrgastraum rasch sehr heif®
werden.
LEBENSGEFAHR BZW.
GEFAHR SCHWERER
VERLETZUNGEN.




SCHLUSSEL, FERNBEDIENUNG

Der Schlissel darf nur zu

dem in der

Gebrauchsanleitung
beschriebenen Zweck verwendet
werden (nicht zum Offnen einer
Flasche ...).

Funk-Fernbedienung: Batterie

Austauschen der Batterie

Den Kasten am Schlitz 7 mit einem
Schlitzschraubendreher o. A. 6ffnen
und die Batterie 2 unter Beachtung
des auf der Rickseite des Deckels
angegebenen Typs und der Polaritat
austauschen.

Stellen Sie sicher, dass der Deckel
richtig eingerastet ist.

40081

Hinweis: Den elektronischen
Stromkreis im Deckel der
Fernbedienung wahrend des
Batteriewechsels moglichst nicht
berlhren.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 23

Geeignete Batterien

erhalten Sie bei Ihrem

Vertragspartner. lhre
Lebensdauer betragt ca. zwei
Jahre.
Achten Sie darauf, dass keine
Farbspuren auf der Batterie
vorhanden sind, um Kontaktfehler
zu vermeiden.

Wenn sie ausgetauscht
/!\ werden muss, unbedingt
eine Batterie desselben
oder eines

gleichwertigen Typs verwenden
(Vertragswerkstatt aufsuchen).

/\ Beim Austausch:

! — Sicherstellen, dass die
Batterien richtig
eingelegt sind.
Explosionsgefahr.

— Verwenden Sie die

Fernbedienung nicht, wenn die
Abdeckung nicht richtig schlief3t.
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Funktionsstorungen

Wenn die Batterie zu schwach ist, um A Yorsmhtsmal&nahm_en .
einen ordnungsgeméaien Betrieb zu s \ | in Bezug auf Batterien:
gewahrleisten, kdnnen Sie das — Batterien (neu oder
Fahrzeug dennoch starten und ver-/ gebraucht) auRerhalb der
entriegeln. » 30. Reichweite von Kindern

2 aufbewahren;

& — Batterien nicht verschlucken;

Gefahr von im Extremfall zum
Tode fiihrenden Veratzungen.

— Bei Verschlucken oder
Einflihren in eine beliebige
Koérperéffnung so schnell wie
moglich einen Arzt aufsuchen.

Schutzen Sie die Umwelt

und entsorgen Sie leere

Batterien ausschlieRlich an
den entsprechenden
Sammelstellen.

24 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut



TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

Beim Ausschalten des Motors, bei der

Offnen und SchlieRen der Aus Sicherheitsgriinden Verriegelung der Tiren oder beim

Tiren /'\ diirfen die Tiren nur bei Offnen der Fahrertiir werden, je nach
- stehendem Fahrzeug Fahrzeug, die Zusatzgerate (Radio

Vordertiren gedffnet oder usw.) auRer Betrieb gesetzt.

geschlossen werden.

Warnsummer Tiir oder der
Gepackraumklappe offen

Warntongeber ,Licht an“

-

\ I‘
Offnen von auRen

Ziehen Sie bei entriegelten Tiren & 30
den Griff 7 zu sich hin.

Offnen von innen
Ziehen Sie bei entriegelter Tur am Griff

Je nach Fahrzeug wird dieses Signal
fur die Fahrertur oder fir alle Turen

Beim Offnen der Fahrertir wird ein und Klappen ausgegeben.

2 akustisches Warnsignal ausgeldst, .
’ wenn bei ausgeschalteter Ziindung die Bei stehendem Fahrzeug und
Fahrzeugbeleuchtung nicht ebenfalls eingeschalteter Zlindung leuchtet auf
ausgeschaltet ist (Gefahr, dass sich den Displays und Anzeigen die

die Batterie entladt).

Kontrolllampe und je nach
Besonderheit P J

Fahrzeugausfiihrung zusammen mit
der Abbildung 3 auf, um anzuzeigen,

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 25



TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

dass mindestens eine
Zugangskomponente (Tur oder
Heckklappe) offen oder nicht richtig
geschlossen ist.

Wahrend der Fahrt leuchtet eine

Kontrolllampe auf, sobald das

Fahrzeug eine Geschwindigkeit von
ca. 20 km/h erreicht, und es ertdnt ein
akustisches Signal.

Seitliche Schiebetiir

Offnen von auRen

Entriegeln Sie die Tlr und ziehen Sie
am Griff 4. Dann schieben Sie die Tur
bis zur Arretierung in Richtung
Fahrzeugheck. Zum Entriegeln der
Tiren & 20.

Seitliche Schiebetiir (auf

Seite des Tankdeckels)

Je nach
Fahrzeugausfiihrung wird durch
Offnen der Tankklappe ein
vollstandiges Offnen der
seitlichen Schiebetiir » 30
verhindert.

Kindersicherheit

(je nach Fahrzeug)

Damit die seitlichen Schiebetliren nicht
von innen gedffnet werden kdnnen,
drehen Sie mit dem Schliissel die
Schraube 5 und schlief3en die Tdr.

26 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut

Prifen Sie von innen, ob die Tlren
verriegelt sind.

Sie kann nur noch von aufien gedffnet
werden.

Offnen von innen

Ziehen Sie am Griff 7, und schieben
Sie dann die Tur bis zur Arretierung in
Richtung Fahrzeugheck.

SchlieRen von innen

Driicken Sie den Griff 6 nach vorn, bis
die Tur vollstandig geschlossen ist.



TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

Empfehlungen im
/!\ Zusammenhang mit
der seitlichen
Schiebetiir
Genau wie bei allen anderen
Turen, Hauben und Klappen des
Fahrzeuges sind beim Offnen und
SchlielRen der seitlichen
Schiebetur folgende
VorsichtsmaRnahmen zu
beachten:

— vergewissern Sie sich, dass
kein Mensch, Tier oder Objekt bei

Manuelle Verriegelung Manuelle Entriegelung diesem Manoéver gefahrdet ist;
Drehen Sie den Knopf 8 bei Drehen Sie den Knopf 8 bei — verwenden Sie beim Offnen
entriegelter Position in Richtung verriegelter Position in Richtung und SchlieRen der Tir
Fahrzeugfront (Bewegung A). Fahrzeugheck (Bewegung B). ausschlieBlich die innen und

auflen angebrachten Griffe;

— Beim Offnen und SchlieRen der
Tur die nétige Vorsicht walten
lassen.

— Achtung: Wenn das Fahrzeug
an einem Hang geparkt wird,
offnen Sie die Tlr mit Vorsicht, bis
diese vollstandig gedffnet und
eingerastet ist;

— vor jedem Anfahren
sicherstellen, dass die Schiebettir
einwandfrei geschlossen ist;

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 27



TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

— Treten Sie beim Einsteigen
nicht auf die untere Halterung.

Hintere Fllgeltiiren

Wenn das Fahrzeug mit
/!\ geoffneter Hecktiir am
StralRenrand abgestellt
ist, konnen u. U. die
Schlussleuchten verdeckt sein.
Machen Sie Ihr Fahrzeug fir die
anderen Verkehrsteilnehmer
kenntlich; stellen Sie ein
Warndreieck oder eine andere
laut StraRenverkehrsordnung
vorgeschriebene Warnvorrichtung
auf.

49053
.I
)
.--"."_'__

Offnen des kleinen Tiirfliigels

Zum Offnen der kleinen Tiir bewegen
Sie den Hebel 70.

Offnen des groRen Tiirfliigels

Entriegeln Sie die Tdir, und ziehen Sie
am Griff 9. Zum Entriegeln der Tiren
> 20.

Lassen Sie, im Falle
/!\ eines starken
WindstoRes, die hintere

Flugeltur nicht gedffnet.
Verletzungsgefahr!

Maximales Offnen der Tiiren

28 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut



TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

Ziehen Sie an den einzelnen Tlren am
Griff 17, um die Tirarretierung zu
16sen. Offnen Sie die Tir bis zum
Anschlag.

schlief3en die Tur. Sie ist nun von
aulien verriegelt.

Die Tir kann aus dem
Fahrzeuginneren nur durch Driicken
Manuelles SchlieBen von aufen des Entriegelungsschalters oder mit
Zuerst den kleinen, dann den groRen der Funkfernbedienung gedffnet
Turfliigel schlieBen. werden.

Bewegen Sie die Tlren in die Nahe

des Anschlags und schlief3en Sie sie

dann ruckartig.

/|

49196

1.
Manuelle Verriegelung
Falls die Fernbedienung nicht
funktioniert, kdnnen Sie die hinteren
Taren manuell verriegeln.
Mit der groRen Tur gedffnet drehen Sie

die Schraube 712 (beispielsweise mit
einem Schlitzschraubendreher) und

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 29

Verantwortung des
/!\ Fahrers beim Parken
oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals lhr
Fahrzeug (auch nicht fiir kurze
Zeit), so lange sich ein Kind, ein
korperlich oder geistig
beeintrachtigter Erwachsener
oder ein Tier im Fahrzeug
befinden.
Diese kdnnten den Motor starten
und Funktionen aktivieren (z. B.
die elektrischen Fensterheber)
oder die Turen verriegeln und
somit sich und andere gefahrden.
Zudem kann es bei warmer
Witterung und/oder
Sonneneinwirkung im
Fahrgastraum rasch sehr heif®
werden.
LEBENSGEFAHR BZW.
GEFAHR SCHWERER
VERLETZUNGEN.




TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

Verriegeln/Entriegeln von Tiren
und Offnungen

Wenn die Fernbedienung nicht
funktioniert

In bestimmten Fallen kann es
vorkommen, dass die Funk-
Fernbedienung nicht funktioniert:

— Batterie der Funk-Fernbedienung
erschopft oder Fahrzeugbatterie
entladen usw.

— Verwendung von Geréten, welche
dieselbe Funkfrequenz wie die
Fernbedienung nutzen (Handys usw.);
— das Fahrzeug befindet sich in einem
Bereich starker elektromagnetischer
Strahlung.

In diesem Fall kénnen Sie Folgendes
tun:

— den integrierten Schlussel der Funk-
Fernbedienung zum Entriegeln der
Fahrertlir verwenden;

— Die Bedientaste zum Ver-/Entriegeln
der Tilren von innen verwenden (siehe
nachfolgende Seiten).

Verlassen Sie lhr
A Fahrzeug nie ohne
Schlissel bzw. Funk-
Fernbedienung.

Verriegeln, Entriegeln der
Fahrertiir

Verwendung des Schliissels

— Flhren Sie das Schliisselende 2 in
die Aussparung 7 unterhalb der
Abdeckung A der Fahrertiir ein;

— schieben sie es nach oben, um die
Abdeckung A zu entfernen;

— stecken Sie den Schliissel 2 in das
Schloss der Fahrertlir, um sie zu ver-
bzw. zu entriegeln.
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Manuelles Verriegeln der
Beifahrertir
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g
Drehen Sie bei gedffneter Tur die
Schraube 3 (mit dem Ende des
Schlissels) und schlieRen Sie die Tdr.
Sie ist nun von aufRen verriegelt.

Sie kann nur noch vom Fahrgastraum
aus geoffnet werden.



TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

Verriegeln/Entriegeln der Tiiren
von innen

-

Der Schalter 4 betatigt gleichzeitig die
Tiren, die Heckklappe und je nach
Fahrzeugausfiihrung auch die
Tankklappe.

Je nach Fahrzeug verriegeln/
entriegeln sich die Tiren/Hauben/
Klappen schnell, wenn eines dieser
Elemente (Tur, Heckklappe) offen oder
nicht richtig geschlossen ist.

Falls Sie einen Gegenstand bei
gedffnetem Gepackraum
transportieren, konnen Sie die anderen
Turen trotzdem verriegeln: Halten Sie
bei abgestelltem Motor den Schalter 4,
um die Tiren/Hauben/Klappen zu
verriegeln.

Kontrolllampe Verriegelungsstatus
der Tiren/Hauben/Klappen

Bei eingeschalteter Ziindung, zeigt
die Warnleuchte des Schalters 4 den
Zustand der Verriegelung der
Offnungselemente an:

— Wenn die Warnleuchte leuchtet, sind
die Turen und die Gepackraumklappe
verriegelt;

— Bei entriegelten Turen/Hauben/
Klappen leuchtet die Kontrolllampe
nicht.

Wenn Sie die Turen verriegeln,
leuchtet die Kontrolllampe noch eine
Weile und erlischt dann.

Seitliche Schiebetiir (auf Seite des
Tankdeckels)

Je nach Fahrzeug wird das Offnen der
seitlichen Schiebetiir durch das Offnen
der Tankklappe behindert, um zu
vermeiden, dass die TUr gegen die
Zapfpistole stofRt.

Setzen Sie nach dem Tanken den
Tankdeckel wieder auf die Offnung und
schlief3en Sie die Tankklappe. Die Tir
kann nun wieder betatigt werden.

Verriegelung der Tiiren, Hauben,
Klappen ohne Funk-
Fernbedienung

Beispielsweise bei entladener Batterie,
voriibergehend nicht funktionierender
Funk-Fernbedienung.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 31

Halten Sie bei ausgeschalteter
Ziindung und geoéffneter Tur oder
Kofferraum den Schalter 4 gedrickt.

Beim SchlieRen der Tir werden alle
Taren/Hauben/Klappen verriegelt.
Hinweis: Das Fahrzeug kann von
aulien nur mit der Funk-
Fernbedienung entriegelt werden.

Verantwortung des
/!\ Fahrers
Wenn Sie sich
entschlieen, mit
verriegelten Tiren zu fahren,
denken Sie daran, dass bei einem
Unfall dem Rettungsdienst der
Zugang zum Fahrgastraum
erschwert werden kénnte.




TUREN, HAUBEN UND KLAPPEN

AUTOMATISCHE
VERRIEGELUNG DER
TUREN/HAUBEN/KLAPPEN
WAHREND DER FAHRT

Funktionsprinzip

" - \

Nach dem Starten des Fahrzeugs
verriegelt das System die Tlren
automatisch, wenn Sie eine
Geschwindigkeit von etwa 7 km/h
erreichen.

Die Entriegelung erfolgt:

— durch Driicken des Schalters zur
Turentriegelung 7;

— bei stehendem Fahrzeug durch
Offnen einer Vordertur von innen.

Hinweis: Nach dem Offnen/SchlieRen
einer Tur wird diese automatisch
wieder verriegelt, sobald das Fahrzeug
eine Geschwindigkeit von etwa 7 km/h
erreicht.

Aktivieren/Deaktivieren der
Funktion

Zum Aktivieren: Driicken Sie bei
stehendem Fahrzeug und laufendem
Motor auf den Schalter 7, bis ein
akustisches Signal ertont.

Zum Deaktivieren: Driicken Sie bei
stehendem Fahrzeug und laufendem
Motor auf den Schalter 7, bis ein
akustisches Signal ertont.

Funktionsstérungen

Sollten Sie eine Funktionsstérung
feststellen (die Tiiren werden nicht
automatisch verriegelt, die
Kontrolllampe des Schalters 7 leuchtet
beim Verriegeln der
Zugangskomponenten usw. nicht auf),
vergewissern Sie sich, dass die
automatische Verriegelung nicht
versehentlich deaktiviert wurde und
dass alle Zugangskomponenten
ordnungsgemal geschlossen sind.
Wenn sie korrekt geschlossen sind,
wenden Sie sich an lhren
Vertragspartner.
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Verantwortung des
/!\ Fahrers
Wenn Sie sich
entschlieen, mit
verriegelten Tiren zu fahren,
denken Sie daran, dass bei einem
Unfall dem Rettungsdienst der
Zugang zum Fahrgastraum
erschwert werden konnte.




VORDERSITZ / VORDERSITZE

Kopfstiitzen vorne

Entfernen der Kopfstiitze

Ziehen Sie die Kopfstutze bis in die
gewtnschte Position nach oben.

Uberpriifen Sie die korrekte
Verriegelung

Absenken der Kopfstiitze

Driicken Sie die Taste 2 und fiihren
Sie die Kopfstiitze nach unten in die
gewinschte Hoéhe.

Uberpriifen Sie die korrekte
Verriegelung

Entfernen der Kopfstiitze

Zum Losen der Kopfstlitze driicken Sie

den Knopf 2 und ziehen diese ganz

nach oben (neigen Sie gegebenenfalls
die Rickenlehne nach hinten).

Einsetzen der Kopfstiitze

Fihren Sie die Stangen der Kopfstiitze
in die Fihrungen 7 ein (neigen Sie
gegebenenfalls die Rickenlehne nach
hinten). Die Verzahnungen zeigen
dabei nach vorn. Senken Sie die
Kopfstlitze, bis sie einrastet, und
drucken Sie die Taste 2, um sie auf die
gewilinschte Hohe einzustellen.
Uberpriifen Sie die korrekte
Verriegelung

42K
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Die Kopfstiitze dient der
/!\ Sicherheit. Sie muss
stets angebracht und
korrekt eingestellt sein.
Die Oberkante der Kopfstiitze soll
nach Mdglichkeit mit dem Scheitel
abschlieRen. Der Abstand
zwischen lhrem Kopf und dem
Abschnitt A sollte so kurz wie
moglich sein.

Vordersitz / Vordersitze

Vor- und Zuriickstellen des Sitzes

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 33



VORDERSITZ / VORDERSITZE

Zum Entriegeln des Sitzes ziehen Sie
den Biigel 7 nach oben und halten ihn
dort. Sobald sich der Sitz in der
richtigen Position befindet, lassen Sie
den Bilgel 7 los und vergewissern
sich, dass der Sitz in der Position
vollstandig eingerastet ist.

Anheben und Absenken der
Sitzflache

(je nach Fahrzeug)

Bewegen Sie den Hebel 2 so oft nach
oben oder nach unten, bis die
gewtunschte Position erreicht ist.

Zum Neigen der Riickenlehne

\ )

Zum Verstellen der Riickenlehne in die
gewilinschte Position drehen Sie je

nach Fahrzeugausfiihrung den Knopf
3 oder ziehen Sie am Hebel 4 und
stellen dann sicher, dass sie korrekt
eingerastet ist.

Vordere Armiehne 5

(je nach Fahrzeug)
Um die Armlehne zu verwenden

Klappen Sie die Armlehne 5 in
horizontale Position nach unten.

Um die Armstiitze zu verstauen

Klappen Sie die Armlehne 5 parallel
zur Ruckenlehne nach oben.
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Bei Fahrzeugen mit nur einer
seitlichen Schiebetir kénnen die
Fondpassagiere im Notfall das



VORDERSITZ / VORDERSITZE

Fahrzeug Uber die Vordertir
verlassen. Das machen Sie
folgendermaRen: Heben Sie den
Hebel 6 an und halten Sie ihn fest,
wahrend Sie die Riickenlehne nach
vorn klappen und der Sitz nach vorn
schieben.

Schieben Sie den Sitz wieder zurlick,
um ihn in eine komfortable Sitzposition
zu bringen.

Stellen Sie den Sitz ein, und

vergewissern Sie sich, dass er korrekt
einrastet.

Sitzheizung

(je nach Fahrzeug)
Zindung Ein:

— Durch erstmaliges Driicken des
Knopfes 7 am jeweiligen Sitz wird die
Heizung auf héchster Stufe
eingeschaltet. Beide Kontrollleuchten
des Schalters leuchten.

— wenn Sie den Schalter ein zweites
Mal driicken, wird die Heizung auf
shiedrige Stufe” gestellt. Es leuchtet
nur eine Warnlampe im Schalter;

— beim dritten Driicken des Schalters
wird die Heizung ausgeschaltet.

Das thermostatgesteuerte System
regelt die Aktivierung bzw.
Deaktivierung nach Bedarf.

Stellen Sie nach den
/!\ Einstellungen sicher,
dass die Riickenlehnen
richtig eingerastet sind.

Diese Einstellung aus
/!\ Sicherheitsgriinden
nur bei stehendem
Fahrzeug vornehmen.
Um die Wirksamkeit der
Sicherheitsgurte nicht zu
beeintrachtigen, sollten die
Ruckenlehnen nicht zu weit nach
hinten geneigt werden.
Keine Gegenstande im vorderen
Fufraum (vor dem Fahrer)
unterbringen. Sie konnten beim
plétzlichen Bremsen unter die
Pedale rutschen und diese
blockieren.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 35




VORDERSITZ / VORDERSITZE

Beifahrersitze vorne — senken Sie so weit wie mdglich
Die Kopfstiitze dient der Kopfstitze 3 & 33;
Funktionen /|\ Sicherheit, Sie muss — halten Sie die Riickenlehne 2 zum
- stets angebracht und Herunterklappen oben fest;

— ziehen Sie den Hebel 7 nach oben
und die Rickenlehne 2 nach unten
und nach vorn;

— dricken Sie die Rickenlehne bis

korrekt eingestellt sein.
Die Oberkante der Kopfstutze soll
nach Mdglichkeit mit dem Scheitel

abschlielen. Der Abstand zum vollstandigen Einrasten an ihren
zwischen [hrem Kopf und dem Platz;

Abschnitt A sollte so kurz wie — achten Sie darauf, dass das
méglich sein. Bewegen des Sitzes nicht durch

Gegenstande behindert wird.

Vor dem erneuten Einstellen des
Sitzes in Komfortposition sicherstellen,
dass keine Gegenstande das
Bewegen des Sitzes behindern.

— ziehen Sie den Hebel 7 nach oben;
— klappen Sie die Rickenlehne 2

y/

Je nach Fahrzeug kann der vordere

nach oben;
Beifahrersitz zu einem Tisch — kontrollieren Sie die korrekte
umgeklappt oder flach umgeklappt Arretierung;

— bringen Sie die Kopfstiitze 3 in die
urspriingliche Position;

— denken Sie daran, den Beifahrer-
airbag wieder zu aktivieren, bevor eine
mitfahrende Person auf dem Sitz Platz
nimmt & 61.

werden, um den Transport von
sperrigen Gegensténden zu
ermdglichen.

— Schieben Sie den Sitz so weit wie
maoglich nach hinten & 33;
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Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgrinden nur

bei stehendem Fahrzeug
vornehmen.

Je nach
A Fahrzeugausfihrung

muss bei in Tischposition
oder heruntergeklappter
Rickenlehne des Vordersitzes
der Beifahrer-airbag> 61
deaktiviert werden.

Es besteht
Schwerverletzungsgefahr durch
auf dem Riickenlehnentisch
abgelegte Gegenstande, die
gegebenenfalls beim Auslosen
des airbag in den Fahrgastraum
geschleudert werden.

— Schieben Sie den Sitz so weit wie
maoglich nach hinten & 33;

— entfernen Sie die Kopfstiitze 3 vom
Sitz & 33;

— positionieren Sie die Kopfstiitze 3
am Sockel 4 (Position B);

— bringen Sie den Sitz in Tischposition
(siehe vorherige Seite) und
vergewissern Sie sich, dass sich die
Kopfstlitze 3 ordnungsgeman
zwischen der Sitzflache 4 und der
Ruckenlehne 2 befindet;

— bewegen Sie die Steuerung 5 nach
oben;

— die Sitzflache bis zum Einrasten
nach oben ziehen;

— Stellen Sie sicher, dass der Sitz
korrekt einrastet.

Vor dem erneuten Einstellen des
Sitzes in Komfortposition sicherstellen,
dass keine Gegensténde das
Bewegen des Sitzes behindern.

— Aktivieren Sie die Steuerung 5;

— Fihren Sie das Sitzbankkissen bis
zum Einrasten nach unten;

— klappen Sie die Rlckenlehne nach
oben;

— Stellen Sie sicher, dass der Sitz
korrekt verriegelt ist.

— die Kopfstlitze wieder in ihre
urspriingliche Position bringen;

— denken Sie daran, den Beifahrer-
airbag wieder zu aktivieren, bevor eine
mitfahrende Person auf dem Sitz Platz
nimmt 2 61.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 37




VORDERSITZ / VORDERSITZE

Stellen Sie zur
A Vermeidung von
H Verletzungen sicher,

dass etwaige
anwesende Personen geniigend
Abstand zu den beweglichen
Teilen halten. Stellen Sie bei der
Handhabung des Sitzes sicher,
dass die beweglichen Teile durch
nichts behindert werden und
korrekt einrasten kénnen.
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SCHWENKBARE TRENNWAND

Schwenken der beweglichen
Trennwand

SR

— Deaktivieren Sie den Beifahrer-
airbag> 61.

— klappen Sie den Sitz um 2 36;
— Stellen Sie sicher, dass der Sitz
korrekt verriegelt ist.

— entriegeln Sie den drehbaren Teil
durch Anheben des Riegels 7;

— schwenken Sie den beweglichen Teil
um 90 Grad und rasten Sie ihn in der
Position 3 durch Herunterdriicken des
Riegels 1 ein;

— der Riegel 4 muss in der
eingerasteten Position verbleiben.

Ausgangsposition zu bringen, in
umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
Vergewissern Sie sich, dass der Riegel
1 richtig eingerastet ist, und bringen
Sie den Sitz in die Komfortposition.

Denken Sie daran, den airbag des
Beifahrers wieder zu aktivieren, bevor
eine mitfahrende Person auf dem Sitz
> 61 Platz nimmt.

Hinweis: Bevor Sie den drehbaren Teil
in die Ursprungsposition
zurlickbringen, prifen Sie den
Verriegelungspunkt 2 auf Sauberkeit.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 39

Achten Sie bei der

Handhabung der

schwenkbaren Trennwand
darauf, den Sicherheitsgurt nicht
zu beschadigen. Driicken Sie
diesen an die Seite, wenn Sie die
Trennwand schwenken.

Je nach
/!\ Fahrzeugausfiihrung

muss bei in Tischposition
oder heruntergeklappter
Rickenlehne des Vordersitzes
der Beifahrer-airbag>» 61
deaktiviert werden.

Es besteht
Schwerverletzungsgefahr durch
auf dem Rickenlehnentisch
abgelegte Gegenstande, die
gegebenenfalls beim Auslésen
des airbag in den Fahrgastraum
geschleudert werden.




SCHWENKBARE TRENNWAND

Vergewissern Sie sich
A nach jeglicher

Handhabung der
beweglichen Trennwand,
dass die Riegel 7 und 4 korrekt
eingerastet sind.

Verletzungsgefahr!
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RUCKSITZE
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Kopfstiitzen hinten

OrdnungsgemaRes Einstellen der
Kopfstiitze 7

Fihren Sie das Gestange in die : .
Fiihrungen ein, dann driicken Sie auf iy £ e, STl

die Taste 2 und fahren die Kopfstiitze Sie darauf, dass sie
herunter. vorhanden und korrekt

eingestellt ist.

Die Kopfstiitze dient

>

Kopfstiitze in einsatzbereiter
Position 7

Uberpriifen Sie die korrekte
Verriegelung

Verstaute Position A der Kopfstiitze
1

Driicken Sie auf die Taste 2 und
fahren Sie die Kopfstitze vollstandig
ein.

Eine vollstindig eingefahrene
Kopfstiitze A dient ausschlieBlich
zum Verstauen: Sie darf sich nicht in
dieser Position befinden, wenn der Sitz
von eine Person besetzt ist.

Die Kopfstltze ganz hochziehen, bis
sie einrastet.

Uberpriifen Sie die korrekte
Verriegelung

Entfernen der Kopfstiitze 7
Schieben Sie die Kopfstiitze bis zum
Anschlag nach oben. Dann driicken
Sie auf die Taste(n) 2 und ziehen die
Kopfstltze heraus.
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Ricksitzbank mit festem
A Prifen Sie nach dem Sitzkissen

Verstellen der
Rucksitzbank stets die
korrekte Position und
Funktionsweise der hinteren
Sicherheitsgurte.

Diese Einstellung aus
/!\ Sicherheitsgriinden nur

bei stehendem Fahrzeug

vornehmen. y
Diese Ausfuihrung unterscheidet sich . - ==
dadurch, dass nur die seitlichen A Stelleq Sie zur Umklappen der Riickenlehne
hinteren Sitze mit SiCherheithUrt und ° Vermeldung von — Fahren Sie die Vordersitze nach
Kopfstiitze ausgestattet sind. Verletzungen sicher, vorne.

L dass etwaige — Kopfstiitzen absenken;
Riicksitzbank: anwesende Personen geniigend — filhren Sie die Schlosszunge des
Verstellmoglichkeiten Abstand zu den beweglichen Sicherheitsgurts des Riicksitzes in die

Teilen halten. Aufnahme 17 ein;
— ziehen Sie am Giriff 2;
Achten Sie beim — Klappen Sie die Riickenlehne auf
A Verstellen der hinteren das Sitzkissen.
Sitze darauf, dass die — Stellen Sie die Vordersitze ein.

Verankerungen frei sind
(keine Korperteile, Tiere,
Steinchen, Lappen, Spielzeuge
usw.).
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Riickenlehne wieder hochklappen
— klappen Sie die Riickenlehne nach
oben;

— Stellen Sie sicher, dass die Lehne
richtig eingerastet ist.

Achten Sie beim
/!\ Aufrichten der
Riickenlehne darauf,
dass sie korrekt
einrastet.
Falls Sie Schonbeziige
verwenden, diirfen diese das
korrekte Einrasten der
Rickenlehne nicht behindern.
Achten Sie auf die korrekte
Positionierung der
Sicherheitsgurte.
Bringen Sie die Kopfstitzen
wieder in ihre urspruingliche
Position.

Riicksitzbank mit umklappbarer

Lehne und Sitzkissen

So klappen Sie den Sitz A oder die
Sitzbank B um:

— Fahren Sie die Vordersitze nach
vorne.

— flhren Sie die Schlosszungen der
hinteren Sicherheitsgurt in ihre
Aufnahmen 17 ein;

— fahren Sie die Kopfstiitze(n) ein
> 41;

— ziehen Sie am Giriff 2;

— Klappen Sie die Riickenlehne auf
das Sitzkissen.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 43




RUCKSITZE

Besonderer Hinweis fiir
Fiinf-Sitzer-
Ausfiihrungen
Die Installation eines ISOFIX-
Sitzes auf dem mittleren Ricksitz
blockiert ein Umklappen des
seitlichen Rucksitzes.

— stellen Sie den Sitz A oder die
Sitzbank B in die senkrechte Position
(Bewegung C);

— Stellen Sie die Vordersitze ein,
vergewissern Sie sich, dass sie richtig
eingerastet sind.

Je nach Fahrzeugausfiihrung missen
Sie gegebenenfalls die Sitzbank B
fuhren (Bewegungen C und D), damit
diese nach dem Zusammenklappen
nicht gegen das kabellose Ladegerat
3 stoft.

Sitzbank B wieder zuriick:
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— Klappen Sie die Sitzflache bis zum VorsichtsmaRnahmen

Einrasten nach unten (Bewegung E); Achten Sie darauf, dass -
— klappen Sie die Riickenlehne nach /!\ die Riickenlehne des g
oben; Sitzes korrekt einrastet. =

— Vergewissern Sie sich, dass die
Sitzkissen und die Riickenlehnen
korrekt eingerastet sind.

— Stellen Sie die Vordersitze ein,

Entfernen Sie
gegebenenfalls stérende
Gegenstande hinten. Fuihren Sie

vergewissern Sie sich, dass sie richtig diese Schritte durch, bis der Sitz
eingerastet sind. korrekt einrasten kann.

Es ist es verboten, mit
einem umgeklappten
Sitz in der zweiten
Sitzreihe zu fahren,
wenn eine Person auf einem der
anderen Sitze in der zweiten
Sitzreihe sitzt.

Zur Erinnerung wird im Fahrzeug
der Aufkleber F angebracht.
Diese Ausfiihrung unterscheidet sich Verletzungsgefahr!

dadurch, dass nur die seitlichen
hinteren Sitze mit Sicherheitsgurt und
Kopfstlitze ausgestattet sind.

>

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 45
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Priifen Sie nach dem
A Verstellen der

Ricksitzbank stets die
korrekte Position und
Funktionsweise der hinteren

Sicherheitsgurte.

Achten Sie beim
A Aufrichten der

Riickenlehne darauf,
dass sie korrekt
einrastet.
Falls Sie Schonbeziige
verwenden, dirfen diese das
korrekte Einrasten der
Rickenlehne nicht behindern.
Achten Sie auf die korrekte
Positionierung der
Sicherheitsgurte.
Bringen Sie die Kopfstltzen
wieder in ihre urspriingliche
Position.

46 - Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut



SICHERHEITSGURTE

Sicherheitsgurte

Legen Sie zu lhrem Schutz die
Sicherheitsgurte auch bei kurzer
Fahrstrecke an. Beachten Sie zudem
die gesetzlichen Bestimmungen des
jeweiligen Landes.

Um einen optimalen Schutz zu
gewadbhrleisten, stellen Sie vor dem
Anlassen erst lhre Sitzposition und
anschlieBend die Sicherheitsgurte
fiir alle Insassen ein.

Einstellen der Sitzposition
(je nach Fahrzeug)

— Setzen Sie sich im Sitz ganz nach
hinten (Mantel, Jacke usw. vorher
ausziehen). Dies ist die wichtigste
Voraussetzung fiir eine optimale
Abstitzung des Rickens;

— wahlen Sie durch Vor- oder
Zurickschieben des Sitzes den
richtigen Abstand zu den Pedalen.
Der Sitz sollte so weit wie mdglich
nach hinten gestellt sein, Kupplungs-
und Bremspedal mussen sich jedoch
komplett durchdriicken lassen. Stellen
Sie die Riickenlehne so ein, dass die
Arme leicht angewinkelt sind.

— stellen Sie die Kopfstiitze ein. Fur
ein Héchstmal} an Sicherheit sollte der
Abstand zwischen Kopf und
Kopfstiitze so gering wie moglich sein;

— stellen Sie die Sitzhohe ein. Diese
Einstellung ermdglicht die Sitzposition
auszuwabhlen, in der die optimale Sicht
erreicht wird;

— stellen Sie die Lenkradhohe ein.

Vergewissern Sie sich,

dass die Rucksitzbank &

42 in der richtigen Position
eingerastet ist, damit die hinteren
Sicherheitsgurte ordnungsgeman
funktionieren.

Nicht korrekt eingestellte
/!\ oder verdrehte
Sicherheitsgurte kbnnen
bei Unfallen
Verletzungen verursachen.
Es darf nur eine Person (Kind
oder Erwachsener) mit einem
Sicherheitsgurt angeschnallt
werden.
Auch schwangere Frauen
mussen den Gurt anlegen. In
diesem Fall darauf achten, dass
der Beckengurt ohne grofRes
Spiel nicht zu stark auf den Bauch
druckt.

Einstellen der Sicherheitsgurte

Um die korrekte Einstellung und
Positionierung der Sicherheitsgurte auf
allen Sitzen zu gewahrleisten:

— Sitze einstellen (Sitzposition und
Ruckenlehnenwinkel, falls vorhanden);
— fest an die Riickenlehne lehnen;

— Fuhren Sie den Schultergurt 7 so
nah wie méglich an den Hals heran,
ohne dass er tatsachlich auf dem Hals
aufliegt (stellen Sie gegebenenfalls die
Hdéhe des Sicherheitsgurtes ein, falls
moglich) und vergewissern Sie sich,
dass der Schultergurt 7 an der
Schulter anliegt;

— Positionieren Sie den Beckengurt 2
so, dass er flach auf den
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Oberschenkeln und am Becken
anliegt.

Der Sicherheitsgurt sollte so nahe wie
mdglich am Koérper anliegen,
vermeiden Sie es z. B. dicke Kleidung
zu tragen, auswolbende Gegenstande
unter dem Gurt zu halten usw.

Verriegeln

Wickeln Sie den Gurt langsam und
gleichméBig ab und vergewissern Sie
sich, dass die Schnalle 3 in der
Arretierung 5 einrastet (Uberpriifen Sie
die Arretierung durch Ziehen an der
Schnalle 3).

Blockiert der Gurt vor dem Verriegeln,
diesen ein groReres Stiick aufrollen
lassen und dann erneut abrollen.

Sollte der Gurt einmal vollstandig
blockiert sein, ziehen Sie den Gurt
langsam, jedoch kraftig um ca. 3 cm
heraus. Lassen Sie ihn dann
automatisch aufrollen und rollen Sie
ihn erneut ab.

Sollte das Problem weiterbestehen,
wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Entriegelung

Driicken Sie den Knopf 4 des
Gurtschlosses §; der Sicherheitsgurt
wird von der Aufrollvorrichtung
aufgerollt. Fihren Sie ihn mit der Hand
zurlick.

Warnlampe fiir nicht
angelegten Sicherheitsgurt

Diese Kontrolllampe leuchtet auf der
zentralen Anzeige A auf, wenn bei
eingeschalteter Ziindung fiir einen
besetzten Sitz des Fahrers und/oder
Beifahrers und/oder im hinteren
Fahrgastraum der zugehérige
Sicherheitsgurt nicht angelegt ist.

Je nach Fahrzeug: wenn der Sitz
belegt ist und einer der beiden
Sicherheitsgurte nicht angelegt ist oder
abgelegt wird, wahrend sich das
Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit
von mehr als etwa 20 km/h bewegt,

blinkt die Kontrolllampe und es
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ertdnt ca. 120 Sekunden lang ein
akustisches Signal.

Hinweis: ein auf dem Beifahrersitz
abgelegter Gegenstand kann in
einigen Fallen, je nach Fahrzeug, die
Warnleuchte ausldsen.

Warnmeldung ,,bitte angurten“
hinten (je nach Fahrzeug)

Bei eingeschalteter Zindung wird die
Abbildung 6 oder 7 auf den Displays
und Anzeigen eingeblendet. Dies
informiert den Fahrer jedes Mal Gber
den Anlegestatus der einzelnen
hinteren Sicherheitsgurte:

— die Zundung ist eingeschaltet;
— Tur gedffnet;

— ein hinterer Sicherheitsgurt ist
angelegt oder geldst.
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Erlauterung der Abbildung 6 oder 7:

— weildes Symbol: Sicherheitsgurt
angelegt;

— schwarzes Symbol: Sicherheitsgurt
nicht angelegt;

Hinweis: Je nach Ausfiihrung und
Anzahl der im Fahrzeug eingebauten
Sitze kann die Anzahl der in der
Abbildung 6 oder 7 angezeigten
Symbole variieren.

Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit
von unter 20 km/h leuchtet die
Abbildung 6 oder 7 bei jedem Anlegen
oder Losen von einem der hinteren
Sicherheitsgurte jeweils 60 Sekunden
lang auf.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 20
km/h erreicht oder Uiberschreitet und

einer der hinteren Sicherheitsgurte
wahrend der Fahrt gedffnet wird:

— Die Kontrolllampe blinkt auf
der zentralen Anzeige A;

und

— ein Signalton ertdnt etwa 30
Sekunden lang;

und

— Die Abbildung 6 oder 7 wird
mindestens 60 Sekunden lang
angezeigt, und das Symbol des
jeweiligen Sitzes wird schwarz.

Vergewissern Sie sich stets, dass alle
Fondinsassen richtig angeschnallt sind
und dass die angezeigte Anzahl
angelegter Sicherheitsgurte der Anzahl
der besetzten Riicksitze entspricht.

Hoheneinstellung der
Sicherheitsgurte vorne

Driicken Sie den Knopf 8, und stellen
Sie die Hohe der Gurtbefestigung ein,
damit der Schultergurt 7 wie
beschrieben angelegt werden kann.

Driicken Sie die Taste 8 und I6sen Sie
den Sicherheitsgurt aus oder senken
Sie ihn ab.

Vergewissern Sie sich, dass der
Sicherheitsgurt richtig eingerastet ist,
nachdem Sie ihn angelegt haben.
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Sicherheitsgurte hinten

Seitliche Sicherheitsgurte hinten 9

Diese Gurte werden in derselben
Weise angelegt und geldst wie die
Gurte vorne.

Vergewissern Sie sich,

dass die Rucksitzbank &

42 in der richtigen Position
eingerastet ist, damit die hinteren
Sicherheitsgurte ordnungsgeman
funktionieren.

Rasten Sie die kleinere, fest
Prifen Sie nach dem angebrachte Schlosszunge im
A Verstellen der Gurtschloss mit dem schwarzen
Riicksitzbank stets die Entriegelungsknopf 12 ein.
korrekte Position und Rasten Sie die groRRere, verschiebbare
Funktionsweise der hinteren Schlosszunge 74 im Gurtschloss mit
Sicherheitsgurte. dem roten Entriegelungsknopf 13 ein.

Diese Ausflihrung unterscheidet sich

. . . . dadurch, dass nur die seitlichen
S.lcherhelltsgurt des Mittelsitzes hinteren Sitze mit Sicherheitsgurt und
Ziehen Sie den Gurt 15 langsam aus Kopfstiitze ausgestattet sind.
dem Gehéuse 10.

Fihren Sie die beiden Schlosszungen
und den Gurt 75 durch die
Gurtfihrung 17.
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Warnhinweise

Prifen Sie nach dem Verstellen der Riicksitzbank stets die korrekte Position und Funktionsweise der hinteren
A Sicherheitsgurte.

Die nachfolgenden Anweisungen gelten fiir die Sicherheitsgurte sowohl der vorderen als auch der hinteren Sitzplatze.

— An den urspriinglich eingebauten Komponenten der Rickhaltesysteme (Sicherheitsgurte, Sitze und deren
A Halterungen) diirfen keine Veranderungen vorgenommen werden. Fiir spezielle Mallnahmen (z. B. Montage eines
Kindersitzes) bitte an einen Vertragspartner wenden.
— Keine Vorrichtungen verwenden, welche die Spannung des Gurtes verringern kénnen (Wascheklammern, Clips usw.), da
ein zu locker sitzender Sicherheitsgurt bei einem Unfall zu Verletzungen fuhren kann.
— Der Brustgurt darf niemals unter Ihrem Arm oder hinter Ihrem Ricken verlaufen.
— Verwenden Sie niemals einen Gurt zum Anschnallen mehrerer Personen und halten Sie niemals ein Baby oder Kleinkind
mit dem Gurt auf lhrem Schof3.
— Die Gurte durfen nicht verdreht sein.
— Nach einem Unfall missen die Sicherheitsgurte Uberprift und gegebenenfalls ausgetauscht werden. Wechseln Sie die
Gurte ebenfalls aus, sobald diese auch nur die geringste Beschadigung oder Verschleilspuren aufweisen.
— Beim Verstellen der Riicksitzbank darauf achten, dass die Sicherheitsgurte korrekt verlaufen und die Gurtschlésser
richtig liegen, damit sie sachgemaf genutzt werden kdnnen.
— Stecken Sie die Schlosszunge in den entsprechenden Schlossrahmen.
— Achten Sie darauf, dass nichts in den Schlossrahmen gelangt und damit zu einer Beeintrachtigung der Gurtfunktion
fiihren kénnte.
— Vergewissern Sie sich, dass das Gurtschloss richtig positioniert ist (es darf weder von Personen noch Gegenstanden
versteckt, eingequetscht, zerdriickt werden).
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Gurtstraffer

Zusatzsysteme zu den
vorderen Sicherheitsgurten

Je nach Fahrzeug kann es sich um
Folgendes handeln:

— Gurtstraffer;

— Brustgurtkraftbegrenzer;

— airbags Fahrer und Beifahrer
vorne.

Die Ruckhaltesysteme funktionieren
bei einem Frontaufprall einzeln oder
zusammen.

Je nach Stérke des Aufpralls kann das
System Folgendes auslésen

— Blockieren des Sicherheitsgurtes;

— den Gurtstraffer, um den
Sicherheitsgurt korrekt zu positionieren
und zu straffen;

— den vorderen airbag;

— Gurtkraftbegrenzer, fiir schwerste
StoRe.

Die Gurtstraffer ziehen den
Sicherheitsgurt an den Kérper, um den
Insassen auf seinem Sitz zu halten
und erhohen dadurch die Wirksamkeit.

Bei eingeschalteter Zindung kann das
System nach einem starken
Frontalaufprall und abhangig von der
Schwere des Aufpralls den Gurtstraffer
1 ausldsen, der den Sicherheitsgurt
sofort aufrollt.
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/'\ — Nach einem Unfall
. miussen alle

Ruckhaltesysteme in
einer Vertragswerkstatt Uberpruft
und gegebenenfalls ausgetauscht
werden.

— Der Betrieb irgendeines Teils
des Systems (airbag,
elektronische Steuergerate,
Kabelstrange) sowie die
Wiederverwendung der
Systemkomponenten in anderen
Fahrzeugen — auch bei
identischen Fahrzeugen — sind
strengstens untersagt.

— Damit keine Verletzungen durch
ein unbeabsichtigtes Ausldsen
des Systems entstehen, darf nur
qualifiziertes Personal von
Vertragswerkstatten an zusatzlich
zum vorderen Sicherheitsgurt
eingesetzten Rickhaltesystemen
arbeiten.

— Eine Kontrolle der Elektrik des
Zunders darf ausschlieRlich durch
speziell geschultes Personal mit
den vorgeschriebenen
Spezialwerkzeugen erfolgen.
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Frontairbags Fahrer- und
Beifahrerseite

— Vor dem Verschrotten des
Fahrzeugs ist eine
Vertragswerkstatt mit der
fachgerechten Entsorgung der
Ruckhaltesysteme und
Gasgeneratoren airbag zu
beauftragen.

Gurtkraftbegrenzer

Bei Uberschreiten von bestimmten
Aufprallkraften setzt der
Gurtkraftbegrenzer ein, um die auf den
Korper wirkenden Gurtkrafte auf ein
ertragliches Mal} zu mindern. Das
System verringert somit die Gefahr
von Oberkoérperverletzungen.

Er ist vorne auf der Fahrerseite und, je
nach Ausstattung, auch auf der
Beifahrerseite vorhanden.

Die Ausstattung mit dieser Ausriistung
wird durch den Schriftzug ,Airbag“ auf
dem Lenkrad und am Armaturenbrett
(im Bereich fur den airbag 7) sowie je
nach Fahrzeugausfuhrung durch ein
Symbol im unteren Bereich der
Frontscheibe angezeigt.

Jedes airbag-System besteht aus:

— einem airbag und einem im Lenkrad
fur die Fahrerseite und je nach
Fahrzeugausfiihrung auch im
Armaturenbrett fur die Beifahrerseite
eingelassenen Gasgenerator;
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— ein Steuergerét zur Uberwachung
des Systems, das die Ziindung des
Gasgenerators auslost;

— ausgelagerte Sensoren;

— eine gemeinsame Kontrolllampe

9;-
Pl an der Instrumententafel

Das airbag-System

/!\ funktioniert nach einem

pyrotechnischen Prinzip.

Deshalb kommt es bei
der Entfaltung des Airbags zu
einer Hitze- und
Rauchentwicklung (was nicht den
Beginn eines Brandes anzeigt),
und es ist ein Knall zu héren. Die
notwendigerweise sehr schnelle
Entfaltung des airbags kann
Verletzungen auf der
Hautoberflache oder andere
Unannehmlichkeiten verursachen.
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MaRnahme

Das System funktioniert erst nach dem
Einschalten der Ziindung.

Bei einem starken Frontaufprall
werden die jeweiligen airbags schnell
aufgeblasen und fangen den Aufprall
von Kopf und Oberkdrper auf dem
Lenkrad (auf Fahrerseite) bzw. auf
dem Armaturenbrett (auf
Beifahrerseite) ab. Unmittelbar danach
wird die Gasflllung der Airbags
abgelassen, damit die
Fahrzeuginsassen nicht am Verlassen
des Fahrzeugs gehindert werden.

Funktionsstérungen

:-
Diese Kontrolllampe leuchtet

beim Anlassen des Motors auf und
erlischt dann nach ca. 3 Sekunden.

Leuchtet sie nach Einschalten der
Zundung nicht auf oder leuchtet sie
weiterhin, so liegt eine Systemstorung
vor.

Wenden Sie sich baldmdglichst an
einen Vertragspartner.

Verzégerungen kdnnen geminderten
Schutz bedeuten.

44446

In den folgenden Fallen werden
Gurtstraffer oder airbags ausgeldst.

Frontalaufprall gegen eine starre
(nicht verformbare) Flache mit einer
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Aufprallgeschwindigkeit von
mindestens 25 km/h.

44448

Frontalkollision mit einem anderen
Fahrzeug einer gleichwertigen oder
hoheren Kategorie mit einer
Kollisionsflache von mindestens
40 %, wobei die Geschwindigkeit
beider Fahrzeuge mindestens

40 km/h betragt.
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Seitenkollision mit einem anderen Die Gurtstraffer oder airbags werden Die Gurtstraffer oder airbags werden
Fahrzeug einer gleichwertigen oder in den folgenden Féllen ggf. in folgenden Féllen evtl. nicht
hoheren Kategorie mit einer ausgelost: ausgelost:
Kollisionsgeschwindigkeit von — Aufprall unterhalb des Fahrzeugs — Aufprall von hinten, egal wie stark;
mindestens 50 km/h. (z.B. Bordsteinkante) — Uberschlag des Fahrzeugs

— Schlaglécher
— Aufprall oder starke Kollision;
— Steine
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3

— Seitenaufprall an der Front oder am
Heck des Fahrzeugs;

— Frontaufprall, unter dem Heck eines
Lastwagens;

— Frontaufprall gegen ein Hindernis
mit einem spitzen Winkel
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Warnhinweise

Die nachfolgenden Anweisungen sollen verhindern, dass das Entfalten des airbagin einer Unfallsituation behindert
wird bzw. dass Verletzungen durch den Airbag selbst auftreten.

Warnhinweise fiir die Fahrer airbag
A — Keinerlei Anderungen am Lenkrad oder der Nabe vornehmen.

— Die Lenkradnabe keinesfalls durch Zier- oder Schonbezlige abdecken.
— Keine Gegenstande (Anstecker, Aufkleber, Uhr, Telefonhalterung...) auf der Lenkradnabe befestigen.
— Das Lenkrad nie ausbauen oder zerlegen (dies ist ausschlieflich geschulten Mitarbeitern der Vertragswerkstatten
vorbehalten).
— Darauf achten, nicht zu nah am Lenkrad zu sitzen: Eine Sitzposition einnehmen, bei der die Arme leicht angewinkelt sind
= 33. So steht gentigend Freiraum zur Verfligung, damit sich der Airbag ungehindert entfalten und lhnen Schutz bieten
kann.

Warnhinweise fiir den Beifahrer airbag

— Es durfen keine Gegenstande (z. B. Anstecker, Aufkleber, Uhren oder Telefonhalterungen) am Armaturenbrett auf dem
airbag oder in dessen Umgebung angebracht werden.

— Nichts zwischen Armaturenbrett und Beifahrer unterbringen (Tier, Regenschirm, Spazierstock, Pakete...).

— Die FuRe nicht auf das Armaturenbrett oder den Sitz stellen, da dies schwerwiegende Verletzungen zur Folge haben
konnte. Allgemein gilt: Alle Korperpartien (Knie, Hande, Kopf...) missen vom Armaturenbrett entfernt gehalten werden.
— die zusatzlichen Riickhaltesysteme des Beifahrersitzes missen wieder aktiviert werden, sobald der Kindersitz entfernt
wird, um den Schutz des Beifahrers im Falle eines Aufpralls zu gewahrleisten.

DER BEIFAHRERSITZ DARF NICHT MIT EINEM KINDERSITZ AUSGESTATTET WERDEN, SOLANGE DIE

ZUSATZLICHEN RUCKHALTESYSTEME DES SICHERHEITSGURTS DES BEIFAHRERSITZES NICHT DEAKTIVIERT
WURDEN > 61.
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Vorrichtungen zum
Seitenaufprallschutz

Je nach Fahrzeug kdnnen sie
Folgendes umfassen:

Seitenairbags

Beide Vordersitze kbnnen mit einem

Seitenairbag ausgestattet werden. Er
befindet sich am Sitz jeweils auf der

Turseite und bietet Schutz bei einem
starken Seitenaufprall.

Windowbags

Diese airbag, die an den oberen
Seiten des Fahrzeugs angebracht
sind, entfalten sich entlang der
Seitenfenster der vorderen und
hinteren Tlren, um die
Fahrzeuginsassen im Falle eines

schweren Seitenaufpralls zu schiitzen.

Je nach

Fahrzeugausfiihrung wird

durch ein Kennzeichen an
der Windschutzscheibe Uber die
Ausstattung mit zusatzlichen
Rickhaltesystemen (airbags,
Gurtstraffer usw.) im
Fahrgastraum informiert.

Warnung bezogen auf
A die Seite airbag
— Verwendung von
Sitzbeziigen: Fir Sitze, die mit
einem airbag ausgestattet sind,
bendétigen Sie je nach
Fahrzeugtyp spezielle
Sitzbezlige. Fragen Sie lhre
Vertragswerkstatt, ob solche
Sitzbezlige erhaltlich sind. Die
Verwendung nicht geeigneter
Sitzbezlige (oder von Spezial-
Sitzbezligen fur andere
Fahrzeugtypen) kann die
einwandfreie Funktion dieser
airbag beeintrachtigen und somit
lhre Sicherheit gefahrden.
— Kein Zubehor und keine
Gegenstande oder gar Tiere
zwischen Ruckenlehne, Tur und
der Innenverkleidung
unterbringen. Auf3erdem keine
Kleider, Zubehor o. A. iber die
Riickenlehne hangen. Dadurch
kann es zu fehlerhafter Funktion
des airbags oder zu Verletzungen
bei dessen Einsatz kommen.
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— Den Sitz und die
Innenverkleidung nicht ausbauen,
zerlegen oder verandern (dies ist
ausschlieBlich geschulten
Mitarbeitern der
Vertragswerkstatten vorbehalten).
— Der airbag wird durch die
Schlitze in den Vordersitzlehnen
(Turseite) ausgeldst: Stecken Sie
keinesfalls Gegenstande in diese
Schlitze.
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Zuséatzliches Riickhaltesystem

Befolgen Sie die nachstehenden Anweisungen, damit der Einsatz des airbags nicht behindert und ernsthaften
Verletzungen durch bewegliche Teile beim Auslésen des Airbags vorgebeugt wird.

Bestandteile desselben Sicherheitssystems. Es ist daher unbedingt notwendig, immer den Sicherheitsgurt
anzulegen. Wenn die Sicherheitsgurte nicht angelegt sind, sind die Insassen bei einem Unfall einem erhohten
Risiko schwerer Verletzungen ausgesetzt. Dadurch wird beim Einsatz des airbags auch die Gefahr von kleineren
oberflachlichen Verletzungen erhdht.

Die airbagss und Gurtstraffer werden bei Uberschlag oder Heckaufprall nicht zwangsléaufig ausgelést. Schlage gegen den
Unterboden des Fahrzeugs (Bordsteine, Schlaglécher, Steine auf der Fahrbahn...) kdnnen zum Auslésen dieser Systeme
fuhren.

‘ c Der airbag erganzt die Funktion des Sicherheitsgurts. Der airbag und der Sicherheitsgurt sind wesentlichen

— Jegliche Eingriffe oder Veranderungen am airbag-System fiir Fahrer oder Beifahrer(airbag, elektronisches
Steuergerat, Verkabelung usw.) sind strengstens untersagt und dirfen ausschlieflich von qualifiziertem Personal einer
Vertragswerkstatt ausgefiihrt werden.

— Um die Funktionsfahigkeit zu erhalten und ein unbeabsichtigtes Auslésen zu vermeiden, dirfen Arbeiten an den airbag-
Systemen nur von entsprechend qualifizierten Mitarbeitern der Vertragswerkstatten durchgefiihrt werden.

— Lassen Sie das airbag-System aus Sicherheitsgriinden nach einem Unfall, Diebstahl oder versuchtem Diebstahl
Uberprifen.

— Wenn Sie das Fahrzeug verkaufen oder verleihen, informieren Sie den neuen Kaufer bei der Aushandigung dieser
Fahrzeug-Bedienungsanleitung Uber diese Bedingungen.

— Vor dem Entsorgen des Fahrzeugs ist eine Vertragswerkstatt mit der fachgerechten Entsorgung des Gasgenerators bzw.
der Gasgeneratoren zu beauftragen.
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Funktionsstdrungen

49033

o:-

Diese Kontrolllampe leuchtet
beim Anlassen des Motors auf und
erlischt dann nach ca. 3 Sekunden.
Leuchtet sie nach Einschalten der
Zindung nicht auf oder leuchtet sie
weiterhin, so liegt eine Systemstorung
vor.

Wenden Sie sich baldmdglichst an
einen Vertragspartner.
Verzdge-rungen kdnnen geminderten
Schutz bedeuten.
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Allgemeines

Kinder im Fahrzeug

Beachten Sie die jeweiligen
Rechtsvorschriften des Landes, in dem
Sie sich befinden.

Das Kind muss, wie auch die
Erwachsenen, bei jeder Fahrt eine
korrekte Sitzposition haben und
angeschnallt sein. Sie tragen die
Verantwortung fiir die Kinder, die Sie
im Fahrzeug mitnehmen.

Ein Kind ist kein Erwachsener im
Kleinformat. Es ist speziellen Gefahren
ausgesetzt, da seine Muskeln und
Knochen im Wachstum begriffen sind.
Ein Sicherheitsgurt allein ist nicht
ausreichend, wenn Sie ein Kind
mitnehmen. Verwenden Sie einen
zugelassenen Kindersitz und stellen
Sie sicher, dass Sie ihn richtig
verwenden.

Ein Aufprall mit 50 km/h
A ist gleichbedeutend mit
einem Sturz aus einer
Héhe von 10 Metern. Mit
anderen Worten: Wird ein Kind
nicht angeschnallt, ist es als
wirde es sich ungesichert auf
einem Balkon im vierten
Stockwerk befinden!
Halten Sie ein Kind wahrend der
Fahrt niemals im Arm. Bei einem
Unfall kdnnten Sie es nicht
festhalten, auch wenn Sie selbst
angeschnallt sind.
Tauschen Sie nach einem Unfall
die Kindersitze aus und lassen
Sie Sicherheitsgurte und ISOFIX-
Verankerungen Uberprifen.

Lassen Sie das Kind
A niemals ohne Aufsicht im

Fahrzeug zurtick.
Stellen Sie sicher, dass
Ihr Kind stets angeschnallt ist und
sein Sicherheitsgurt bzw.
Hosentragergurt richtig eingestellt
ist. Vermeiden Sie das Tragen
von weiten Kleidungsstucken, die
zu einer Lockerung der Gurte
fihren konnten & 47.
Achten Sie darauf, dass |hr Kind
den Kopf oder die Arme nicht aus
dem Fenster halt.
Uberpriifen Sie wahrend der
Fahrt des Ofteren die korrekte
Sitzposition des Kindes,
insbesondere, wenn es schlaft.

Mithilfe der Funktion
A ,Kindersicherung*
vermeiden Sie ein

Offnen der seitlichen
Schiebetliren & 25.

Verwendung eines Kindersitzes

Das durch den Kindersitz gebotene
Schutzpotential hangt von seinem
Ruckhaltevermdégen und dem Einbau
ab. Wird der Kindersitz falsch
eingebaut, ist der Schutz des Kindes
im Falle eines Aufpralls oder einer
plétzlichen Bremsung nicht
gewahrleistet.

Uberpriifen Sie vor dem Kauf eines
Kindersitzes, ob dieser den
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gesetzlichen Bestimmungen des
Landes, in dem Sie sich befinden
entspricht und ob er in Ihr Fahrzeug
eingebaut werden kann. Nahere
Informationen dariiber, welche Sitze
fur Ihr Fahrzeug geeignet sind erhalten
Sie bei lhrem Vertragspartner.

Die Vorschriften zur Beférderung von
Kindern sind landerspezifisch.

Die Verwendung eines Kindersitzes
wahrend des Transports hangt vom
Alter und/oder der Groée und/oder
dem Gewicht des Kindes ab.

Achten Sie bei Kindern, die nicht in
einem Kindersitz transportiert werden
missen, darauf, dass der
Sicherheitsgurt richtig eingestellt und
angelegt ist.

Sie missen in jedem Fall die

gesetzlichen Bestimmungen des
jeweiligen Landes beachten.

Lesen Sie vor dem Einbau des
Kindersitzes die dazugehdrige
Anleitung und beachten Sie die
Anweisungen. Wenden Sie sich im
Falle von Einbauschwierigkeiten an
den Hersteller. Bewahren Sie die
Bedienungsanleitung zusammen mit
dem Sitz auf.

Gehen Sie mit gutem
Beispiel voran, indem Sie
sich immer anschnallen
und es lhrem Kind auch
beibringen:
— um sie korrekt mit dem Gurt zu
sichern;
— immer auf der dem Verkehr
abgewandten Seite ein- und
aussteigen.

Verwenden Sie keinen
gebrauchten Kindersitz oder
einen Sitz, dessen
Gebrauchsanleitung fehlt.
Achten Sie darauf, dass kein
Gegenstand im Bereich des
Kindersitzes oder darauf den
Einbau behindert.
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Verantwortung des
A Fahrers beim Parken

oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals lhr
Fahrzeug (auch nicht fir kurze
Zeit), so lange sich ein Kind, ein
korperlich oder geistig
beeintrachtigter Erwachsener
oder ein Tier im Fahrzeug
befinden.
Diese kdnnten den Motor starten
und Funktionen aktivieren (z. B.
die elektrischen Fensterheber)
oder die Turen verriegeln und
somit sich und andere gefahrden.
Zudem kann es bei warmer
Witterung und/oder
Sonneneinwirkung im
Fahrgastraum rasch sehr heif®
werden.
LEBENSGEFAHR BZW.
GEFAHR SCHWERER
VERLETZUNGEN.
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31235

Kindersitz entgegen der
Fahrtrichtung

Der Kopf eines Sauglings ist im
Verhaltnis zu dem eines Erwachsenen
schwerer und sein Hals ist
empfindlicher. Transportieren Sie das
Kind so lange wie mdglich in dieser
Position (mindestens bis zum Alter von
2 Jahren). Kopf und Hals werden hier
gestitzt. Wahlen Sie einen
Schalensitz, da dieser einen besseren
Seitenschutz bietet und wechseln Sie
den Sitz, sobald der Kopf des Kindes
Uber den Schalenrand hinausragt.

38824

Kindersitze zur Montage in
Fahrtrichtung

Bis zu 18 kg oder 4 Jahre darf das
Kind auf einem nach vorne gerichteten
Sitz reisen.

Wahlen Sie den Sitz entsprechend der
Grolie des Kindes aus: Kopf und
Rumpf sind die Bereiche, die am
besten geschitzt werden missen. Ein
in Fahrtrichtung montierter Kindersitz,
der ordnungsgeman im Fahrzeug
befestigt ist, reduziert das Risiko von
Kopfverletzungen.

Befordern Sie lhr Kind in einem in
Fahrtrichtung montierten Kindersitz mit
Hosentragergurt, solange dies
bezogen auf die GroRe des Kindes
moglich ist. Wahlen Sie einen Sitz mit

Seitenaufprallschutz fiir einen
besseren seitlichen Schutz.

31234

Sitzerh6hungen

Ab einem Gewicht von 15 kg oder dem
Alter von 4 Jahren kann ein Kind auf
einer Sitzerhéhung Platz nehmen, die
eine Anpassung des Sicherheitsgurts
an den Korper des Kindes ermdglicht.
Das Sitzkissen der Sitzerhdhung muss
Beckengurtfiihrungen aufweisen,
damit der Sicherheitsgurt auf den
Oberschenkeln und nicht am Bauch
des Kindes verlauft. Damit der Gurt
Uber die Mitte der Schulter verlauft,
empfehlen wir die Verwendung einer
Sitzerhéhung mit verstellbarer
Rickenlehne sowie einer Gurtfihrung.
Der Gurt darf niemals am Hals oder
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auf dem Arm verlaufen. Wahlen Sie
einen Sitz mit Seitenaufprallschutz fur
einen besseren seitlichen Schutz.

Wahl der Kindersitzbefestigung

Es gibt zwei Mdglichkeiten, Kindersitze
zu befestigen: mit dem Sicherheitsgurt
oder mit dem ISOFIX-System.

Befestigung mit dem
Sicherheitsgurt

Der Sicherheitsgurt muss richtig
eingestellt sein, um im Falle einer
abrupten Bremsung oder eines
Zusammenstolles seine
Schutzfunktion erfillen zu kénnen.

Beachten Sie den vom
Kindersitzhersteller vorgegebenen
Gurtverlauf.

Uberpriifen Sie immer, ob das
Gurtschloss richtig eingerastet ist,
indem Sie am Gurt ziehen und
spannen Sie diesen so stramm wie
maoglich, indem Sie auf den Kindersitz
driicken.

Uberpriifen Sie den Halt durch
Bewegungen nach links/rechts und
oben/unten: Der Sitz muss fest
verankert bleiben.

Uberpriifen Sie, ob der Kindersitz
gerade montiert wurde und nicht
gegen eine Scheibe driickt.

Den Kindersitz nicht
A einbauen, wenn die
Gefahr besteht, dass
dieser das Gurtschloss
offnet: Der Boden des
Kindersitzes darf nicht auf
Gurtschloss/Gurtpeitsche des
Sicherheitsgurts aufliegen.

Der Sicherheitsgurt darf
/!\ nie lose oder verdreht
sein. Lassen Sie ihn
niemals unter dem Arm
hindurch oder hinter dem Riicken
verlaufen.
Stellen Sie sicher, dass der Gurt
nicht durch scharfe Kanten
beschadigt wird.
Ein Sicherheitsgurt, der nicht
ordnungsgeman funktioniert,
kann das Kind nicht schiitzen.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner. Nutzen Sie
diesen Sitzplatz nicht, solange
der Gurt nicht repariert wurde.

Befestigung mit dem ISOFIX-System

64 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut

Zugelassene ISOFIX-Kindersitze sind
gemaR den aktuellen Bestimmungen
freigegeben, wenn eine beliebige der
drei folgenden Beschreibungen zutrifft:

— Universal ISOFIX mit 3-Punkt-
Befestigung in Fahrtrichtung;

— Semi-universal ISOFIX mit 2-Punkt-
Befestigung;

— Spezifisch.

Uberpriifen Sie bei den beiden letzten
Sitzen anhand der Liste der
kompatiblen Fahrzeuge, ob der Sitz in
Ihrem Fahrzeug angebracht werden
kann.

Bevor Sie einen ISOFIX-
A Kindersitz verwenden,

der fiir ein anderes

Fahrzeug gekauft wurde,
vergewissern Sie sich, dass
dessen Einbau erlaubt ist. Siehe
hierzu die vom
Kindersitzhersteller
herausgegebene Liste der
Fahrzeuge, fur die der Sitz
zugelassen ist.

Befestigen Sie den Kindersitz mit den
ISOFIX-Schlossern, falls vorhanden.
Das ISOFIX-System ermdglicht eine
leichte, schnelle und sichere Montage.
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Das ISOFIX-System besteht aus zwei
und in manchen Fallen drei
Befestigungsbuigeln.

Vergewissern Sie sich,
A dass die Ruckenlehne

des in Fahrtrichtung
montierten Kindersitzes
an der Lehne des Fahrzeugsitzes
anliegt. Es kann dann jedoch
vorkommen, dass die Basis des
Kindersitzes nicht plan auf der
Sitzflache des Fahrzeugsitzes
aufliegt.

Die beiden Ringe 7 ISOFIX befinden
sich zwischen der Riickenlehne und
der Sitzflache des Sitzes und sind

durch eine Markierung
gekennzeichnet.

An den urspriinglich
A eingebauten
Komponenten der
Rickhaltesysteme

durfen keine Veranderungen
vorgenommen werden:
Sicherheitsgurte, ISOFIX und
Sitze sowie deren Halterungen.

Der dritte Ring 2 an den hinteren
Sitzplatze dient zur Befestigung des
oberen Haltegurts von einigen
Kindersitzen.

Befestigen Sie den Haken am Gurt an
einem der Ringe 2 gemaf den
Anweisungen der auf der Rickseite
der Ricksitze unten an der
Riickenlehne angebrachten

Markierung JfE .

Spannen Sie den Gurt, bis die
Rickenlehne des Kindersitzes mit der
Rickenlehne des Fahrzeugs Kontakt
hat.

An den
/!\ Verankerungspunkten 2

muss der oberen Gurt
des Kindersitzes
befestigt werden.

Die Verwendung anderer
Befestigungspunkte zur
Befestigung dieses Gurts ist
untersagt.
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@ Die

ISOFIX-Befestigungspunkte sind
ausschliefBlich fir Kindersitze mit
ISOFIX-System vorgesehen.
Befestigen Sie keine anderen
Sitze, Sicherheitsgurte oder
anderen Gegenstande an diesen
Verankerungen.

Vergewissern Sie sich, dass sich
keine stérenden Elemente im
Bereich der Befestigungspunkte
befinden.

Lassen Sie nach einem Unfall die
Sicherheitsgurte und ISOFIX
Verankerungen uberprifen und
tauschen Sie die Kindersitze aus.
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Einbau des Kindersitzes,
Allgemeines

Auf manchen Sitzplatzen dirfen keine
Kindersitze angebracht werden. Die
Abbildungen auf den nachsten Seiten
zeigen, wo Kindersitze befestigt
werden kdnnen.

Montieren Sie den
A Kindersitz vorzugsweise
auf einem Rucksitz.
Vergewissern Sie sich,
dass der Kindersitz oder die FiiRe
des Kindes nicht die korrekte
Verriegelung des Vordersitzes
verhindern & 33.
Stellen Sie sicher, dass die Basis
des Kindersitzes beim Einbau
nicht entriegelt wird.
Falls Sie die Kopfstiitze
abnehmen mussen, achten Sie
darauf, dass diese anschlieend
sicher verstaut wird. Andernfalls
konnte sie bei einem Aufprall oder
einer Vollbremsung zu einem
gefahrlichen Geschoss werden.
Befestigen Sie den Kindersitz
immer am Fahrzeug, auch wenn
er nicht benutzt wird, da er
ansonsten bei einem Aufprall oder
einer Vollbremsung zu einem
gefahrlichen Geschoss werden
konnte.

Es kann vorkommen, dass die
aufgefiihrten Kindersitztypen nicht
verfugbar sind. Bevor Sie einen
anderen Kindersitz verwenden,

Uberprifen Sie, ob sich dieser
einbauen Iasst.

Vorne

Die Beférderung von Kindern auf dem
Beifahrersitz wird von Land zu Land
unterschiedlich gehandhabt.
Informieren Sie sich Uber die
geltenden Bestimmungen und
beachten Sie die Anweisungen zur
Abbildung auf der folgenden Seite.

Vor dem Anbringen von Kindersitzen
vorne (sofern dies erlaubt ist):

— Den Beifahrer-airbag vorne
deaktivieren;

— fihren Sie die Gurthéhenverstellung
ganz nach unten;

— bringen Sie den Sitz in die hinterste
Stellung;

— kippen Sie die Rlickenlehne
vorsichtig aus der vertikalen Position
(ca. 25 °);

— Bringen Sie, wenn das Fahrzeug
Uber diese Einstellmdglichkeit verflgt,
den Fahrersitz in die héchste Position.

Heben Sie die Kopfstiitze des Sitzes
immer vollstédndig an, so dass sie nicht
mit dem Kindersitz in Konflikt gerat

> 33.

Nach dem Einbau des Kindersitzes
(sofern moglich) kann der
Beifahrersitz, wenn erforderlich, nach
vorn geschoben werden (um hinten
ausreichend Platz fiir Fahrgaste oder
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weitere Kindersitze zu lassen). Wenn
ein Kindersitz entgegen der
Fahrtrichtung installiert ist, schieben
Sie den Sitz nie maximal oder auch
nicht so weit vor, dass er das
Armaturenbrett berihrt.

Andern Sie die anderen Einstellungen
nach Einbau des Kindersitzes nicht
mehr.

LEBENSGEFAHR BZW.
A GEFAHR SCHWERER

VERLETZUNGEN: Vor
Einbau eines nach
hinten gerichteten Kindersitzes
auf dem Beifahrersitz muss
sichergestellt sein, dass der
airbag deaktiviert wurde & 61.

Auf einem der seitlichen Riicksitze

Ein Kinderwagenaufsatz wird quer
zum Fahrzeug eingebaut und belegt
mindestens zwei Sitzplatze. Der Kopf
des Kindes muss auf der der
Fahrzeugtlr gegeniberliegenden
Seite liegen.

Um einen Kindersitz entgegen der
Fahrtrichtung zu montieren, stellen Sie
den Vordersitz des Fahrzeugs so weit
wie mdglich nach vorne. Stellen Sie

den Vordersitz dann soweit zurlick, wie

es lhnen moglich ist, ohne dass der
Sitz den Kindersitz bertihrt.

Fir die Sicherheit des Kindes in der
Position ,in Fahrtrichtung®:

— stellen Sie den Sitz, auf dem das
Kind sitzen wird, so weit wie mdglich
nach hinten;

— Fihren Sie den Sitz vor dem Kind
nach vorn, und stellen Sie die Position
der Riickenlehne so ein, dass kein
Kontakt zwischen dem Sitz und den
Beinen des Kindes besteht.

Kindersitze mit Lastfull
A dirfen niemals auf dem

mittleren Ricksitz
montiert werden.
LEBENSGEFAHR BZW.
GEFAHR SCHWERER

VERLETZUNGEN.

Vergewissern Sie sich,
A dass durch den
Kindersitz oder die FliRe
des Kindes nicht das

korrekte Einrasten des
Vordersitzes behindert wird & 33.

Bauen Sie in jedem Fall die Kopfstitze
des Riicksitzes aus, auf dem der
Kindersitz angebracht ist » 41. Diese
Aktionen missen durchgefiihrt
werden, bevor der Kindersitz installiert
wird. Kontrollieren Sie, dass der
Kindersitz an der Lehne des
Rucksitzes anliegt.
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Mittlerer Sitzplatz hinten
(je nach Fahrzeug)

Die Montage eines Kindersitzes auf
diesem Sitz ist nur gestattet, wenn er
mit einem Sicherheitsgurt mit
Aufrollvorrichtung ausgeristet ist.

Stellen Sie sicher, dass der
Sicherheitsgurt an die Befestigung
Ihres Kindersitzes angepasst ist.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.
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Einbau der
A Sitzerh6hung (Gruppe
2 oder 3)

Vergewissern Sie sich,
dass der Sicherheitsgurt > 47
richtig funktioniert (aufwickelt).
Stellen Sie den Sicherheitsgurt

wie folgt ein:

— den Schultergurt auf die
Schulter des Kindes, ohne dass
er seinen Hals berlihrt;

— Beckengurt so, dass er flach
auf den Oberschenkeln und am
Becken anliegt.

Passen Sie gegebenenfalls die
Position des Sitzes an.
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Befestigung mit dem Sicherheitsgurt
Einbaumdglichkeiten bei der 5-Sitzer-/Kombi-Ausfiihrung

70 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut
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UberprUfen Sie den Zustand des airbags, bevor ein Beifahrer Platz nimmt oder ein Kindersitz montiert wird.

Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.

n Sitz fur Einbau eines als ,Universal“ gekennzeichneten Kindersitzes mit Sicherheitsgurt geeignet.

B2: Auf diesem Sitzplatz ist die Befestigung eines als ,B2“ zugelassenen Kindersitzes mit dem Sicherheitsgurt méglich
B3: Auf diesem Sitzplatz ist die Befestigung eines als ,B3* zugelassenen Kindersitzes mit dem Sicherheitsgurt moglich.

LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR SCHWERER VERLETZUNGEN: Vor Einbau eines nach hinten gerichteten
Kindersitzes auf dem Beifahrersitz muss sichergestellt sein, dass der airbag deaktiviert wurde = 61.

|

Immer vergewissern, dass lhr Kind angeschnallt ist und der Sicherheitsgurt bzw. Hosentragergurt richtig
eingestellt ist > 47.
—— Passen Sie ggf. die Sitzposition entsprechend an.

Bei Verwendung einer fur das Fahrzeug ungeeigneten Kinder-Ruckhalteeinrichtung ist kein ausreichender Schutz
A des Sauglings oder Kindes gewahrleistet. Dieses kdnnte dann schwer oder tédlich verletzt werden.
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Einbaumdglichkeiten bei der 4-Sitzer-/Kombi-Ausfiihrung

72 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut
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UberprUfen Sie den Zustand des airbags, bevor ein Beifahrer Platz nimmt oder ein Kindersitz montiert wird.

Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.

Die Beférderung eines Passagiers ist STRENGSTENS VERBOTEN.

n Sitz fur Einbau eines als ,Universal“ gekennzeichneten Kindersitzes mit Sicherheitsgurt geeignet.

B2: Auf diesem Sitzplatz ist die Befestigung eines als ,B2“ zugelassenen Kindersitzes mit dem Sicherheitsgurt méglich
B3: Auf diesem Sitzplatz ist die Befestigung eines als ,B3* zugelassenen Kindersitzes mit dem Sicherheitsgurt moglich.

LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR SCHWERER VERLETZUNGEN: Vor Einbau eines nach hinten gerichteten
Kindersitzes auf dem Beifahrersitz muss sichergestellt sein, dass der airbag deaktiviert wurde = 61.

|

Immer vergewissern, dass lhr Kind angeschnallt ist und der Sicherheitsgurt bzw. Hosentragergurt richtig
eingestellt ist > 47.
—— Passen Sie ggf. die Sitzposition entsprechend an.

Bei Verwendung einer fur das Fahrzeug ungeeigneten Kinder-Ruckhalteeinrichtung ist kein ausreichender Schutz
A des Sauglings oder Kindes gewahrleistet. Dieses kdnnte dann schwer oder tédlich verletzt werden.
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Einbaumdglichkeiten der Estate-Ausfiihrung

Folgende Tabelle fasst die Informationen der vorherigen Seiten zur Verdeutlichung der geltenden Bestimmungen

tibersichtlich zusammen.

Kombi-Ausfiihrung

Beifahrersitz Riicksitze
. . Gewicht des Mittelsi
Typ Kindersitz Kindes mit airbag ohne | ohne airbag oder mit | Seitliche |tfe SIt.Z
Deaktivierung deaktiviertem airbag sitze | NURFinf-Sitzer-
Ausfiihrung
Kinderwagenaufsatz quer
zur Fahrtrichtung <10 kg X X U (4) X
Homologiert fir Kategorie 0
Babyschale gegen die
Fahrtrichtung
<13k X 2 7
Homologiert fir Kategorie 0 3kg v@e) v ueNm
bzw. 0+
Sitz gegen die
Fahrtrichtung <13 kg und
Homologiert fiir Kategorie | 9 bis 18 kg X v@e) v ueE @)
0+ bzw. 1
Sitz in Fahrtrichtung 9 kg bis 18
1 X 7
Homologiert fir Gruppe 1 kg v e v e ue
Sit.zerhuéhung . 15 kg bis 25 u/B2/B3
Homologiert fiir Kategorie 2 | kg und 22 kg u()@ X (6) U (6)
oder 3 bis 36 kg
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Fahrtrichtung auf dem Beifahrersitz anbringen, wenn das Fahrzeug liber einen Beifahrer-airbag verfiigt, der sich
nicht deaktivieren lasst.

(2) LEBENS- ODER SCHWERVERLETZUNGSGEFAHR: Vor Anbringen eines nach hinten gerichteten
Kindersitzes auf dem Beifahrersitz ist zu prifen, ob der Beifahrer-airbag deaktiviert wurde > 61.

‘ c (1) TODESGEFAHR ODER GEFAHR VON SCHWEREN VERLETZUNGEN: Nie einen Kindersitz entgegen der

Siehe Heft ,,Ausriistung fiir die Sicherheit der Kinder*. Es ist bei ihrem Vertragspartner erhaltlich und dient der
Auswahl des passenden Sitzes fiir lhr Kind und lhr Fahrzeug.

X = Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.

U = Auf diesem Sitzplatz ist die Befestigung mit dem Sicherheitsgurt eines als ,universal® zugelassenen Kindersitzes erlaubt.
Prifen Sie, ob er sich montieren lasst.

B2 / B3 = Sitzerhéhungen in den Gruppen 2 und 3 (15 kg bis 25 kg und 22 kg bis 36 kg).

(3) Bringen Sie den Sitz in die héchste und hinterste Position und neigen Sie die Riickenlehne leicht (um ca. 25°).

(4) Ein Kinderwagenaufsatz wird quer zum Fahrzeug eingebaut und belegt mindestens zwei Sitzplatze. Der Kopf des Kindes
muss auf der der Fahrzeugtur gegentberliegenden Seite liegen.

(5) Vor Einbau eines riickwarts gerichteten Kindersitzes den Vordersitz so weit wie moglich nach vorne schieben. Nach Einbau
des Kindersitzes den Vordersitz so weit wie mdglich nach hinten schieben, ohne den Kindersitz zu berihren.

(6) Bauen Sie in jedem Fall die Kopfstiitze des Riicksitzes aus, auf dem der Kindersitz angebracht ist. Diese MalRnahme muss
durchgefiihrt werden, bevor der Kindersitz & 41 installiert wird. Schieben Sie den Sitz vor dem Kind nach vorne, und stellen Sie
die Rickenlehne senkrecht, um den Kontakt zwischen dem Sitz und den Beinen des Kindes zu vermeiden.

(7) LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR SCHWERER VERLETZUNGEN: Kindersitze mit StutzfuR durfen unter
A keinen Umstanden am mittleren Sitz angebracht werden.
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Einbaumdglichkeit beim Kastenwagen-Modell

76 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut
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UberprUfen Sie den Zustand des airbags, bevor ein Beifahrer Platz nimmt oder ein Kindersitz montiert wird.

Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.

n Sitz fur Einbau eines als ,Universal“ gekennzeichneten Kindersitzes mit Sicherheitsgurt geeignet.

LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR SCHWERER VERLETZUNGEN: Vor Einbau eines nach hinten gerichteten
Kindersitzes auf dem Beifahrersitz muss sichergestellt sein, dass der airbag deaktiviert wurde = 61.

B>

Bei Verwendung einer fiir das Fahrzeug ungeeigneten Kinder-Rickhalteeinrichtung ist kein ausreichender Schutz
des Sauglings oder Kindes gewahrleistet. Dieses konnte dann schwer oder tddlich verletzt werden.

>

Immer vergewissern, dass lhr Kind angeschnallt ist und der Sicherheitsgurt bzw. Hosentragergurt richtig
eingestellt ist & 47.
Passen Sie ggf. die Sitzposition entsprechend an.

=
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Einbaumdglichkeiten fiir Kastenwagenausfiihrung

Abbildung auf der nidchsten Seite).

H Folgende Tabelle liefert lhnen nochmals eine Ubersicht zur Verdeutlichung der geltenden Bestimmungen (siehe

Ausfiihrung Kastenwagen

Beifahrersitz

Gewicht des

Typ Kindersitz Kindes mit airbag ohne ohne Beifahrer-airbag oder mit
Deaktivierung deaktiviertem Beifahrer-Airbag
Kinderwagenaufsatz quer zur
Fahrtrichtung <10 kg X X
Homologiert fuir Kategorie 0
Babyschalen gegen die
Fahrtrichtung
<13 k X U(2)(@3
Homologiert fur Kategorie 0 bzw. 9 (2)(3)
0+
Sitze gegen die Fahrtrichtung
<13 kg und 9
Zugelassen fiir die Kategorien 0+ bis $8ukg X U (2) (3)
und 1
Sitz in Fahrtrichtung
kg bis 18 k u()(@3 X
Homologiert fiir Gruppe 1 9 kg bis 9 e
itzerhoh
SitzerhShung 15 bis 25 kg und
Homologiert fiir Kategorie 2 oder | 93 his 36 kg u1)(@) X
3

Siehe Heft ,,Ausriistung fiir die Sicherheit der Kinder*. Es ist bei ihrem Vertragspartner erhaltlich und dient der
Auswahl des passenden Sitzes fiir lhr Kind und lhr Fahrzeug.

X = Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.
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U = Auf diesem Sitzplatz ist die Befestigung mit dem Sicherheitsgurt eines als ,universal® zugelassenen Kindersitzes erlaubt.
Prufen Sie, ob er sich montieren Iasst.

(3) Bringen Sie den Sitz in die hochste und hinterste Position und neigen Sie die Riickenlehne leicht (um ca. 25°).

Fahrtrichtung auf dem Beifahrersitz anbringen, wenn das Fahrzeug Uber einen Beifahrer-airbag verfiigt, der sich
nicht deaktivieren lasst.

(2) LEBENS- ODER SCHWERVERLETZUNGSGEFAHR: Vor Anbringen eines nach hinten gerichteten
Kindersitzes auf dem Beifahrersitz ist zu priifen, ob der Beifahrer-airbag deaktiviert wurde 2 61.

‘ c (1) TODESGEFAHR ODER GEFAHR VON SCHWEREN VERLETZUNGEN: Nie einen Kindersitz entgegen der
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Befestigung mit dem ISOFIX-System
Einbaumdglichkeiten bei der 5-Sitzer-/Kombi-Ausfiihrung
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Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.

Auf diesem Sitzplatz ist die Montage eines ISOFIX-Kindersitzes erlaubt.
Die auBeren Rucksitze sind mit einer Verankerung ausgestattet, welche die Montage eines universellen ISOFIX nach vorne

gerichteten Kindersitzes ermdglicht, wie durch das A -Symbol angezeigt. Die Verankerungen befinden sich hinter der
Sitzbank an der Unterseite jeder Ruckenlehne.

A

Bei Verwendung einer fur das Fahrzeug ungeeigneten Kinder-Ruckhalteeinrichtung ist kein ausreichender Schutz
des Sauglings oder Kindes gewahrleistet. Dieses kdnnte dann schwer oder tédlich verletzt werden.

A

Immer vergewissern, dass lhr Kind angeschnallt ist und der Sicherheitsgurt bzw. Hosentragergurt richtig
eingestellt ist > 47.
Passen Sie ggf. die Sitzposition entsprechend an.
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Einbaumdglichkeiten bei der 4-Sitzer-/Kombi-Ausfiihrung
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Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.

Die Beférderung eines Passagiers ist STRENGSTENS VERBOTEN.

Auf diesem Sitzplatz ist die Montage eines ISOFIX-Kindersitzes erlaubt.
Die auBeren Rucksitze sind mit einer Verankerung ausgestattet, welche die Montage eines universellen ISOFIX nach vorne

gerichteten Kindersitzes ermdéglicht, wie durch das Hs -Symbol angezeigt. Die Verankerungen befinden sich hinter der
Sitzbank an der Unterseite der Ruckenlehnen der dul3eren Riicksitze.

A

Bei Verwendung einer fur das Fahrzeug ungeeigneten Kinder-Ruckhalteeinrichtung ist kein ausreichender Schutz
des Sauglings oder Kindes gewahrleistet. Dieses kdnnte dann schwer oder tédlich verletzt werden.

A

Immer vergewissern, dass lhr Kind angeschnallt ist und der Sicherheitsgurt bzw. Hosentragergurt richtig
eingestellt ist > 47.
Passen Sie ggf. die Sitzposition entsprechend an.
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Einbaumdglichkeiten der Estate-Ausfiihrung

Kombi-Ausfiihrung

Beifahrersitz Riicksitze
GroRe Miittelsit
. . Gewicht des : ittelsitz
Typ Kindersitz des Kindes | Sitzes | mit airbag ohne ;?Pgea:;lr(lt)i?/?e?t:?r: Seitliche NUR Fiinf-
Héh Deaktivierung . Sitze Sitzer-
[H6he] airbag -
Ausfiihrung
Kinderwagenaufsatz
quer zur Fahrtrichtung L1 [F]
<10 k X X IL(1 X
Homologiert fiir Kategorie 9 L2 [G] (M
Babyschale gegen die
Fahrtrichtung
Zugelassen <13 kg R1 [E] X X IL (2) IL (2) (4)
Gruppe 0 und 0+
Sitz gegen die
Fahrtrichtung <13 kg R2 [D] X X IL (2) IL (2)(4)
Homologiert fiir Kategorie .
et 9bis 18kg | R3[C] X X X IL (2)(4)
P : . F3 [A],
Sitz in Fahrtrichtung | 9 kg bis 18 | [, EB}, X X IUF-IL (3) | IUF-IL (3)(4)
Homologiert fiir Gruppe 1 kg F2X [B1]
Sitzerhéhung 2155||(‘9 L?rl::i
Homologiert fiir Kategorie | ‘5o kgg bis | B2/B3 X X IUF-IL (3) X
2 oder 3 36 kg
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KINDERSITZE

| i-Size-Sitz | | X X X X |

Bestimmungen ubersichtlich darzustellen.

Siehe Heft ,,Ausriistung fiir die Sicherheit der Kinder“. Es ist bei ihrem Vertragspartner erhaltlich und dient der
Auswahl des passenden Sitzes fiir Ihr Kind und lhr Fahrzeug.

X = Auf diesem Sitz ist das Anbringen eines Kindersitzes nicht zugelassen.

IUF = Dieser Platz erlaubt die Montage eines Universal-Kindersitzes in Fahrtrichtung unter Verwendung von ISOFIX-
Befestigungen, priifen Sie, ob dieser einwandfrei montiert werden kann.

ILIL = Platz mit Verankerungen fiir das ISOFIX-Befestigungssystem eines Kindersitzes der Kategorie ,Semi-universal* oder
~speziell“ (nur fir bestimmte Fahrzeuge zugelassen); Prifen Sie, ob er sich montieren Iasst.

(1) Ein Kinderwagenaufsatz wird quer zum Fahrzeug eingebaut und belegt mindestens zwei Sitzplatze. Der Kopf des Kindes
muss auf der der Fahrzeugtir gegeniberliegenden Seite liegen.

(2) Vor Einbau eines rickwarts gerichteten Kindersitzes den Vordersitz so weit wie méglich nach vorne schieben. Nach Einbau
des Kindersitzes den Vordersitz so weit wie moglich nach hinten schieben, ohne den Kindersitz zu berthren.

(3) Bauen Sie in jedem Fall die Kopfstiitze des Riicksitzes aus, auf dem der Kindersitz angebracht ist. Diese MalRnahme muss
durchgefiihrt werden, bevor der Kindersitz 9 41 installiert wird. Schieben Sie den Sitz vor dem Kind nach vorne, und stellen Sie
die Rlickenlehne senkrecht, um den Kontakt zwischen dem Sitz und den Beinen des Kindes zu vermeiden.

Die Grofe eines ISOFIX Kindersitzes wird durch einen Buchstaben angegeben:

— F3 [A], F2 [B], F2X [B1]: Fir in Fahrtrichtung montierte Sitze der Kategorie 1 (von 9 bis 18 kg);

— R3 [C]: fir nach hinten gerichtete Sitze der Gruppe 1 (9 kg bis 18 kg);

— R1 [E], R2 [D]: fir nach hinten gerichtete Sitze oder Sitzschalen der Gruppe 0 oder 0+ (unter 13 kg);

— L1 [F], L2 [G]: Babyschalen der Kategorie 0 (unter 10 kg);
— B2, B3: Mitwachsende Sitze der Gruppen 2 und 3 (15 bis 25 kg und 22 bis 36 kg).

In der Tabelle oben werden auf der Abbildung auf den vorangegangenen Seiten zusammengefasst, um die geltenden E

(4) LEBENSGEFAHR BZW. GEFAHR SCHWERER VERLETZUNGEN: Kindersitze mit Stitzful® dirfen unter
A keinen Umstanden am mittleren Sitz angebracht werden.
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SICHERHEIT VON KINDERN: DEAKTIVIERUNG, AKTIVIERUNG DES BEIFAHRERAIRBAGS

Sicherheit von Kindern:
Deaktivierung, Aktivierung des
Beifahrerairbags

Deaktivierung des
Beifahrerairbags

Vor dem Einbau eines Kindersitzes auf
dem Beifahrersitz:

— Uberpriifen Sie, dass der Kindersitz
auf diesem Sitz montiert werden kann;
— Beim Einsatz eines nach hinten
gerichteten Kindersitzes deaktivieren
Sie unbedingt den airbag.

S

49038

So deaktivieren Sie den airbag:
Driicken Sie bei stehendem
Fahrzeug und abgestelltem Motor
das Schloss 7 und drehen es in die
Position OFF.

Bei eingeschalteter Zindung muss
gepruft werden, dass die

Kontrolllampe 2
ordnungsgemal leuchtet.

Diese Kontrolllampe leuchtet
permanent, um Sie darauf
hinzuweisen, dass ein Kindersitz
auf dem Beifahrersitz montiert
werden kann.

86 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut

Der Beifahrer-airbag darf
/!\ nur bei stehendem
Fahrzeug und
ausgeschalteter
Ziindung aktiviert oder
deaktiviert werden.
Bei einer Betatigung mit
eingeschalteter Ziindung leuchtet

die Kontrolllampe 2
Zum Zurlcksetzen des airbags
gemal der Schlusselstellung
schalten Sie die Ziindung aus-
und wieder ein.




SICHERHEIT VON KINDERN: DEAKTIVIERUNG, AKTIVIERUNG DES BEIFAHRERAIRBAGS

Aktivierung des Beifahrerairbags
vorne

e [

Die Hinweise auf dem Armaturenbrett
und auf den Aufklebern A an beiden
Seiten der Beifahrer-Sonnenblende 3
(siehe Beispiel oben) erinnern Sie an
diese Anweisungen.

X\

Aktivieren Sie die Beifahrerairbag
wieder, sobald Sie den Kindersitz
entfernen, um den Schutz des
Beifahrers im Falle eines Aufpralls zu
gewabhrleisten.

So aktivieren Sie den airbag wieder:

Driicken Sie bei stehendem
Fahrzeug und abgestelltem Motor
das Schloss 7 und drehen es in die
Position ON.

Bei eingeschalteter Zindung muss
gepruft werden, ob die Kontrolllampe

2 erloschen ist.

Der vordere Beifahrer-airbag ist
aktiviert.

Funktionsstérungen

Bei Stérungen des Systems zur
Aktivierung/Deaktivierung des
Beifahrer-airbags ist die Montage
eines Kindersitzes gegen die
Fahrtrichtung auf dem Beifahrersitz
untersagt.

Es wird davon abgeraten, den
Beifahrersitz zu verwenden.

Wenden Sie sich baldmdglichst an
einen Vertragspartner.
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SICHERHEIT VON KINDERN: DEAKTIVIERUNG, AKTIVIERUNG DES BEIFAHRERAIRBAGS

GEFAHR
A Da die Verwendung des

Beifahrersitzes airbag
nicht mit der Montage
eines nach hinten gerichteten
Kindersitzes vereinbar ist,
NIEMALS ein nach hinten
gerichtetes
Kinderriickhaltesystem auf einem
Sitz anbringen, das durch einen
AKTIVIERTEN Front-AIRBAG
gesichert ist. Dies kann den TOD
oder SCHWERE
VERLETZUNGEN des KINDES
zur Folge haben.

Der Beifahrer-airbag darf
A nur bei stehendem
Fahrzeug und
ausgeschalteter
Ziindung aktiviert oder
deaktiviert werden.
Bei einer Betatigung mit
eingeschalteter Ziindung leuchtet

die Kontrolllampe 2 .
Zum Zuricksetzen des airbags
gemalf der Schlusselstellung
schalten Sie die Ziindung aus-
und wieder ein.
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FAHRPOSITION

Armaturenbrett und
Betatigungen: Linkslenkung

1
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FAHRPOSITION

JE NACH FAHRZEUGMODELL BZW:

VERTRIEBSLAND ist folgende
Ausstattung vorhanden.

1. Seitliche LuftdUse.
2. Bellftungsdise fiir Seitenfenster.
3. Schalter fur:

— Blinker

— AuRere Fahrzeugbeleuchtung

— Nebelscheinwerfer

— Nebelschlussleuchten

4. Ablagefacher im Armaturenbrett flr
USB-Anschlussbuchsen und
Zubehorsteckdose.

5. Signalhorn

6. Kontrolllampen / Displays und
Anzeigen

7. Anbringungsort des airbags fiur den
Fahrer.

8. Schalter fir Front- und
Heckscheiben-Wisch/Waschanlage.

9. Luftdisen in Instrumententafelmitte.

10. Beliftungsduse fiir Frontscheibe.

11. Aufnahmefach fiir Radio,
Navigationssystem bzw. Ablagefach.

12. Anbringungsort des airbags fir
den Beifahrer oder Ablagefach.

13. Schalter zur Aktivierung/
Deaktivierung des Beifahrer-airbag.

14. Handschuhfach Beifahrer oder
Ablagefach.

15. Bedienelemente:

— Aktivierung/Deaktivierung der
Einparkhilfe

— Aktivierung/Deaktivierung der
Turzentralverriegelung

— Aktivierung/Deaktivierung der
Warnblinkanlage

— beheizbare Vordersitze,

— Aktivieren/Deaktivieren des ECO-
Modus,

— Aktivieren/Deaktivieren der Funktion
Stop and Start.

16. Bedienelemente:

— Heizung oder Klimaanlage,
— Heckscheiben- und
AuBenspiegelheizung.

17. Ablagefach
18. Handbremse.
19. Schalthebel.

20. Position fir Aschenbecher oder
Getrankehalter und
Zigarettenanzunder oder
Zubehorsteckdose.

21. Radio-Fernbedienung.
22. Zindschloss.
23. Bedienelemente:

— Durchlaufen der Bordcomputer-
Informationen.

— Sprachsteuerung des
Multimediasystems

24. Bedienelement und Hauptschalter
fir Tempomaten/
Geschwindigkeitsbegrenzer.

25. Handschuhfach Fahrer und
Sicherungskasten.

26. Scheinwerfer-Leuchtweitenregler.

27. Hebel zur Entriegelung der
Motorhaube.

28. Bedienelemente:

— Einstellung der AuRenspiegel

— Aktivieren/Deaktivieren der
Bergabfahrkontrolle,

— Aktivieren/Deaktivieren von ESC,
— Aktivierung/Deaktivierung der
Funktion , Toter-Winkel-Warnung®.
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BORDCOMPUTER

Allgemeines

Bordcomputer 1

Je nach Fahrzeug beinhaltet er
folgende Funktionen:

— Kilometerstand;

— Fahrparameter;

— Informationsmeldungen;

— Die Hinweise zu Funktionsstérungen
(im Allgemeinen zusammen mit der

Warnlampe @& )
— Warnmeldungen (zusammen mit der
Warnlampe).

Alle diese Funktionen werden auf den
folgenden Seiten beschrieben.

Anzeigen-Wahltasten 2 oder 3

Durch kurzes und wiederholtes
Driicken der Taste 2 oder 3 werden
nacheinander folgende Informationen
angezeigt (die Anzeige kann je nach
Fahrzeugausfiihrung und Land
variieren):

a) Gesamtund Tages-Streckenzahler
b) Reiseeinstellungen:

— mittlerer Kraftstoffverbrauch;

— momentaner Kraftstoffverbrauch;
— geschatzte Kilometerleistung mit
verbleibendem Kraftstoff;

— Kilometerstand;

— Durchschnittsgeschwindigkeit;

c) aktuelle Geschwindigkeit;

d) Falligkeit der Wartungsdiagnose;
e) Reinitialisierung des Reifendrucks;
f) Bordfunktionsabfrage,
Anzeigendurchlauf fir Informations-
und Stérungsmeldungen des
Bordcomputers;

g) geschatzte Reichweite mit dem
restlichen Reagens;

h) Kuhlflissigkeitstemperatur;
i) Uhrzeit und Au3entemperatur;
j) allgemeine Einstellungen.
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Ruckstellknopf flr
TagesStreckenzéhler

Wahlen Sie auf der Anzeige
»rageskilometerzahler” aus und
driicken Sie auf die Taste 2 oder 3, bis
der Tageskilometerzahler auf Null
zurlickgesetzt wird.

Rickstellung der Fahrparameter
auf Null

Wenn einer der Reiseparameter auf
dem Display ausgewahlt ist, driicken
Sie die Taste 2 oder 3, bis die Anzeige
zurlickgesetzt wird.



BORDCOMPUTER

Bedeutung der angezeigten Werte
nach einer Speicherriickstellung

Die Werte ,mittlerer
Kraftstoffverbrauch“ und
,ourchschnittsgeschwindigkeit*
stabilisieren sich (nach
Speicherrickstellung), je groRer die
zurlickgelegte Fahrstrecke ist.

Der mittlere Kraftstoffverbrauch kann
sich verringern, wenn:

— das Fahrzeug gerade beschleunigt
wurde;

— der Motor seine Betriebstemperatur
erreicht hat (Speicherriickstellung
erfolgte bei kaltem Motor);

— die Fahrstrecke von Stadt- auf
Uberlandverkehr wechselt

Automatische Riickstellung der
Fahrparameter auf Null

Die Speicherriickstellung wird
automatisch bei Uberschreiten der
Kapazitat eines Zahlers ausgelost.
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Reiseeinstellungen:

Die Anzeige der Informationen ist ABHANGIG VON DEN OPTIONEN UND DEM VERTRIEBSLAND.

58L/
Q- . Gy 5,

Momentanverbr.

o= i

Beispiele Bedeutung der gewdhlten Anzeige
101778 km
112.4 km @ a) Gesamt-Kilometer- bzw. Tageskilometerzihler.
Mittel

b) Reiseeinstellungen:
Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch.

Der Wert wird erst nach Zurlicklegen einer Fahrstrecke von mindestens 400
Metern nach der letzten Speicherriickstellung angezeigt.

!

Momentaner Kraftstoffverbrauch.
Der Wert erscheint erst nach Erreichen einer Fahrgeschwindigkeit von 20

km/h, je nach Fahrzeug.
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Beispiele Bedeutung der gewéhlten Anzeige

Reichweite

&"’iﬁ 541 km

Voraussichtliche Reichweite der momentanen Tankfiillung.
Mindestfahrstrecke fiir die Anzeige: 400 m

Strecke

?_ Ompy  522im

Zuriickgelegte Fahrstrecke seit Speicherriickstellung

Mittel

?. Oy 1234 Kmh

Durchschnittsgeschwindigkeit seit Speicherriickstellung
Mindestfahrstrecke fir die Anzeige: 400 m

90 km/h c) Aktuelle Geschwindigkeit (je nach Fahrzeug).

44
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Beispiele

Bordcomputer mit der Meldung ,,Félligkeit der
Wartungsdiagnose*

Bedeutung der gewahlten Anzeige

Falligkeit der
Wartungsdiagnose

R

Wartung in

30 000
Km/12
Monaten

Wartung in

300 Km /
24 Tagen

Wartung
fallig

d) Strecke bis Wartung.

Bei eingeschalteter Ziindung und ausgeschaltetem Motor stellen
Sie das Display auf ,Falligkeit der Wartungsdiagnose“ ein und driicken
etwa fiinf Sekunden lang die Taste 2 oder 3, um die Falligkeit der
Wartungsdiagnose (die verbleibenden Fahrkilometer bis zur nachsten
Instandhaltung) anzuzeigen. Wenn sich der Entfernungs- oder
Zeitwert seinem Limit nahert, gibt es mehrere mogliche Szenarien:

— Entfernung oder Zeit weniger als 1.500 km) oder einen Monat: die
Meldung ,Wartung fallig in“ wird zusammen mit der nachstgelegenen
Grenze (Entfernung oder Zeit) angezeigt;

— Reichweite gleich 0 km oder Datum der Wartungsdiagnose
erreicht: Die Meldung ,Wartung fallig“ leuchtet zusammen mit der

Kontrolllampe auf.

Es muss baldmdglichst eine Wartung des Fahrzeugs durchgefiihrt
werden.

Zuriicksetzen: Um den Kilometerstand vor dem nachsten Service zurlickzusetzen, halten Sie die Taste 2 oder 3 etwa 10
Sekunden lang gedriickt, bis auf dem Display dauerhaft der Kilometerstand vor dem Service angezeigt wird.

Hinweis: Wenn eine Wartung ohne Motorélwechsel durchgefiihrt wird, muss nur die Falligkeit (Strecke) der
Wartungsdiagnose zuriickgesetzt werden. Wenn ein Motor6lwechsel durchgefiihrt wird, muss die Falligkeit der
Wartungsdiagnose und die Falligkeit des Olwechsels reinitialisiert werden.
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Beispiele

Bordcomputer mit der Meldung ,,Filligkeit der | Bedeutung der gewahlten Anzeige

Wartungsdiagnose*

d) Batterielebensdauer bis Olwechsel

] Bei eingeschalteter Ziindung und ausgeschaltetem Motor wahlen
Wartung in Sie auf dem Display ,Falligkeit vor Wartungsdiagnose*” und driicken

Falligkeit der 30 000 etwa funf Sekunden lang die Taste 2 oder 3, um die Falligkeit der
Wartungsdiagnose Km /12 Wartungsdiagnose (die verbleibenden Fahrkilometer bis zur néchsten
Monaten Instandhaltung) anzuzeigen. Driicken Sie dann die Taste 2, um

Falligkeit des néchsten Olwechsels (die verbleibenden Fahrkilometer bis
zum nachsten Olwechsel) anzuzeigen. Wenn sich der Entfernungs-
oder Zeitwert seinem Limit nahert, gibt es mehrere mogliche Szenarien:

Wartung in | | _ Entfernung weniger als 1.500 km oder ein Monat: die Meldung
300 Km / »Wartung fallig in“ wird zusammen mit der nachstgelegenen Grenze
24 Tagen (Entfernung oder Zeit) angezeigt; .

— Reichweite gleich 0 km oder Datum des Olwechsels erreicht: Die
Meldung ,Wartung fallig“ leuchtet zusammen mit der Kontrolllampe

AU

auf.
Wartung L o )
fallig Es muss baldmdglichst ein Olwechsel des Fahrzeugs durchgefuhrt
werden.

Die Olwechselintervalle héangen, je nach Fahrzeug, von der Fahrweise ab (haufiges Fahren bei niedriger Geschwindigkeit,
Kurzstrecken, langeres Betreiben des Motors im Leerlauf, Anhangerbetrieb usw.). Die noch zu fahrenden Kilometer bis zum
nachsten Olwechsel kénnen daher in bestimmten Fallen geringer ausfallen als die tatsachlich zurlickgelegte Fahrstrecke.

Zuriicksetzen: Um den Kilometerstand vor dem nachsten Service zurlickzusetzen, halten Sie die Taste 2 oder 3 etwa 10
Sekunden lang gedrickt, bis auf dem Display dauerhaft der Kilometerstand vor dem Olwechsel angezeigt wird.
Hinweis: Wenn eine Wartung ohne Motordlwechsel durchgefiihrt wird, muss nur die Falligkeit (Strecke) der

Wartungsdiagnose zuriickgesetzt werden. Wenn ein Motorélwechsel durchgefiihrt wird, muss die Falligkeit der
Wartungsdiagnose und die Falligkeit des Olwechsels reinitialisiert werden.
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Beispiele

Bedeutung der gewdhlten
Anzeige

Zum Reinitialisieren des Reifendrucks
driicken Sie anhaltend

Keine Meldung gespeichert

ADBLUE INNERHALB DER NACHSTEN
2400 km AUFFULLEN

Y

44

e) Reinitialisierung des
Reifendrucks

> 151.

f) Bordfunktionsabfrage
Abfolge der Anzeige:

— Informationsmeldungen (ESC
deaktiviert/aktiviert, STOP and
START aktiviert, usw.);

— Meldungen zu
Funktionsstérungen
(Einspritzanlage Uberprifen,
airbag uberprifen, usw.).

g) geschitzte Reichweite mit
dem restlichen Reagenz.

> 128.
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Beispiele Bedeutung der gewéhlten Anzeige

h) Kiihlflissigkeitstemperatur.

16 °

12:00 i) Uhrzeit und AuBentemperatur.

j) Allgemeine Einstellungen.

Zum Auswahlen der Anzeigensprache driicken Sie etwa
5 Sekunden lang die Taste 2 oder 3.

Einstellungen (driicken und
halten)

Zeigt an, dass Sie das Fahrzeug anhalten missen, um auf das

Einstellungen t - : € €
Mend ,Allgemeine Einstellungen® zugreifen zu kénnen.

Zugriff bei stehendem
Fahrzeug

44
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Informationsmeldungen

Sie kdnnen beim Starten des Fahrzeugs helfen bzw. eine Auswahl oder einen Fahrzustand anzeigen.
Beispiele fur Informationsmeldungen finden Sie im Folgenden.

Beispiel fiir eine Meldung

Bedeutung der gewahlten Anzeige

,,Batterie fast leer Motor
starten”

»Selbsttest laufend”

»Automatische
Tiirverriegelung deaktiviert”

,Olstand anpassen*

Zeigt an, dass der Motor angeschaltet werden muss, um die Batterie aufzuladen (nach
einem langeren Halt bei laufendem Radio zum Beispiel).

Erscheint, wenn das Fahrzeug eine Funktionskontrolle durchfiihrt.

Hiermit wird angezeigt, dass die Funktion fur automatische Turverriegelung wahrend der
Fahrt deaktiviert ist > 32.

Hiermit wird angezeigt, dass der Olstand anzupassen ist & 214.

100 - Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut




BORDCOMPUTER

Stérungsmeldungen

Diese werden mit der Warnleuchte angezeigt und bedeuten, dass Sie so schnell wie méglich sehr vorsichtig
zu einem zugelassenen Handler fahren sollten. Die Nichtbeachtung dieser Empfehlung kann zu einem Schaden am
Fahrzeug fiihren.

Sie erléschen, wenn die Anzeigen-Wahltaste gedriickt wird, oder von alleine nach einigen Sekunden, und werden im

Bordjournal gespeichert. Die Kontrolllampe bleibt an. Nachfolgend finden Sie Beispiele fir Stérungsmeldungen.

Beispiel fiir eine Meldung Bedeutung der gewahlten Anzeige

,»Dieselfilter reinigen* Zeigt das Vorhandensein von Wasser im Dieselfilter an; wenden Sie sich baldmdglichst an
eine Vertragswerkstatt.

»Fahrzeug priifen* Weist auf eine Stérung eines Pedalgebers, des Batteriesteuersystems oder eines
Olstandgebers hin.

»Airbag prifen* Zeigt eine Stérung der zusatzlichen Rickhaltesysteme an. Diese kdnnten bei einem Unfall
versagen.

,,S_c_:fhac‘l‘stoffkontrolle — Zeigt eine Stérung im Partikelfiltersystem des Fahrzeugs an.

priifen

— Wenn die Meldung zusammen mit der Kontrolllampe
eine Storung des Systems zur Emissionsreduzierung an.

2 128 aufleuchtet, zeigt diese

,»S0OS-Ruf priifen Zeigt eine Storung des Notrufsystems an.
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Warnmeldungen

Sie erscheinen zusammen mit der Kontrolllampe und fordern Sie dazu auf, zu lhrer eigenen Sicherheit und
unter Beriicksichtigung der Verkehrssituation sofort anzuhalten. Schalten Sie den Motor aus und starten Sie ihn nicht
erneut. Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Beispiele flir Warnmeldungen finden Sie im Folgenden. Hinweis: Diese Meldungen erscheinen im Display entweder einzeln
oder abwechselnd (wenn mehrere Meldungen angezeigt werden sollen), sie kdnnen zusammen mit einer Kontrolllampe und/
oder einem akustischen Signal erscheinen.

Beispiel fiir eine Meldung

Bedeutung der gewahlten Anzeige

,Gefahr eines
Motorschadens*

»Lenkung defekt*

»Storung Bremssystem*

»Reifenpanne*

,,GEFAHR elektrische
Stoérung“

Weist auf eine Fehlfunktion der Einspritzanlage, eine Uberhitzung des Motors oder eine
schwerwiegende Stérung im Bereich des Motors hin.

Weist auf ein Lenkungsproblem hin.

Weist auf eine Storung der Bremsanlage hin. Ziehen Sie die Parkbremse mit der Hand an
und sichern Sie Ihr Fahrzeug mit einem Keil gegen Wegrollen.

Zeigt an, dass mindestens einer der Reifen defekt ist oder einen viel zu geringen Reifendruck
aufweist.

Weist auf eine Stérung im Ladestromkreis der Fahrzeugbatterie hin (Generator...).
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BORDCOMPUTER

Bordcomputer A oder B Drehzahlmesser 5 (1/min x 1000)
Displays und Anzeigen

Kraftstoffstandanzeige 1 oder 4

cCuca

> 92

Tachometer 2 und je nach
Die Anzahl an Balken symbolisiert den Fahrzeugausfiihrung 3
Kraf‘tstoff.stand. - (km/h oder mph)
Ist der Mindeststand erreicht, leuchtet Behalten Sie Ihre Geschwindigkeit mit

dem Tachometer 2 oder 3 unter

die Kontrolllampe auf der Kontrolle. Bei Unterschieden zwischen

-
-
4

Instrumententafel und es ertont ein den Tachometern halten Sie sich an 1
Signalton. Tanken Sie baldméglichst. den zugelassenen Tachometer 2 und

wenden Sie sich an einen

Vertragspartner.
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BORDCOMPUTER
Uhrzeit und AuRBentemperatur

o J ]
Fahrzeuge ohne Multimedia-Display
Zum Einstellen der Uhrzeit tber die

Anzeige 1 halten Sie den Schalter 2
oder 3 einige Sekunden lang gedriickt.

Die Stundenanzeige blinkt. Sie
befinden sich jetzt im Einstellmodus.
Zum Einstellen der Stunde driicken
Sie den Schalter 2 oder 3.

Warten Sie einige Sekunden, bis die
Minutenanzeige blinkt. Dann driicken
Sie zum Einstellen wiederholt den
Schalter 2 oder 3.

Nachdem die Einstellung
abgeschlossen ist, warten Sie einige
Sekunden, bevor Sie die Anzeige
wechseln.

Fahrzeuge mit Multimedia-Display A
Auf dem Multimedia-Display A werden

Uhrzeit und AuRentemperatur
angezeigt.

Weitere Informationen finden Sie in
den Multimedia-Anweisungen.
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Je nach

Fahrzeugausfiihrung wird

nach einer
Stromunterbrechung (z. B. durch
Abnehmen der Batterie oder
durchtrennte Stromkabel) nach
wenigen Minuten automatisch die
richtige Uhrzeit wieder eingestellt,
sobald das System GPS-
Informationen empfangen kann.

AuBRentemperaturanzeige

Sonderfall

Wenn die AuRentemperatur zwischen
-3 °C und +3 °C liegt, blinken die °C-
Zahlen (dies weist auf die Gefahr von
Eisbildung hin).

A

AuBentemperaturanzeige
Landschaftliche Begebenheiten
sowie hohe Luftfeuchtigkeit
kénnen Glatteisbildung
begtinstigen. Die Temperatur
allein sagt noch nichts Uber eine
Glatteisgefahr aus!




KONTROLL- UND WARNLAMPEN

Die Anzeige der Informationen ist
ABHANGIG VON DEN OPTIONEN Das Ausbleiben der Zu lhrer eigenen
UND DEM VERTRIEBSLAND. /!\ optischen Riickmeldung /!\ Sicherheit miissen Sie
(Aufleuchten der beim Aufleuchten der
Instrumententafel A Kontrolllampen,
Y Meldungen) deutet auf einen Warnlampe
Ausfall der Instrumententafel hin. unter Beriicksichtigung der
Sofort anhalten (unter Verkehrssituation sofort anhalten.
Berlicksichtigung der Stellen Sie den Motor ab und
Verkehrssituation). Vergewissern starten Sie ihn nicht erneut.
Sie sich, dass das Fahrzeug Wenden Sie sich an einen
gegen Wegrollen gesichert ist, Vertragspartner.
und verstandigen Sie eine
Vertragswerkstatt.

Kontrolllampe Standlicht

@ E Kontrolllampe Fernlicht
Die Warnlampe

weist darauf hin, dass Sie Kontrolllampe Abblendlicht
bei nachster Gelegenheit eine ;
Vertragswerkstatt ansteuern Kontrolllampe
sollten und bis dorthin méglichst Nebelscheinwerfer
vorsichtig fahren miissen. Die
Nichtbeachtung dieser Kontrolllampe
Empfehlung kann zu einem Nebelschlussleuchte

Schaden am Fahrzeug flhren.

ﬂ Kontrolllampe Blinker links

Kontrolllampe Blinker rechts
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KONTROLL- UND WARNLAMPEN

@ Kontrolllampe des
Abgasentgiftungssystems

Bei Fahrzeugen, die damit
ausgestattet sind, leuchtet diese
Leuchte auf, wenn der Motor
angelassen wird und, je nach
Fahrzeug, wenn die Zindung
ausgeschaltet wird, wahrend sich der
Motor im Standby-Modus 2 0 befindet,
bevor er ausgeht:

— Wenn sie dauerhaft aufleuchtet,
wenden Sie sich so bald wie méglich
an einen Vertragspartner;

— Falls sie blinkt, verringern Sie die
Motordrehzahl soweit, bis die
Kontrolllampe erlischt. Wenden Sie
sich so bald wie méglich an einen
Vertragspartner & 146.

@ Kontrolllampe

geschwindigkeitsabhangige
Servolenkung

Leuchtet beim Einschalten der
Zundung oder beim Starten des
Motors auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Leuchtet diese Kontrolllampe wahrend
der Fahrt, zusammen mit der

Kontrolllampe , weist dies auf
eine Stérung des Systems hin.

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

2o} ..
Kontrolllampe fiir
Partikelfilteranlage & 142> 140.

Warnlampe fiir Stérungen im
Bremssystem

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung oder beim Starten des
Motors auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Wenn diese Kontrolllampe sowie die

Kontrolllampe beim Bremsen
aufleuchten und ein akustisches Signal
ertont, ist der Bremsflissigkeitsstand
abgefallen bzw. es liegt eine Stérung
im Bremssystem vor. Halten Sie —
unter Berlcksichtigung der
Verkehrssituation — sofort an. Wenden
Sie sich an eine Vertragswerkstatt.

Rote Warnlampe fiir
sofortigen Stopp

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung oder beim Starten des
Motors auf und erlischt, sobald der
Motor lauft. Leuchtet zusammen mit
anderen Kontrolllampen und/oder
Meldungen auf und wird von einem
akustischen Signal begleitet.
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Zu lhrer eigenen Sicherheit ist es
erforderlich, dass Sie sofort anhalten,
wenn es die Verkehrsbedingungen
erlauben. Stellen Sie den Motor ab
und starten Sie ihn nicht erneut.

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Orangefarbene Warnlampe

Sie leuchtet beim Einschalten der
Zindung auf und erlischt, sobald der
Motor lauft. Sie kann in Verbindung mit
anderen Warnlampen und/oder
Meldungen aufleuchten.

Dies weist darauf hin, dass Sie bei
nachster Gelegenheit eine
Vertragswerkstatt aufsuchen und bis
dahin moglichst vorsichtig fahren
sollten. Die Nichtbeachtung dieser
Empfehlung kann zu einem Schaden
am Fahrzeug fiihren.

Kontrolllampe

Kihlifliissigkeitstemperatur

Diese leuchtet blau auf, wenn Sie die
Zundung einschalten oder den Motor
starten.

Leuchtet sie beim Fahren rot, missen
Sie unter Berlicksichtigung der
Verkehrssituation unbedingt sofort
anhalten. Lassen Sie den Motor ein bis
zwei Minuten im Leerlauf drehen.
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KONTROLL- UND WARNLAMPEN

Die Temperatur sollte abfallen, und die
Kontrollleuchte sollte sich ausschalten
oder wieder blau leuchten. Schalten
Sie ansonsten den Motor aus. Lassen
Sie den Motor abklhlen und prifen
Sie danach den Kihlflissigkeitsstand.

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

E Oldruck-Kontrolllampe

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung oder beim Starten des
Motors auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Leuchtet sie wahrend der Fahrt auf,

begleitet von der Warnlampe
und einem Warnton, halten Sie
unbedingt an und schalten Sie die
Zindung aus.

Priifen Sie den Olstand 9 214. Wenn
der Fillstand in Ordnung ist, leuchtet
die Warnlampe aus einem anderen
Grund auf.

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

m Vorgliih-Kontrolllampe
(Fahrzeuge mit Dieselmotor)

Sie muss bei eingeschalteter Ziindung
aufleuchten. Sie zeigt an, dass die
Gliuhstiftkerzen funktionieren. Erlischt,

sobald der Motor lauft. Der Motor ist
startbereit.

;-
Kontrolllampe fiirAirbag

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung oder beim Starten des
Motors auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Leuchtet sie beim Einschalten nicht
auf oder leuchtet sie bei laufendem
Motor, zeigt das eine Systemstoérung
an.

Wenden Sie sich baldmdglichst an
einen Vertragspartner.

m Warnlampe Kraftstoff-
Minimalstand

Leuchtet orange auf, wenn die
Zindung eingeschaltet oder der Motor
angelassen wird, und — je nach
Fahrzeug — erlischt dann innerhalb
einiger Sekunden oder wird weil}
angezeigt. Wenn sie wahrend der
Fahrt orange leuchtet und ein
akustisches Signal ertont, sollten Sie
baldméglichst tanken. Die
Restreichweite betragt dann noch ca.
50 km.

() ABS-Kontrolllampe

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung oder beim Starten des

Motors auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Wenn sie beim Fahren leuchtet, liegt
eine Storung des Antiblockiersystems
vor.

Das Bremssystem funktioniert dann
wie bei Fahrzeugen ohne ABS.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Kontrolllampe fir
Reagensfiillstand und Stérungen im
EGR-Anlage > 128.

+
E Gangwechselanzeige

Leuchtet auf, um Sie darauf
hinzuweisen, dass Sie in einen
hoéheren (Pfeil nach oben) oder
niedrigeren Gang (Pfeil nach unten)
schalten sollen & 147.

Lade-Kontrolllampe

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung oder beim Starten des
Motors auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Wenn sie zusammen mit der

Kontrolllampe aufleuchtet
und ein akustisches Signal ertont,
weist dies auf eine Uberlastung oder
eine Entladung im Ladestromkreis hin.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut - 107




KONTROLL- UND WARNLAMPEN

Halten Sie — unter Berticksichtigung
der Verkehrssituation — sofort an.
Wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Warnlampe Elektronisches
Stabilititsprogramm (ESC) und
Antriebsschlupfregelung

Leuchtet beim Einschalten der
Zundung auf und erlischt nach einigen
Sekunden.

Das Leuchten der Warnlampe 2 154
kann verschiedene Griinde haben.

-
Warnlampe fiir

Nichtverfiigbarkeit des
elektronisches
Stabilitdtsprogramms (ESC) und der
Antriebsschlupfregelung > 154 .

E! Warnlampe ,,Tiir nicht
geschlossen!“
> 25.

Kontrolllampe des -Modus
ECO

Leuchtet auf, wenn der ECO-Modus
aktiviert ist & 147.

Kontrolllampe fiir betétigte
Bremse > 144.

Warnlampe fiir zu geringen
Reifendruck

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung oder beim Anlassen des
Motors auf und erlischt nach ein paar
Sekunden & 151.

-
Kontrolllampen fiir

Tempomat & 169.

)
Kontrolllampe fiir
Geschwindigkeitsbegrenzer > 166.

A Kontrolllampe
Geschwindigkeitsiiberschreitung

Je nach Fahrzeug und Land leuchtet
es auf und es ertdnt ein akustisches
Signal. Das Signal ertdnt, sobald das
Fahrzeug schneller als 120 km/h fahrt.
Diese Warnlampe leuchtet, solange
das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von mehr als 120 km/
h unterwegs ist.

Kontrolllampe fiir Standby-
Modus des Motors 2 0.

Kontrolllampe fiir die Nicht-
Verfiigbarkeit des Standby-Modus
des Motors

>0.
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Auf Display B

Beifahrer-AirbagON > 61.
&
Beifahrer-AirbagOFF > 61.

Kontrolllampe fiir nicht
angelegten Sicherheitsgurt > 47.
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LENKUNG

Lenkrad

Einstellen des Lenkrads

Je nach Fahrzeug ist das Lenkrad
héhenverstellbar.

Den Hebel 7 senken und das Lenkrad
in die erforderliche Position bringen.

Stellen Sie dann den Hebel wieder
vollstédndig nach oben, Gber den
Druckpunkt hinaus, um das Lenkrad
zu verriegeln.

Vergewissern Sie sich, dass das
Lenkrad gut verriegelt ist.

Diese Einstellung aus
/!\ Sicherheitsgriinden nur
bei stehendem Fahrzeug
vornehmen.

Halten Sie das Lenkrad bei

stehendem Fahrzeug nicht

in voll eingeschlagener
Position fest.

Servolenkung

Fahren Sie niemals mit einer schwach
geladenen Batterie.

Geschwindigkeitsabhédngige
Servolenkung

Die geschwindigkeitsabhangige
Servolenkung umfasst ein
elektronisches Steuergerat, das den
Grad der Lenkunterstiitzung an die
Fahrgeschwindigkeit anpasst.

Die Lenkunterstitzung ist folglich beim
Einparken gro3, wohingegen das
Lenken mit zunehmender
Geschwindigkeit schwerer wird (fur
mehr Sicherheit bei hohen
Geschwindigkeiten).

Stop and Start Funktion

Wird der Motor in den Standby-Modus
versetzt, ist die Servolenkung nicht
mehr aktiv. In diesem Fall kehrt er in
seinen urspriinglichen Zustand zurtick,
wenn der Motor neu gestartet wird
oder wenn die Geschwindigkeit ca. 1
km/h Ubersteigt (Hugel, Gefalle usw.).
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Bei Motor im Stillstand oder

Ausfall des Systems ist ein

Drehen des Lenkrads
immer noch mdglich. Nur der
Kraftaufwand ist grofier.

Drehen Sie niemals das

Lenkrad, wenn die

Fahrzeugbatterie
abgeklemmt ist.

Den Motor besonders in
/!\ Gefallstrecken, aber
auch grundsatzlich
wahrend der Fahrt nicht
abstellen (bei abgestelltem Motor
ist die Bremsund
Lenkkraftverstarkung auRer
Funktion).




RUCKANSICHT

Spiegel

Innenspiegel

Der Innenspiegel kann nach Bedarf
verstellt werden.

Diese Einstellung aus
A Sicherheitsgriinden nur

bei stehendem Fahrzeug
vornehmen.

Innenspiegel mit Hebel 7

Um beim Fahren in Dunkelheit nicht
von den Scheinwerfern des
nachfolgenden Fahrzeugs geblendet

zu werden, betatigen Sie den kleinen
Hebel 71 hinter dem Rickspiegel.

Riickspiegel ohne Hebel 7
Der Innenspiegel blendet automatisch
ab, wenn ein Fahrzeug mit

eingeschalteten Scheinwerfern hinter
Ihnen fahrt.

Fest verbaute AuRenriickspiegel

Zum Einstellen driicken Sie auf den
Spiegel 2.
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Im AuRenspiegel
/!\ erscheinende Objekte
sind in Wirklichkeit
naher, als es den
Anschein hat.
Zu lhrer eigenen Sicherheit:
Beriicksichtigen Sie dies, um den
Abstand vor Einleitung eines
Mandvers richtig einzuschatzen.

Elektrisch verstellbare
AuRenspiegel:

Bei eingeschalteter Ziindung
bewegen Sie den Knopf 3 in



RUCKANSICHT

— Position A: Einstellen des linken
AuRenspiegels

— Position B: Einstellen des rechten
AuRenspiegels;

Position 0: deaktiviert.

AuBenspiegelheizung

(je nach Fahrzeug)

Bei laufendem Motor ist die
AuRenspiegelheizung gleichzeitig mit
der Heckscheibenheizung aktiviert

> 189.

Weitwinkel-Riickspiegel 5

(je nach Fahrzeug)

Nach Herunterklappen der
Sonnenblende 4 erhalten Sie Zugang

zum Spezialspiegel fur einen groReren
seitlichen Sichtbereich beim
Rangieren.

Die verschiedenen fiir den Fahrer
sichtbaren Zonen sind:

— € im Weitwinkel-Ruckspiegel;
— D durch das Beifahrerfenster;
— E im AuBRenrickspiegel.

Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut -
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BELEUCHTUNG UND SIGNALE

Besondere Funktion: Das
AuRere Fahrzeugbeleuchtung Beim Fahren auf der linken Tagfahrlicht erlischt automatisch, wenn

Fahrzeug mit Linkslenkung
(oder umgekehrt) missen Sie die
Scheinwerfer & 114 fiir die Dauer /|\
des Aufenthalts einstellen. S

49028

H StraRenseite in einem die Anzeige in Betrieb ist.

Prifen Sie vor
Nachtfahrten, ob die
elektrischen Gerate

ordnungsgeman
Funktion Einschalten des funktionieren, und stellen Sie die
Tagfahrlichts Scheinwerfer ein (wenn lhr

Fahrzeug nicht normal beladen
ist) ® 114. Stets darauf achten,
dass die Scheinwerfer nicht
verschmutzt bzw. verdeckt sind
(Schmutz, Schlamm, Schnee,
transportierte Gegenstande usw.).

Standlicht
Abblendlicht
Drehen Sie den Ring 2, bis das
Symbol sich gegenuber der
Markierung 3 befindet.

Diese Kontrolllampe leuchtet an der
Instrumententafel auf.

Manuelle Bedienung

Drehen Sie den Ring 2 bis das
. Symbol sich gegeniiber der
—— \ Markierung 3 befindet. Diese

e Kontrolllampe leuchtet an der
(nur Frontbeleuchtung) Instrumententafel auf.
Sofern das Fahrzeug damit Automatikfunktion
ausgestattet ist , wird das Tagfahrlicht (ie nach Fahrzeug)

beim Starten des Motors automatisch
und ohne Betatigung des Hebels 1
ein- und nach Abstellen des Motors
ausgeschaltet.

Drehen Sie mit dem Ring 2 das
Symbol AUTO zur Markierung 3: Bei
laufendem Motor wird das Abblendlicht
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BELEUCHTUNG UND SIGNALE

je nach Umgebungshelligkeit
automatisch ohne Betatigung des
Hebels 7 ein- bzw. ausgeschaltet.

Zum Abschalten des Abblendlichts:

— drehen Sie den Ring 2 in die

Position

oder

— je nach Fahrzeugausfiihrung in die
Position 0.

Die Warnlampe -E‘D erlischt an der
Instrumententafel.
Ausschalten

Die Scheinwerfer erldschen beim
Ausschalten der Zindung, beim
Offnen der Fahrertiir oder beim
Verriegeln des Fahrzeugs
automatisch. In diesem Fall schalten
sich die Scheinwerfer beim Starten
des Motors je nach Position des Rings
2 und je nach Umgebungshelligkeit
ohne Betatigung des Hebels 7 ein.

Fernlicht:

E Driicken Sie bei laufendem
Motor und eingeschaltetem
Abblendlicht gegen den Hebel 7.
Diese Kontrolllampe leuchtet an der
Instrumententafel auf.

Zum erneuten Wechseln zum
Abblendlicht ziehen Sie den Hebel 7
wieder zu sich hin.

Warntongeber ,Licht an“

Wenn die Leuchten nach dem
Abstellen des Motors noch
eingeschaltet sind, wird beim Offnen
der Fahrertlr ein akustisches
Warnsignal ausgeldst, um darauf
hinzuweisen, dass die Leuchten noch
eingeschaltet sind. Dies dient dazu,
ein Entladen der Batterie zu
vermeiden.

49028

Nebelscheinwerfer

Mit dem mittleren Ring 4 des
Hebels 1 drehen Sie das Symbol zur
Markierung 3 und lassen ihn dann
los.

Die Funktion hangt von der Position
des Bedienhebels, d. h. von der
gewahlten Beleuchtung ab und wird
durch eine Kontrolllampe an der
Instrumententafel angezeigt.

Nebelschlussleuchte

Mit dem mittleren Ring 4 des
Hebels drehen Sie das Symbol zur
Markierung 3 und lassen ihn dann
los.

Je nach Fahrzeug kehrt der Hebel in
die urspringliche Position zurtick oder
bleibt in der Position.

Die Funktion hangt von der Position
des Bedienhebels, d. h. von der
gewahlten Beleuchtung ab und wird
durch eine Kontrolllampe an der
Instrumententafel angezeigt.

Wenn die Sicht wieder frei ist, nicht
vergessen, die Nebelschlussleuchte
auszuschalten, um die anderen
Verkehrsteilnehmer nicht zu blenden.
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BELEUCHTUNG UND SIGNALE

Bei Nebel, Schnee oder

Transport von

Gegenstanden, die Uber
das Dach vorstehen, erfolgt nicht
grundsétzlich ein automatisches
Einschalten der Scheinwerfer.
Die Nebelscheinwerfer werden
vom Fahrer bedient:
Kontrolllampen an der
Instrumententafel informieren Sie
dariber, ob sie eingeschaltet
(Kontrolllampe aktiviert) oder
ausgeschaltet (Kontrolllampe
deaktiviert) sind.

Ausschalten

Mit dem mittleren Ring 4 drehen Sie
die Markierung 3 wieder zum Symbol

der auszuschaltenden Nebelleuchten.

Die entsprechende Kontrolllampe an
der Instrumententafel erlischt.

Beim Ausschalten der
AufRlenbeleuchtung werden die
Nebelscheinwerfer und die
Nebelschlussleuchte ebenfalls
ausgeschaltet.

Funktion ,Show me home*

49028

(je nach Fahrzeug)

Diese Funktion ermdglicht das
kurzzeitige Einschalten des
Abblendlichts (zum Offnen eines Tors
USW.).

Bei ausgeschaltetem Motor und
ausgeschaltetem Licht stellen Sie
den Ring 2 in die Position AUTO und
ziehen den Hebel 7 zu sich hin: Fir
etwa 30 Sekunden schalten sich die
Seitenleuchten und das Abblendlicht
ein und leuchten auf den Displays und

Anzeigen die Kontrolllampen
und £D auf.
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Zur Verlangerung dieser Zeitspanne
kénnen Sie den Bedienhebel bis zu
vier Mal ziehen (Gesamtzeitspanne
auf zwei Minuten begrenzt).

Auf den Displays und Anzeigen wird
die Meldung ,Show me home: _ _ _*
gefolgt von der verbleibenden Zeit
eingeblendet. Sie kénnen
anschlieRend lhr Fahrzeug verriegeln.
Um die Lichter vor dem automatischen
Ausschalten abzuschalten, drehen Sie
den Ring 2 in eine beliebige Position
und dann zurick in die Position AUTO.

Leuchtweitenregulierung

R
Mit der Steuerung A wird die

Leuchtweite gemal der
Fahrzeugbeladung eingestellt.



BELEUCHTUNG UND SIGNALE

Durch Drehen der Steuerung A gegen
den Uhrzeigersinn wird die
Leuchtweite verkurzt, durch Drehen im
Uhrzeigersinn wird sie verlangert.

Wenn Sie mit einem

Fahrzeug, in dem sich der

Fahrersitz links befindet,
links fahren (oder umgekehrt),
mussen Sie lhre Scheinwerfer fir
die Dauer des Aufenthalts in einer
Vertragswerkstatt einstellen
lassen.
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BELEUCHTUNG UND SIGNALE

Tabelle mit Beispielen fiir Einstellpositionen

Beispiele fiir Einstellungen des Bedienelements A in Abhéngigkeit von

hinten und Gepack

der Ladung

Fahrer allein oder mit Beifahrer 0

Fahrer plus ein Beifahrer vorne und ein 1
Beifahrer hinten.

Fahrer plus ein Beifahrer vorne und drei 2
Beifahrer hinten

Fahrer plus ein Beifahrer vorne und zwei 3

bzw. drei Beifahrer hinten
Fahrer plus Beifahrer, drei Passagiere 3

Die nachstehende Tabelle enthalt einige Beispiele. Stellen Sie auf jeden Fall den Regler A der Beladung des Fahrzeugs
entsprechend so ein, dass die Fahrbahn gut zu sehen ist und dass andere Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden.
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SIGNALANLAGE

Akustischer Warngeber

i

Zum Aktivieren der Hupe driicken Sie
auf eine der Stellen 2.

Lichthupe

Um die Scheinwerfer aufzublenden,
ziehen Sie den Hebel 7 zu sich heran
und lassen ihn dann los.

Warnblinkanlage

r
VAN Schalter driicken 3.
Dies aktiviert gleichzeitig die
Warnblinkanlage und die Seitenblinker.
Sie sind nur bei Gefahrensituationen
im Verkehr einzuschalten, um die
anderen Verkehrsteilnehmer zu
warnen, wenn Sie gezwungen sind,
plétzlich oder an einer
unibersichtlichen Stelle zu halten oder
wenn Sie z. B. an einen Verkehrsstau
heranfahren.

Blinker

Bewegen Sie den Hebel 7 parallel

zum Lenkrad in die Richtung, in die
Sie es drehen mochten.

Impulsfunktion

Schieben Sie den Hebel 7 kurz nach
oben oder unten, ohne den
Widerstand zu tGberschreiten, und
lassen Sie ihn dann los: Der Hebel
kehrt in seine urspriingliche Position
zurtick und die betreffende
Blinkleuchte blinkt dreimal.

Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut - 117
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Scheiben-Wisch-Waschanlage

Fahrzeug mit Intervall-
Frontscheibenwischer

A. Einmaliges Wischen

Ein kurzer Druckimpuls 16st eine
einmalige Wischbewegung aus.

B. Anhalten
C. Intervallschaltung

Die Scheibenwischer bleiben zwischen
zwei Wischbewegungen stets einige
Sekunden stehen. Je nach
Fahrzeugausfihrung kénnen Sie das
Zeitintervall zwischen den
Wischintervallen durch Drehen des
Rings 2 andern.

D. langsame Wischgeschwindigkeit
E. schnelle Wischgeschwindigkeit

:

Besonderheit

Wahrend der Fahrt fihrt das Anhalten
des Fahrzeugs zu einer Verringerung
der Wischgeschwindigkeit. Es wird von
schnell auf langsam umgeschaltet.
Nach dem Anfahren wird wieder
automatisch in die zuvor gewahlte
Stufe zurlickgeschaltet.

Jede Aktion am Schaft 7 setzt die
automatische Funktion auer Kraft und
bricht sie ab.
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Fahrzeug mit
Frontscheibenwischer mit
Regensensor

Der Regensensor befindet sich an der
Frontscheibe, vor dem Innenspiegel.

A. Einmaliges Wischen

Ein kurzer Druckimpuls 16st eine
einmalige Wischbewegung aus.

B. Anhalten
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C. Funktion Wischautomatik

In dieser Position erkennt das System,
dass Wasser auf der Frontscheibe
vorhanden ist und aktiviert den
Scheibenwischer in der angepassten
Geschwindigkeit. Auslésepunkt und
Wischintervalle kdnnen durch Drehen
des Rings 2 geandert werden:

— F: minimale Empfindlichkeit;

— G: maximale Empfindlichkeit.

Je hoher die Empfindlichkeit, desto
schneller reagieren die
Scheibenwischer und die
Wischgeschwindigkeit erhoht sich.

Bei der Aktivierung der
Wischautomatik oder bei der Erhéhung
der Empfindlichkeit wird eine einmalige
Wischbewegung ausgeflihrt.

Hinweis:

— Der Regensensor hat nur eine
unterstitzende Funktion. Bei
eingeschrankter Sicht muss der Fahrer
seinen Scheibenwischer manuell
aktivieren. Bei Nebel oder Schneefall
schalten sich die Scheibenwischer
nicht automatisch ein; das Aktivieren
der Scheibenwischer obliegt weiterhin
dem Fahrer.

— Bei Minus-Temperaturen ist die
Wischautomatik beim Start des
Fahrzeugs nicht aktiv. Sie wird
automatisch aktiviert, sobald das
Fahrzeug eine bestimmte
Geschwindigkeit (8 km/h)
Uberschreitet;

— aktivieren Sie die Wischautomatik
nicht bei trockenem Wetter;

— enteisen Sie die Frontscheibe
vollstandig, bevor Sie die
automatische Wischfunktion aktivieren;
— Beim Waschen des Fahrzeugs in
einer Walzenwaschanlage stellen Sie
den Regler 7 auf Position B, um die
automatische Wischfunktion zu
deaktivieren.

Funktionsstérungen

Bei einer Fehlfunktion der
Wischautomatik funktioniert der
Scheibenwischer in Intervallschaltung.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut - 119

Der Betrieb des Regensensors kann in
folgenden Fallen unterbrochen
werden:

— beschadigte Frontscheibenwischer:
Ein Wasserschleier oder durch ein
Wischerblatt hinterlassene Spuren im
Erkennungsbereich des Sensors
konnen die Reaktionszeit des
automatischen Scheibenwischers
verlangern oder die
Wischgeschwindigkeit erhéhen.

— Frontscheibe mit Absplitterungen
oder Rissen im Bereich des Sensors,
oder eine durch Staub, Schmutz,
Insekten, Frost, die Verwendung von
Wachsen oder hydrophobe Produkte
verschmutzte Frontscheibe. Der
Scheibenwischer ist in diesem Fall
weniger empfindlich oder reagiert
moglicherweise sogar gar nicht.
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D. langsame Wischgeschwindigkeit
E. schnelle Wischgeschwindigkeit
Besonderheit

Wahrend der Fahrt fihrt das Anhalten
des Fahrzeugs zu einer Verringerung
der Wischgeschwindigkeit. Es wird von
schnell auf langsam umgeschaltet.
Nach dem Anfahren wird wieder
automatisch in die zuvor gewahlte
Stufe zurlickgeschaltet.

Jede Aktion am Schaft 7 setzt die
automatische Funktion aufler Kraft und
bricht sie ab.

VorsichtsmaBnahmen

— Bei Frost miissen Sie vor dem
ersten Einschalten der
Scheibenwischer Uberpriifen, dass die

Wischerblatter nicht an der
Frontscheibe kleben. Wenn Sie die
Scheibenwischer betatigen, obwohl die
Wischerblatter durch den Frost
blockiert sind, kdnnen Sie dadurch
sowohl die Wischerblatter als auch
den Scheibenwischer-Motor
beschadigen.

— Die Scheibenwischer nicht bei
trockener Scheibe aktivieren.
Andernfalls ist mit vorzeitigem
Verschleifld oder einer Beschadigung
der Wischerblatter zu rechnen.

Besondere Position der vorderen
Scheibenwischer (Service-
Position)

In dieser Position kdnnen die
Wischerblatter angehoben werden, um
sie von der Frontscheibe
wegzuklappen.

Es kann nitzlich sein:

— die Wischerblatter zu reinigen;

— die Wischerblatter im Winter von der
Frontscheibe zu l6sen;

— Wischerblatter austauschen 9 258.

Stellen Sie bei ausgeschalteter
Zindung den Hebel 7 auf die Position
E (schnelle Wischgeschwindigkeit).
Die Scheibenwischer bleiben mitten
auf der Frontscheibe stehen.

Um die Wischerblatter bei
ausgeschalteter Ziindung wieder in die
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untere Position zu bringen,
vergewissern Sie sich, dass die
Wischerblatter wieder an der
Frontscheibe anliegen, bevor Sie den
Hebel 7 in die Position B (aus) stellen.

Vor dem Einschalten der Ziindung die
Scheibenwischer auf die Frontscheibe
legen. Andernfalls besteht die Gefahr
einer Beschadigung der Motorhaube
oder der Scheibenwischer, wenn die
Scheibenwischer eingeschaltet
werden.
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Bringen Sie vor jeder
A Aktion, die die

Windschutzscheibe
betrifft (Waschen des
Fahrzeugs, Enteisen, Reinigen
der Windschutzscheibe usw.),
den Hebel 7 in Position B (aus).
Gefahr von Sach- und/oder
Personenschéaden.

Bei Hindernissen (Schmutz,

Eis, Schnee usw.) auf der

Frontscheibe miissen Sie
die Scheibe zunachst von diesen
Hindernissen befreien
(einschlieBlich des mittleren
Bereich hinter dem Innenspiegel),
bevor Sie den Scheibenwischer
einschalten (Gefahr einer
Uberhitzung des Wischermotors).
Wird die Bewegung eines
Wischerblattes durch etwas
behindert, kann es stehen
bleiben. Entfernen Sie das
Hindernis und betatigen Sie die
Scheibenwischer erneut mit dem
Scheibenwischer-Bedienhebel.

Scheibenwaschanlage

Ziindung am Hebel 7 und lassen Sie
ihn dann los.

Langeres Ziehen 6st, zusatzlich zur
Scheibenwaschanlage, zwei
Wischbewegungen und nach einigen
Sekunden eine dritte Wischbewegung
aus.

Hinweis:

Bei Minus-Temperaturen besteht die
Gefahr, dass die
Scheibenwaschfllssigkeit an der
Frontscheibe gefriert und dadurch die
Sicht reduziert wird. Beheizen Sie die
Frontscheibe mit Hilfe der Beliftung,
bevor Sie sie reinigen.

Stellen Sie bei Arbeiten
/!\ im Motorraum sicher,
dass der
Scheibenwischerschalter
in Position B (Aus) steht.
Verletzungsgefahr.

Machen Sie sich mit lhrem Fahrzeug vertraut - 121
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Leistungsvermogen der

Wischerblatter

Achten Sie stets auf den
Zustand der Wischerblatter. Ihre
Lebensdauer hangt nicht zuletzt
von lhnen ab:

— Es muss stets sauber sein:
reinigen Sie das Wischblatt und
die Scheibe regelmaiig mit
Seifenlauge;

— Verwenden Sie den
Scheibenwischer nicht bei
trockener Scheibe;

— Losen Sie die Wischerblatter
von der Scheibe, wenn der
Scheibenwischer langere Zeit
nicht verwendet wurde.

Ersetzen Sie ihn in jedem Fall,
sobald er an Effizienz verliert:
etwa einmal im Jahr. & 258.
Sicherheitshinweise zur
Verwendung des
Scheibenwischers

— Bei Frost oder Schnee muss
die Scheibe vor dem Starten der
Scheibenwischer gereinigt
werden (Gefahr der
Motorlberhitzung);

— Achten Sie darauf, dass keine
Objekte die Bewegung des
Wischerarms storen.

Heckscheiben-Wisch-
Waschanlage

49027

Heckscheibenwischer

E Drehen Sie bei eingeschalteter
Zindung den Ring 3 am Hebel 17, bis
sich das Symbol gegentiiber der
Markierung 2 befindet.

— aus;

— Intervallschaltung.
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Die Scheibenwischer bleiben zwischen
zwei Wischbewegungen stets einige
Sekunden stehen.

Zum Ausschalten drehen Sie erneut
am Ring 3.

Hinweis:

Zum Waschen in einer
Autowaschanlage mit rotierenden
Birsten stellen Sie den Ring 3 des
Hebels 1 wieder in die Stopp-Position,
um die Wischautomatik zu
deaktivieren.

Beachten Sie die
Nutzungsanweisungen.

Verwenden Sie den

Wischerarm nicht zum

Offnen oder SchlieRen der
Heckklappe.
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Stellen Sie den
A Bedienhebel 7 vor
jeglicher Behandlung der
Heckscheibe
(Wagenwasche, Enteisen,
Reinigung, usw.) in die Position
Aus.
Verletzungs- und/oder
Beschadigungsgefahr.

Leistungsvermogen der

Wischerblatter

Achten Sie stets auf den
Zustand der Wischerblatter. Ihre
Lebensdauer hangt nicht zuletzt
von lhnen ab:

— Es muss stets sauber sein:
reinigen Sie das Wischblatt und
die Scheibe regelmanig mit
Seifenlauge;

— Verwenden Sie den
Scheibenwischer nicht bei
trockener Scheibe;

— Losen Sie die Wischerblatter
von der Scheibe, wenn der
Scheibenwischer langere Zeit
nicht verwendet wurde.

Ersetzen Sie ihn in jedem Fall,
sobald er an Effizienz verliert:
etwa einmal im Jahr. & 258.
Sicherheitshinweise zur
Verwendung des
Scheibenwischers

— Bei Frost oder Schnee muss
die Scheibe vor dem Starten der
Scheibenwischer gereinigt
werden (Gefahr der
Motoruberhitzung);

— Achten Sie darauf, dass keine
Objekte die Bewegung des
Wischerarms storen.

Befinden sich Hindernisse auf der
Heckscheibe (Schmutz, Schnee ...),
versucht der Scheibenwischer, alle
Hindernisse wegzuwischen. Wird die
Bewegung des Wischerblattes durch
ein Hindernis verhindert, kann sich der
Scheibenwischer ausschalten.
Entfernen Sie das Hindernis, warten
Sie ca. 30 Sekunden und aktivieren
Sie den Scheibenwischer erneut mit
dem Scheibenwischer-Bedienhebel.

VorsichtsmalRnahmen

— Bei Frost missen Sie vor dem
ersten Einschalten der
Scheibenwischer kontrollieren, dass
das Wischerblatt nicht an der
Frontscheibe festgefroren ist. Wenn
Sie den Scheibenwischer einschalten,
obwohl das Wischerblatt an der
Scheibe festgefroren ist, besteht die
Gefahr, dass Sie sowohl das
Wischerblatt als auch den
Wischermotor beschadigen.

— Betétigen Sie die Scheibenwischer
nicht auf trockenen Scheiben. Dies
fuhrt zum Verschleil oder zur
Beschadigung der Wischerblatter.

Machen Sie sich mit Ihnrem Fahrzeug vertraut - 123
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Heckscheiben-WischWaschanlage

Halten Sie bei eingeschalteter
Zindung den Hebel 7 langere Zeit
gedruckt und lassen Sie ihn dann los.

Wenn Sie den Hebel langer halten,
werden (zusatzlich zur
Scheibenwaschanlage) zwei
Wischvorgange ausgeldst, einige
Sekunden spater folgt ein dritter (zum
Wegwischen von Tropfen).

Wenn Sie den Hebel loslassen, stellt
er sich automatisch wieder in die
Position ,Heckscheibenwischer*
zurlck.
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Benziner und Diesel

Praktisches Fassungsvermoégen
des Kraftstofftanks von etwa
50 Liter.

Zum Offnen der Tankklappe B greifen
Sie mit dem Finger in die Aussparung
C.

Bei einigen Fahrzeugen wird der
Tankdeckel 7 mit dem Ziindschlissel
entriegelt. Andernfalls den Tankdeckel
abschrauben (der Tankdeckel ist durch
ein Kunststoffband mit dem Fahrzeug
verbunden).

Mit dem Deckelhalter 2 an der
Tankklappe B halten Sie beim Tanken
den Tankdeckel 7 fest.

_'_,_.,..--'—'
A
i

[

L

i

Genauere Angaben zum Befiillen des
Fahrzeugs mit Kraftstoff entnehmen
Sie bitte dem Abschnitt ,Betanken des
Fahrzeugs®.

Zum Schliefen driicken Sie die Klappe
B mit der Hand mdglichst weit hinein.

Je nach Fahrzeugausfihrung wird
durch den Haken A ein vollstandiges
Offnen der seitlichen Schiebetiir
verhindert.

Prifen Sie nach dem

Betanken, ob Tankdeckel

und Tankklappe korrekt
geschlossen sind.

Der Tankdeckel ist
/!\ typspezifisch.
Diesen im Bedarfsfall
durch einen identischen
Tankdeckel ersetzen. Lassen Sie
sich hierzu in einer
Vertragswerkstatt beraten.
Der Tankdeckel darf nicht in die
Nahe einer offenen Flamme oder
einer Hitzequelle gebracht
werden.
Reinigen Sie den Einflllbereich
nicht mit einem
Hochdruckreiniger.

Beim Betanken muss
/!\ der Motor abgestellt sein
(und nicht im Standby-
Modus, bei Fahrzeugen
mit STOP and START-Funktion):
Sie missen die Zindung
ausschalten> 134.
Brandgefahr!

Kraftstoffqualitat

Hochwertigen, den gesetzlichen
Bestimmungen des jeweiligen Landes
entsprechenden, Kraftstoff verwenden.
Er muss den auf dem Aufkleber D auf
der Innenseite der Tankklappe
angegebenen Spezifikationen
entsprechen 3 275.

Modelle mit Benzinmotor
Unbedingt bleifreien Kraftstoff
verwenden. Die Oktanzahl (ROZ)
muss den Angaben auf dem Aufkleber
D auf der Innenseite der Tankklappe
entsprechen > 275.

Modelle mit Dieselmotor

Machen Sie sich mit Inrem Fahrzeug vertraut - 125
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Tanken Sie ausschlieBlich Diesel- damit der konstruktionsbedingte
Kraftstoff, der den Angaben auf dem Geben Sie niemals Expansionsraum erhalten bleibt.
Aufileber D an der Innenseite der A Benzin (bleifrei oder Achten Sie wahrend des Befiillens
Tankklappe entspricht 3 275. E85) in den darauf, dass kein Wasser eindringen
: @ Dieselkraftstoff, auch kann. Das Ruckschlagventil und
g nicht in geringen Mengen. dessen Rand sollten stets sauber sein.
Verwenden Sie keinen Kraftstoff Modelle mit Benzinmotor
auf Ethanolbasis, wenn Ihr Die Verwendung von verbleitem
Fahrzeug dafiir nicht geeignet ist. Kraftstoff oder das Leerfahren des
Geben Sie kein Reagens in den Kraftstofftanks fiihrt zu Schaden am
Kraftstoff - der Motor kann dabei Abgasentgiftungss.ystem und kann den
beschadigt werden. Verlust der Garantie zur Folge haben!
Wenn Sie dem Kraftstoff ein Um ein Betanken mit verbleitem
Additiv hinzufiigen méchten, Kraftstoff zu vermeiden, weist der
verwenden Sie ein von unserer Einflllstutzen eine Verengung auf,
. , sodass an Tankstellen nur die
technischen Abteilung Zapfpistole kleineren Durchmessers
J zugelassenes Produkt. fiir bleifreien Kraftstoff eingefiihrt
<4 Wenden Sie sich an einen werden kann.
Vertragspartner.

Die Kraftstoffarten geman

den europaischen Normen,

die mit denen die Motoren
von in Europa verkauften
Fahrzeugen kompatibel sind,
finden Sie in Tabelle & 275.

Betanken des Fahrzeugs

Den Tankstutzen bei ausgeschalteter
Zindung einfihren, um das Ventil zu
6ffnen. Vor dem Aktivieren des
Tankvorgangs vollstéandig einflihren
(Spritzgefahr).

Wahrend des gesamten Tankvorgangs
in dieser Position halten. Springt die
Automatik bei annahernd vollem Tank
zum ersten Mal heraus, die Automatik
maximal noch zweimal einrasten,
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Anhaltender
A Kraftstoffgeruch
Falls es zu einem

anhaltenden
Kraftstoffgeruch kommt:

— Halten Sie - unter
Berucksichtigung der
Verkehrssituation - an und
schalten Sie die Zuindung aus.
— Schalten Sie den Warnblinker
ein, lassen Sie alle
Fahrzeuginsassen aussteigen
und achten Sie darauf, dass sich
diese vom Verkehr fernhalten.
— Wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Sonderfall

Wenn das Fahrzeug etwa drei Monate
lang gestanden hat, miissen Sie
Kraftstoff nachfiillen, um Schaden
an der Kraftstoffpumpe zu
vermeiden.

Gehen Sie dazu wie folgt vor: Fillen
Sie bei ausgeschalteter Ziindung
mindestens 10 Liter Kraftstoff nach
und starten Sie dann den Motor, um
die Pumpe in Betrieb zu setzen und
den Kraftstoff im Kreislauf durch
frischen zu ersetzen.

Wenn es aufgrund des Kraftstoffstands
im Tank nicht méglich ist, mindestens 5

Liter Kraftstoff hinzuzufligen, fahren
Sie das Fahrzeug, bis im Tank
genlgend Kapazitat geschaffen ist.

Leergefahrener Kraftstofftank
bei Diesel-Modellen

Drehen Sie den Ziindschlissel auf

Position ,Ein“ C & 133, und warten Sie

vor dem Starten des Motors einige
Minuten, damit der Kraftstoffkreislauf
sich flllen kann.

Wiederholen Sie den Vorgang, falls
der Motor nicht startet.

Falls der Motor nach mehreren
Versuchen noch immer nicht startet,
wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Zu lhrer eigenen
A Sicherheit sind jegliche

Arbeiten sowie
Veranderungen am
Kraftstoffversorgungssystem
(Steuergerate, Verkabelung,
Kraftstoffkreislauf, Einspritzventile
bzw. -diisen, Schutzabdeckungen
usw.) strengstens untersagt (dies
ist ausschlieRlich dem
qualifizierten Personal einer
Vertragswerkstatt vorbehalten).

Vorsicht bei Arbeiten im
A Motorraum. Der Motor
kann noch heil} sein.

Zudem kann sich der
Kuhlerventilator jederzeit in Gang

setzen. Die Warnung m im
Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr.
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REAGENSBEHALTER

Beachten Sie immer die in dem Land,
in dem Sie sich befinden, geltenden
Gesetze. Die Nichteinhaltung der
geltenden Vorschriften kann zur
strafrechtlichen Verfolgung des
Fahrzeughalters flihren.

Funktionsprinzip

Das Reagens ist flir Dieselmotoren mit
SCR-System (selektive katalytische
Reduktion) vorgesehen.

Die Verwendung eines Reagens
reduziert die Menge an Stickoxiden in
den Abgasen.

Der tatsachliche Reagensverbrauch
hangt von den Nutzungsbedingungen
des Fahrzeugs, der verbauten
Ausstattung und dem Fahrstil des
Fahrers ab.

Reagensqualitat

Verwenden Sie nur Reagense, die der
Norm ISO 22241 und der
Kennzeichnung am Tankdeckels
entsprechen.

Das Reagens darf nicht
/!\ mit Augen oder Haut in
Kontakt kommen.
Passiert es dennoch,
ausgiebig mit klarem Wasser
spulen. Gegebenenfalls einen
Arzt aufsuchen.

Auffiillen

49134

Praktisches Fassungsvermoégen
des Kraftstofftanks von etwa
17 Liter.

Offnen Sie bei ausgeschalteter
Zindung die Abdeckung A, und
schrauben Sie den Deckel 71 ab.
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Wahrend des Tankens kann der
Tankdeckel an dem Deckelhalter 2 an
der Tankklappe befestigt werden.

Hinweis: Bei hoher Temperatur im
Behalter kdnnen beim Offnen des
Deckels Ammoniakwasserdampfe
entweichen.

Zum Auffiillen des Reagens

muss die Ziindung

ausgeschaltet sein und darf
sich nicht nur im Standby-Modus
befinden (bei Fahrzeugen mit
STOP and START-Funktion). Die
Zundung muss ausgeschaltet
werden 9 134.

Wird die Meldung
/!\ KM BIS

SPERRUNG — ADBLUE
NACHFULLEN®
angezeigt, fillen Sie den
Reagensbehalter gemaf den
Fillanweisungen auf.

Gefahr eines Liegenbleibens
des Fahrzeugs.
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Der Tankdeckel ist
A typspezifisch.

Diesen im Bedarfsfall
durch einen identischen
Tankdeckel ersetzen. Lassen Sie
sich hierzu in einer
Vertragswerkstatt beraten.
Reinigen Sie den Einflllbereich
nicht mit einem
Hochdruckreiniger.

Der Tank kann an der Zapfsaule befullt
werden. Um den Tank ohne Gefahr
des Verspritzens von Kraftstoff zu
befullen, fihren Sie bei abgestellter
Zindung die Zapfpistole bis zum
Anschlag ein und betatigen Sie
anschlieltend den Zapfpistolendriicker.

Wahrend des gesamten Tankvorgangs
in dieser Position halten.

Springt die Automatik bei annadhernd
vollem Tank zum ersten Mal heraus,
die Automatik maximal noch zweimal
einrasten, damit der
konstruktionsbedingte
Expansionsraum erhalten bleibt.

Bei anderen Full-Szenarien sind die
auf dem Reagensbehélter (z. B. Dose
oder Flasche) vermerkten
Informationen unbedingt zu lesen und
zu beachten.

VorsichtsmafRnahmen

Beim Beflillen:

— Gehen Sie beim Auffiillen des
Reagens vorsichtig vor, da es
Schéaden an Kleidung, Schuhe,
Karosserie usw. verursachen kann.

Z Darauf achten, dass kein Wasser in
den Kraftstofftank gerat.

Wenn das Reagens Uberlauft oder den
Lack verschmutzt, den betroffenen
Bereich schnell mit viel kaltem Wasser
und einem weichen Tuch reinigen.

Hinweis: Wenn das Reagens
auskristallisiert, einen weichen
Schwamm verwenden.

Bei extremer Kilte

Bei Frostgefahr fiillen Sie den
Reagensbehilter baldmoglichst
nach Anzeige der Kontrolllampe

¥4 und der Meldung ,ADBLUE
INNERHALB DER NACHSTEN
1200 km AUFFULLEN* auf den
Displays und Anzeigen auf.

Sonderfalle

Das Reagens gefriert unterhalb von
ca.-10 °C.

Bei derartigen
Temperaturverhéltnissen nicht
versuchen, den Behalter zu beflillen,
wenn die Flussigkeit gefroren ist.

Wenn der Behalter (auf)gefiillt werden

muss (I |euchtet), das Fahrzeug
nach Méglichkeit an einem warmeren
Ort abstellen, damit das Reagens
auftauen kann. Andernfalls eine
Fachwerkstatt mit dem (Auf)Fillen des
Reagens beauftragen.

Priifen Sie nach dem

Auffullen des

Reagensbehalters, ob
Deckel und die Abdeckung
geschlossen sind, und WARTEN
Sie 10 Sekunden bei
stehendem Fahrzeug und
laufendem Motor, bevor Sie
losfahren.
Andernfalls wird die Befiillung des
Tanks erst nach langerer Fahrt
automatisch registriert.
Solange das Auffiillen nicht vom
System registriert wurde, wird
weiterhin die Meldung ,ADBLUE
AUFFULLEN® und/oder die
Kontrolllampen angezeigt.
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An keinem Teil des
A Systems durfen Arbeiten

vorgenommen werden.
Um jegliche Schaden zu
vermeiden, sind Arbeiten
ausschlieRlich dem qualifizierten
Personal einer Vertragswerkstatt

vorbehalten.
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Wartung/Reichweite

Zusatzlich zu der in der Instrumententafel angezeigten Information wird moglicherweise auch ein akustisches Signal

ausgegeben.

Kontrolllampen

Meldung

Abhilfe

L,ADBLUE INNERHALB DER
NACHSTEN 2400 km AUFFULLEN®

Wenn beim Einschalten der Ziindung die Meldung angezeigt wird,
betragt die verbleibende Fahrstrecke weniger als 2400 km.

Den Reagensbehilter (auf)fiillen oder von einer Vertragswerkstatt
(auf)fillen lassen.

L,ADBLUE INNERHALB DER _
NACHSTEN 1200 KM AUFFULLEN®

Wenn beim Einschalten der Ziindung die Meldung angezeigt wird,
betragt die verbleibende Fahrstrecke zwischen 1200 km und 800
km.

Den Reagensbehilter (auf)fiillen oder von einer Vertragswerkstatt
(auf)fillen lassen.

leuchtet

XXX miles (XXX km) BIS
SPERRUNG - ADBLUE
AUFFULLEN®

Die Meldung erscheint beim Einschalten der Ziindung und wird
wiederholt:

- etwa alle 100 km, solange die verbleibende Fahrstrecke
zwischen 800 km und 200 km betrégt;

- etwa alle 50 km, wenn die verbleibende Fahrstrecke weniger als
200 km betragt.

In allen Fallen den Reagensbehalter schnellstmoglich fiillen oder
von einer Vertragswerkstatt flillen lassen.

,0 KM BIS SPERRUNG — ADBLUE
NACHFULLEN*

Der Motor lasst sich nicht starten.

Um den Motor wieder anlassen zu kdnnen, missen Sie den
Reagensbehélter selbst fiillen.
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REAGENSBEHALTER

Systemstérungen
Zusatzlich zu der in der Instrumententafel angezeigten Information wird moglicherweise auch ein akustisches Signal
ausgegeben.
Kontrolllampen Meldung Interpretationen
~SCHADSTOFFKONTROLLE
PRUFEN*

und

leuchten.

+ADBLUE-QUALITAT PRUFEN*

~ADBLUE-EINSPRITZUNG
PRUFEN*

Zeigt eine Stérung im System an. Wenden Sie sich
baldméglichst an eine Wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

und

leuchten.

XXX KM BIS SPERRUNG DURCH
SCHADSTOFFKONTROLLE®

Dies weist darauf hin, dass eine Systemstérung vorliegt und die
verbleibende Fahrstrecke, nach der der Motor nicht mehr
gestartet werden kann, weniger als 800 km betragt.

Diese Warnungen werden wiederholt:

- alle 100 km bis zwischen 800 km und 200 km verbleiben und
das Fahrzeug nicht mehr gestartet werden kann;

- alle 50 km, wenn die verbleibende Fahrstrecke, nach der der
Motor nicht mehr gestartet werden kann, weniger als etwa

200 km betragt.

Wenden Sie sich baldmdglichst an eine Wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

und

leuchten.

,0 KM BIS SPERRUNG DURCH
SCHADSTOFFKONTROLLE®

Zeigt an, dass nach dem Ausschalten der Ziindung das
Fahrzeug nicht neu gestartet werden kann. Wenden Sie sich
an einen Vertragspartner.
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EINFAHREN

Fahrzeuge mit Benzinmotor

Wahrend der ersten 1.000 km im
grolten Gang die Geschwindigkeit von
130 km/h bzw. eine Motordrehzahl von
ca. 3.000 bis 3.500 Umdr./min nicht
Uberschreiten.

Ihr Fahrzeug wird erst ab ca. 3.000 km
seine maximale Leistung erbringen.

Wartungsintervalle: siehe
Wartungsheft

Modelle mit Dieselmotor

Bis 1.500 km eine Geschwindigkeit
von 130 km/h im héchsten Gang bzw.
eine Motordrehzahl von 2.500/min
nicht Uberschreiten. Anschliefend
konnen Sie schneller fahren, lhr
Fahrzeug wird jedoch erst ab ca. 6 000
km seine maximale Leistung
erbringen.

Fahren Sie wahrend der Einfahrzeit
nicht mit Vollgas, solange der Motor
noch nicht seine normale
Betriebstemperatur erreicht hat und
lassen Sie den Motor in den kleineren
Gangen nicht mit zu hoher Drehzahl
laufen.

Wartungsintervalle: siehe die
Wartungsunterlagen des Fahrzeugs.

Note: Bei einem Neufahrzeug in der
Einfahrphase: Der KihImittelstand

kann hoher sein als die
Behaltermarkierung ,MAXI“ und
anschlieend auf einen Stand

zwischen ,MINI“ und ,MAXI* absinken.

Dies stellt kein Risiko dar.
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STARTEN, ABSTELLEN DES MOTORS
,Start“-Stellung (D)

Ziundschloss bei einem
Fahrzeug mit Schlissel.

Position A — ,Stopp/Lenkradsperre
eingerastet*

Zum Verriegeln ziehen Sie den
Schlissel 7 ab und drehen das
Lenkrad, bis das Lenkradschloss
einrastet.

Zum Entriegeln den Schlissel und das
Lenkrad etwas bewegen.
Position B — ,Zubehor*

Die Ziindung ist nicht eingeschaltet;
eventuelles Zubehdr (z. B. Radio) wird
mit Strom versorgt.

Position C — ,Ein*
Zundung eingeschaltet.

— Benziner: Der Motor ist startbereit.
— Diesel: Der Motor wird vorgegliht.
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Springt der Motor nicht an, den
Schlissel vor Wiederholung des
Startvorgangs ganz zuriickdrehen.

Den Ziindschlissel loslassen, sobald
der Motor angesprungen ist.

Hinweis: Bei Fahrzeugen mit
Dieselmotor kdnnen einige Sekunden
zwischen dem Betatigen des
Zundschlussels und dem Motorstart
vergehen, wenn der Motor vorgegliht
werden muss.

Starten des Motors

Je nach Fahrzeug muss zum Starten
des Motors bei eingelegtem Gang das
Kupplungspedal getreten oder der

Schalthebel in die Neutralstellung
gebracht werden.

Bei sehr kalter Witterung
(Temperaturen unter -20 °C) lasst sich
der Motors leichter starten, wenn Sie
die Ziindung zuvor einige Sekunden
lang einschalten.

Beim Starten des Motors bei sehr
niedrigen Auf3entemperaturen (unter
=10 °C) halten Sie das
Kupplungspedal getreten, bis der
Motor angesprungen ist.

Fahrzeuge mit Benzinmotor

— Betétigen Sie den Anlasser, ohne
Gas zu geben,

— Den Ziindschlissel loslassen,
sobald der Motor angesprungen ist.

m Modelle mit Dieselmotor

— Drehen Sie den Ziindschliissel in die
Position ,EIN“, und halten Sie ihn in
dieser Position, bis die Vorglih-
Kontrolllampe erlischt.

— drehen Sie den Schlissel in die
Startposition, ohne das Gaspedal zu
treten;

— lassen Sie den Zlindschlissel los,
sobald der Motor angesprungen ist.



STARTEN, ABSTELLEN DES MOTORS

Starten Sie niemals Ihr
A Fahrzeug im Freilauf in

einer Steigung. Es
besteht die Gefahr der
Deaktivierung der Servolenkung.

Es besteht Unfallgefahr.

Stellen Sie Ihr Fahrzeug
A nicht an einem Ort ab,

an dem brennbare Stoffe
wie trockenes Gras oder
Laub mit der heiflden
Auspuffanlage in Bertihrung
kommen kénnen und lassen Sie
auch den Motor nicht an einem
solchen Ort im Leerlauf drehen.
Brandgefahr!

Die Zundung niemals
A ausschalten, bevor das
Fahrzeug steht; Sobald
der Motor abgestellt ist,
funktionieren der
Bremskraftverstarker, die
Servolenkung usw. und passive
Sicherheitseinrichtungen wie
airbags und Gurtstraffer nicht
mehr.

Motor abstellen

Mit dem Motor im Leerlauf den
Schlissel wieder zurtickdrehen auf
~otop®.

Besonderheit

Beim Ausschalten des Motors, bei der

Verriegelung der Tlren oder beim

Offnen der Fahrertiir werden, je nach

Fahrzeug, die Zusatzgerate (Radio
usw.) auler Betrieb gesetzt.

Verantwortung des
A Fahrers beim Parken

oder Anhalten des
Fahrzeugs
Verlassen Sie niemals lhr
Fahrzeug (auch nicht fir kurze
Zeit), so lange sich ein Kind, ein
korperlich oder geistig
beeintrachtigter Erwachsener
oder ein Tier im Fahrzeug
befinden.
Diese kdnnten den Motor starten
und Funktionen aktivieren (z. B.
die elektrischen Fensterheber)
oder die Turen verriegeln und

somit sich und andere gefahrden.

Zudem kann es bei warmer
Witterung und/oder
Sonneneinwirkung im
Fahrgastraum rasch sehr heif®
werden.

LEBENSGEFAHR BZW.
GEFAHR SCHWERER
VERLETZUNGEN.

Funktion Start & Stopp

Durch dieses System kénnen sowohl

Kraftstoffverbrauch als auch

Anlassen des Motors -
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STARTEN, ABSTELLEN DES MOTORS

Treibhausgasemissionen reduziert
werden.

Beim Anlassen des Fahrzeugs wird
das System automatisch aktiviert.

Wahrend der Fahrt halt das System
den Motor an (Standby-Funktion),
wenn das Fahrzeug steht (Stau,
Halten an einer Ampel...).

Bedingungen fiir das Wechseln in
den Standby-Modus

das Fahrzeug ist seit dem letzten Halt
gefahren.

Schaltgetriebe:

— Die Gangschaltung ist in
Neutralstellung (Leerlauf);

und

— die Geschwindigkeit des Fahrzeugs
betragt weniger als etwa 3 km/h.

und

— das Kupplungspedal wird
losgelassen.

Falls die Kontrolllampe blinkt,

zeigt dies an, dass das
Kupplungspedal nicht ausreichend
losgelassen wurde.

Gilt fur alle Fahrzeuge:

Die Kontrolllampe an der

Instrumententafel leuchtet dauerhaft
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auf und informiert Sie darliber, dass
der Motor in den Standby-Modus
versetzt wird.

Die Bedien- und Kontrollelemente des
Fahrzeugs bleiben in Betrieb, wahrend
der Motor im Standby-Modus ist.

Wenn der Motor in den Standby-
Modus geht, ist eventuell keine
Lenkunterstiitzung mehr gegeben.

Diese setzt wieder ein, sobald sich der
Motor nicht mehr im Standby-Modus
befindet oder die Geschwindigkeit
mehr als etwa 1 km/h betragt (z. B.
Bergabfahrt oder Neigung).

Wenn der Motor ausgeht,

wahrend das System in

Betrieb ist, wird der Motor
wieder gestartet, wenn das
Kupplungspedal ganz
durchgedriickt wird.

Wenn Sie das Fahrzeug

verlassen, ertont ein

Signalton, um Ihnen
anzuzeigen, dass der Motor sich
im Standby-Modus befindet und
nicht ausgeschaltet ist.

Bevor Sie das Fahrzeug
A verlassen, missen Sie
den Motor abstellen

(nicht auf Standby
stellen) > 134.

Lassen Sie |hr Fahrzeug
A nicht fahren, wenn der

Motor sich im Standby-

Modus befindet (die

Kontrolllampe leuchtet an
der Instrumententafel auf).

Verhindern, dass der Motor in den
Standby-Modus versetzt wird

In bestimmten Situationen, wie beim
Einfahren in eine Kreuzung, kann der
Motor (bei aktiviertem System) laufen
gelassen werden, um einen schnelles
Anfahren zu erleichtern.

Schaltgetriebe
Treten Sie das Kupplungspedal durch.



STARTEN, ABSTELLEN DES MOTORS

Bei Fahrzeugen mit

Schaltgetriebe

Der Neustart kann
unterbrochen werden, wenn bei
eingelegtem Gang das
Kupplungspedal zu schnell gelost
wird.

Beim Betanken muss der

Motor abgestellt sein (und

nicht im Standby-Modus,
bei Fahrzeugen mit STOP and
START-Funktion): Sie mussen die
Zundung ausschalten® 134.
Brandgefahr!

Verlassen des Standby-Modus

Fiir Schaltgetriebe:

— beim Offnen der Fahrertir, ohne
einen Gang eingelegt und das
Kupplungspedal freigegeben zu
haben;

oder

— beim Ldsen des Sicherheitsgurts
des Fahrers, ohne einen Gang
eingelegt und das Kupplungspedal
freigegeben zu haben;

oder

— das Getriebe ist in der
Leerlaufposition und das
Kupplungspedal ist leicht gedruckt;

oder

— ein Gang ist eingelegt und die
Kupplung ist komplett durchgedriickt.
Besonderer Hinweis: je nach

Fahrzeug wird flr einige Sekunden in
der Instrumententafel die

Kontrolllampe @ angezeigt, wenn
Sie die Zundung ausschalten, wahrend
sich der Motor im Standby-Modus
befindet.

Bevor Sie Arbeiten im
A Motorraum durchfiihren,
mussen Sie die Ziindung
ausschalten & 134.

Bedingungen fiir das Nicht-
Unterbrechen des Motors

Bestimmte Bedingungen verhindern,
dass das System die Motor-Standby-
Funktion verwendet, insbesondere
wenn:

— die Fahrertir nicht geschlossen ist;
— der Sicherheitsgurt des Fahrers
nicht angelegt ist;

— der Riickwartsgang eingelegt ist;

— die Fronthaube nicht verriegelt ist;

— die Auflentemperatur zu niedrig oder
zu hoch ist;

— die Batterie nicht ausreichend
geladen ist;

— die Einparkhilfe in Betrieb ist;

— die H6he Uber Normalnull zu hoch
ist;

— die Motortemperatur zu niedrig ist;
— das Schadstoffreduzierungssystem
befindet sich in der
Regenerierungsphase;

An den Displays und Anzeigen

leuchtet die Kontrolllampe - Sie

zeigt an, dass der Motor nicht in den
Standby-Modus geschaltet werden
kann.

Besonderheit des automatischen
Neustarts des Motors

Unter bestimmten Bedingungen kann
der Motor automatisch neu starten, fiir
Ilhre Sicherheit und Ihren Komfort.

Tritt auf, wenn:

— die AuRentemperatur zu niedrig oder
zu hoch ist;

— die Batterie nicht ausreichend
geladen ist;

— die Fahrzeuggeschwindigkeit Gber 5
km/h liegt (bergab...);

— das Bremspedal wiederholt betatigt
wird oder eine Anforderung an das
Bremssystem besteht;
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Die Kontrolllampe leuchtet in

der Instrumententafel, um Sie Gber
den automatischen Neustart des

Motors zu informieren.

Besonderer Hinweis: Je

nach Fahrzeug wird in

manchen dieser Falle der
automatische Neustart des
Motors unterdriickt, wenn eine
der Tlren offen ist.

Aktivieren, Deaktivieren der
Funktion

i n‘
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Driicken Sie den Schalter 7, um die
Funktion zu deaktivieren. Die
Warnlampe 7 leuchtet auf.

Durch erneuten Druck wird das
System reaktiviert. Die im Schalter
integrierte Kontrolllampe 7 erlischt.

Besonderer Hinweis:

Befindet sich der Motor im

Standby-Modus, wird der
Motor durch Driicken der Taste 7
automatisch neu gestartet.

Bevor Sie das Fahrzeug
/!\ verlassen, missen Sie
den Motor abstellen

(nicht auf Standby
stellen) > 134.

Diese Funktion wird jedes Mal
aktiviert, wenn das Fahrzeug gestartet
wird & 134.

Funktionsstdérungen

Wenn die Meldung ,Stop-und-Start
prifen” an der Instrumententafel
eingeblendet und von der
Kontrolllampe 7 begleitet wird, ist das
System deaktiviert.

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.




FAHRSTUFENWAHL

Schalthebel.

(Fahrzeug im Stillstand)

Zum Einlegen des Rickwartsgangs
beachten Sie das Schaltschema auf
dem Schaltknauf 7 und ziehen je nach
Fahrzeugausfiihrung die Manschette
am Schaltknauf nach oben.

Die Rickfahrscheinwerfer leuchten
beim Einlegen des Riickwartsgangs
bei eingeschalteter Zindung auf.

Wenn Sie beim
/!\ Rangieren mit dem
unteren
Fahrzeugbereich gegen
eine Beton-Wegmarke, einen
hohen Bordstein oder andere
stralRenbauliche Einrichtungen
stol3en, kann das Fahrzeug
beschadigt werden. Es kann
beispielsweise zur Verformung
einer Achse kommen.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug
gegebenenfalls von einer
Vertragswerkstatt Gberprifen, um
jegliches Unfallrisiko
auszuschlieRen.
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BESONDERHEITEN BEI FAHRZEUGEN MIT DIESELMOTOR

Motordrehzahl (Diesel)

Die Motordrehzahl darf unabhangig
vom eingelegten Gang wahrend der
Fahrt 4.500 U/min keinesfalls
Uberschreiten, da andernfalls der
Motor beschadigt wird.

Bei Aufleuchten der Meldung
~Schadstoffkontrolle priifen®
zusammen mit den Kontrolllampen

E“] und wenden Sie sich
umgehend an einen Vertragspartner.

Wahrend der Fahrt kann je nach
verwendeter Kraftstoffqualitat

ausnahmsweise WeilRrauch austreten.

Die Ursache hierfir liegt in der
automatischen Reinigung des
Partikelfilters und hat keine
Auswirkungen auf das Fahrverhalten.
Leergefahrener Kraftstofftank
Wurde der Tank nach einer
vollstandigen Kraftstoffentleerung
beflllt, muss die Kraftstoffanlage

2 125 vor dem Starten des Motors
entliftet werden.
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43214

Aufkleber zur Rauchtriibung der
vom Motor erzeugten Abgase

Die Angaben 17 finden Sie auf dem im
Motorraum angebrachten Aufkleber A
oder je nach Fahrzeug auf dem
Typenschild & 272.

1. Diesel-Abgasemissionen.
Vorkehrungen im Winter

Um Betriebsstérungen bei niedrigen
Temperaturen zu vermeiden:

— Achten Sie darauf, dass die Batterie
stets korrekt geladen ist.

— Um die Bildung von Kondenswasser
zu vermeiden, darauf achten, dass der
Kraftstofftank immer ausreichend
geflllt ist.

Stellen Sie Ihr Fahrzeug
/!\ nicht an einem Ort ab,
an dem brennbare Stoffe
wie trockenes Gras oder
Laub mit der heil’en
Auspuffanlage in Beruhrung
kommen kénnen und lassen Sie
auch den Motor nicht an einem
solchen Ort im Leerlauf drehen.

Partikelfilter

Der Partikelfilter ist Bestandteil des
Abgasbehandlungssystems von
Dieselmotoren.

Je nach Fahrzeug weist die in der
Instrumententafel angezeigte

Kontrollleuchte darauf hin, dass

der Filter zunehmend verstopft ist und
gereinigt werden muss.

Setzen Sie hierzu, wenn die

Kontrolllampe aufleuchtet, die
Fahrt unter Beachtung der
Verkehrsbedingungen und der
Geschwindigkeitsbegrenzung fort, bis
die Kontrolllampe ausgeht. Die
Motordrehzahl nach Mdéglichkeit nicht
unter 2000/min abfallen lassen.
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Die Warnleuchte sollte nach etwa 10
bis 20 Sekunden ausgehen & 103.

Die Anzeige von in der
Instrumententafel kann von einer
Erhdhung der Motordrehzahl und dem
Einsetzen des Kihlbetriebs begleitet
sein. Beides dient zur Reinigung des
Partikelfilters.

Hinweis: Die Kontrolllampe kann
erneut aufleuchten, wenn die
Fahrbedingungen fiir die
Filterreinigung nicht vollstandig erfullt
sind. Wenn das Fahrzeug angehalten
wird oder die Motordrehzahl unter
2000/min abfallt, bevor die
Kontrolllampe erlischt, muss der
Vorgang maoglicherweise wiederholt
werden.

Um die Regeneration des
Partikelfilters zu erleichtern,
fuhren Sie alle 200 km eine
lange Fahrphase (mindestens
20 Minuten) auf HauptstraRen
durch.

zusammen mit der Meldung
,2ZUndung prifen® auf. In diesem Fall
ist eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Bei Aufleuchten der Kontrolllampe

und je nach
Fahrzeugausfiihrung der

Kontrollleuchte zusammen mit
der Meldung ,Gefahr eines
Motorschadens® halten Sie das
Fahrzeug an, stellen den Motor ab und
wenden sich an einen Vertragspartner.

Zu |hrer eigenen
A Sicherheit miissen Sie
beim Aufleuchten der

Warnlampe

unter Berlicksichtigung der
Verkehrssituation sofort anhalten.
Stellen Sie den Motor ab und
starten Sie ihn nicht erneut.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Ist der Filter stark zugesetzt, leuchten
auf den Displays und Anzeigen die

Kontrolllampe und je nach

Fahrzeugausfiihrung die Kontrolllampe
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Besondere Betriebsbedingungen, wie:

— Zurucklegen langerer Fahrstrecken
bei leuchtender Warnlampe fiir
niedrigen Kraftstoffstand

— Verwendung von verbleitem
Kraftstoff;

— Verwendung von Additiven flr
Schmierstoffe oder Kraftstoffe, die
nicht zugelassen sind.

sowie Funktionsstérungen wie:

— eine defekte Ziindanlage,
Kraftstoffpanne oder gelockerte
Zundkabel, die sich durch
Zindaussetzer und Ruckeln wahrend
der Fahrt bemerkbar machen,

— Leistungsverlust,

kénnen zur Uberhitzung des
Katalysators fiihren und dessen
Wirksamkeit mindern bzw. ihn
zerstéren. Der Weiterbetrieb des
Fahrzeugs mit defektem Katalysator
kann einen Motorschaden oder
auch einen Brandschaden
verursachen.

Wenn Sie die oben genannten
Betriebsstérungen feststellen, missen
Sie die erforderlichen Reparaturen so
bald wie moglich in einer
Vertragswerkstatt durchfiihren lassen.
Wenn Sie |hr Fahrzeug zu den im
Wartungsheft vorgegebenen
Falligkeiten regelmagig in einer
Vertragswerkstatt warten lassen,
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kénnen derartige Funktionsstérungen
weitestgehend vermieden werden.

Startschwierigkeiten

Um Schaden an Katalysator oder
Anlasser sowie eine vorzeitige
Ermiidung der Batterie zu vermeiden,
versuchen Sie nicht Gber langere
Zeit, (Uber Starttaste oder durch
anschieben oder anschleppen des
Fahrzeugs) den Motor zu starten,
ohne zuvor die Ursache der Stérung
erkannt und beseitigt zu haben.

Versuchen Sie grundsatzlich nicht, den
Motor durch wiederholte Startversuche
zum Laufen zu bringen. Lassen Sie die
Stérung in einer Vertragswerkstatt

Stellen Sie lhr Fahrzeug
nicht an einem Ort ab,

beheben.
A
an dem brennbare Stoffe
wie trockenes Gras oder
Laub mit der heil’en
Auspuffanlage in Bertihrung
kommen kénnen und lassen Sie
auch den Motor nicht an einem
solchen Ort im Leerlauf drehen.

Partikelfilter

Der Partikelfilter ist Bestandteil des
Abgasbehandlungssystems bei
Benzinmotoren.

Je nach Fahrzeug weist die in der
Instrumententafel angezeigte

Kontrollleuchte darauf hin, dass
der Filter zunehmend verstopft ist und

Kontrollleuchte BE=R#8 erscheint, zum
Reinigen des Partikelfilters solange mit
einer Geschwindigkeit zwischen

50 km/h und 110 km/h fahren (sofern
Verkehrsverhaltnisse und
Geschwindigkeitsbeschrankungen dies
zulassen), bis die Kontrollleuchte
erlischt.

Die Kontrollleuchte sollte nach etwa 5
bis 20 Minuten Fahrt erléschen.

Hinweis: Die Kontrolllampe erlischt
moglicherweise nach 20 Minuten,
wenn die fir die Reinigung des Filters
erforderlichen Betriebsbedingungen
nicht vollstéandig erfullt sind.

Wenn der Motor vor dem Erldschen
der Kontrolllampe abgestellt wird,
muss das Verfahren eventuell neu
begonnen werden.

Ist der Filter stark zugesetzt, leuchten
auf den Displays und Anzeigen die
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Kontrolllampe und je nach
Fahrzeugausfihrung die Kontrolllampe

zusammen mit der Meldung
»2Undung prifen® auf. In diesem Fall
ist eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Bei Aufleuchten der Kontrolllampe

und je nach
Fahrzeugausfiihrung der

Kontrollleuchte zusammen mit
der Meldung ,Gefahr eines
Motorschadens® halten Sie das
Fahrzeug an, stellen den Motor ab und
wenden sich an einen Vertragspartner.

Zu lhrer eigenen
A Sicherheit missen Sie
beim Aufleuchten der

Warnlampe
unter Berlcksichtigung der
Verkehrssituation sofort anhalten.
Stellen Sie den Motor ab und
starten Sie ihn nicht erneut.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.
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PARKBREMSE

Handbremse Kontrolllampe ©) leuchtet in der
r — r Instrumententafel auf.
f=}
' e ® Wenn Sie beim
g
= /!\ Rangieren mit dem
unteren
y Fahrzeugbereich gegen
—1 eine Beton-Wegmarke, einen

- \ hohen Bordstein oder andere

' straRenbauliche Einrichtungen
stoRen, kann das Fahrzeug
beschadigt werden. Es kann
beispielsweise zur Verformung
einer Achse kommen.

Lassen Sie lhr Fahrzeug

Ldsen gegebenenfalls von einer

Ziehen Sie den Hebel 2 leicht nach Vertragswerkstatt Uberprifen, um

oben, driicken Sie die Taste 7 und jegliches Unfallrisiko
senken Sie den Hebel zum Boden. auszuschlieRen.

Achten Sie wahrend der
/!\ Fahrt darauf, dass die
Handbremse vollstéandig
gelost ist (die rote
Warnlampe muss erloschen sein),
da andernfalls die Bremsen
Uberhitzen und beschadigt
werden konnten.

Je nach Steigung und/
/!\ oder Fahrzeugbeladung
muss die Handbremse
gegebenenfalls im Stand
um zwei Raststufen weiter
angezogen und ein Gang (1. oder
Ruckwartsgang) eingelegt
werden.

Die Kontrolllampe (©) an der

Instrumententafel geht aus.

Eine rote Kontrolllampe in der
Instrumententafel leuchtet, solange die
Handbremse nicht vollstéandig geldst
ist.

Feststellen

Ziehen Sie den Hebel 2 nach oben
und vergewissern Sie sich, dass sich
das Fahrzeug nicht bewegt. Die
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UMWELTSCHUTZ

Ihr Fahrzeug wurde mit Riicksicht fur
die gesamte Lebensdauer mit
Ricksicht auf die Umwelt entwickelt:
wahrend der Herstellung, der Nutzung
und am Ende der Nutzungsdauer.

Herstellung

Die Herstellung lhres Fahrzeugs
erfolgt an einem Industriestandort, der
fortschrittliche Prozesse zur
Reduzierung von Umweltbelastungen
umsetzt, sowohl im Hinblick auf das
direkte Umfeld als auch auf die Natur
(Reduzierung des Wasser und
Energieverbrauchs, der optischen und
akustischen Beeintrachtigungen, der in
die Luft und in die Gewasser
abgegebenen Emissionen, Sortierung
und Recycling von Wertstoffen).

Emissionen

Ihr Fahrzeug wurde im Sinne eines
geringeren AusstolRes von
Treibhausgasen (CO,) beim Betrieb
entwickelt. Somit verbraucht es
weniger Kraftstoff (z. B. verbrauchen
Benzinfahrzeuge 100 g/km, was 4,2 I/
100 km entspricht). Dariber hinaus
verfigen die Fahrzeuge uber ein
Abgasentgiftungssystem, das einen
Katalysator, eine Lambda-Sonde und
einen Aktivkohlefilter (dieser verhindert

die Ausleitung von Benzindampfen aus
dem Tank in die Umwelt) beinhaltet.

Bei bestimmten Dieselmodellen wird
dieses System durch einen
Partikelfilter zur Verringerung des
RuRausstoRes erganzt.

Tragen auch Sie zum
Umweltschutz bei

— Teile und Fahrzeuge am Ende ihrer
Lebensdauer dirfen nicht
weggeworfen werden. Sie miissen an
eine juristische Person Ubergeben
werden, die die Umweltstandards
einhalt.

— Die im Rahmen der
Fahrzeugwartung ausgetauschten
Teile (Batterie, Olfilter, Luftfilter,
Batterien...) sowie leere oder mit Ol
gefiilite Olbehélter miissen liber
spezielle Sammelstellen entsorgt
werden.

— Um die Wiederverwertung lhres
Fahrzeugs am Ende seiner
Lebensdauer zu optimieren, kénnen
Sie sich an einen Vertragspartner
wenden oder die Website des
Herstellers besuchen, um sich zu

Ricknahmestellen leiten zu lassen, die

den Umweltschutz unter Einhaltung
der ortlichen Gesetze garantieren.

Recycling

Ihr Fahrzeug ist zu mindestens 85 %
recycelbar und zu mindestens 95 %
verwertbar.

Um diese Ziele zu erreichen, wurden

viele Fahrzeuteile aus recyclingfahigen
Materialien hergestellt. Die Materialien

und Strukturen wurden sorgféltig

entwickelt fur:

— eine einfache Entnahme und
Wiederaufbereitung dieser
Komponenten durch Fachbetriebe;

— Foérderung einer Kreislaufwirtschaft
(Wiederverwendung, Recycling,
Rickgewinnung usw.)

Dies gilt insbesondere fir elektrifizierte
Fahrzeugbatterien.

Um die Rohstoffressourcen zu
schonen, enthalt Ihr Fahrzeug auch
viele Teile aus recycelten Kunststoffen
oder nachwachsenden Materialien.
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EMPFEHLUNGEN ZUR WARTUNG UND SCHADSTOFFMINDERUNG

Ihr Fahrzeug erfllt die 2015 in Kraft
getretenen Vorschriften zur
Verwertung von Altfahrzeugen am
Ende ihrer Nutzlebensdauer.

Bestimmte Teile Ihres Fahrzeugs
wurden demnach aus recyclingfahigen
Materialien hergestellt.

Diese Komponenten lassen sich leicht
ausbauen, um spater durch
spezialisierte Betriebe lbernommen
und recycelt werden zu kdnnen.

Mit seiner Gesamtkonzeption, den
Original-Motoreinstellungen und dem
geringen Kraftstoffoedarf entspricht Ihr
Fahrzeug den derzeit guiltigen
gesetzlichen
UmweltschutzVorschriften. Es tragt
aktiv zur Reduzierung
umweltschadlicher Abgase und zum
Energiesparen bei. Das
Abgasverhalten und der Verbrauch
Ihres Fahrzeugs hangen jedoch auch
von lhnen ab. Achten Sie daher stets
auf gute Pflege und korrekte
Bedienung des Fahrzeugs.

Wartung

Es wird darauf hingewiesen, dass sich
der Fahrzeughalter bei Nichtbeachtung
der gesetzlichen Vorschriften im
Hinblick auf das Abgasverhalten
strafbar macht.
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Werden Teile des Motors, der
Kraftstoffund der Auspuffanlage durch
andere als die vom Hersteller
vorgegebenen Originalteile ersetzt,
kann sich das Abgasverhalten des
Fahrzeugs andern.

Das Fahrzeug muss von einem
Vertragshandler gemaR den
Anweisungen im Wartungsplan
eingestellt und Gberpruft werden: Er
verflugt Uber die notwendige
Ausrlstung, um sicherzustellen, dass
Ihr Fahrzeug in seinem urspriinglichen
Zustand erhalten wird.

Motoreinstellungen

— Ziindkerzen: Um ein optimales
Verhaltnis von Kraftstoffverbrauch und
Leistung zu gewéhrleisten, missen die
Spezifikationen der
Entwicklungsabteilung genauestens
eingehalten werden.

Verwenden Sie daher ausschlielich
die fur Ihr Fahrzeug vorgeschriebenen
Zundkerzen und achten Sie auf
korrekten Elektrodenabstand. Wenden
Sie sich hierfiir an eine
Vertragswerkstatt.

— Zindung und Leerlauf: Es ist
keine Einstellung notwendig.

— Luftfilter, Kraftstofffilter: Ein
verschmutzter Filtereinsatz vermindert

die Leistung. Er muss ausgewechselt
werden.

Abgasiiberwachung

Das Abgastberwachungssystem dient
der Erkennung von
Funktionsstérungen im
Abgasentgiftungssystem des
Fahrzeugs.

Diese Storungen kdnnen zur
Freisetzung von Schadstoffen und zur
Beschadigung mechanischer Teile
fUhren.

@ Diese Kontrolllampe auf den
Displays und Anzeigen weist auf
mogliche Stérungen im System hin:

Sie leuchtet beim Einschalten der
Zindung auf und erlischt nach
Anlassen des Motors.

— Wenn sie dauerhaft aufleuchtet,
wenden Sie sich so bald wie mdglich
an einen Vertragshandler;

— Falls sie blinkt, verringern Sie die
Motordrehzahl soweit, bis die
Kontrolllampe erlischt. Wenden Sie
sich baldmdglichst an einen
Vertragspartner.
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EMPFEHLUNGEN ZUR FAHRWEISE, ECO-FAHRWEISE
Gangwechselanzeige 1

Der Kraftstoffverbrauch ist geman
einer vorgeschriebenen
Standardmethode homologiert. Diese
ist fur alle Fahrzeughersteller identisch
und erméglicht den Vergleich der
Fahrzeuge untereinander. Der
tatsachliche Verbrauch hangt von den
Nutzungsbedingungen des Fahrzeugs,
der Ausstattung und dem Fahrstil ab.
Zur Optimierung des
Kraftstoffverbrauchs beachten Sie bitte
die folgenden Empfehlungen.

Je nach Fahrzeugausfiihrung stehen
verschiedene Funktionen zur
Verfligung, die dazu beitragen, den
Kraftstoffverbrauch zu senken:

— der Drehzahlmesser;

— die Gangwechselanzeige;

— ECO-Modus;

— die Stop and Start-Funktion & 0.

Je nach Fahrzeug informiert Sie eine
Kontrolllampe an der Instrumententafel
Uber den optimalen Zeitpunkt zum
Hoch- oder Zuriickschalten, um so den
Kraftstoffverbrauch zu minimieren:

E4 Hochschalten

E Zurlickschalten

Wenn Sie diese Anzeige regelmaRig
verfolgen, senken Sie den
Kraftstoffverbrauch des Fahrzeugs.
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EMPFEHLUNGEN ZUR FAHRWEISE, ECO-FAHRWEISE

Der ECO-Modus ist eine Funktion, die
den Kraftstoffverbrauch optimiert. Er
wirkt sich auf bestimmte Fahraktionen
aus (Beschleunigung, Gangwechsel,
Tempomat, Verzdgerung usw.).

Die Begrenzung der Beschleunigung
ermdglicht einen inner- und
aulerstadtischen Fahrstil mit geringem
Verbrauch.

Funktion aktivieren
Schalter driicken 2.

Auf den Displays und Anzeigen
bestatigt das Aufleuchten der

Kontrolllampe 3 die Aktivierung.

Wahrend der Fahrt kann der Modus
ECO zeitweise zur Steigerung der
Motorleistung ausgeschaltet werden.
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Driicken Sie dazu das Gaspedal zligig
und vollstandig durch.

Der ECO-Modus wird reaktiviert,
sobald Sie das Gaspedal loslassen.

Deaktivieren der Funktion
Schalter driicken 2.

Auf den Displays und Anzeigen
bestéatigt das Erléschen der

Kontrolllampe 3 die
Deaktivierung.

Empfehlungen zur Fahrweise,
ECO-Fahrweise

26569
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Verhalten

— Den Motor nicht bei stehendem
Fahrzeug warmlaufen lassen,
sondern vorsichtig fahren, bis er
seine normale Betriebstemperatur
erreicht hat.

— Hohe Geschwindigkeiten wirken
sich erheblich auf den
Kraftstoffverbrauch des Fahrzeugs
aus.

Beispiele (bei konstanter
Geschwindigkeit):
— die Geschwindigkeit von ca.
130 km/h auf 110 km/h zu



EMPFEHLUNGEN ZUR FAHRWEISE, ECO-FAHRWEISE

reduzieren, spart bis zu 20 %
Kraftstoff;

— die Geschwindigkeit von ca. 90
km/h auf 80 km/h zu
reduzieren, spart bis zu 10 %
Kraftstoff.

— Ein dynamischer Fahrstil mit starken
und haufigen Beschleunigungen und
Abbremsungen verbraucht viel
Kraftstoff im Verhaltnis zur damit
gewonnenen Zeit.

— Fahren Sie in den unteren Gangen
nicht mit hohen Drehzahlen. Mit
anderen Worten: Es empfiehlt sich,
stets im gréRtmoglichen Gang zu
fahren, wobei der Motor niemals
untertourig drehen soll.

— Vermeiden Sie heftiges
Beschleunigen.

— Bremsen Sie so wenig wie mdglich.
Wenn Sie Hindernisse oder Kurven
rechtzeitig sehen, brauchen Sie
eventuell nur den Full vom Gaspedal
zu nehmen.

— Versuchen Sie nicht, die gleiche
Geschwindigkeit bergauf
beizubehalten, geben Sie nicht mehr
Gas als auf ebenem Gelande.
Versuchen Sie, immer die gleiche
Gaspedalstellung beizubehalten.

— Zwischengas oder nochmaliges
Gasgeben vor dem Abstellen des
Motors ist bei heutigen Fahrzeugen
nicht erforderlich.

— Unwetter, Uberflutete Strallen:

A Befahren Sie keine

Uberfluteten Strallen, wenn das
Wasser hoher als bis zum unteren
Felgenrand reicht.

Warmekomfort

Ein erhdhter Kraftstoffverbrauch des
Fahrzeugs ist bei Benutzung der
Heizung (insbesondere bei
AuRentemperaturen unter Null) oder
der Klimaanlage normal.

Behinderungen des
/!\ Fahrers

Verwenden Sie auf der
Fahrerseite
ausschlief3lich zum Fahrzeug
passende FuRmatten, die sich an
den vorinstallierten Elementen
befestigen lassen. Uberpriifen Sie
diese Befestigungen regelmafig.
Legen Sie nie mehrere Matten
Ubereinander.

Die Pedale konnten dadurch
blockiert werden.

26528
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Reifen

— Ein Reifen mit zu niedrigem
Luftdruck erhoht den
Kraftstoffverbrauch.

— Zur Optimierung des
Kraftstoffverbrauchs sollten Sie mit
dem hochsten Reifendruck oder dem
empfohlenen Druck (laut Plakette an
der Fahrertlr) fahren 9 230.

— Nicht konforme Reifen kdnnen
erhdhten Kraftstoffverbrauch bewirken.
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Empfehlungen

— Bevorzugt im ECO-Modus fahren.
— Stromverbrauch ist gleich
Kraftstoffverbrauch! Schalten Sie
daher alle elektrischen Gerate aus,
wenn sie nicht mehr bendtigt werden.
Dennoch: Sicherheit hat Vorrang.
Schalten Sie die Fahrzeugbeleuchtung
grundsatzlich ein, wenn die
Sichtverhaltnisse dies erfordern
(,sehen und gesehen werden®).

— Offnen Sie vorzugsweise die
Frischluftdiisen. Fahren mit offenen
Fenstern steigert bei 100 km/h den
Kraftstoffverbrauch um 4 %.

— Fillen Sie den Kraftstofftank nie bis
zum Rand, um ein Uberlaufen zu
vermeiden.
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— Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage
ohne Regelautomatik, die
Klimaanlage ausschalten, wenn diese
nicht benétigt wird.

Tipps zur Reduzierung des
Verbrauchs und zum Schutz der
Umwelt:

— Wenn das Fahrzeug in der prallen
Sonne abgestellt war, vor dem Starten
den Fahrgastraum liften, damit die
heilRe Luft entweichen kann.

— Entfernen Sie den
Dachgepacktrager, wenn dieser nicht
mehr bendtigt wird.

— Nutzen Sie flr den Transport
sperriger Guter vorzugsweise einen
Anhénger.

— Verwenden Sie fir Fahrten mit
Wohnwagen einen zugelassenen
Spoiler; nicht vergessen, diesen
korrekt einzustellen.

— Vermeiden Sie Fahrten ,von Tur zu
Tur* (kurze Fahrstrecken mit Iangeren
Unterbrechungen); der Motor erreicht
dabei niemals seine optimale
Betriebstemperatur.



AUTOMATISCHE REIFENDRUCKKONTROLLE

%

Wenn das Fahrzeug damit
ausgestattet ist, gibt dieses System bei
Druckverlust eines oder mehrerer
Reifen eine Warnung aus.

Funktionsprinzip

Jedes Rad (mit Ausnahme des
Reserverads) ist mit einem in das
Ventil eingesetzten Sensor
ausgestattet, der den Reifendruck
wahrend der Fahrt in regelmafiigen
Abstanden misst.

Die Kontrolllampe 1 leuchtet
durchgehen, um den Fahrer Gber den
unzureichenden Druck
(Reifendruckverlust, Reifenpanne ...)
zu informieren.

Reinitialisierun? des
Bezugswertes fir den
Reifendruck

Die Reinitialisierung muss erfolgen:

— Wenn der Bezugswert fiir den
Reifendruck angepasst werden muss,
um den Nutzungsbedingungen zu
entsprechen (unbeladen, beladen,
Fahrt auf der Autobahn...);

— nach einem Reifenwechsel (von
dieser Vorgehensweise wird allerdings
abgeraten);

— Nach einem Radwechsel.

Sie muss immer nach einer Kontrolle
des Reifendrucks der 4 Reifen bei
kalten Reifen erfolgen.

Der Reifendruck muss der jeweiligen
Nutzung des Fahrzeugs entsprechen
(unbeladen, beladen, Fahrt auf der
Autobahn...).

Diese Funktion dient als
/!\ zusatzliche Fahrhilfe.
Die Funktion Gbernimmt
nicht die Aufgaben des
Fahrers. Sie kann niemals die
Wachsamkeit und Verantwortung
des Fahrers ersetzen.
Uberpriifen Sie in monatlichen
Abstanden den Reifendruck,
einschlieBlich den des
Reserverads.

Bei eingeschalteter Ziindung,
stehendem Fahrzeug:
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AUTOMATISCHE REIFENDRUCKKONTROLLE

— Drucken Sie kurz auf die Taste 3
oder 4, um die Funktion ,Reifendruck
zuriicksetzen, driicken und halten” auf
dem Display 2 auszuwahlen;

— Drucken und halten Sie eine der
Tasten 3 oder 4 (etwa drei Sekunden
lang), um die Initialisierung zu starten.
Durch die Anzeige der Meldung
~Reifendruck-Lernvorgang gestartet”
wird die Anforderung fiir die
Reinitialisierung des Bezugswertes
des Reifendrucks bestatigt.

Die Reinitialisierung erfolgt nach
einigen Minuten Fahrt.

Hinweis: der Referenzreifendruck darf
nicht niedriger sein als der empfohlene
und auf dem Rand der Tur
angegebene Druck.

Display

Die Anzeige 2 an der
Instrumententafel informiert Sie Uber
eventuelle Stérungen
(Reifendruckverlust, Reifenpanne
Usw.).

»Reifendruck priifen*

[}
Die Kontrolllampe leuchtet

durchgehen zusammen mit der
Meldung ,Reifendruck priifen” auf.

Dies zeigt an, dass mindestens einer
der Reifen einen zu geringen
Reifendruck aufweist.
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Kontrollieren und korrigieren Sie wenn
nétig den Reifendruck aller vier Reifen
bei kalten Reifen.

[}
Die Kontrolllampe erlischt nach
einigen Minuten Fahrt.

Es kann sein, dass der

plétzliche Druckverlust

eines Reifens (Platzen
eines Reifens...) nicht vom
System erkannt wird.

»Reifenpanne*

[}
Die Kontrolllampe leuchtet

dauerhaft zusammen mit der Meldung
.Reifenpanne“ auf und wird von einem
akustischen Signal begleitet.

Diese Meldung wird durch das
Aufleuchten der Kontrolllampe

begleitet.

Sie informieren Sie darlber, dass
mindestens einer der Reifen defekt ist
oder einen viel zu geringen
Reifendruck aufweist. Wechseln Sie
das Rad oder versténdigen Sie eine
Vertragswerkstatt im Falle eines
Reifenschadens. Korrigieren Sie den

Reifendruck, wenn dieser zu gering ist.

Zu lhrer eigenen
A Sicherheit miissen Sie

beim Aufleuchten der
Warnlampe

unter Berlicksichtigung der
Verkehrssituation sofort anhalten.

»Reifendrucksensor priifen*

[}
Die Kontrolllampe blinkt

mehrere Sekunden lang und leuchtet
dann durchgehen, und je nach
Fahrzeugausfiihrung wird die Meldung
,Reifendrucksensor prifen“ angezeigt.

Diese Meldung wird durch das
Aufleuchten der Kontrolllampe

begleitet.

Sie zeigen an, dass mindestens eines
der Rader nicht Uber Sensoren verflgt
(zum Beispiel das Reserverad). In
allen anderen Fallen missen Sie sich
an eine Vertragswerkstatt wenden.

Anpassung des Reifendrucks

Der Druck muss bei kalten Reifen
eingestellt werden (siehe Aufkleber
an der Fahrerturkante).
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Ist eine Messung bei kalten Reifen
nicht mdéglich, sollte der empfohlene
Reifendruck um 0,2 bis 0,3 bar erhoht
werden.

Niemals Luft aus einem warmen
Reifen ablassen.

Wechsel der Rader/Reifen

Dieses System erfordert besondere
Ausristungen (Rader, Reifen,
Radkappen, usw.) & 227.

Wenden Sie sich fiir einen
Reifenwechsel an |hre
Vertragswerkstatt. Sie erhalten dort
auch alle Informationen tber Zubehor,
das mit dem System kompatibel und
bei Herstellern erhaltlich ist: Die
Verwendung von irgendwelchem
anderem Zubehor kann die normale

Funktion des Systems beeintrachtigen.

Reserverad

Bei Fahrzeugen mit Reserverad ist
dieses nicht mit einem Sensor
ausgestattet. Ist das Fahrzeug damit
ausgestattet, blinkt auf den Displays

|
und Anzeigen die Kontrolllampe

mehrere Sekunden lang und leuchtet
dann durchgehend zusammen mit der

Kontrolllampe und der

Meldung ,Reifendrucksensor priifen”
auf.

Gaspatrone zur Reifenreparatur
und Mobilitatsset

Da es sich um spezielle Ventile
handelt, verwenden Sie nur die
Ausristung aus dem Markennetzwerk
> 231.

Radwechsel
/!\ Das System bendétigt
mehrere Minuten, um
den Reifendruck zu
speichern; tberpriifen Sie daher
den Reifendruck nach jeder
Arbeit.
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FAHRSICHERHEITS- UND ASSISTENZSYSTEME

Je nach Fahrzeug kdnnen sie
Folgendes umfassen:

— Antiblockiersystem (ABS);
— elektronisches
Stabilitditsprogramm (ESC) mit
Untersteuerungskontrolle und
Antriebsschlupfregelung;

— den Bremsassistenten;

— Berganfahrhilfe;

— Assistenzsysteme bei
Anhéngerbetrieb;

— Antriebsschlupfregelung —
Extended grip.

Antiblockiersystem (ABS)

Bei einer starken Bremsung verhindert
das ABS ein Blockieren der Rader und
tragt dadurch dazu bei, einen
moglichst kurzen Bremsweg zu
erzielen und die Lenkfahigkeit des
Fahrzeugs zu erhalten.

Unter diesen Bedingungen sind
wahrend der Bremsung auch
Ausweichmandver moglich. Aulerdem
ermdglicht das System eine
Optimierung der Bremswege,
insbesondere bei geringer

Bodenhaftung (nasse Fahrbahn, usw.).

Bremsvorgange im Regelbereich des
ABS erkennt der Fahrer am Pulsieren
des Bremspedals, welches auf die
wechselnden Veranderungen des
Bremsdruckes zurlickzufiihren ist. Das
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ABS kann jedoch keinesfalls die
Lphysische“ Bremswirkung durch die
Bodenhaftung der Reifen verbessern.
Die gewohnten VorsichtsmaRnahmen
mussen folglich unbedingt
eingehalten werden (Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug usw.).

In Notsituationen kann eine

Vollbremsung

vorgenommen werden.
Eine ,Stotterbremsung” zur
Erhaltung der Lenkfahigkeit
erubrigt sich. Das ABS reguliert
die Leistung der Bremsanlage.

Funktionsstorungen:
— Auf den Displays und Anzeigen

leuchten und K1 und je
nach Fahrzeugausfiihrung die
Meldungen ,,ABS priifen®,
.Bremsanlage prufen“ und ,ESC
prifen” auf: ABS, ESC und
Notbremsassistent sind deaktiviert.
Das Bremsen ist weiterhin méglich;
— Auf den Displays und Anzeigen

leuchten , , und

zusammen mit der Meldung
»Stérung in der Bremsanlage* auf, um

auf eine Stoérung in der
Bremsanlage hinzuweisen.

Wenden Sie sich in beiden Fallen an
einen Vertragspartner.

Die Bremssysteme sind
A eingeschrankt

funktionstiichtig.

Scharfe
Bremsmanover sind gefahrlich.
Halten Sie umgehend, d. h.
sobald es die Verkehrssituation
zulasst, an. Wenden Sie sich an

einen Vertragspartner.

Elektronisches
Stabilitatsprogramm (ESP) mit
Untersteuerungskontrolle und
Antriebsschlupfregelung

Elektronisches Stabilitatsprogramm
ESC

Dieses System hilft Ihnen, in kritischen
Fahrsituationen die Kontrolle lGiber das
Fahrzeug zu behalten (pl6tzliche
Ausweichmanover, Verlust der
Reifenhaftung in Kurven...).

Funktionsprinzip

Ein Sensor am Lenkrad erkennt die
gewunschte Fahrtrichtung.
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Andere im Fahrzeug verteilte
Sensoren messen die tatsachliche
Fahrtrichtung.

Das System vergleicht die
Anweisungen des Fahrers mit der
Fahrtrichtung des Fahrzeugs und
korrigiert letztere, falls erforderlich,
durch Abbremsen bestimmter Rader
und/oder Anpassung der
Motorleistung. Wenn das System
anspricht, blinkt die Kontrolllampe

- I
[<4l in der Instrumententafel.

Untersteuerungskontrolle (USK)

Diese Funktion optimiert das ESC
(Elektronisches Stabilitatsprogramm)
im Falle starker Untersteuerung
(Haftungsverlust der Vorderrader).

Antriebsschlupfregelung

Das System verhindert das
Durchdrehen der Antriebsrader und
kontrolliert das Fahrzeug beim
Anfahren, Beschleunigen bzw.
Bremsen.

Funktionsprinzip

Uber die Sensoren misst und
vergleicht das System standig die

Geschwindigkeit der Antriebsrader und

erkennt, wenn diese durchdrehen.
Wenn ein Rad durchzudrehen droht,
wird es vom System solange

gebremst, bis die Antriebsleistung der

Haftung des Rads angepasst ist.

Das System greift auch ein, um die
Motordrehzahl an die Haftung der
Ré&der anzugleichen, und zwar
unabhangig von der Betatigung des
Gaspedals.

Funktionsstérungen

Erkennt das System eine
Funktionsstorung, leuchten auf den
Displays und Anzeigen die Meldung
,ESC prufen“ und die Kontrolllampen

—
und IEZH auf. In diesem Fall

sind ESC und Antriebsschlupfregelung
deaktiviert.

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Diese Funktionen dienen
A als zusatzliche Hilfen in
kritischen
Fahrsituationen, um das
Verhalten des Fahrzeugs an die
Fahrweise anzupassen.
Die Funktionen Gbernehmen nicht
die Aufgaben des Fahrers. Sie
erweitern nicht die
Moglichkeiten des Fahrzeugs
und sollen nicht zu einer
schnelleren Fahrweise
verleiten. Diese Funktionen
kénnen daher niemals die
Wachsamkeit und die
Verantwortung des Fahrers beim
Fuhren des Fahrzeugs ersetzen
(der Fahrer muss wahrend der
Fahrt immer auf plétzliche
Gefahrensituationen gefasst
sein).
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Deaktivierung der
Antriebsschlupfregelung

In bestimmten Situationen (beim
Fahren auf sehr weichem Boden wie
Schnee oder Schlamm oder beim
Fahren mit Schneeketten) reduziert
das System gegebenenfalls die
Motorleistung, um ein Durchdrehen
der Rader zu verhindern. Sollte die
Funktion nicht erforderlich sein,
driicken Sie zum Deaktivieren dern
Schalter 7. In einem solchen Fall
leuchtet auf den Displays und

Anzeigen die Kontrolllampe
durchgangig zusammen mit der
Meldung ,ESC deaktiviert®. Das ESC
wird dadurch nicht deaktiviert.
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Die Antriebsschlupfregelung bietet
zusatzliche Sicherheit. Es wird davon
abgeraten, mit deaktivierter Funktion
zu fahren. Schaffen Sie baldmdglichst
Abhilfe, indem Sie den Schalter 7
erneut driicken.

Hinweis: Die Funktion wird beim
Einschalten der Zindung oder bei
Uberschreiten einer Geschwindigkeit
von ca. 50 km/h automatisch wieder
aktiviert.

Bremsassistent

Dieses System unterstutzt zuséatzlich
zum ABS des Fahrzeug die
Verkilrzung des Bremswegs.

Funktionsprinzip

Das System ermdglicht die
Feststellung einer Notbremsung. In
einem solchen Fall entwickelt die
Bremsanlage sofort maximale Leistung
und I6st gegebenenfalls das ABS aus.

Die ABS-Bremsung erfolgt, solange
das Bremspedal betatigt wird.
Aufleuchten der Warnblinkanlage

Je nach Fahrzeug kann sie sich bei
starker Bremsverzdgerung
einschalten.

Funktionsstorungen

Erkennt das System eine
Funktionsstoérung, leuchtet auf den
Displays und Anzeigen die Meldung

.Bremsanlage prifen“ zusammen mit

einer Kontrolllampe auf .

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Berganfahrhilfe

Das System unterstltzt den Fahrer
beim Anfahren am Berg, je nach Grad
der Steigung. Es verhindert ein
Zuruckrollen des Fahrzeugs, indem die
Bremsen automatisch angezogen
werden, wenn der Fahrer den Ful
vom Bremspedal nimmt, um das
Gaspedal zu betatigen.

Funktionsweise des Systems

Es funktioniert nur, wenn ein Gang
eingelegt ist und das Fahrzeug
komplett still steht (Bremspedal ist
betatigt).

Das System hélt das Fahrzeug fiir ca.
2 Sekunden fest. AnschlieRend I6sen
sich die Bremsen allmahlich und das
Fahrzeug beginnt entsprechend der
Neigung zu rollen.
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Die Berganfahrhilfe kann
A nicht vollstandig
verhindern, dass das
Fahrzeug zurickrollt (an
einem extrem steilen Berg ...).
Das Fahrer kann stets das
Bremspedal betatigen und auf
diese Weise ein Zuruckrollen des
Fahrzeugs verhindern.
Der Berganfahrassistent sollte
nicht flr Iangere Stopps
verwendet werden: Benutzen Sie
das Bremspedal.
Diese Funktion ist nicht daftir
ausgelegt, das Fahrzeug
dauerhaft gegen Wegrollen zu
sichern.
Benutzen Sie gegebenenfalls das
Bremspedal, um das Fahrzeug
anzuhalten.
Der Fahrer muss bei glattem
Untergrund oder geringer
Bodenhaftung besonders
wachsam sein.
Gefahr schwerer Verletzungen!

Fahrhilfe bei Anhangerbetrieb

Dieses System hilft, die Kontrolle Gber
das Fahrzeug zu behalten, wenn es

mit einem Anhanger genutzt wird. Es
erkennt die durch das Ziehen eines
Anhangers hervorgerufenen
Schwankungen in besonderen
Fahrsituationen.

Funktionsbedingungen

— Die Anhé&ngerzugvorrichtung muss
durch eine Vertragswerkstatt
zugelassen werden;

— Der Kabelstrang muss von einer
Vertragswerkstatt eingestellt werden.
— Die Anhangerzugvorrichtung muss

an das Fahrzeug angeschlossen sein.

Funktionsprinzip

Die Funktion stabilisiert das Fahrzeug
durch:

— asymmetrisches Bremsen der
Vorderrader, um die durch den
Anhanger hervorgerufenen
Schwankungen zu reduzieren;

— Bremsen der vier Rader und eine
Begrenzung des Motordrehmoments,
um die Fahrgeschwindigkeit zu
reduzieren, bis die Schwankungen
aufhoren.

-
Die Kontrolllampe EE<sl blinkt an der

Instrumententafel, um Sie darauf
hinzuweisen.

Antriebsschlupfregelung —
Erweiterte Traktionskontrolle

Wenn das Fahrzeug damit
ausgestattet ist, ermoglicht die
Antriebsschlupfregelung die Kontrolle
des Fahrzeugs auf Stralen mit
geringer Bodenhaftung (loser
Untergrund usw.).

Diese Funktionen dienen
A als zusatzliche Hilfen in
kritischen
Fahrsituationen, um das
Verhalten des Fahrzeugs an die
Fahrweise anzupassen.
Die Funktionen Gbernehmen nicht
die Aufgaben des Fahrers. Sie
erweitern nicht die
Moglichkeiten des Fahrzeugs
und sollen nicht zu einer
schnelleren Fahrweise
verleiten. Diese Funktionen
kénnen daher niemals die
Wachsamkeit und die
Verantwortung des Fahrers beim
Fuhren des Fahrzeugs ersetzen
(der Fahrer muss wahrend der
Fahrt immer auf plétzliche
Gefahrensituationen gefasst
sein).
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Modus ,,StraBe*

Beim Starten des Fahrzeugs wird auf
den Displays und Anzeigen die
Meldung ,Modus Strale aktiviert*
angezeigt.

Der Standardmodus ,StralRe”
ermdglicht eine optimale Nutzung
unter normalen Stralenbedingungen

(trocken, nass, leichter Schnee usw.).

Im Modus ,StralRe” werden die
Funktionen der
Antriebsschlupfregelung genutzt.
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Nach dem Abschalten des

Motors erfolgt ein Neustart

des Fahrzeugs stets im
Modus ,Strafte”.

Modus ,,Weicher Untergrund“

Driicken Sie den Schalter 2: Auf der
Instrumententafel wird die Meldung
,Modus Weicher Boden aktiviert*
angezeigt.

Diese Position ermdglicht eine
optimale Nutzung bei Fahrten auf
losem Untergrund (Schlamm, Sand,
Laub usw.). In dieser Position
unterliegt die Motordrehzahl der
Kontrolle durch den Fahrer.

Das System schaltet bei
Geschwindigkeiten tGber ca. 50 km/h
automatisch in den Modus ,Stralle“.
Die Meldung Modus Stralde aktiviert
wird auf der Instrumententafel
angezeigt, um Sie zu warnen.

Reifen
/!\ Wenn Reifen erneuert

werden, dirfen nur
solche gleicher Marke,
GroRe, gleichen Typs und
gleichen Profils montiert werden.
Die am Fahrzeug montierten
Reifen sollten entweder mit den
urspriinglich montierten Reifen
identisch sein oder den von
einem Vertragshandler
empfohlenen Reifen
entsprechen.
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Fahrzeug mit ,Overspeed®-
Funktion

Die Fahrgeschwindigkeit des
Fahrzeugs kann dauerhaft auf einen
Maximalwert begrenzt werden, der
sich nach dem Fahrzeug oder den
ortlichen Vorschriften richtet.

Zum Andern oder Aktivieren bzw.
Deaktivieren dieses Werts wenden Sie
sich bitte an Ihre Vertragswerkstatt.

Im Fall einer vorschriftsmaRigen
Geschwindigkeitsbeschrankung (je
nach Fahrzeug) kann diese Funktion
nicht deaktiviert werden.

Das Schild 7 auf dem Armaturenbrett
zeigt die Geschwindigkeitsbegrenzung
an.

Sonderfall: Ist Ihr Fahrzeug mit einem
Tempomat oder
Geschwindigkeitsbegrenzer
ausgestattet, wird bei kraftigem
Durchtreten des Gaspedals (liber den
Widerstandspunkt hinaus) die
Hochstdrehzahl & 166 nicht
Uberschritten.

In Ausnahmesituationen (z.

B. bei starkem Gefalle)

kann die
Maximalgeschwindigkeit leicht
Uberschritten werden, weil die
Vorrichtung nicht auf die
Bremsanlage wirkt.

Die Funktion tbernimmt
/!\ nicht die Aufgaben des
Fahrers. Sie kann daher
keinesfalls das Einhalten

von
Geschwindigkeitsbegrenzungen,
die Wachsamkeit und die
Verantwortung des Fahrers
ersetzen.

Warnhinweis toter Winkel

Dieses System informiert den Fahrer,
wenn sich ein anderes Fahrzeug im
Erfassungsbereich A befindet.

Das System ist bei einer
Fahrgeschwindigkeit zwischen ca.
30 km/h und 140 km/h aktiviert.

Diese Funktion verwendet Sensoren
1, die sich an beiden Seiten der
vorderen und hinteren StoRfanger
befinden.
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Besonderheit

Achten Sie darauf, dass die Sensoren
nicht verdeckt sind (Verschmutzungen,
Schlamm, Schnee ...).

Wenn ein Sensor verdeckt ist, wird die
Meldung ,Blinder Fleck Sensor
reinigen” auf der Instrumententafel
angezeigt. Reinigen Sie die Sensoren.
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Diese Funktion ist eine
/!\ zusétzliche Hilfe, die

anzeigt, dass sich ein
anderes Fahrzeug im
Bereich des toten Winkels lhres
Fahrzeugs befindet.

Sie kann keinesfalls die
Wachsamkeit und die
Verantwortung des Fahrers
wahrend der Fahrt ersetzen.

Der Fahrer muss wahrend der
Fahrt immer auf plétzliche
Gefahrensituationen gefasst sein:
Bei allen Fahrmandvern
sicherstellen, dass sich keine
kleinen, schmalen und/oder sich
bewegenden Hindernisse (Kinder,
Tiere, Kinderwagen, Fahrrader,
Begrenzungssteine, Pfosten usw.)
im toten Winkel befinden.

Aktivieren/Deaktivieren

Durch Driicken des Schalters 2 wird
das System aktiviert. Auf den Displays
und Anzeigen wird die Meldung , Toter-
Winkel-Warnung aktiviert” angezeigt,
und am Schalter leuchtet die
Kontrolllampe auf.

Durch erneutes Drlicken des Schalters
2 wird das System deaktiviert.
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— wenn die Fahrgeschwindigkeit Warnleuchte 3
zwischen ca. 30 km/h und 140 km/h
betragt,

— wenn sich ein Fahrzeug im Bereich
des toten Winkels befindet und in
dieselbe Richtung wie Ihr Fahrzeug
fahrt.

Wenn das eigene Fahrzeug ein
anderes Fahrzeug Uberholt, wird die
Anzeige 3 nur aktiviert, wenn sich das
Uberholte Fahrzeug langer als eine
Sekunde im toten Winkel befindet.

Beim Starten des Motors

kehrt das System in den

vor dem letzten - -
Ausschalten der Ziindung An beiden AuRRenspiegeln 3 befindet
bestehenden Zustand zuriick. sich jeweils eine Kontrolllampe 4.
Hinweis: Reinigen Sie die
Auflenspiegel 4 regelmalig, damit die
Warnleuchten 3 gut zu sehen sind.

Besondere Einsatzbedingung mit
Anhéanger

Wenn das Fahrzeug mit einer vom
System erkannten Anhangerkupplung
ausgestattet ist, wird in den Displays
und Anzeigen die Meldung ,Anhanger:
Toter-Winkel-Warnung aus* angezeigt,
die Sie dariliber informiert, dass die
Funktion nicht betriebsbereit ist. Die im
Schalter integrierte Kontrolllampe
erlischt.

Lassen Sie sich bezlglich des
passenden Zubehdrs fur Ihr Fahrzeug
von lhrer Vertragswerkstatt beraten.

MaRnahme
Diese Funktion gibt eine Warnung aus:
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®

49083

Die Erkennungskapazitat

des Systems ist fiir eine

normale Fahrbahnbreite
vorgesehen. Bei der Fahrt in
engen Fahrspuren entdeckt es
moglicherweise Fahrzeuge in
anderen Fahrspuren.

® {

H o0, ©

Bedingungen, unter denen die
Funktion nicht funktioniert:

° O

Display B

Die Funktion ist aktiviert und erkennt
keine Fahrzeuge.

[

1]

©

[
D

Display C

Erste Warnung: Die Kontrolllampe 3
zeigt an, dass im Bereich des toten
Winkels ein Fahrzeug erkannt wurde.

© [

Display D

Wenn der Blinker aktiviert wird, blinkt
die Warnleuchte 3, wenn ein Fahrzeug
im toten Winkel auf der Seite erkannt
wird, auf die man gerade lenken will.
Wenn Sie den Blinker ausschalten,
kehrt die Funktion zur urspriinglichen
Warnung zurtick (Display C).

— Falls sich das Objekt nicht bewegt;
— bei starkem Verkehr;

— wenn die Stral3e kurvenreich ist;

— wenn die vorderen und hinteren
Sensoren gleichzeitig ein Objekt
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49083

erkennen (z. B. beim Uberholen eines
Sattelschleppers);

Funktionsstérungen

Wenn das System eine Stérung
feststellt, wird auf den Displays und
Anzeigen die Meldung ,Warnung:
Totwinkel priifen“ angezeigt. Wenden
Sie sich an einen Vertragspartner.
Hinweis: Beim Starten des Motors
blinkt die Warnleuchte 3 auf dem
Display B dreimal. Diese Situation ist
normal.

Bei einem mit Anhanger

ausgestatteten Fahrzeug

muss das System Uber den
Schalter 2 deaktiviert werden.

Wegen der Sensoren in

den StoRfangern empfiehit

es sich, Arbeiten
(Reparatur-, Austausch-,
Lackierarbeiten ...) von einer
qualifizierten Fachkraft ausfiihren
zu lassen.
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Riickfahrkamera Besonderheiten
— Die
Erkennungskapazitat

des Systems ist fir eine
normale Fahrbahnbreite
vorgesehen. Wenn Sie auf einer
breiten Fahrbahn fahren, kann es
moglich sein, dass das System
ein Fahrzeug im toten Winkel
nicht erkennt.

— Bei sehr schlechten
Witterungsbedingungen (starker
Regen, Schnee usw.) kann das
System voriibergehend
unterbrochen sein. Seien Sie

B _und .beachten izl Bei eingeschalteter Ziindung zeigt der Die Kamera ist mit einem
Verkehrssituation. Bildschirm 2 an der automatischen Enteiser ausgestattet,
Unfallgefahr! Windschutzscheibe fiir ungefahr flinf der aktiviert wird, wenn die Temperatur
Sekunden eine Warnmeldung an und weniger als etwa 8 °C betragt.
schaltet anschlieend auf die Darauf achten, dass die Kamera 7
Kameraansicht 7 hinter dem Fahrzeug nicht verdeckt ist (durch Schmutz,
um. Matsch, Schnee, Beschlag usw.).

Hinweis: Der Bildschirm 2 kann von
links nach rechts oder von oben nach
unten positioniert werden.
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Diese Funktion ist eine
A zusatzliche Hilfe. Sie

kann niemals die
Wachsamkeit und
Verantwortung des Fahrers
ersetzen.
Der Fahrer muss wahrend der
Fahrt immer auf plétzliche
Gefahrensituationen gefasst sein:
Bei allen Fahrmandvern
sicherstellen, dass sich keine
kleinen, schmalen und/oder sich
bewegenden Hindernisse (Kinder,
Tiere, Kinderwagen, Fahrrader,
Begrenzungssteine, Pfosten usw.)
im toten Winkel befinden.
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MafRRnahme

49088

Das Sichtfeld der Kamera deckt nicht
den gesamten Bereich hinter dem
Fahrzeug ab, insbesondere den
Bereich des toten Winkels A.

Bei Fahrzeugen mit Stop and Start-
Funktion bleibt das Display aktiviert,
wenn der Motor in den Standby-Modus
Ubergeht & 0.

‘+o_eHe Te

47747

Objekte am Rand des
Displays 2 werden
moglicherweise verzerrt
dargestellt.
Bei sehr starker Helligkeit
(Schnee, Fahrzeug in der Sonne
usw.) kann das Kamerabild
teilweise gestort sein.
Bei geringer Helligkeit oder
schlechtem Wetter kann das Bild
auf dem Bildschirm verzerrt sein.

Abschalten der Funktion
Die Anzeige erlischt:
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— unmittelbar beim Einlegen des
Ruckwartsgangs

— 30 Sekunden nach dem Ausschalten
der Ziindung

Einstellung der Anzeige

47747

+0_eEe Te

Zugriff auf die Helligkeitsmodi

Driicken Sie die Taste 6 wiederholt,
um einen der vier voreingestellten
Helligkeitsmodi auszuwahlen:

- ,Tag“-Modus

— ,Zwielicht“-Modus

— ,Nacht“-Modus

— Modus ,Schwarzer Bildschirm*:
ermdglicht das Aussetzen der Anzeige.
Auf dem Bildschirm 2 wird die
Meldung ,OFF* auf schwarzem
Hintergrund angezeigt. Um diesen

Modus zu verlassen, die Taste 6
erneut driicken, um auf den ersten
Helligkeitsmodus (,Tag“-Modus)
zuzugreifen.

Anpassen der Helligkeitsmodi

Sobald Sie den Modus ausgewahlt
haben, driicken Sie die Taste 5§ so oft
wie notig, um auf die Art der
Einstellung zuzugreifen, die Sie
andern mochten:

— die Helligkeit;

— Kontrast

— Farbe;

— RESET: Wiederherstellen der
Werkseinstellungen

Zum Andern der Einstellung driicken
Sie die Taste 3 (+) oder 4 (-).
Hinweis: Nun in den ersten drei Modi

(,Tag", ,Zwielicht® und ,Nacht*) kdnnen
Anderungen vorgenommen werden.

Bei jedem Start des

Fahrzeugs kehrt die

Funktion zu den
Einstellungen zurlick, die beim
letzten Abstellen des Motors
gespeichert wurden.

Funktionsstérungen

Wenn das System eine
Betriebsstorung feststellt, wird
vorlibergehend die Warnleuchte B auf
dem Bildschirm angezeigt 2.

Ursachlich hierfiir kann eine

vorlibergehende, die Kamera oder den
Bildschirm beeintrachtigende Stérung
sein (Klarheit, Standbild, verzogerte
Kommunikation usw.).

Wenn die Kontrolllampe nicht aufhort
zu leuchten, wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.
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Der Tempomat hilft Ihnen, eine von
lhnen gewahlte Geschwindigkeit, die
so genannte Hochstgeschwindigkeit,
nicht zu Uberschreiten.
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Bedienelemente

1. Hauptschalter.

2. Warnhinweis auf die gespeicherte
Geschwindigkeitsbegrenzung und die
Uberschreitung der
Hdéchstgeschwindigkeit (RES/+).

3. Schalter zum Aktivieren, Speichern
und Reduzieren des
Geschwindigkeitsbegrenzers (SET/-).

4. Funktion ausschalten (mit
Speichern der Hochstgeschwindigkeit)

(0).

Einschalten

49067

Driicken Sie die Taste 7 auf der Seite

9
mit 653 . Auf den Displays und
Anzeigen leuchtet die Kontrolllampe 5§
orangefarben auf und je nach
Fahrzeugausfuhrung wird die Meldung
~Geschwindigkeitsbegrenzer EIN“ oder
.Begrenzer auf XXX/min (xxx km/h)*
zusammen mit Strichen auf den
Displays und Anzeigen angezeigt, um
auf die Aktivierung des
Geschwindigkeitsbegrenzers und die
erforderliche Eingabe einer
Hochstgeschwindigkeit hinzuweisen.

Zum Speichern der aktuellen
Geschwindigkeit driicken Sie den
Schalter 3 (SET/-): die
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Hoéchstgeschwindigkeit ersetzt die
Striche.
Die Mindestgeschwindigkeit, die

gespeichert werden kann, betragt 30
km/h.

Anlassen des Motors

Wenn eine
Geschwindigkeitsbegrenzung
gespeichert ist, fahrt sich das
Fahrzeug unterhalb dieser
Geschwindigkeit wie eines ohne
Begrenzer-Funktion.

Ein Uberschreiten der eingestellten
Hochstgeschwindigkeit durch
Betatigen des Fahrpedals ist nur noch
in Ausnahmesituationen moglich

(siehe Abschnitt ,Uberschreiten der

eingestellten Héchstgeschwindigkeit®).

Verandern der eingestellten
Hdéchstgeschwindigkeit

Sie kénnen die eingestellte
Héchstgeschwindigkeit andern, indem
Sie wiederholt auf folgende Tasten
drucken:

— Schalter 2 (RES/+) zum Erhéhen
der Geschwindigkeit;

— Schalter 3 (SET/-) zum Reduzieren
der Geschwindigkeit.

Die Funktion Tempomat
A (Begrenzer-Funktion)
greift auf keinen Fall in
das Bremssystem ein.

/'\ Wenn der

Geschwindigkeitsbegrenzer nicht
verfiigbar ist (nach mehreren
Versuchen, ihn zu aktivieren),
wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Uberschreiten der eingestellten
Héchstgeschwindigkeit

Ein Uberschreiten der
Begrenzungsgeschwindigkeit ist
jederzeit moglich. Driicken Sie dazu
das Gaspedal fest bis zum Anschlag
durch.

Wahrend der
Geschwindigkeitsiiberschreitung blinkt
die Anzeige der
Hochstgeschwindigkeit an der
Instrumententafel.

Nehmen Sie dann den Full vom
Gaspedal: Der
Geschwindigkeitsbegrenzer wird
erneut wirksam, sobald Sie eine
geringere als die gespeicherte
Geschwindigkeit erreichen.

Einhalten der eingestellten
Hochstgeschwindigkeit nicht
moglich.

Bei starkem Gefalle kann das es
vorkommen, dass das System die
Geschwindigkeitsbegrenzung nicht
einhalten kann: In der
Instrumententafel blinkt die
gespeicherte
Geschwindigkeitsbegrenzung, um auf
diesen Umstand hinzuweisen, und je
nach Fahrzeug ertént in regelmafRigen
Abstanden ein akustisches
Warnsignal.
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Unterbrechen der Funktion

Durch Driicken des Schalters 4 (0)
wird die Funktion des
Geschwindigkeitsbegrenzers
ausgesetzt. Die
Hoéchstgeschwindigkeit bleibt
gespeichert und je nach
Fahrzeugausfiihrung wird die Meldung
~Gespeichert XXX/min (XXX km/h)*
zusammen mit der gespeicherten
Geschwindigkeit auf den Displays und
Anzeigen eingeblendet.

Abrufen der eingestellten
Hoéchstgeschwindigkeit

Wird eine Geschwindigkeit
gespeichert, kann sie durch Driicken
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der Taste 2 (RES/+) abgerufen
werden.

Wurde der

Geschwindigkeitsbegrenzer

ausgesetzt, aktiviert ihn der
Schalter 3 (SET/-) ohne
Berucksichtigung der
gespeicherten Geschwindigkeit
mit der aktuellen
Fahrgeschwindigkeit.

Abschalten der Funktion

Durch Driicken des Schalters 7 wird
der Geschwindigkeitsbegrenzer
deaktiviert und die

Hdéchstgeschwindigkeit nicht mehr
gespeichert. Das Erléschen der

9
orangen Kontrolllampe €©) an der
Instrumententafel bestatigt die
Deaktivierung der Funktion.
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Der Tempomat (Regler-Funktion) dient

dazu, eine vom Fahrer vorgewahlte
Geschwindigkeit, die so genannte
Regelgeschwindigkeit, konstant
einzuhalten.

Diese Reisegeschwindigkeit kann auf
jede Geschwindigkeit Gber 30 km/h
eingestellt werden.

Diese Funktion dient als
/!\ zusatzliche Fahrhilfe.
Sie entbindet den Fahrer
unter keinen Umstanden
von seiner Verantwortung, auf
Geschwindigkeitsbegrenzungen
und Sicherheitsabstande zu
achten oder aufmerksam zu sein.
Der Fahrer muss stets die
Kontrolle iiber das Fahrzeug
haben.
Der Tempomat (Regler-Funktion)
darf nicht in dichtem Verkehr, auf
kurvenreicher Strecke oder glatter
Fahrbahn (Glatteis, Aquaplaning,
Rollsplitt) oder bei ungtinstigen
Witterungsbedingungen (Nebel,
Regen, Seitenwind...) genutzt
werden.
Unfallgefahr!

A

Die Funktion Tempomat
(Regler-Funktion) greift
auf keinen Fall in das
Bremssystem ein.

Bedienelemente

1. Hauptschalter.

2. Warnhinweis auf die gespeicherte
Fahrgeschwindigkeit und die
Uberschreitung der
Fahrgeschwindigkeit (RES/+).

3. Schalter zum Aktivieren, Speichern
und Reduzieren der
Fahrgeschwindigkeit (SET/-).

4. Mit ihm schalten Sie die Funktion
(bei gespeicherter
Fahrgeschwindigkeit) auf Standby
(0).
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TEMPOMAT (REGLER-FUNKTION)
Einschalten

.,
mit @
Auf den Displays und Anzeigen
leuchten die Kontrolllampe 6 grin und
je nach Fahrzeugausfiihrung wird die
Meldung ,Tempomat EIN“ oder die
Meldung , Tempomat ---/min (--- km/h)*
zusammen mit Strichen auf, um auf
die Aktivierung des Tempomats und
die erforderliche Eingabe einer
Fahrgeschwindigkeit hinzuweisen.
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Dricken Sie die Taste 7 auf der Seite

Aktivieren des Tempomats
(Regler-Funktion)

Driicken Sie bei gleichbleibender
Geschwindigkeit (ab etwa 19/min,
30 km/h) den Schalter 3 (SET/-), um
die Funktion zu aktivieren und die
momentane Geschwindigkeit zu
speichern.

Die Fahrgeschwindigkeit ersetzt die
Striche und wird je nach
Fahrzeugausfuhrung durch die
Meldung ,Tempomat EIN“ oder
»rempomat XXX/min (XXX km/h)“ und

die griine Kontrolllampe 5 @ sowie
wrs?
die Kontrolllampe 6 @ bestatigt.

Anlassen des Motors

Bei gespeicherter
Regelgeschwindigkeit und aktivierter
Regler-Funktion kénnen Sie den Ful}
vom Gaspedal nehmen.

Die FiRe mussen in der
/!\ N&he der Pedale
bleiben, um in einem

Notfall schnell reagieren
zu kénnen.




TEMPOMAT (REGLER-FUNKTION)

Andern der
Regelgeschwindigkeit

i E J
Die Reisegeschwindigkeit kann durch
wiederholtes Driicken der folgenden
Taste geandert werden:

— Schalter 2 (RES/+) zum Erhéhen
der Geschwindigkeit,

— Schalter 3 (SET/-) zum Reduzieren
der Geschwindigkeit.

Die Funktion Tempomat
A (Regler-Funktion) greift

auf keinen Fall in das
Bremssystem ein.

Uberschreiten der eingestellten
Regelgeschwindigkeit

Die Uberschreitung der vorgewahlten
Regelgeschwindigkeit ist jederzeit
durch Driicken des Gaspedals
moglich.

Wahrend des Uberschreitens der
Hochstgeschwindigkeit blinkt die
Regelgeschwindigkeit an der
Instrumententafel, um Sie darauf
aufmerksam zu machen.

Nehmen Sie danach den Full vom
Gaspedal: Nach einigen Sekunden
fahrt das Fahrzeug automatisch wieder
mit der urspriinglichen
Regelgeschwindigkeit.

Einhalten der Regelgeschwindigkeit
nicht méglich

Bei starkem Gefalle kann das System
die Regelgeschwindigkeit eventuell
nicht halten: In diesem Fall blinkt die
gespeicherte Geschwindigkeit in der
Instrumententafel aufleuchten, um Sie
auf diesen Umstand hinzuweisen.

Wenn der Tempomat
/!\ nicht mehr verfugbar ist
(nach mehreren
Versuchen, ihn zu

aktivieren), wenden Sie sich an
einen Vertragspartner.

Unterbrechen der Funktion

il 3 AR
Die Funktion wird unterbrochen beim
Betatigen:

— Schalter 4 (0);
— Bremspedal;
— Kupplungspedal.

In allen drei Fallen bleibt die
Fahrgeschwindigkeit gespeichert und
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wird je nach Fahrzeugausfiihrung auf
den Displays und Anzeigen mit der
Meldung ,Gespeichert XXX/min
(XXX km/h)* eingeblendet.

Das Erldschen der Kontrolllampe @

an der Instrumententafel bestatigt das
Abschalten der Funktion.

Aufrufen der Regelgeschwindigkeit

Wurde eine Regelgeschwindigkeit
gespeichert, kdnnen Sie diese,
nachdem Sie sich vergewissert haben,
dass die Verkehrsbedingungen dies
zulassen (Verkehrsautkommen,
Fahrbahn- und Wetterbedingungen,
usw.), abrufen. Driicken Sie bei einer
Fahrzeuggeschwindigkeit ab 30 km/h
auf 2 (RES/+).

Beim Abrufen der gespeicherten
Geschwindigkeit wird die Aktivierung
des Tempopiloten durch das

Aufleuchten der Kontrolllampe @
angezeigt.

Hinweis: Liegt die zuvor gespeicherte
Regelgeschwindigkeit weit Uber der
momentanen Fahrgeschwindigkeit,
wird das Fahrzeug stark
beschleunigen, um den eingestellten
Wert zu erreichen.

Wurde der Tempomat in Standby
versetzt, aktivieren Sie durch Driicken
der Taste 3 (SET/-) den Tempomat
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erneut ohne Berlicksichtigung der
zuvor gespeicherte
Fahrgeschwindigkeit mit der aktuellen
Geschwindigkeit des Fahrzeugs.

Abschalten der Funktion

L]
Durch Driicken des Schalters 1 6;3
deaktivieren Sie den Tempomat und
die Fahrgeschwindigkeit wird nicht
mehr gespeichert. Das Erléschen der

e
grunen Kontrolllampen (S} und @
an der Instrumententafel bestatigt die
Deaktivierung der Funktion.

Wenn Sie den
/!\ Geschwindigkeitsregler

auf Standby schalten
oder ihn ausschalten,
wird die Geschwindigkeit nicht
schnell reduziert: Sie missen
durch Betatigen des Bremspedals
bremsen.
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Einparkhilfe

Funktionsprinzip

Durch Pfeile 1 markierte
Ultraschallsensoren sind in den
Stofl3¢fangern verbaut und messen den
Abstand zwischen dem Fahrzeug und
Hindernissen.

Diese Messung aulert sich in
akustischen Signalen, die mit
zunehmender Annaherung an das
Hindernis in immer kiirzeren
Abstanden ertonen. Sie werden zu
einem Dauerton, wenn das Hindernis
noch ca. 20 bis 30 Zentimeter vom
Fahrzeug entfernt ist.

Das System erkennt Hindernisse vor,
hinter und an den Seiten des
Fahrzeugs.

Der Parkassistent wird nur aktiviert,
wenn das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit unter ca. 10 km/h
gefahren wird.

Die Einparkhilfe berlicksichtigt nicht

Zug- und Transportvorrichtungen usw.

=

L
AN

49078
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Position der Ultraschallsensoren

Stellen Sie sicher, dass die durch die
Pfeile 7 bezeichneten
Ultraschallsensoren nicht verdeckt
(durch Schmutz, Schlamm, Schnee
oder ein schlecht montiertes/
angebautes Nummernschild usw.),
beschadigt, modifiziert (einschlieRlich
Lackierung) oder durch am Heck und/
oder, je nach Fahrzeug, an der Front
oder an den Seiten des Fahrzeugs
angebrachte Zubehdrteile blockiert
sind.

Diese Funktion dient als
/!\ zusatzliche Fahrhilfe.
Sie kann keinesfalls die
Wachsamkeit und die
Verantwortung des Fahrers beim
Rickwarts-Fahren ersetzen.
Der Fahrer muss wahrend der
Fahrt immer auf plétzliche
Gefahrensituationen gefasst sein:
Bei allen Fahrmandvern
sicherstellen, dass sich keine
kleinen, schmalen und/oder sich
bewegenden Hindernisse (Kinder,
Tiere, Kinderwagen, Fahrrader,
Begrenzungssteine, Pfosten usw.)
im toten Winkel befinden.
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Hinweis: das Display 2 zeigt die
Umgebung des Fahrzeugs an und gibt
Signalténe aus.

MafRnahme

Die meisten Objekte hinter dem
Fahrzeug und nahe der Fahrzeugfront
(fahrzeugabhangig) werden erkannt.

Je nach Fahrzeugausfiihrung werden
die Bereiche auf dem Display 2
angezeigt.

Hinweis: Wird wahrend eines
Fahrmandévers die Fahrtrichtung
geandert, wird die Gefahr einer
Kollision mit einem Hindernis
mdglicherweise verspatet signalisiert.
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Wenn Sie beim
/!\ Rangieren mit dem
unteren
Fahrzeugbereich gegen
eine Beton-Wegmarke, einen
hohen Bordstein oder andere
stralRenbauliche Einrichtungen
stol3en, kann das Fahrzeug
beschadigt werden. Es kann
beispielsweise zur Verformung
einer Achse kommen.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug
gegebenenfalls von einer
Vertragswerkstatt Uberprifen, um
jegliches Unfallrisiko
auszuschlieRen.

Deaktivieren des Systems

Manuelles Deaktivieren der
Einparkhilfe

Zum Deaktivieren des Systems
driicken Sie auf den Schalter 3.

Die Kontrolllampe 3 leuchtet auf und
zeigt an, dass das System deaktiviert
ist.

Durch erneuten Druck auf den
Schalter wird das System wieder
aktiviert, und die Kontrolllampe
erlischt.

Die Funktion deaktivieren:

— Vor den Ultraschalldetektoren
befindet sich eine
Abschleppvorrichtung, ein Trager oder
eine Anhangerzugvorrichtung.
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— Bei einer Beschadigung der
Ultraschallsensoren

Automatische Deaktivierung der
Einparkhilfe

Das System deaktiviert sich:

— wenn die Fahrgeschwindigkeit ca.
10 km/h Uberschreitet;

— je nach Fahrzeug, wenn das
Fahrzeug langer als etwa funf
Sekunden steht und ein Hindernis
erkannt wird (z.B. im Stau usw.);

— Der Schalthebel befindet sich in
Neutralstellung.

— wenn eine Stoérung festgestellt wird.

Funktionsstérungen

Erkennt das System eine
Funktionsstorung, leuchtet je nach
Fahrzeugausfiihrung auf den Displays
und Anzeigen die Meldung
»Einparkhilfe prifen“ zusammen mit

einer Kontrolllampe auf und
wird etwa 5 Sekunden lang ein
akustisches Signal abgegeben.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Wenn Sie beim
A Rangieren mit dem
unteren
Fahrzeugbereich gegen
eine Beton-Wegmarke, einen
hohen Bordstein oder andere
stralRenbauliche Einrichtungen
stol3en, kann das Fahrzeug
beschadigt werden. Es kann
beispielsweise zur Verformung
einer Achse kommen.
Lassen Sie |Ihr Fahrzeug
gegebenenfalls von einer
Vertragswerkstatt Gberpriifen, um
jegliches Unfallrisiko
auszuschlieRen.
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Empfehlungen

Arbeiten/Reparaturen des Systems

— Bei einer Kollision kann die Ausrichtung der Sensoren verstellt und demzufolge deren Funktion beeintrachtigt
werden. Deaktivieren Sie die Funktion und wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt.
— Samtliche Arbeiten (Reparaturen, Austausch usw.) im Einbaubereich der Sensoren missen fachmannisch ausgefiihrt
werden.

Arbeiten am System diirfen nur von einer Vertragswerkstatt ausgefiihrt werden.
Storungen des Systems
Einige Bedingungen kénnen den Betrieb des Systems stéren oder beschadigen, zum Beispiel:

— schlechte Witterungsbedingungen (Regen, Schnee, Hagel, Glatteis usw.),

— bei Exposition gegeniber starken elektromagnetischen Wellen (unter Hochspannungsleitungen usw.);
— einige Arten von Larm (Motorrad, Lastwagen, Pressluftbohrer, usw.);

— Anbringen einer nicht kompatiblen Anhangerkupplung (Kugel oder Haken)

Falschalarm oder keine Warnung
Wenn sich das System nicht normal verhalt, deaktivieren Sie das System und wenden sich an einen Vertragspartner.
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Einschriankungen des Systems

— Der Bereich um die Sensoren muss sauber und ohne Anderungen bleiben, um die korrekte Funktion des Systems
zu gewabhrleisten.
— Kleine Gegenstande, die sich in der Nadhe des Fahrzeugs bewegen (Motorrader, Fahrrader, FuRgéanger usw.), werden
vom System moglicherweise nicht erkannt.
— Das System erkennt Objekte, die sich zu nahe am Fahrzeug befinden, méglicherweise nicht.
— Das System warnt moglicherweise nicht, wenn sich die anderen Fahrzeuge oder Objekte mit einer deutlich anderen
Geschwindigkeit bewegen.
— Wenn sich die Fahrtrichtung wahrend eines Mandvers andert, kann das System beim Melden von Hindernissen langsam
sein.
— Wenn das Fahrzeug einen Anhanger zieht, muss der Parkassistent hinten deaktiviert werden.

Deaktivieren der Funktion
Wenn die Sensorbereiche beschadigt sind, die Funktion deaktivieren.
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Riickfahrkamera

MaRnahme

-
i,

Beim Einlegen des Riickwartsgangs
zeigt die Kamera 71 an der Flugeltir
hinten ein Bild des Bereichs hinter
dem Fahrzeug im Ruckspiegel 2 oder,
je nach Fahrzeug, im Multimedia-
Display 3, erganzt durch eine oder
zwei (dynamische und feste)
Orientierungslinien 4 und 5.
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Diese Funktion ist eine
/!\ zusétzliche Hilfe. Sie

kann niemals die
Wachsamkeit und
Verantwortung des Fahrers
ersetzen.

Der Fahrer muss wahrend der
Fahrt immer auf pl6tzliche
Gefahrensituationen gefasst sein:
Bei allen Fahrmandvern
sicherstellen, dass sich keine
kleinen, schmalen und/oder sich
bewegenden Hindernisse (Kinder,
Tiere, Kinderwagen, Fahrrader,
Begrenzungssteine, Pfosten usw.)
im toten Winkel befinden.
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Hinweis: Je nach
Fahrzeugausfuhrung kénnen Sie am
Multimedia-Bildschirm 3 bestimmte
Einstellungen anpassen. Ziehen Sie
die Bedienungsanleitung dieser
Ausstattung zurate.

30009

Fiihrungslinie 4 bewegen (je nach
Fahrzeug)

Dies wird blau im Multimedia-Display
3 angezeigt. Diese Fuhrungslinie gibt
je nach Lenkeinschlag die
Fahrtrichtung an.

Feste Orientierungslinien 5§

Die feste Anzeige enthalt farbige
Markierungen A, B und C, die den
Abstand hinter dem Fahrzeug
anzeigen:

— A (rot) in etwa 30 Zentimetern
Entfernung vom Fahrzeug;

— B (gelb) in etwa 70 Zentimetern
Entfernung vom Fahrzeug;

— € (Griin) in etwa 150 Zentimetern
Entfernung vom Fahrzeug.

Diese Orientierungslinie ist
feststehend und zeigt den Weg des
Fahrzeugs bei gerade ausgerichteten
Rader an.

Dieses System wird zunachst anhand
einer oder mehrerer MaRlinien
verwendet (bewegliche fiir
Fahrtrichtung, feste fiir Abstand).
Nutzen Sie anschlieend bei Erreichen
des roten Bereichs die Darstellung des
StoRféngers, um das Fahrzeug prazise
abzustellen.

Besonderheit

Stellen Sie sicher, dass die
Rickfahrkamera nicht blockiert ist
(Schmutz, Schlamm, Kondenswasser
usw.).

Funktionsstérungen

Wenn das System beim Einlegen des
Ruckwartsgangs eine Betriebsstérung
feststellt, wird auf dem Multimedia-
Bildschirm 3voriibergehend ein
schwarzer Bildschirm angezeigt.

Ursachlich hierfir kann eine die
Kamera oder den Bildschirm
beeintrachtigende Stérung sein
(Klarheit, Standbild, verzogerte
Kommunikation usw.).

Wenn die voribergehende Anzeige
des schwarzen Bildschirms bestehen
bleibt, wenden Sie sich bitte an einen
Vertragspartner.
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Am Display wird ein

spiegelverkehrtes Bild

angezeigt.
Die Orientierungslinien
entsprechen einer auf eine ebene
Flache projizierten Darstellung.
Uberlagern diese ein senkrecht
stehendes oder auf dem Boden
liegendes Objekt, diirfen sie nicht
berlicksichtigt werden.
Gegenstande, die am Rand des
Displays erscheinen, werden
moglicherweise verzerrt
dargestellt.
Bei zu hellem Licht (Schnee,
Fahrzeug in der Sonne usw.)
kann das Kamerabild
beeintrachtigt werden.
Wenn die hinteren Tiren offen
oder nicht richtig geschlossen
sind, wird die Meldung
~.Gepackraum offen“ angezeigt,
und je nach Fahrzeugausfihrung
der Kamerabildschirm
ausgeblendet.
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Unterschied zwischen der
geschatzten Entfernung und der
tatsachlichen Entfernung

Riickwartsfahrt in Richtung einer
steilen Steigung

Die festen Hilfslinien 5 zeigen die
Entfernungen naher an, als sie
tatsachlich sind.

Die auf dem Display angezeigten
Objekte sind auf der Steigung
tatsachlich weiter weg.

Wenn der Bildschirm zum Beispiel ein

Objekt bei D anzeigt, liegt die
tatsachliche Entfernung des Objekts
bei E.

59002

Rickwartsfahrt in Richtung eines
steilen Gefilles

Die festen Hilfslinien § zeigen die
Entfernungen weiter weg an, als sie
tatsachlich sind.

Daher sind die auf dem Bildschirm
angezeigten Objekte tatsachlich ndher
auf dem Abhang.

Wenn der Bildschirm zum Beispiel ein
Objekt bei G anzeigt, liegt die
tatsachliche Entfernung des Objekts
bei F.
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Riickwartsfahrt in Richtung eines
hervorstehenden Objekts

Position H scheint auf dem Bildschirm
weiter entfernt zu sein als Position J.
Allerdings befindet sich Position H in
der gleichen Entfernung wie Position
K.

Die von den festen und beweglichen
Orientierungslinien angegebene
Fahrtrichtung bertcksichtigt die Héhe
des Objekts nicht. Es besteht also die
Gefahr, dass das Fahrzeug beim
Ruckwartsfahren auf die Position K
mit dem Objekt kollidiert.
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Bei entsprechend ausgestatteten
Fahrzeugen kann die Notruffunktion
genutzt werden, um bei einem Unfall
oder medizinischen Notfall
automatisch oder manuell den
Rettungsdienst (gebihrenfreier Anruf)
anzurufen, was die Zeit bis zum
Eintreffen des Rettungsdiensts
verkurzt.

Hinweis: Die Notruffunktion ist
betriebsbereit:

— in den Landern, die von den
Telematikdiensten und der mit dem
System verbundenen und kompatiblen
Infrastruktur abgedeckt werden;

— abhangig von der Netzabdeckung in
der geografischen Region, in der das
Fahrzeug betrieben wird.

Wenn Sie die Notruffunktion nutzen,
um einen gesichteten Unfall zu
melden, miissen Sie — sobald dies
gefahrlos moglich ist — anhalten, damit
der Notrufdienst die Position lhres
Fahrzeugs und damit den Unfallort
lokalisieren kann.

Beachten Sie in jedem Fall die lokalen
Vorschriften.
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Nutzen Sie die

Notruffunktion nur in einem

Notfall, an dem Sie selbst
beteiligt sind oder den Sie
gesichtet haben, oder wenn Sie
sich krank flihlen.

1. Systemfunktion-Kontrolllampe:
— griin: betriebsbereit

(Netzwerk verfligbar);

— aus: nicht betriebsbereit
(Netzwerk nicht verfiigbar);

— rot: funktioniert

Fehler;

— Grin blinkend: Anruf lauft.

2. Kontrolllampe Automatischer
Modus;

3. SOS-Taste;
4. Mikrofon;
5. Lautsprecher.

— die Verbindung mit dem Notrufdienst
wird hergestellt;

— Daten im Zusammenhang mit dem
Vorfall (Kennzeichen des Herstellers,
Zeitpunkt des Anrufs, letzte Standorte,
Fahrzeugrichtung usw.) werden
gesendet;

— Sprachverbindung mit dem
Notrufdienst wird hergestellt;
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— Falls erforderlich wird der
Rettungsdienst alarmiert.

Es gibt zwei Notrufmodi:

— Automatischer Modus;
— Manueller Modus.

Automatischer Modus

Wenn die Warnleuchte 2 im
Automatikmodus griin angezeigt wird,
bestatigt dies, dass die Automatik
aktiviert ist.

Der Notruf wird bei einem Unfall, bei
dem die Aktivierung einer
Schutzfunktion erforderlich war,
automatisch ausgel6st (Gurtstraffer,
airbag etc.)

Bleiben Sie bei einem
A Unfall (wenn es die

Ortlichkeit und die
Verkehrslage zulassen)
in der Nahe des Fahrzeugs, um
ggf. den Anruf des Callcenters

schnell beantworten zu konnen.

Der Notruf kann ausgel6st werden
durch:

— Driicken und Halten der Taste 3 flr
mindestens drei Sekunden;

oder

— funfmaliges Driicken der Taste 3
innerhalb von zehn Sekunden.

Wenn die Taste versehentlich gedruckt
wurde, ist es moglich, den Anruf
abzubrechen, indem Sie die Taste 3
etwa zwei Sekunden lang gedriickt
halten, bevor der Anruf mit dem
Callcenter verbunden wird.

Waurde eine Notrufverbindung
hergestellt, kann diese nur vom
Notrufdienst beendet werden.

Funktionsstérungen

In manchen Faéllen funktioniert der
Notruf nicht (z. B. bei niedrigem
Batteriestand usw.).

Wenn das System eine
Betriebsstorung feststellt, leuchtet die
Kontrolllampe 7 langer als 30 Minuten
rot. Wenden Sie sich baldmdglichst an
einen Vertragspartner.
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Das System arbeitet mit
einer Reservebatterie. Die
Lebensdauer der Batterie
betragt etwa vier Jahre (die
Warnleuchte 7 wird rot angezeigt,
um Sie zu warnen).
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.
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Um I|hre Sicherheit und
A den ordnungsgemafen
Betrieb des Systems zu
gewahrleisten, missen
alle Arbeiten an der Batterie
(Ausbau, Abklemmen usw.) von
einem qualifizierten Fachmann
ausgeflihrt werden.
Verbrennungsgefahr durch
Stromschlag.
Halten Sie unbedingt die
Austauschzeiten ein, die in den
Wartungsunterlagen angegeben
sind (nicht Uberschreiten).
Es handelt sich um eine Batterie
eines speziellen Typs. Achten Sie
beim Austausch darauf, eine
Batterie des gleichen Typs
einzusetzen.
Rufen Sie einen Vertragshandler
an.

Ohne die Notruffunktion ist

das System nicht

rickverfolgbar und wird
nicht stdndig Uberwacht. Daten
werden automatisch und konstant
geléscht, und das System
speichert nur die letzten drei
Positionen des Fahrzeugs.
Den landesspezifischen
gesetzlichen Bestimmungen
entsprechend werden Daten nur
im Falle eines Notrufs gesendet.
Die an das Call Center
gesendeten Daten werden geman
den Datenschutzgesetzen des
Landes behandelt, in dem Sie
sich befinden. Das System
speichert Aktivitatsverlaufsdaten
nur fir 13 Stunden.
Der Fahrzeughalter hat das Recht
auf Zugang zu seinen Daten. Sie
kdénnen verlangen, dass die
Daten korrigiert, gel6scht oder
gesperrt werden.
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LUFTDUSEN, HEIZUNG UND KLIMAANLAGE

Luftdiisen: Luftauslasse

186 - Fir Ihr Wohlbefinden
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LUFTDUSEN, HEIZUNG UND KLIMAANLAGE

1 Luftdise links

2 Beluftungsduse fir Seitenfenster links
3 Beluftungsdisen fur die Frontscheibe
4 Luftdisen in Armaturenbrettmitte

5 Bellftungsduse flr Seitenfenster rechts
6 Luftduse rechts

7 Warmluftdiisen zu den FuRraumen

8 Bedienteil

9 Warmluftdisen zu den FuRrdumen
hinten (je nach Fahrzeugausfiihrung)
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Zentrale Luftdiise 4 und seitliche
Luftdiisen 1 und 6

Luftmenge

Zum SchlieRen schieben Sie den
Regler 710 tber den Widerstandspunkt
hinaus zur FahrzeugaufRenseite hin.

Zum Offnen schieben Sie den Regler
10 zur Fahrzeuginnenseite hin.

Ausrichtung

Bewegen Sie den Cursor 10 an die
gewlinschte Stelle.
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Bringen Sie keine

Gegenstande an den

Luftungsschlitzen an (z. B.
Telefonhalterung).
Beschadigungsgefahr.

Ricksitze

(je nach Fahrzeug)
Warmluftdliisen zu den Fulsraumen 9.

Keine Mittel in das
A Luftungssystem des
Fahrzeugs einsprihen
(zum Beispiel im Fall
schlechter Gertiche...).
Gefahr einer Beschadigung
oder eines Brandes.




LUFTDUSEN, HEIZUNG UND KLIMAANLAGE

Heizung, Beliiftung,
Klimaanlage

Bedienelemente

Welche Bedienelemente vorhanden
sind, hangt vom Ausstattungsniveau
bzw. von den Optionen ab.

1. Verteilung der Luft im
Fahrgastraum.

2. Entfrostung/Enttauung der
Heckscheibe und/oder der
AufRenspiegel (je nach Fahrzeug).

3. Regler fiir Geblaseleistung.
5. Temperaturregelung.

6. Einschalten Umluftbetrieb/
Luftumwalzung (je nach Fahrzeug).

Einund Ausschalten der
Klimaanlage

Mit der Steuerung 4 kann die
Klimaanlage aktiviert (Kontrolllampe
an) oder deaktiviert (Kontrolllampe
aus) werden.

Die Anlage kann nicht eingeschaltet
werden, wenn 3 auf 0 eingestellt ist.

Informationen und Hinweise zur
Nutzung: siehe Abschnitt
,Klimaanlage: Informationen und
Empfehlungen zur Bedienung®.

Temperaturregler (Heizung)

Stellen Sie mit dem Regler 5 die
gewtunschte Temperatur ein. Je weiter
der Zeiger im roten Bereich steht,
desto hoher ist die Temperatur.

Regler fiir Geblaseleistung

Bewegen Sie die Steuerung 3 von 0
auf 4. Je weiter der Regler nach rechts
gestellt wird, desto grofer ist die
Geblaseleistung. Zum vollstandige
Ausschalten der Luftung und der
Anlage stellen Sie die Steuerung 3 auf
0 ein.

Das System ist ausgeschaltet: die
Geblaseleistung im Fahrgastraum ist
gleich null (bei stehendem Fahrzeug);
es gelangt dennoch eine geringe
Menge Frischluft in den Fahrgastraum,
wenn das Fahrzeug fahrt.

Bei langerer Verwendung

der Stellung 0 kénnen die

Seitenfenster und die
Frontscheibe beschlagen;
auflerdem wird die Luft allmahlich
stickig, da sie nicht erneuert wird.

Einschalten des Umluftbetriebs/
Luftumwalzung

(je nach Fahrzeug)

Stellen Sie 6 auf die Position (5/5_
ein.

Die Luft wird im Fahrgastraum
angesaugt und umgewalzt; dabei
erfolgt keine AuRenluftzufuhr.

Die Luftumwalzung ermdéglicht:

— Isolieren des Fahrzeugs von der
Auf3enluft (z. B. beim Fahren in
Bereichen mit hoher
Luftverschmutzung usw.);
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— schneller die gewiinschte
Temperatur im Fahrgastraum zu
erreichen.

Bei langerer Verwendung

des Umluftbetriebs kdnnen

Seitenfenster und
Frontscheibe beschlagen;
auRerdem wird die Luft allmahlich
stickig, da sie nicht erneuert wird.
Deshalb empfiehlt es sich, durch
erneutes Drehen der Steuerung 6
nach rechts auf Normalbetrieb
(AuRenluft) umzustellen, sobald
der Umluftbetrieb nicht mehr
erforderlich ist.

Funktion ,klare Sicht*

Qa 2 (3)

e

Drehen Sie die Steuerungen 7, 3 und
6 auf folgende Positionen:

— Beschlagentfernung ;

— Geblasedrehzahl 3 oder 4;
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— Frischluft.

Beschlagene Scheiben werden durch
den Einsatz der Klimaanlage noch
schneller frei.

Entfrostung/Enttauung
Heckscheibe und AuRenspiegel.

Driicken Sie bei laufendem Motor auf
die Taste 2. Die
Funktionskontrolllampe leuchtet auf.

Diese Funktion ermdglicht je nach
Fahrzeug ein schnelles Enttauen der
Heckscheibe und/oder der elektrisch
beheizten AuRenspiegel (bei
entsprechend ausgerusteten
Fahrzeugen).

Um diese Funktion zu beenden,
erneut die Taste 2 driicken. Die
Kontrolllampe erlischt.

StandardmaRig wird die Entfeuchtung
automatisch abgeschaltet.

Verteilung der Luft im
Fahrgastraum

08

Wahlen Sie Uber die Steuerung 7 die
gewunschte Luftverteilungsoption aus.

Die Luft wird im Wesentlichen
zu den Luftdisen im Armaturenbrett
geleitet.

»e

iadll Die Luft wird zu den Luftdiisen
im Armaturenbrett sowie in die
Furdume geleitet.

Die Luft wird hauptsachlich in
die vorderen und hinteren Fuliraume
sowie zu den Luftdisen im
Armaturenbrett geleitet.

Soll die Luft ausschlie3lich in die
Furaume geleitet werden, die
Luftdlsen im Armatu- renbett
schliel3en.

adll Die Luft wird sowohl zu den
BellUftungsdisen (fur Frontund
Seitenscheiben) als auch zu den
Luftdisen in den FufRraumen geleitet.

Die Luft wird zu den

Beliftungsdusen fiir die Frontscheibe
und die vorderen Seitenscheiben
geleitet.
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Bei eingeschalteter

Klimaanlage erhoht sich

der Kraftstoffverbrauch.
Schalten Sie sie daher
grundsétzlich ab, wenn sie nicht
mehr benétigt wird.

Klimaanlage: Informationen und
Empfehlungen

Empfehlungen

Unter bestimmten Bedingungen
(Klimaanlage aus, Umluftbetrieb
aktiviert, keine oder nur schwache
Geblaseleistung usw.) kénnen die
Scheiben des Fahrzeugs beschlagen.

Verwenden Sie im Falle von
Kondensation die Schnell-
Enttaufunktion, um die Scheibe zu
enttauen.

Keine Mittel in das
A Luftungssystem des
Fahrzeugs einspruhen
(zum Beispiel im Fall
schlechter Gertche...).
Gefahr einer Beschadigung

oder eines Brandes.

Kraftstoffverbrauch

Es ist normal, dass sich bei
eingeschalteter Klimaanlage der
Kraftstoffverbrauch erhéht, besonders
innerorts.

Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage ohne
Regelautomatik: Schalten Sie die
Anlage aus, solange sie nicht bendtigt
wird.

Empfehlungen zur
Kraftstoffersparnis und somit zum
Umweltschutz:

Fahren Sie mit gedffneten Luftdisen
und geschlossenen Fenstern. Wenn
das Fahrzeug in der prallen Sonne
abgestellt war, vor dem Starten den
Fahrgastraum luften, damit die heil3e
Luft entweichen kann.

Wartung

Zu den Wartungsintervallen siehe das
Wartungsheft das Fahrzeugs.

Schalten Sie die

Klimaanlage auch bei kalter

Witterung regelmafig
einmal pro Monat ca. 5 Minuten
lang ein.

Funktionsstérungen

Bei Funktionsstérungen wenden Sie
sich bitte an eine Vertragswerkstatt.

— Verringerung des
Wirkungsgrades beziiglich
Entfrostungseinrichtung,
Antibeschlageinrichtung oder der
Klimaanlage.

Die Ursache dafur kann sein, dass der
Innenraumfiltereinsatz verstopft ist.

— Es wird keine kalte Luft erzeugt.

Priifen Sie, ob sich alle Schalter und
Hebel in korrekter Betriebsstellung
befinden und ob die Sicherungen in
Ordnung sind. Beenden Sie ansonsten
den Betrieb.

Wasser unter dem Fahrzeug

Bei langerer Nutzung der Klimaanlage
ist es normal, dass sich unter dem
Fahrzeug Wasser sammelt. Dies wird
durch Kondensation verursacht.

Den
A Kaltemittelkreislauf

nicht 6ffnen. Das
Kaltemittel ist gefahrlich
fur Augen und Haut.
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Der Kaltemittelkreislauf (in dem einige
Bauteile luftdicht verschlossen sind)
kann fluorierte Treibhausgase
enthalten.

Den
A Kaltemittelkreislauf

nicht 6ffnen. Das
Kaltemittel ist gefahrlich
fur Augen und Haut.

Bevor Sie Arbeiten im
A Motorraum durchfiihren,

mussen Sie die Zindung
ausschalten & 134.
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Kaltemittel

59952

Der Kéltemittelkreislauf (in dem einige
Bauteile luftdicht verschlossen sind)
kann fluorierte Treibhausgase
enthalten.

Je nach Fahrzeug finden Sie die
folgenden Informationen auf dem
Aufkleber A, der im Motorraum
angebracht ist.

Das Vorhandensein und die Position
der Informationen auf dem Aufkleber
A hangt vom jeweiligen Fahrzeug ab.

Art des Kiltemittels
(XXX) Typ des Ols in der

Klimaanlage

Entziindliches Produkt

Konsultieren Sie die

Bedienungsanleitung fiir das

Fahrzeug

Wartung

X,xxx kg

THP xxxx

CO2-
Aquivalent
X, XXX t

(1) Menge der im
Fahrzeug vorhandenen
Kéltemittelflussigkeit.

(2)
Erderwarmungspotenzial
(CO2-Aquivalent).

(2) Menge in Form von
Gewicht und CO2-
Aquivalent.

Zusatzliche Informationen
Je nach Etikett und je nach Art des

Kaltemittels:

Kaltemittel R-1234yf
— (1) 0,450 kg

-(2)4
— (3) 0,002t
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Anordnung und Funktion der Elemente
kénnen je nach Fahrzeug
unterschiedlich sein.

1. Buchsen USB;

2. Multimedia-Display;

3. Multimedia-Anschluss;

4. Betatigungen unter dem Lenkrad;
5. Mikrophon.

Integrierte Steuerung der
Freisprechanlage

Bei entsprechend ausgestatteten
Fahrzeugen kann die
Freisprecheinrichtung an der
Lenksaulensteuerung 4 genutzt
werden.

Weitere Informationen

entnehmen Sie bitte der

Multimedia-
Bedienungsanleitung.

USB-Buchsen 1

Die USB-Anschlisse kdnnen nur
verwendet werden, um Zubehor mit
einer Leistungsaufnahme von bis zu
12 Watt (5 V) pro Anschluss
aufzuladen.

Multimedia-Anschluss 3

Uber die USB-Buchse kénnen Sie auf
Multimedia-Inhalte auf eigenem
Zubehor zugreifen.

Die verschiedenen Quellen kénnen
Uber das Multimedia-Display und die
Bedienelemente an der Lenksaule
ausgewahlt werden.

Benutzen des Telefons
A Wir weisen darauf hin,
dass die geltenden
gesetzlichen
Bestimmungen hinsichtlich der

Nutzung dieser Gerate zu
beachten sind.

SchlielRen Sie nur
A Gerate an, deren
Leistung 12 Watt nicht

Ubersteigt.
Brandgefahr!

Fir Ihr Wohlbefinden - 193




MULTIMEDIA-GERATE

Drahtloses Ladegerat -
Induktionsladen

Verwenden Sie die Induktionsladezone
6, um ein Telefon ohne Ladekabel
aufzuladen.

Hinweis:

— Weitere Informationen zu
kompatiblen Telefonen erhalten Sie
von einem autorisierten Handler oder
dem Telefonhersteller;

— Fur eine optimale Ladeleistung
sollten Sie die Schutzhille des
Telefons vor dem Laden entfernen.

Ladevorgang

Legen Sie Ihr Telefon in der Mitte des
Induktionsbereichs 6 ab.
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Das Laden des Telefons wird in
folgenden Fallen unterbrochen:

— es wurde ein Objekt im Induktions-
Ladebereich 6 erkannt.

— Der Induktionsladebereich 6
Uberhitzt sich. Sobald die Temperatur
gesunken ist, wird das Laden des
Telefons fortgesetzt.

Ladefortschritt

Die Ladeanzeige zeigt den Ladestatus
des Telefons an:

— Grun: Ladevorgang beendet;
— Orange: Ladevorgang lauft;

— Orange blinkend: Ladevorgang
unterbrochen.

Beim Aufladen eines

Smartphones dirfen sich

keine Gegenstande (z. B.
USB-Sticks oder SD-Karten,
Kreditkarten, Schmuck, Schlissel
oder Minzen) im
Induktionsladebereich 6 befinden.
Entfernen Sie alle Magnetkarten
oder Kreditkarten aus der Hille,
bevor Sie lhr Telefon im
Induktionsladebereich 6 ablegen.

Prifen Sie bei laufendem

Motor, ob die Warnleuchte

orange leuchtet, wenn sich
das Telefon im
Induktionsladebereich 6 befindet.

Im Induktionsladebereich 6

zuriickgelassene Objekte

kdénnen sich uberhitzen. Es
ist ratsam, sie in den anderen
Ablagen zu platzieren.
(Ablagefach,
Sonnenblendenablage usw.)
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Fensterheber

Ausstellfensterheber

Verantwortung des
A Fahrers

Lassen Sie Ihr Fahrzeug
nie (auch nicht fir kurze
Zeit) zurck, wenn sich der
Fahrzeugschlissel im Fahrzeug
befindet und ein Kind, ein
unselbststandiger Erwachsener
oder ein Tier an Bord ist.
Diese kénnten den Motor starten
oder Funktionen aktivieren (z. B.
die elektrischen Fensterheber
oder den Verriegelungsknopf der
Tur) und somit sich und andere
gefahrden.
Wird etwas eingeklemmt, sofort
den betreffenden Schalter in die
andere Richtung betatigen, um
das Fenster zu 6ffnen.
Gefahr schwerer Verletzungen!

Fensterheber

Driicken oder ziehen Sie am
Fensterheberschalter, um die Scheibe
bis zur gewiinschten Héhe zu 6ffnen
oder zu schliefl3en.

Achten Sie beim
/!\ SchlieRen der Fenster
darauf, dass keine
Kérperteile (Arm, Hand
usw.) aus dem Fahrzeug

herausragen.
Gefahr schwerer Verletzungen!

Vom Fahrersitz aus den Schalter
betatigen:

1. fur die Fahrerseite;

2. fur die Beifahrerseite vorn.

Driicken Sie vom Beifahrerplatz aus

den Schalter 3.

Vermeiden Sie das

Abstltzen von

Gegenstanden auf einer
halbgedffneten Fensterscheibe,
dies kénnte die Fensterheber
beschadigen.
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Elektrische Fensterheber mit
Impulsfunktion

Je nach Ausrustungsniveau ist der
Impulsschaltmodus zuséatzlich zu den
im Vorangehenden beschriebenen
Funktionen der Fensterheber
verfugbar.

Er ist nur am Fahrerfenster verfligbar.

— Driicken Sie den entsprechenden
Schalter kurz ganz nach unten, um
das Fenster vollstandig zu 6ffnen.

— Heben Sie den entsprechenden
Schalter kurz vollstandig an, um das
Fenster vollstéandig zu schlielen.

Um den Offnungsvorgang zu stoppen,
den Schalter nochmals betatigen.

Hinweis: StoRt das Fenster beim
Schliel3en auf einen Widerstand (z.B.
durch einen Ast 0.4.), stoppt es und
senkt sich anschlieend wieder um
einige Zentimeter.

Wird der Schalter wahrend der
Bewegung der Scheibe betatigt, halt
diese an.

Funktionsstorungen

Im Falle einer Stérung beim Schlielen
eines Fensters wechselt das System in
den Normalmodus zurlck: Ziehen Sie
so oft wie nétig am entsprechenden
Schalter, um das Fenster vollstéandig
zu schlieRen (das Fenster schlief3t
schrittweise), und halten Sie
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anschlieRend den Schalter eine
Sekunde lang in der Stellung fur das
SchlieRen; 6ffnen und schlielRen Sie
das Fenster anschliefend vollstandig,
um das System zu reinitialisieren.

Wenden Sie sich gegebenenfalls an
Ihre Vertragswerkstatt.

Vermeiden Sie das

Abstiitzen von

Gegenstanden auf einer
halbgedffneten Fensterscheibe,
dies kénnte die Fensterheber
beschadigen.

Ausstellfenster

Zum Ausstellen des Fensters drehen
Sie den Griff 4 (Bewegung A) und
rasten ihn ein, indem Sie ihn nach
rechts driicken.

Vergewissern Sie sich nach dem
Schlief3en, dass es korrekt verriegelt
ist.

Innenbeleuchtung

Deckenleuchte

Durch Betatigung des Schalters 1
aktivieren Sie Folgendes:

— Dauerbeleuchtung;

— Automatisches Ein- und Ausschalten
der Beleuchtung; je nach
Fahrzeugausfiihrung beim Offnen und
SchlieRen einer Vordertir bzw. einer
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der vier Seitentiiren. Das Licht erlischt Beleuchtung des Handschuhfachs
nur dann, wenn die entsprechenden 3

Tiren korrekt geschlossen sind. Das Licht 3 wird eingeschaltet, sobald
— Daueraus. die Klappe geoffnet wird.

Lesespots

(je nach Fahrzeug)

Durch Betatigung des Schalters 2
aktivieren Sie Folgendes:

— Dauerbeleuchtung;

— Automatisches Ein- und Ausschalten
der Beleuchtung; je nach
Fahrzeugausfiihrung beim Offnen und
SchlieRen einer Vordertlr bzw. einer
der vier Seitenttiren. Das Licht erlischt
nur dann, wenn die entsprechenden
Turen korrekt geschlossen sind.

— Daueraus.
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Die Leuchte 4 geht an, wenn der
Gepéackraum gedffnet wird.

Durch Entriegeln und

Offnen der Tiiren oder der

Heckklappe werden die
zeitlich gesteuerte Innen- und
Begleitbeleuchtungen aktiviert.

Beleuchtung hinten

Durch Betatigung des Schalters 5§
aktivieren Sie Folgendes:

— Dauerbeleuchtung;

— Automatisches Ein- und Ausschalten
der Beleuchtung; je nach
Fahrzeugausfiihrung beim Offnen und
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SchlieRen einer Vordertlir bzw. einer
der vier Seitentliren. Das Licht erlischt
nur dann, wenn die entsprechenden
Turen korrekt geschlossen sind.

— Daueraus.

Besonderheiten

Je nach Fahrzeugausfiihrung 16st das
Entriegeln der Turen per
Fernbedienung die zeitlich gesteuerte
Innenbeleuchtung des Fahrgastraums
aus. Beim Offnen einer Tiir (vorne
oder hinten) wird die Zeitschaltung
reaktiviert.

Die Deckenleuchte und die Gepack-

raumleuchte erléschen nach und nach.

Fir das Ausschalten der Zeitschaltung
der Beleuchtung bestehen mehrere
Méglichkeiten:

— nach 15 Minuten, wenn eine TUr
offen bleibt;

— nach 15 Sekunden bzw., je nach
Fahrzeug, nach 5 Minuten, wenn alle
Tiren geschlossen sind;

— wenn die Zindung eingeschaltet
wird.

Sonnenblende, Spiegel

Sonnenblenden vorne

Klappen Sie die Sonnenblende 7 oder
2 Uber die Windschutzscheibe nach
unten, oder rasten Sie diese aus, um
sie zum Seitenfenster hin zu drehen.

Ablage an der Sonnenblende 3

Sie dient zum Anklemmen von
Mauttickets, Karten usw.
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Make-up-Spiegel 4

(Beifahrerseite)

Achten Sie darauf, dass
A der Deckel des Make-
up-Spiegels wahrend der

Fahrt geschlossen ist.
Verletzungsgefahr!

Zubehorsteckdose,
Aschenbecher,
Zigarettenanziinder

Aschenbecher 1

Das wird gegebenenfalls im Gehduse
2 oder 4 verstaut.
Offnen: Heben Sie den Deckel an.

Entleeren: Ziehen Sie den
Aschenbecher nach oben aus der
Aufnahme heraus.

Falls Ihr Fahrzeug nicht mit

Zigarettenanziinder und

Aschenbecher ausgestattet
ist, kbnnen Sie diese bei einem
Vertragspartner erwerben.

Zigarettenanziinder oder
Zubehorsteckdose 3

Driicken Sie bei eingeschalteter
Zindung den Zigarettenanziinder 3 in
die Buchse. Wenn die Heizspirale
gluht, springt er mit einem leichten
Klicken heraus. Nehmen Sie ihn
heraus.

Nach Gebrauch wieder einsetzen,
ohne ihn ganz einzudriicken.
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SchlieRen Sie nur
/!\ Gerate mit einer
Leistungsaufnahme von
maximal 120 Watt (12 V)

an.
Wenn mehrere
Zubehorsteckdosen gleichzeitig in
Benutzung sind, darf die
Gesamtleistung des
angeschlossenen Zubehors nicht
mehr als 180 Watt betragen.
Brandgefahr!

Steckdosen fiir Zubehér 5, 6 und 7

(je nach Fahrzeug)
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Sie dienen fir den Anschluss von
Zubehor, das von unserer Technischen
Abteilung zugelassen wurde.

Schlief3en Sie nur
/!\ Gerate mit einer
Leistungsaufnahme von
maximal 120 Watt (12 V)

an.
Wenn mehrere
Zubehdrsteckdosen gleichzeitig in
Benutzung sind, darf die
Gesamtleistung des
angeschlossenen Zubehors nicht
mehr als 180 Watt betragen.
Brandgefahr!
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Ablagefach A Armaturenbrettablage auf der
. Fahrerseite B

Ablagefacher der Ttren 1

Zum Offnen des Ablagefachs A

entriegeln Sie den Griff 2 und ziehen Heben Sie mit der Hand 3 an, um das
. . . es auf. Ablagefach B zu 6ffnen.
Keine Gegensténde im -
/'\ vorderen FuRraum (vor Es_W|rd empfohlen das Ablagfafach nur
= dem Fahrer) Achten Sie darauf, dass bei stehendem Fahrzeug zu Gffnen.
unterbringen. Sie /!\ sich keine harten,
konnten beim plétzlichen schweren oder spitzen
Bremsen unter die Pedale Gegenstande in den
rutschen und diese blockieren. Loffenen” Ablagefachern befinden
oder herausragen, die in Kurven,

bei einer starken Bremsung oder
einer Kollision
herausgeschleudert werden und
Insassen verletzen kdnnten.
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Ablagefach 4 Ablagefach in der Ablagefach 7
Mittelkonsole 6
: Armaturenbrett-Ablagefach 8

Achten Sie darauf, dass
/!\ sich keine harten,
schweren oder spitzen
Gegenstande in den
Loffenen” Ablagefachern befinden
oder herausragen, die in Kurven,
bei einer starken Bremsung oder
einer Kollision
herausgeschleudert werden und
Insassen verletzen kdnnten.

©
-
=
@
=
b

Getrankehalter 5

Achten Sie darauf, dass
A das im Getrankehalter

befindliche Gefal in
Kurven oder bei
Beschleunigungen und
Bremsmandvern nicht
Uberschwappen kann.
Bei heiBen Getrinken besteht
neben dem Auslaufrisiko
Verletzungsgefahr!
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Ablagefach in der Mittelkonsole/
Drahtloses Ladegerat — Achten Sie darauf, dass
Induktionsladebereich 9 /!\ sich keine harten,

= . schweren oder spitzen
Gegenstande in den
Loffenen” Ablagefachern befinden
oder herausragen, die in Kurven,
bei einer starken Bremsung oder
einer Kollision
herausgeschleudert werden und
Insassen verletzen kdnnten.

Ablagefach

Weitere Informationen zum
Induktionsladebereich finden Sie unter
> 193.

= -~

Bei damit ausgestatteten Fahrzeugen
ziehen Sie zum Offnen am Griff 70.
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Ablagefacher auf der Oberes Ablagefach vorn 13 Ablagefach der seitlichen

Beifahrerseite 11 und 12 Schiebetiir 14

Halten Sie sich beim Einund

Aussteigen nicht an der Ablage fest Die in den Ablagefachern von

und ziehen Sie nicht an ihr. seitlichen Schiebetiiren aufgeraumten
Die Gesamtlast im oberen Ablagefach Gegenstande drfen nicht Uber das
13 dar 4,6 kg nicht iiberschreiten und Ablagefach herausragen, um das
muss gleichmaRig verteilt sein. SchlieRen der Tir nicht zu behindern.

Stellen Sie keine nassen Gegensténde
oder Behalter mit Flissigkeit in das

; Verstauen Sie in den
obere Ablagefach der Kabine. A Ablagefichem keine

schweren und/oder
scharfkantigen
Gegenstande, die wahrend der
Fahrt herunterfallen kénnten.
Verletzungsgefahr!
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Getrankehalter 15 Ablagefach 16 Mittleres Ablagefach der
. Rucksitzbank 17

Achten Sie darauf, dass Halteriemen 18
/!\ das im Getrankehalter Di Ko beispiel . .
befindliche GefaR in iese kdnnen beispielsweise einen

Kurven oder bei Tabletcomputer usw. halten.

Beschleunigungen und Hutablage 19
Bremsmandvern nicht
Uberschwappen kann.

Bei heiBen Getrdanken besteht
neben dem Auslaufrisiko
Verletzungsgefahr!

Heben Sie sie bis zur Waagerechten
an.
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Taschen in den Riickenlehnen
der Vordersitze 20
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Entfernen der Heckablage

Ausstattung Gepéackraum

Legen Sie keine
/!\ schweren oder harten
Gegenstande auf die
Gepackraumabdeckung.
Im Falle einer abrupten Bremsung
oder eines Unfalls konnten diese
Gegenstande die Fahrgaste
gefahrden.

Gepackraumabdeckung

Entfernen der Gepackraumabdeckung

Transport von Gegensténden im
Gepackraum

Raumen Sie Transportgut stets so in
den Gepackraum ein, dass die grofite
Flache angelehnt ist an:

Driicken Sie die
Gepackraumabdeckung nach rechts
(Bewegung B), und heben Sie die
linke Seite der Aufrollvorrichtung an.

49176

Einbau der Gepackraumabdeckung

Ziehen Sie vorsichtig am Griff 7, um Setzen Sie erst die rechte Seite ein, Die Riickenlehne der hinteren
die Stifte aus den . schieben Sie sie nach rechts und Sitzbank bei normaler Beladung
Befestigungspunkten an den Seiten setzen Sie anschlieRend die linke (Beispiel A);

des Gepackraums zu IGsen. Seite der Aufrollvorrichtung in ihre
Fuhren Sie die Aufnahme ein. =
Gepackraumabdeckung beim Aufrollen "
am Griff 7. é? ol

die Rickenlehnen der Vordersitze mit
umgeklappten Riicksitzlehnen fir

48177
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maximale Beladung (Beispiel B) & 42.

Sicherstellen, dass die zu
transportierenden Gegenstande

gleichmaRig im Laderaum verteilt sind.

Wenn Sie Gegenstande auf die
umgeklappte Rickenlehne laden
mdchten, missen Sie die Kopfstiitzen
entfernen, bevor Sie die Rickenlehne
umklappen; dadurch kann die
Riickenlehne maximal nach vorne
gegen das Sitzbankkissen gedriickt
werden.
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Die Gegenstande mit
/!\ dem grofiten Gewicht
sollten immer direkt auf
dem Gepackraumboden
aufliegen. Ist das Fahrzeug mit
Verzurrésen am
Gepackraumboden ausgestattet,
nutzen Sie diese zum Fixieren
transportierter Gegenstande. Das
Ladegut ist so zu sichern, dass
bei heftigem Bremsen keinerlei
Gegenstande nach vorne auf die
Insassen oder bei starker
Beschleunigung oder Fahrten am
steilen Hang nach hinten
geschleudert werden kénnen. Die
Schlosszungen der hinteren
Sicherheitsgurte stets in die
Gurtschldsser einrasten, auch
wenn sie nicht benutzt werden.

Transport von Gegenstanden im
Gepéckraum

Je nach Fahrzeugausfiihrung kénnen
Gegenstande beim Transport an fest
verbauten Ringe 7 und Drehringen 2
befestigt werden. Ihre Anzahl und
Anordnung kann von Fahrzeug zu
Fahrzeug abweichen.

Der einzige Zweck dieser

Ringe 17 ist, zu verhindern,

dass sich transportierte
Gegenstande bewegen. Die
Gegenstande missen vorher an
den Halterungen 2 auf dem
Fahrzeugboden befestigt werden.
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Besonderheit Ausfiihrung
Kastenwagen

Drehringe 2:
F max : 400 daN

Bei Fahrten mit
/!\ geoffneter hinterer
rechter Fligeltur
verzurren Sie immer die
transportierten Ladungen. Auch
wenn die linke Tur zubleibt,
mussen die transportierten Lasten
festgezurrt werden. Das
Offenlassen der rechten hinteren
Fligeltir wahrend der Fahrt muss
eine Ausnahme bleiben.
Beachten Sie in jedem Fall die
geltenden gesetzlichen
Vorschriften. Es besteht die
Gefahr, dass Lasten auf die
Strale fallen.

Vergewissern Sie sich
A vor dem Starten des

Motors zu lhrer
Sicherheit, dass alle

Fahrzeugtiiren ordnungsgemaf
geschlossen sind.

Gepacknetz

Bei Fahrzeugen mit Trennnetz dient
dieses beim Transport von Tieren oder
von Gepack zur Trennung zwischen
Gepackraum und Fahrgastraum.

Es wird hinter der Rlcksitzbank oder
hinter Fahrer- und Beifahrersitz
angebracht.

Das Trennnetz darf nicht
/!\ zum Zuriickhalten oder
Befestigen von
Gegenstanden
verwendet werden.

Verletzungsgefahr!
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Anbringung des Netzes hinter den
Ricksitzen

Im Fahrzeuginnenraum auf beiden
Seiten:

— Abdeckung 2 anheben, um Zugang
zu den Verankerungspunkten zu
erhalten, mit denen die Oberseite des
Netzes befestigt ist;

— Die obere Netzstrebe 4 in die
Verankerungspunkte einfiihren;

— die beiden Haken 6 der Netzgurte 5§
an den Verankerungspunkten 3
befestigen;

— stellen Sie das Netzband § so ein,
dass es straff ist.
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Anbringung des Netzes hinter den
Vordersitzen

Im Fahrzeuginnenraum auf beiden
Seiten:

— Abdeckung 7 anheben, um Zugang
zu den Verankerungspunkten zu
erhalten, mit denen die Oberseite des
Netzes befestigt ist;

— Die obere Netzstrebe 7 in die
Verankerungspunkte einfiihren;

— die beiden Haken 9 der Netzgurte 8
an den Verankerungspunkten 70
befestigen;

— stellen Sie das Netzband 8 so ein,
dass es straff ist.

Anhangerzugvorrichtung

Maximale GroRe A = 855 mm.

28702

28703
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Zulassige Stiitzlast,
maximal zuldssige
gebremste und
ungebremste Anhangelast
> 282.
Auswahl und Montage der
Anhadngerzugvorrichtung
Maximales Gewicht der
Anhangerzugvorrichtung: 20 kg.
Abschleppvorrichtungen dirfen
keine Beleuchtungskomponenten
oder das Nummernschild
verdecken, wenn sie nicht
verwendet werden.
Sie missen in jedem Fall die
gesetzlichen Bestimmungen des
jeweiligen Landes beachten.
Bei Montage und Nutzung der
Anhangerzugvorrichtung sind die
Anweisung des Herstellers zu
beachten.
Es empfiehlt sich, diese
Anweisung bei den Bordpapieren
aufzubewahren.

Dachgalerie

Fahrzeuge mit langs angebrachter
Dachgalerie

(D 8
2

Wenn das Fahrzeug entsprechend
ausgestattet ist, kdbnnen Sie Gepack
oder zusétzliche Ausstattungen
(Fahrradtrager, Skitrager usw.)
transportieren:

— auf einer Dachgalerie,

— auf Querdachtragern, die an den
Langsdachtragern befestigt sind 7;
— direkt auf den Langsstangen des
Dachtragers.

Es ist untersagt, Dachschienen an

Fahrzeugen nachzuristen, die im
Originalzustand keine haben.

Fahrzeuge ohne langs
angebrachte Dachgalerie

Schrauben Sie die Stopfen 2 ab, um
auf die Befestigungspunkte zugreifen
zu kénnen.

zugelassene Original-
Dachgalerie mit
Schrauben ausgeliefert, diirfen
ausschlie3lich diese zur
Befestigung der Dachgalerie auf
dem Fahrzeug verwendet
werden.

Wird die von unseren
A Technischen Abteilungen

Fir Ihr Wohlbefinden -
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Die Befestigung von
A Tragern jeder Art

(Fahrradtrager,
Gepackkoffer, etc.), die
sich am Gepackraumdeckel
abstltzen, ist untersagt. Wenn
Sie einen Lastentrager an lhrem
Fahrzeug befestigen mochten,
wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Lassen Sie sich beziiglich
des passenden Zubehdrs
fur Ihr Fahrzeug von lhrer
Vertragswerkstatt beraten.
Montage und Benutzung der
Dachgalerie: Siehe
Herstelleranweisungen.
Es empfiehlt sich, diese
Anweisung bei den Bordpapieren
aufzubewahren.
Maximal zulassige Belastung
des Dachtragers & 282.

212 - Fur Ihr Wohlbefinden



ZUGRIFF AUF DEN MOTOR, FULLSTANDE
Offnen der Motorhaube

Motorhaube

Zum Entriegeln ziehen Sie die
Zum Offnen am Hebel 7 auf der linken Motorhaube ein wenig nach oben und

Seite des Armaturenbretts ziehen. bewegen Sie die Lasche 2 in
Pfeilrichtung A, um den Haken zu
l6sen).

Bevor Sie Arbeiten im Motorhaube anheben und flihren — die
! Motorraum durchfihren, Motorhaube wird von zwei Streben

mussen Sie die Zindung gehalten 3.

ausschalten > 134.

Driicken Sie nicht auf die
/!\ Motorhaube, da die
Gefahr besteht, dass
sich die Motorhaube

unbeabsichtigt schlieft.

Vorsicht bei Arbeiten im
Motorraum. Der Motor
kann noch heil} sein.
Zudem kann sich der
Kuhlerventilator jederzeit in Gang

>

setzen. Die Warnung E im

Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!

Schliefen der Motorhaube

Stellen Sie sicher, dass keinerlei
Gegenstande im Motorraum
vergessen wurden.
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Zum SchlieRen der Haube diese in der

Mitte fassen, nach unten flhren, bis
die Offnung nur noch ca. 25 cm
betragt, und die Haube dann
loslassen. Kontrollieren Sie, dass die

Fronthaube korrekt verriegelt ist. Wenn

sie nicht unter dem Eigengewicht
verriegelt, die Haube vorsichtig
niederdriicken, bis sie vollstandig
eingerastet ist.

Prifen Sie, ob die
A Motorhaube korrekt
verriegelt ist.
Achten Sie darauf, dass
die Verriegelung frei von
Gegenstanden (Steinchen,

Lappen ...) ist.

Vergewissern Sie sich
A nach Arbeiten im
Motorraum, dass Sie

nichts darin vergessen
haben (Tlcher, Werkzeuge usw.).
Diese kdnnen den Motor
beschadigen oder einen Brand
verursachen.
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Stellen Sie bei Arbeiten
A im Motorraum sicher,
dass der
Scheibenwischerschalter

in Position Aus steht.
Verletzungsgefahr!

Kontrollintervalle: Uberpriifen Sie
den Olstand regelmaRig,
insbesondere vor jeder langeren
Fahrt, um der Gefahr von
Motorschaden vorzubeugen.

Auch nach einem
A leichten Aufprall gegen
das Frontblech oder die
Motorhaube ist das
Verriegelungssystem so schnell
wie mdglich durch einen
Vertragspartner zu uberprifen.

Bevor Sie Arbeiten im
Motorraum durchflihren,
mussen Sie die Zindung
ausschalten > 134.

Motorol

Allgemeines

Ein Motor verbraucht Ol, um die sich
bewegenden Teile zu schmieren und
zu kihlen. Mitunter muss zwischen
den planmaRigen Olwechseln etwas
Ol nachgefiillt werden.

Wenden Sie sich jedoch an lhren
Vertragshandler, wenn nach der
Einfahrphase alle 1.000 km mehr als
0,5 Liter verbraucht werden.

Prifen Sie, ob die
A Motorhaube korrekt
verriegelt ist.

Achten Sie darauf, dass
die Verankerungen frei sind
(Steinchen, Lappen...).
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Auffiillen von Motorol
A Einen Trichter

verwenden oder den
Bereich des
Einflllstutzens schiitzen, um zu
verhindern, dass Motordl auf
heilRe Teile des Motorraums oder
auf empfindliche Teile (z. B.
elektrische Bauteile) gelangt.
Brandgefahr!

31613

Ablesen des Olstands

Ein korrektes Messergebnis ist nur auf
ebener Flache und nach langerer
Standzeit des Motors zu erzielen.

Bei UbermaRigem oder

wiederholtem Absinken des

Fillstands wenden Sie sich
bitte an eine Vertragswerkstatt.

Zum Ablesen des genauen Olstands
und um Motorschaden durch einen
zu hohen Fiillstand zu vermeiden,
unbedingt den Messstab
verwenden.

Je nach Fahrzeug wird der Fahrer nur
Uber das Display in der
Instrumententafel gewarnt, wenn der
Olstand bei Minimum ist:

— Ziehen Sie den Messstab heraus
und wischen Sie ihn mit einem
sauberen und fusselfreien Tuch ab.

— schieben Sie ihn dann wieder bis
zum Anschlag hinein (fiir die mit einem
,Olmessstab mit Deckelverschluss* C
ausgestatteten Fahrzeuge: drehen Sie
den Deckel wieder fest zu);

— Olmessstab wieder entfernen;

— Lesen Sie den Fillstand ab: Er darf
nie unter der Marke ,Minimum*“ A oder
Uber der Marke ,Maximum® B liegen.

Achten Sie nach dem Ablesen darauf,
dass der Messstab bis zum Anschlag
eingeschoben wird bzw. der
Olmessstab mit Deckelverschluss
vollstéandig festgeschraubt ist.

Uberschreiten des
/!\ maximalen Olstands
Der maximale Fllstand
B darf unter keinen
Umstanden Uberschritten werden:
Dies kénnte den Motor und die
Abgasreinigungsanlage
beschadigen.
Wenn der maximale Fillstand
Uberschritten ist, den Motor nicht
starten. Wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Befiillen, Nachfiillen
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Das Fahrzeug muss auf ebener Flache
abgestellt sein, der Motor muss im
Stillstand und kalt sein (beispielsweise,
bevor Sie den Motor morgens zum
ersten Mal starten).

Qualitat des Motoréls

Siehe die Wartungsunterlagen lhres
Fahrzeugs

Achten Sie darauf, nicht

den zulassigen

Hochststand ,Max“ zu
Uberschreiten und anschlielend
den Messstab 7 wieder
einzufihren und den Deckel 2
wieder fest zu verschliel3en.
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— Den Deckel l6sen 1;

— Korrigieren Sie den Fiillstand (zur
Information: Die Fillmenge zwischen
den Markierungen ,Min“ und ,Max“ des
Messstabs 2 betragt je nach Motor
zwischen 1,5 und 2 Liter).

— etwa 20 Minuten warten, damit das
Ol flieRen kann;

— den Fiillstand mit dem Messstab 2
kontrollieren (wie beschrieben).

Achten Sie nach dem Ablesen darauf,
dass der Messstab bis zum Anschlag
eingeschoben wird bzw. der
Olmessstab mit Deckelverschluss
vollstandig festgeschraubt ist.
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Uberschreiten des
A maximalen Olstands

Der maximale Fllstand
darf auf keinen Fall
Uberschritten werden: Andernfalls
besteht die Gefahr einer
Beschadigung des Motors und
des Abgasentgiftungssystems.
Wenn der maximale Fullstand
Uberschritten ist, den Motor nicht
starten. Wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Motor nicht in
A geschlossenen Raumen
laufen lassen!
Vergiftungsgefahr!

Markierung ,Min“ oder tber der
Markierung ,Max" liegen.

Auffiillen von Motorol
A Einen Trichter

verwenden oder den
Bereich des
Einflllstutzens schiitzen, um zu
verhindern, dass Motordl auf
heilRe Teile des Motorraums oder
auf empfindliche Teile (z. B.
elektrische Bauteile) gelangt.
Brandgefahr!

Vorsicht bei Arbeiten im
/!\ Motorraum. Der Motor
kann noch heil} sein.

Zudem kann sich der
Kuhlerventilator jederzeit in Gang

setzen. Die Warnung m im
Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!

Uberschreiten des
A maximalen Olstands

Der maximale Fllstand
darf auf keinen Fall
uberschritten werden: Andernfalls
besteht die Gefahr einer
Beschadigung des Motors und
des Abgasentgiftungssystems.
Wenn der maximale Fillstand
Uberschritten ist, den Motor nicht
starten. Wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Motoréiwechsel

Kontrollintervalle: siehe
Wartungsheft.

Fillmenge beim Olwechsel

Siehe die Wartungsunterlagen lhres
Fahrzeugs oder wenden Sie sich an
einen Vertragspartner.

Uberpriifen Sie immer wie oben
beschrieben den Fllstand des

Motordls mit Hilfe des Messstabs. Der

Flllstand darf niemals unter der

Bei UbermaRigem oder

wiederholtem Absinken des

Fullstands wenden Sie sich
bitte an eine Vertragswerkstatt.
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Kuhlflussigkeit Nur mit vom Hersteller gepriifter
Motorolwechsel: Wenn Kuahlflissigkeit auffillen; damit ist
‘ A Sie den Motordlwechsel Kihlflissigkeit gewahrleistet:
bei betriebswarmem o7 — Frostschutz;

— Korrosionsschutz des Kuhlsystems.
Austauschintervalle

Siehe die Wartungsunterlagen lhres
Fahrzeugs

Motor durchfihren,
setzen Sie sich der Gefahr von
Verbrennungen durch das
ablaufende heile Ol aus.

Bei UbermaRigem oder

wiederholtem Absinken des

Fullstands wenden Sie sich
bitte an eine Vertragswerkstatt.

Ol nachfiillen und/oder
A Olstand kontrollieren:

Beim Ol nachfiillen oder
Olstand kontrollieren

sicherstellen, dass kein Ol auf die

Motorkomponenten gelangt.

Vergessen Sie nicht, den Deckel g ' /'\ K?lnerlel Arbelt.en am

richtig zu schlieRen und den Der Fillstand muss bei auf ° Kihlsystem t?.el warmem

Olmessstab wieder anzubringen, horizontaler Fléche stehendem Motor durchfiihren.
Fahrzeug und ausgeschaltetem Motor Es besteht

damit keine Olspritzer auf heille

Motorkomponenten gelangen. im Kaltzustand zwischen den Verbrennungsgefahr_

Markierungen ,, MINI “ und , MAXI “ auf

Brandgefahr! dem Behalter 2 liegen.

Fillen Sie in kaltem Zustand nach,
bevor der Fullstand die Markierung
» MINI “ erreicht.

Kontrollintervalle

Uberpriifen Sie den
Kiuhlifliissigkeitsstand regelméafig
(bei unzureichender
Kuahlflissigkeitsmenge kann der Motor
stark beschadigt werden).
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Fullstande, Filter

Kontrollintervalle: Haufig - in jedem
Fall, sobald Sie nur die leichteste
Beeintrachtigung der Bremsen
feststellen.

Die Kontrolle des Fiillstandes erfolgt
bei abgestelltem Motor auf ebener
Flache.

Fillstand

Der Fillstand sinkt im Normalfall mit
der Abnutzung der Bremsbelage. Er
darf jedoch nicht unter die
Warnmarkierung ,,MINI“ am
Bremsfliissigkeitsbehalter 7 sinken.

Wenn Sie den VerschleiRgrad der
Bremsscheiben und -trommeln selbst
kontrollieren mochten, beschaffen Sie
sich das Dokument mit der Erklarung
der Kontrollimethode. Es ist in den
Vertragswerkstatten oder tber die
Webseite des Herstellers erhaltlich.

Bei GbermaRigem oder

wiederholtem Absinken des

Fillstands wenden Sie sich
bitte an eine Vertragswerkstatt.

Vorsicht bei Arbeiten im
/!\ Motorraum. Der Motor
kann noch heil} sein.

Zudem kann sich der
Kuhlerventilator jederzeit in Gang

setzen. Die Warnung m im
Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!

Auffiillen

Nach Arbeiten am Hydrauliksystem der
Bremsen muss grundséatzlich die
Bremsflussigkeit durch einen
Fachmann erneuert werden.

AusschlieBlich vom Hersteller gepriifte
und zugelassene Bremsflissigkeit aus
einem neuen versiegelten Behalter
einfillen.

Austauschintervalle

Siehe die Wartungsunterlagen lhres
Fahrzeugs

Bevor Sie Arbeiten im
/!\ Motorraum durchfiihren,
mussen Sie die Zindung
ausschalten > 134.

Vorratsbehélter fiir
Servolenkungsél

Far Wartungsarbeiten an der
Servolenkung wenden Sie sich an eine
Vertragswerkstatt.

Falls Sie eine

Beeintrachtigung bei der

Wirkung der Servolenkung
feststellen, wenden Sie sich an
eine Vertragswerkstatt.
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Behalter der
Scheibenwaschanlage

Auffiillen: Nach Offnen des Deckels 3
bei ausgeschalteter Ziindung fiillen Sie
Flussigkeit ein, bis diese zu sehen ist
und bringen den Deckel wieder an.

Hinweis: Uberpriifen Sie regelmaBig
den Fillstand des Behalters und fiillen
Sie die Flissigkeit vor einer Fahrt
nach.

Dieser Vorratsbehalter versorgt die
Scheiben-Waschanlage vorne und
hinten (falls am Fahrzeug vorhanden).

Flussigkeit

Verwenden Sie ausschlieRlich Wisch-
Wasch-Wasser mit Frostschutzmittel.
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Wir empfehlen, einen Vertragspartner
oder einen qualifizierten Fachmann zu
konsultieren.

Hinweis: Verwenden Sie kein hartes
Wasser (Gefahr der Beschadigung der
Handpumpe, Kalkablagerungen an der
Pumpe und den Dusen).

Diisen: Wenden Sie zum Ausrichten
der Hohe der Frontscheiben-
Waschanlagendisen an eine
Vertragswerkstatt.

Stellen Sie bei Arbeiten
/!\ im Motorraum sicher,
dass der
Scheibenwischerschalter

in Position Aus steht.
Verletzungsgefahr.

Vorsicht bei Arbeiten im
/!\ Motorraum. Der Motor
kann noch heil} sein.
Zudem kann sich der

Kuhlerventilator jederzeit in Gang
setzen. Darauf weist Sie die

Kontrolllampe B im

Motorraum hin.
Verletzungsgefahr.

Filter

Der Austausch der Filterelemente
(Luftfilter, Reinluftfilter, Kraftstofffilter
usw.) ist in den Wartungsarbeiten Ihres
Fahrzeugs vorgesehen.
Austauschintervalle fiir

Filterkomponenten: siehe
Wartungsdokument fiir Ihr Fahrzeug.




BATTERIE:

Batterie:

Die Batterie 7 ist wartungsfrei. Bitte
nicht 6ffnen und keine Fliissigkeit
nachfiillen.

Die Batterie stets
/!\ vorsichtig handhaben;
die Batteriesaure darf
nicht mit der Haut oder
gar mit den Augen in Beriihrung
kommen. Sollte es dennoch dazu
kommen, spulen Sie griindlich mit
Wasser und suchen Sie
gegebenenfalls einen Arzt auf.
Halten Sie Flammen, glihende
Gegenstande oder Funken von
den Batteriekomponenten fern
(Explosionsgefahr).

>

Bevor Sie Arbeiten im
Motorraum durchfiihren,
mussen Sie die Zindung
ausschalten & 134.

Der Ladezustand der Batterie kann
sich verschlechtern, insbesondere
wenn Sie Ihr Fahrzeug wie folgt
nutzen:

— fur Kurztrips;

— in der Stadt;

— wenn die Temperatur niedrig ist;
— beispielsweise nach langerer
Nutzung von elektrischen
Verbrauchern (Radio usw.) bei
ausgeschalteter Ziindung.
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Austauschen der Batterie

Um I|hre Sicherheit und
A die einwandfreie
Funktion der
elektrischen Ausstattung
des Fahrzeugs (Leuchten,
Scheibenwischer, ABS usw.) zu
gewabhrleisten, durfen Eingriffe an
der Batterie (Ausbau, Abklemmen
usw.) grundsatzlich nur durch
Fachleute vorgenommen werden.
Verbrennungsgefahr durch
Stromschlag.
Halten Sie unbedingt die
Austauschzeiten ein, die in den
Wartungsunterlagen angegeben
sind (nicht Uberschreiten).
Es handelt sich um eine spezielle
Batterie: Achten Sie beim
Austausch darauf, eine Batterie

Aufkleber A

Beachten Sie die Warnhinweise auf
der Batterie:

Vorsicht bei Arbeiten im
Motorraum. Der Motor
kann noch heil} sein.
Zudem kann sich der
Kuhlerventilator jederzeit in Gang

>

— 2 Keine offene Flamme; Feuer,
offene Ziindquelle und Rauchen
verboten;

— 3 Augenschutz benutzen;

4 Von Kindern fernhalten;

setzen. Die Warnung m im

desselben Typs einzusetzen.
Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!
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5 Explosionsgefahrdete Stoffe;
6 Siehe Bedienungsanleitung;
7 Vorsicht atzend.



REINIGUNG

Pflege der Karosserie

Ein gut instand gehaltenes Fahrzeug
kénnen Sie langer fahren. Daher wird
empfohlen, das Fahrzeug von aulRen
regelmafig zu pflegen.

Ihr Fahrzeug wurde mit modernen
technischen Mitteln gegen Korrosion
geschutzt. Es ist jedoch standig
verschiedenen Faktoren ausgesetzt.

Atzende Substanzen in der Luft

— Luftverschmutzung (in bebauten und
industriellen Gebieten);

— Salzgehalt der Luft (in Meeresnahe,
besonders bei warmer Witterung),

— jahreszeitlich bedingte Einflisse von
Witterung und Luftfeuchtigkeit
(Streugut, StraRenreinigung usw.).

Nutzungsbedingte Auswirkungen
Schieifeffekte

Staubpartikel in der Luft, Sand,
Schmutz; Steinchen, die andere
Fahrzeuge hochschleudern usw.
Ein Minimum an
Vorbeugemalnahmen zur

Ausschaltung gewisser Risikofaktoren
ist daher erforderlich.

Was Sie tun sollten

Reinigen Sie Ihr Fahrzeug haufig bei
ausgeschaltetem Motor mit den von
uns empfohlenen Reinigungsmitteln

(niemals scheuernde Produkte
verwenden). Vorher griindlich mit
einem Hochdruckreiniger abspulen:

— Baumharzflecken und industrielle
Verschmutzung;

— Schlamm, der in den Radkasten und
am Fahrzeugunterboden ein feuchtes
Gemisch bildet;

— Durch Vogelkot entsteht eine
chemische Reaktion mit dem Lack, die
zum schnellen Ausbleichen oder
gar zum Abldsen des Lacks fiihren
kann;

Waschen Sie das Fahrzeug sofort, um
diese Spuren auszubauen, denn durch
Polieren lassen sie sich nicht I0schen;

— Rickstande von Streusalz in den
Radkasten und am
Fahrzeugunterboden, besonders nach
Fahrten in Gebieten, wo chemische
Schmelzmittel eingesetzt wurden.

Entfernen Sie regelmaRig
herabgefallene Pflanzenreste (Harz,
Blatter...) vom Fahrzeug.

Beachten Sie die ortlichen Vorschriften
fur das Waschen von Fahrzeugen (z.
B. dirfen Sie Ihr Fahrzeug nicht auf
einer ¢ffentlichen Stral’e waschen).

Abstand halten zu anderen
Fahrzeugen, wenn Spilitt auf der
StralRe liegt (Gefahr von
Lackschaden).

Eventuelle Lackschaden moglichst
schnell beheben oder beheben lassen,
damit sich kein Korrosionsherd bildet.

Denken Sie daran, Ihr Fahrzeug zu
den vorgeschriebenen Kontrollen in
die Werkstatt zu bringen, wenn es Uiber
eine Korrosionsschutz-Garantie
verflugt. (siehe Wartungsheft)

Wenn Sie das Fahrzeug mit einem
Hochdruckreinigungsgerat reinigen,
treffen Sie bitte folgende
Vorsichtsmafinahmen:

— Stellen Sie sicher, dass der Lack
Ilhres Fahrzeugs, der Bereich oder das
Bauteil, das Sie reinigen méchten, fiir
diese Art der Reinigung geeignet ist;

— Der vom Gerat abgegebene Druck
muss weniger als 100 bar betragen.

— Positionieren Sie beim Waschen die
Sprihdise mindestens 15 cm vom
Fahrzeug entfernt und kontrollieren
Sie, ob der Wasserdurchfluss weniger
als 15 I/min betragt.

— Reinigen Sie nicht zu lange
denselben Bereich, Aufprallstellen
oder die Dichtungen (Gefahr der
Beschadigung des Lacks, des
Abldsens der Dichtungen usw.).

Wurden mechanische Bauteile,
Scharniere usw. gereinigt, missen
diese durch Aufspriihen von
Produkten, die von unserer Technik-
Abteilung zugelassen wurden, wieder
geschuitzt werden.
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Spezielle ausgewahlte

Reinigungs- und

Pflegeprodukte finden Sie
in unseren Markenboutiquen.

Was Sie vermeiden sollten
Das Fahrzeug in der prallen Sonne
oder bei Frost waschen.

Schmutz oder Fremdkorper abkratzen
ohne sie einzuweichen.

Den Wagen UibermaRig verschmutzen
lassen.

Zulassen, dass sich Rost ausgehend

von kleineren Lackschaden ausbreitet.

Flecken mit Losungsmitteln entfernen,
die nicht unserem Hersteller-
Zubehdrprogramm entsprechen und
den Lack angreifen kénnen.

Fahrten im Schnee oder auf
unbefestigten Stralen ohne
nachfolgende Wagenwasche,
insbesondere Reinigung der
Radkéasten und des
Fahrzeugunterbodens.

Mit Hochdruckgerat oder
durch Aufsprihen von Produkten
entfetten oder reinigen, ist nicht durch
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unsere Technische Abteilung
zugelassen:

— mechanische Bauteile (z. B.
Motorraum);

— Réder (z. B.
Bremsanlagenkomponenten, wie
Bremssiattel);

— Fahrzeugunterboden;

— Teile mit Scharnieren (z. B. an der
Innenseite der Tlren);

— lackierte Auflenbeschlage aus
Kunststoff (z. B. StoRstangen).

Dies konnte zu Oxidation oder

Beeintrachtigung der Funktion fihren.

Besonderheit der Fahrzeuge mit
Mattlackierung

Diese Art Lackierung erfordert
bestimmte VorsichtsmalRnahmen.
Was Sie tun sollten

Reinigen Sie das Fahrzeug mit viel
Wasser und per Hand mit einem
weichen Lappen, einem weichen
Schwamm...

Was Sie vermeiden sollten

Wachshaltige Produkte (Poliermittel)
verwenden.

Kraftig reiben.
Waschen des Fahrzeugs in einer

Waschstral3e mit rotierenden Blirsten.

Anbringen von Aufklebern auf dem
Lack (kann Spuren hinterlassen). Das
Fahrzeug mit einem Hochdruckreiniger
reinigen.

Das Fahrzeug mit einem
Hochdruckreiniger reinigen.

Vor der Benutzung einer
Waschanlage

Stellen Sie den Scheibenwischerhebel
in die Parkstellung & 118. Prifen Sie
die Befestigung von Ausristungen
auflen, Zusatzscheinwerfern,
Ruckspiegeln und befestigen Sie die
Wischerblatter mit Klebeband.

Montieren Sie, falls vorhanden, den
Radio-Antennenstab ab.

Vergessen Sie nach dem Waschen
nicht, das Klebeband wieder zu
entfernen sowie den Antennenstab
anzubringen.

Reinigen der Scheinwerfer,
Sensoren und Kameras

Mit einem weichen Lappen oder Watte
abwischen.

Reicht dies nicht aus, tranken Sie den
Lappen mit Seifenlauge und wischen
Sie mit einem weichen Lappen oder
Wattebausch nach.
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AnschlieRend vorsichtig mit einem
weichen trockenen Lappen
nachreiben.

Verwenden Sie keine
Reinigungsmittel auf Alkoholbasis

oder Utensilien wie zum Beispiel
Schaber.

Aufkleber, Dekorfolien usw.
entfernen
Was Sie tun sollten

Mit einem weichen Lappen oder Watte
abwischen.

Mit Seifenwasser befeuchten und dann
immer mit einem weichen Tuch oder
Watte abwischen.

AnschlieRend vorsichtig mit einem
weichen trockenen Lappen
nachreiben.

Was Sie vermeiden sollten

Alkoholhaltige Reinigungsprodukte
verwenden.

Benutzen Sie Utensilien (z. B. einen
Spachtel).

Kraftig reiben.

Den Bereich mit einem
Hochdruckreiniger reinigen.

Pflege der Innenverkleidungen

Ein gut instand gehaltenes Fahrzeug
kénnen Sie langer fahren. Daher wird
empfohlen, den Innenraum des
Fahrzeugs regelmafig zu pflegen.

Flecken miissen stets so schnell wie
moglich entfernt werden.

Reinigen und Entfernen Sie Flecken
aller Art mit kaltem (oder
lauwarmem) Seifenwasser auf der
Basis von Naturseife.

Die Verwendung von Detergenzien
(Spulmittel, Pulver, alkoholhaltige
Reinigungsmittel) ist zu
unterlassen.

Verwenden Sie hierflr einen weichen
Lappen.

Abspiilen und den Uberschuss
wegwischen.

Multimedia-Frontpartie

Die Wartung des Displays hangt
moglicherweise von der Art der
Multimediaausstattung ab. Weitere
Informationen entnehmen Sie bitte der
Multimedia-Bedienungsanleitung.

Scheiben der Bordinstrumente

(z. B. Instrumententafel, Uhr, Anzeige
flr AuRentemperatur, Radio-Display
usw.)

Mit einem weichen Lappen oder Watte
abwischen.

Gegebenenfalls mit Seifenlauge
anfeuchten und mit einem anderen
weichen Lappen oder Wattebausch
(mit klarem Wasser angefeuchtet)
nachreiben.

Anschlieend vorsichtig mit einem
weichen trockenen Lappen
nachreiben.

Verwenden Sie in dem Bereich keine
Produkte mit Alkohol und/oder
Spriihfliissigkeiten.

Sicherheitsgurte

Diese sollten stets sauber gehalten
werden.

Zur Reinigung die Produkte aus dem
Hersteller-Vertriebsprogramm
(erhaltlich in den Boutiquen der Marke)
verwenden; gegebenenfalls auch mit
einem Schwamm und lauwarmer
Seifenlauge reinigen. Mit einem
sauberen Lappen trockenreiben.

Chemische Reinigungsmittel oder
Farbung sind unzuldssig (die
Gurtfasern kénnten verspréden).

Textilien (Sitze, Tirverkleidungen
usw.)

Entfernen Sie regelméig den Staub
von Textilien.
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Flussigkeitsfleck
Verwenden Sie Seifenlauge.

Nehmen Sie die Flissigkeit mit Hilfe
eines weichen Tuchs auf (leicht tupfen,
niemals reiben!), spllen Sie und
nehmen Sie die Uberschiissige
Flussigkeit auf.

Feste oder breiige Flecken

Entfernen Sie sofort und mit Vorsicht
die Uberschissigen festen oder
breiigen Stoffe mit einem Spachtel
(dabei von den Randern zur Mitte des
Flecks hin arbeiten, um ihn nicht zu
vergrofRern).

Gehen Sie anschlief’end bei der
Reinigung wie bei einem
Flussigkeitsfleck vor.

Besonderheiten bei Bonbons und
Kaugummis

Legen Sie einen Eiswirfel auf den
Fleck, damit er kristallisiert, und gehen
Sie dann wie bei festen Flecken vor.

Fir Hinweise zur

Innenraumpflege und/oder

bei nicht
zufriedenstellenden Ergebnissen
wenden Sie sich an lhre
Vertragswerkstatt.
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Ausbau/Einbau von serienmafig
im Fahrzeug eingebauten,
herausnehmbaren
Ausstattungsteilen

Wenn Sie Teile der Ausstattung zum
Reinigen des Fahrgastraums
herausnehmen mussen (z. B. Matten),
achten Sie immer darauf, diese korrekt
und richtig herum wieder anzubringen
(die Fahrermatte sollte auf der
Fahrerseite angebracht werden usw.)
und mit den mitgelieferten Bauteilen zu
befestigen (z.B. die Fahrermatte sollte
immer mit den vormontierten Bauteilen
befestigt werden).

In jedem Fall mussen Sie bei
stehendem Fahrzeug Uberpriifen, dass
der Fahrer nicht behindert wird
(Hindernis beim Driicken der Pedale,
Verfangen des Absatzes in der
FuRmatte usw.).

Was Sie vermeiden sollten

Positionieren von Objekten wie
Deodorants, Parfums usw. in der Nahe
der Luftdiisen, da diese die
Armaturenbrettverkleidung
beschadigen kénnten.

@8 Einigen des Fahrgast-
Innenraums mit einem
Hochdruckreiniger oder Dampfstrahler:

Wenn diese nicht mit Vorsicht erfolgt
kann das zu Funktionsstorungen
elektrischer Bauteile flhren oder
sonstige Schaden verursachen.
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Reifen

Sicherheit: Reifen — Rader

Der Bodenkontakt des Fahrzeugs wird
ausschlief3lich durch die Reifen
hergestellt; ihrem einwandfreien
Zustand kommt folglich grofite
Bedeutung zu.

Es sind unbedingt die Bestimmungen
der jeweiligen
StraBenverkehrsordnung einzuhalten.

Fir lhre Sicherheit und
A zur Einhaltung der
gesetzlichen
Bestimmungen.
Wenn Reifen erneuert werden,
dirfen nur solche gleicher Marke,
GroRe, gleichen Typs und
gleichen Profils an einer Achse
montiert werden.
Sie missen entweder eine
Tragfahigkeit und eine
Geschwindigkeitsklasse
aufweisen, die mindestens
derjenigen der Originalreifen
oder den von einem
Vertragspartner empfohlenen
Reifen entsprechen.
Die Nichtbeachtung dieser
Anweisungen kénnte |hre
Sicherheit gefahrden und die
Fahrtauglichkeit Ihres Fahrzeugs
beeintrachtigen.
Gefahr des Verlustes der
Kontrolle iiber das Fahrzeug.

Uberpriifung der Reifen

Die Reifen missen sich in einem
guten Zustand befinden und eine
ausreichende Profiltiefe aufweisen: Die
von unserer technischen Abteilung
genehmigten Reifen sind mit
VerschleiBwarnstreifen 7 versehen,
die an mehreren Stellen in die
Laufflache eingearbeitet sind.

Wenn das Reifenprofil bis zu den
Verschleiflindikatoren abgenutzt ist,
werden diese sichtbar 2: Dann
missen die Reifen ausgetauscht
werden, da die Profiltiefe héchstens
1,6 mm betragt, was zu einer
schlechten StraBenhaftung auf
nassen StraBen fiihrt.
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Auch Uberladung des Fahrzeugs,
lange Autobahnfahrten, insbesondere
bei hohen Aulentemperaturen, und
regelmaRiges Befahren schlechter
Wege fiihren zu vorzeitigem
Reifenverschleil® und wirken sich auf
die Fahrsicherheit aus.

Unglnstige
A Fahrmandver wie das
»Fahren Uber
Bordsteine® kénnen
Reifen und Felgen beschadigen
und zu Verstellungen der
vorderen oder hinteren
Achsgeometrie flhren.
Lassen Sie gegebenenfalls ihren
Zustand in einer
Vertragswerkstatt tiberpriifen.

Reifendruck

Die vorgeschriebenen Reifendriicke
unbedingt einhalten (gilt auch firr das
Notrad). Der Reifendruck muss
mindestens einmal monatlich
kontrolliert werden, sowie zusatzlich
vor einer langen Reise (siehe
Aufkleber am Rand der Fahrertir

> 230).
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Ein falscher
A Reifendruck fihrt zu
abnormalem
Reifenverschleif und
ungewohnlichem Heilaufen.
Dies sind Faktoren, die die
Sicherheit ernsthaft
beeintrachtigen und zu
Folgendem fiihren kdnnen:

— schlechte StraRenhaftung,
— Gefahr des Platzens eines
Reifens oder der Ablésung der
Laufflache

Der Reifendruck hangt von der
Beladung und der
Geschwindigkeit ab. Passen Sie
den Druck den
Einsatzbedingungen an (Naheres
hierzu finden Sie auf dem
Aufkleber an der Fahrertlrkante).

Reifendruck um 0,2 bis 0,3 bar
gegentber dem Sollwert.

Niemals Luft aus einem warmen
Reifen ablassen.

Der Reifendruck sollte bei kalten
Reifen kontrolliert werden. Hoher
Druck, der bei heilem Wetter auftritt
oder bei Fahren mit hoher
Geschwindigkeit auftritt, kann ignoriert
werden.

Ist eine Messung bei kalten Reifen
nicht moglich, erhéhen Sie den

Achtung: Eine fehlende
A oder nicht korrekt
verschraubte
Ventilkappe kann zur
Undichtigkeit des Reifens und zu
Druckverlust fihren.
Stets nur originale Ventilkappen
verwenden und diese korrekt
verschrauben.

Fahrzeug mit

automatischer

Reifendruckkontrolle.
Bei zu niedrigem Reifendruck
(Reifenpanne, zu geringe

|
Beflillung usw.) leuchtet die

Warnlampe in der
Instrumententafel @ 151 auf.

Umwechseln der Rader
Rader nicht Uber Kreuz austauschen.
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Reserverad
S 236, & 240.

Reifenwechsel

Lassen Sie den
A Reifenwechsel aus
Sicherheitsgriinden
grundsatzlich von einem
Fachmann vornehmen.
Die Montage von Reifen anderer
Spezifikationen kann zur Folge

haben:

— Gegebenenfalls entspricht lhr
Fahrzeug nicht mehr den
geltenden gesetzlichen
Bestimmungen;

— das Fahrzeug verandert
moglicherweise sein Verhalten bei
Kurvenfahrt;

— es kann eine Schwergangigkeit
der Lenkung verursachen;

— gegebenenfalls wirkt es sich auf
den Einsatz von Schneeketten
aus.

Winterbetrieb
Schneeketten

Schneeketten diirfen nur auf die
vorderen Antriebsrader aufgezogen
werden; die Montage auf die
Hinterrader ist aus

Sicherheitsgriinden strikt untersagt.

Bei Montage von Reifen, die gréRer
sind als die Originalreifen, konnen
keine Schneeketten mehr montiert
werden.

Schneeketten konnen
/!\ nur auf Reifen montiert
werden, die genauso
groR sind wie die
ursprunglich an lhrem Fahrzeug
montierten Reifen.
Die Rader sind fir die
Verwendung spezifischer
Schneeketten geeignet. Wenden
Sie sich an einen Vertragspartner.
Besonderheit bei Modellen mit
16-Zoll-Radern: Es konnen
keine Schneeketten
aufgezogen werden.
Wenn Sie fiir diese Reifen
Schneeketten bendétigen,
verwenden Sie Sonderzubehor.
Wenden Sie sich an lhre
Vertragswerkstatt.

Winterreifen bzw. M+S-Reifen

Um eine ausreichende Bodenhaftung

Ihres Fahrzeugs zu erzielen, empfiehlt

es sich, Winterreifen auf alle vier
Rader zu montieren.

Vorsicht Diese Reifen weisen
manchmal eine Laufrichtung sowie

einen unter der Hochstgeschwindigkeit

des Fahrzeugs liegenden
Geschwindigkeitsindex auf.

Reifen mit Spikes

Reifen mit Spikes sind nicht in allen
Landern zuldssig und meistens auch
nur fir eine vom Gesetzgeber
vorgegebene Zeitspanne.

Zudem gelten die allgemeinen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen.

Werden nur zwei Reifen mit Spikes

aufgezogen, diese auf die Vorderrader

montieren.

Lassen Sie sich in einer

Vertragswerkstatt beraten,

welche Winterausrustung
fur Ihr Fahrzeug am besten
geeignet ist.
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Reifendruck
Aufkleber A

49241

Offnen Sie die Tiir, um die Angaben zu
lesen.

Der Reifendruck muss bei kalten
Reifen gemessen werden.

Wenn der Reifendruck bei kalten
Reifen nicht kontrolliert werden kann,
den Druck um 0,2 bis 0,3 bar (oder 3
PSI ) erhéhen. Niemals Luft aus
einem warmen Reifen ablassen.

Der Reifendruck muss der jeweiligen
Nutzung des Fahrzeugs entsprechen
(unbeladen, beladen, Fahrt auf der
Autobahn...). Die vorgeschriebenen
Reifendriicke miissen unbedingt
eingehalten werden (gilt auch fir das
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Reserverad). Uberpriifen Sie diese
mindestens einmal im Monat sowie vor
jeder langeren Reise.

Je nach Fahrzeugausfiihrung
reinitialisieren Sie nach jedem
Aufpumpen oder Korrigieren des
Reifendrucks den Reifendruck-
Referenzwert & 151.

Fahrzeug mit

automatischer

Reifendruckkontrolle
Bei zu niedrigem Reifendruck
(Reifenpanne, zu geringe
Beflillung usw.) leuchtet die

Warnlampe in der

Instrumententafel & 151 auf.

32705
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B : ReifengréRe der montierten
Reifen.

C : Erlaubte Geschwindigkeit

D : empfohlener Reifendruck zur
Optimierung des Kraftstoffverbrauchs.

Hinweis: Dadurch kann der
Fahrkomfort eingeschrankt sein.

E : Reifendruck vorne
F : Reifendruck hinten
G : Reifendruck fiir das Notrad
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Bei voll beladenem
A Fahrzeug (zulassiges

Gesamtgewicht
erreicht) mit Anhanger
Die Hochstgeschwindigkeit von
100 km/h darf nicht Uberschritten
werden und der Reifendruck
muss um 0,2 bar & 282 erhoht
werden.
Gefahr von Reifenplatzern.

Reifensicherheit und Einsatz von
Ketten: & 227 Informationen zu den
Wartungsbedingungen und, je nach
Ausfiihrung, zur Montage von
Schneeketten.

Fir lhre Sicherheit und
/!\ zur Einhaltung der
gesetzlichen
Bestimmungen.
Wenn Reifen erneuert werden,
dirfen nur solche gleicher Marke,
Grofie, gleichen Typs und
gleichen Profils an einer Achse
montiert werden.
Sie miissen mindestens eine
Tragfahigkeit und
Geschwindigkeitsklasse
aufweisen, die der der
Originalreifen oder der der
Empfehlung einer
Vertragswerkstatt entspricht.
Die Nichtbeachtung dieser
Anweisungen kénnte |hre
Sicherheit gefahrden und die
Fahrtauglichkeit Ihres Fahrzeugs
beeintrachtigen.
Gefahr des Verlusts der
Kontrolle iiber das Fahrzeug.

Mobilitatsset

32788

Praktische Hinweise -

231



REIFEN

Mit dem Reifenfiillset
A kénnen Reifen repariert
werden, deren
Laufflache A von
Fremdkorpern mit maximal 4 mm
Durchmesser durchstoRen wurde.
Schnitte oder Lécher von mehr
als 4 mm bzw. Schnitte in der
Reifenflanke B kdnnen auf diese
Weise nicht repariert werden.
Vergewissern Sie sich auch, dass
die Felge in Ordnung ist.
Falls der Fremdkérper, der die
Reifenpanne verursacht hat, noch
im Reifen steckt, diesen nicht
herausziehen.
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Das Reifenfiillset darf
A nicht verwendet werden,
wenn der Reifen bereits
durch Fahren ohne Luft
beschadigt wurde.
Kontrollieren Sie daher vor der
Reparatur sorgfaltig die
Reifenflanken.
Ebenso kann das Fahren mit
platten Reifen ein
Sicherheitsrisiko darstellen und
zu irreparablen Schaden flhren.
Diese Reparatur ist ein
Notbehelf.
Lassen Sie den Reifen danach
unbedingt schnellstmoglich von
einem Fachmann tberpriifen (und
nach Maoglichkeit reparieren).
Beim Austausch eines Reifens,
der mittels Reifenfiillset repariert
wurde, missen Sie den
Fachmann davon in Kenntnis
setzen. Wahrend der Fahrt
kénnen bedingt durch das
Dichtungsmittel im Reifen
Vibrationen im Lenkrad splrbar
werden.

Das Reifenfiillset ist nur
A fur das Befllen von

Reifen eines Fahrzeugs
zugelassen, das
werkseitig mit diesem
Reifenflllset ausgerustet ist.
Unter keinen Umstanden zum
Befiillen von Reifen eines
anderen Fahrzeugs oder zum
Aufpumpen anderer Gegenstande
verwenden (Rettungsring,
Schlauchboot...).
Beim Umgang mit der Flasche mit
dem Reparaturprodukt darauf
achten, dass keine Spritzer an die
Haut gelangen. Sollte dies
dennoch passieren, ausgiebig mit
klarem Wasser spiilen.
Den Reparatursatz fir Kinder
unzuganglich aufbewahren.
Werfen Sie die Patrone
keinesfalls weg. Geben Sie sie in
Ihrer Vertragswerkstatt bzw. an
den entsprechenden
Sammelstellen ab.
Die Patrone unterliegt einem
Verfallsdatum, das auf inrem
Etikett angegeben ist. Uberpriifen
Sie das Verfallsdatum.
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Besorgen Sie sich bei Ihrem — den Druck einstellen: um ihn zu
Vertragspartner einen neuen Fahrzeug mit erhohen, mit dem Set weiter
Druckschlauch und eine neue automatischer aufpumpen. Zum Verringern des
Patrone mit Reparaturmittel. Reifendruckkontrolle. Drucks den Knopf 7 driicken.
Bei zu niedrigem Reifendruck Wenn der empfohlene Druck von
(Reifenpanne, zu geringe 1,8 bar nach 15 Minuten nicht
S N erreicht ist, ist eine Reparatur nicht
g Befiillung usw.) leuchtet die mdglich. Fahren Sie das Fahrzeug
Warnlampe in der ?ILcr?rta'\vier;?tenlrSIe sich an einen
Instrumententafel & 151 auf. gsp )
Bei laufendem Motor und mit A\ ;:éi;glggza;z:es
angezogener Parkbremse: i
. . Fahrzeug ausreichend
— Trennen Sie alle Zubehorteile von weit vom Verkehr
4 den Zubehdrsteckdosen des
Fahrzeugs; entfernt abstellen, den
— Informationen auf dem zum Warnblinker einschalten und die
Reifenfillset gehérenden Parkbremse anziehen. Alle
Kompressor (im Gepackraum des Insassen des Fahrzeugs missen
Fahrzeugs) durchlesen und die aussteigen und sich vom Verkehr
Je nach Fahrzeug kénnen Sie bei Anweisungen befolgen; fern halten.
einer Reifenpanne das Mobilitatsset — Reifen mit dem vorgeschriebenen
verwenden, das sich im Gepéckraum Druck versehen & 230;
oder unter der Gepéackraummatte — das Befiillen nach maximal 15
befindet. Minuten beenden und den Druck

ablesen (am Manometer 2);

— Hinweis: Wahrend sich die
Flasche entleert (Dauer ca.

30 Sekunden), zeigt das Manometer
2 Kkurzzeitig einen Druck von bis zu
6 bar an, bevor der Druck abféllt.
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Wenn Sie das Fahrzeug
A auf dem Standstreifen

abstellen, missen Sie
andere
Verkehrsteilnehmer mit Hilfe
eines Warndreiecks bzw. der im
jeweiligen Aufenthaltsland
gesetzlich vorgeschriebenen
Vorrichtungen auf Ihr Fahrzeug
aufmerksam machen.

w0
™
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<

Nachdem der Reifen korrekt beflillt ist,
nehmen Sie das Fiillset ab: Losen Sie
den Reifenfill-Adapter langsam (um
zu vermeiden, dass Produkt ausspritzt)
von der Flasche 3 und bewahren Sie
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die Flasche in einer
Kunststoffverpackung auf, um zu
vermeiden, dass Produkt auslauft.

— Bringen Sie den Aufkleber mit den
Fahrhinweisen (der sich unter der
Flasche befindet), an einem fir den
Fahrer sichtbaren Ort auf dem
Armaturenbrett an.

— Verstauen Sie das Set.

— Am Ende dieses anfanglichen
Aufpumpvorgangs wird immer noch
Luft aus dem Reifen entweichen. Sie
mussen eine kurze Strecke fahren, um
das Loch zu abzudichten.

— Starten Sie sofort und fahren Sie mit
einer Geschwindigkeit zwischen 20 bis
60 km/h, damit sich das Produkt
gleichmaRig im Reifen verteilt. Wenn
Sie eine Strecke von 3 km gefahren
sind, halten Sie an und Uberprifen Sie
den Druck.

— Wenn der Druck héher als 1,3 bar,
aber niedriger als der empfohlene
Druck (siehe Aufkleber an der
Fahrertirkante) ist, korrigieren Sie den
Druck. Andernfalls wenden Sie sich an
eine Vertragswerkstatt: Der Reifen ist
nicht reparaturfahig.

Sicherheitshinweise fiir die
Verwendung des Reifenfiillsets

Das Reifenfillset nicht langer als 15
Minuten ohne Unterbrechung
verwenden.

Die Flasche muss nach der ersten
Verwendung ersetzt werden, auch
wenn sie noch Flussigkeit enthalt.

Im Fulraum des Fahrers
A sollten sich keine

Gegenstande befinden,

da diese bei einem
plétzlichen Bremsmandéver unter
die Pedale rutschen und deren

Benutzung behindern kénnen.

Achtung: Eine fehlende
A oder nicht korrekt
verschraubte

Ventilkappe kann zur
Undichtigkeit des Reifens und zu
Druckverlust fiihren.

Stets nur originale Ventilkappen
verwenden und diese korrekt
verschrauben.




REIFEN

Nach Reparaturen unter
A Verwendung des

Reifenfiillsets maximal
200 km weit fahren.
Auflerdem eine Geschwindigkeit
von 80 km/h auf keinen Fall
Uberschreiten. Der Aufkleber, den
Sie an eine sichtbare Stelle am
Armaturenbrett kleben sollten,
erinnert Sie daran.
In einigen Landern ist es
gesetzlich vorgeschrieben, einen
mit Hilfe des Reifenfillsets
reparierten Reifen zu ersetzen.

Werkzeug
Zugang zum Werkzeug

Das Vorhandensein der Werkzeuge ist
abhangig vom Fahrzeugmodell.

Das Werkzeug ist im Gepackraum
untergebracht.

Wagenheber 1

Um den Wagenheber zu benutzen, die
Mutter 5 |6sen. Beim Verstauen des
Wagenhebers darauf achten, dass Sie
diesen korrekt zusammenfalten
(stellen Sie sicher, dass Sie den
Wagenheber korrekt in Position legen)
und anschlieend in seine Aufnahme
legen. Drehen Sie die Mutter § fest,
um den Wagenheber zu befestigen.

Radkappenschliissel 2

. ||||'|'.[ﬁ|| »

.

Dient dem Entfernen der Radkappen.
Er befindet sich hinter dem
Wagenheber.
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Lassen Sie die
A Werkzeuge nicht

ungesichert im
Fahrzeug, da sie beim
Bremsen herumgeschleudert
werden koénnten. Denken Sie
daran, die Werkzeuge nach der
Benutzung wieder sicher zu
verstauen: Verletzungsrisiko.
Wurden mit dem Reserverad
Schrauben mitgeliefert, diirfen
diese Schrauben ausschlieRlich
fir das Reserverad verwendet
werden.

Radschliissel 4

Dient dem Lésen und Festziehen der
Radschrauben und der Halterung des

Reserverads.
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Aus Sicherheitsgriinden
A ist nur die Benutzung
eines vom Hersteller
empfohlenen
Wagenhebers zulassig.
Der Wagenheber ist
fahrzeugspezifisch und dient zum
Wechseln der Rader.
Unter keinen Umstanden sollte er
fur Folgendes verwendet werden:

— bei einem anderen Fahrzeug;
— um eine Reparatur
durchzufihren;

— um an die Unterseite des
Fahrzeugs zu gelangen.
Verletzungsgefahr!

Es kann dadurch zu Schaden
am Fahrzeug kommen.

Fahrzeug mit

automatischer

Reifendruckkontrolle
Bei zu niedrigem Reifendruck
(Reifenpanne, zu geringe

|
Beflllung usw.) leuchtet die

Warnlampe in der
Instrumententafel & 151 auf.

Abschleppése 3
> 244

Reifenpanne, Reserverad

Reifenpanne

Im Fall einer Reifenpanne verfiigen
Sie je nach Fahrzeug Uber eine
Gaspatrone zur Reifenreparatur oder
ein Notrad (siehe folgende Seiten).

Wenn Sie das Fahrzeug
A auf dem Standstreifen

abstellen, missen Sie

andere
Verkehrsteilnehmer mit Hilfe
eines Warndreiecks bzw. der im
jeweiligen Aufenthaltsland
gesetzlich vorgeschriebenen
Vorrichtungen auf Ihr Fahrzeug
aufmerksam machen.
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Wenn das Reserverad
A Uber langere Zeit

gelagert wurde, lassen
Sie von einem
Mechaniker Gberpriifen, ob es
noch gefahrlos eingesetzt werden
kann.
Fahrzeug, das mit einem
Reserverad ausgestattet ist,
das sich von den anderen vier
Réadern unterscheidet:

— Montieren Sie an einem
Fahrzeug nie mehr als ein
Reserverad.

— Ersetzen Sie das Reserverad
baldmdglichst durch ein mit dem
Originalrad identisches.

— Wahrend der Benutzung dieses
Reserverades, das nur kurzzeitig
eingesetzt werden sollte, darf die
auf dem Kennschild an der Felge
angegebene Geschwindigkeit
nicht Uberschritten werden.

— Durch die Montage dieses
Rads kann sich das gewohnte
Verhalten Ihres Fahrzeugs
verandern. Vermeiden Sie
heftiges Beschleunigen und
Bremsen und verringern Sie lhre
Geschwindigkeit bei Kurvenfahrt.

— Wenn Sie Schneeketten
verwenden, bringen Sie das
Reserverad an der Hinterachse
an und priifen Sie den
Reifendruck.

Lassen Sie die
A Werkzeuge nicht
ungesichert im
Fahrzeug, da sie beim
Bremsen herumgeschleudert
werden konnten. Denken Sie
daran, die Werkzeuge nach der
Benutzung wieder sicher zu
verstauen: Verletzungsrisiko.
Wurden mit dem Reserverad
Schrauben mitgeliefert, dirfen
diese Schrauben ausschlieRlich
fir das Reserverad verwendet
werden.

Je nach Fahrzeug gibt es 2
Aufbewahrungsmaglichkeiten fiir das
Reserverad:

— In einer Halterung unter dem
Fahrzeugboden an der Rickseite des
Fahrzeugs;

— im Boden am Heck des Fahrzeugs.

Reserverad 3

Das Reserverad ist mittels der
Halterung 5 unter dem Bodenblech
am Fahrzeugheck befestigt.

Zugang zum Reserverad 3

— Gepackraumtir 6ffnen;
— den Stopfen 2 entfernen;
— mit dem im Kofferraum

untergebrachten Radschlissel 7 die

Mutter I6sen;

— den Haken § losen, indem Sie ihn

am Griff 4 nehmen;

— nehmen Sie das Reserverad heraus.

[ il |I||||
|||||||||||1 ‘/ 0

Verstauen des Rads 3 in der
Halterung

— Achten Sie darauf, dass Sie das Rad

wieder korrekt in die Halterung 5

Praktische Hinweise -
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einsetzen, wobei das Ventil nach unten
zeigen muss;

— Hangen Sie die Halterung mithilfe
des Griffs 4 ein und ziehen Sie zur
Befestigung der Halterung die Mutter
mithilfe des Radschliissels 7 fest.
Setzen die den Stopfen wieder an
seinen Platz.

— Vergewissern Sie sich, dass die
Halterung 5 richtig verriegelt ist.

Wenn sich die Halterung 5§ nicht
einhangen lasst, liegt das Rad
moglicherweise nicht richtig in der
Halterung. Offnen Sie die Halterung in
diesem Fall ein wenig, schieben Sie
das Rad bis zum Anschlag nach hinten
und schlielen Sie die Halterung
wieder.
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Berihren Sie nicht den
/!\ Auspuff.

Es besteht
Verbrennungsgefahr.

Reserverad 7

Es befindet sich unter dem
Fahrzeugboden an der Rickseite des
Fahrzeugs. Wenn das Fahrzeug uber
eine Anhangerzugvorrichtung verfiigt
und/oder der Gepackraum beladen ist,
missen Sie bei einer Reifenpanne
einen Wagenheber unter dem
betreffenden Rad am nachsten
gelegenen Aufnahmepunkt ansetzen
und das Fahrzeug anheben, um das

Reserverad aus seiner Halterung
entnehmen zu kénnen.

Zugang zum Reserverad 7

— Gepackraumtir o6ffnen.

— den Stopfen 6 entfernen;

— zum Entrollen des Halteseils
ausschlieRlich den Radschlissel 7
verwenden (die Verwendung anderer
Werkzeuge kénnte den Mechanismus
beschadigen). Die Mutter im
Uhrzeigersinn abschrauben
(Bewegung A), und das Rad wird auf
den Boden abgesenkt;
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— von aulerhalb des Fahrzeugs am
Rad ziehen, um an den Griff 77 zu
gelangen;

— den Griff 77 drehen (Bewegung B),
um das Halteseil vom Teil 9 zu l6sen;
— das Teil 9 vom Rad 7 abheben;

— das Teil 9 durch den Schlitz 70
entfernen;

— das Rad hochkant stellen, das
Halteseil und die Komponente 8 durch
die Felge fihren, und das Rad
freisetzen.

Wiedereinsetzen des Rades 7

Zur Durchfiihrung dieser MaRnahme
muss der Seilzug abgewickelt sein.

— Das Rad aufrecht hinstellen, wobei
das Ventil 12 in lhre Richtung weist.
— Das Kabel und das Bauteil 8 durch
die Felge fuhren.

— Das Rad mit dem Ventil 12 nach
unten flach auf den Boden legen.

— Das Halteseil bis zur Mitte des Teils
9 in den Schlitz 70 einflihren.

— Das Teil 9 in das Rad 7 einflihren.
— Den Griff 77 drehen (Bewegung D),
um das Halteseil zu arretieren.

Vom Gepackraum aus die Mutter
entgegen dem Uhrzeigersinn
(Bewegung C) ganz festziehen, um
das Halteseil aufzurollen; dabei
sicherstellen, dass das Rad
waagerecht und das Seil gespannt
bleibt.

Das endgiiltige Festziehen muss mit
dem Schraubenschlussel 7 in
horizontaler Position durchgefiihrt
werden.

Den Stopfen 6 wieder anbringen.
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Beachten Sie, dass das
A defekte Rad breiter

(dicker) als das
Reserverad ist; wenn
das defekte Rad anstelle des
Reserverads montiert wird,
verringert sich die Bodenfreiheit
des Fahrzeugs. Um
Beschadigungen zu vermeiden,
sollten Fahrbahnschwellen und
Gehwegkanten langsam
Uberfahren werden. Wahrend der
Benutzung dieses Reserverades,
das nur kurzzeitig eingesetzt
werden sollte, darf die auf dem
Kennschild an der Felge
angegebene Geschwindigkeit
nicht Uberschritten werden.
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Radwechsel

Schalten Sie die
/!\ Warnblinkanlage ein.
Stellen Sie das
Fahrzeug abseits vom
Verkehr auf eine ebene und feste
Flache.
Ziehen Sie die Parkbremse an
und legen Sie einen Gang ein
(erster Gang oder
Rickwartsgang).

aussteigen und achten Sie
darauf, dass diese sich vom
Verkehr fernhalten.

Fahrzeuge mit Wagenheber und
Radschliissel

Gegebenenfalls die Radkappe
abbauen.

Losen Sie die Radschrauben mit dem

Radschlissel 3. Setzen Sie den
Schlissel so an, dass Druck nach
unten ausgeubt wird.

Lassen Sie die Fahrzeuginsassen
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Wenn Sie das Fahrzeug
A auf dem Standstreifen

abstellen, missen Sie
andere
Verkehrsteilnehmer mit Hilfe
eines Warndreiecks bzw. der im
jeweiligen Aufenthaltsland
gesetzlich vorgeschriebenen
Vorrichtungen auf Ihr Fahrzeug
aufmerksam machen.

Setzen Sie den Wagenheber 4
waagerecht an; der Heberkopf muss
sich auf Hohe der Aufnahme 7 und
moglichst nah am jeweiligen Rad
befinden (siehe Pfeil 2).

Schrauben Sie den Wagenheber 4
nun zunachst von Hand hoch und
achten Sie auf die richtige Position der
Bodenplatte (sie muss unter dem
Fahrzeug stehen).

Weiterkurbeln und die Grundplatte
korrekt positionieren (sie muss
senkrecht unter dem Heberkopf
stehen).

Drehen Sie den Radschlissel um
einige Umdrehungen, bis sich das Rad
vom Boden l6st.

Um jegliche Gefahr einer
A Verletzung oder einer
Beschadigung des
Fahrzeugs zu
vermeiden, den Wagenheber
soweit ausfahren, bis das Rad
maximal 3 Millimeter vom Boden
abgehoben ist.

Felgenschlosser

Falls Sie Felgenschlosser

verwenden, bringen Sie
diese wie auf der Abbildung auf
der Innenseite der Radkappe
gezeigt an. (Die Radkappe kann
gegebenenfalls nicht montiert
werden).

Die Radschrauben entfernen und das
Rad abnehmen.

Setzen Sie das Reserverad zuerst auf
die Nabe auf und drehen Sie dann das
Rad, bis die Befestigungslocher des
Rads und der Nabe sich decken.

Ziehen Sie die Schrauben fest (prifen
Sie dabei, ob das Rad richtig an der
Nabe anliegt).

Lassen Sie das Fahrzeug ab.

Ziehen Sie, wenn das Rad auf dem
Boden steht, die Schrauben fest;
lassen Sie den Anzug sowie den
Reifendruck des Reserverads so bald
wie moglich Gberprifen.

Fahrzeug mit

automatischer

Reifendruckkontrolle.
Bei zu niedrigem Reifendruck
(Reifenpanne, zu geringe

|
Befullung usw.) leuchtet die

Warnlampe in der
Instrumententafel @ 151 auf.
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Lassen Sie die
A Werkzeuge nicht

ungesichert im
Fahrzeug, da sie beim
Bremsen herumgeschleudert
werden koénnten. Denken Sie
daran, die Werkzeuge nach der
Benutzung wieder sicher zu
verstauen: Verletzungsrisiko.
Wurden mit dem Reserverad
Schrauben mitgeliefert, diirfen
diese Schrauben ausschlieRlich
fir das Reserverad verwendet
werden.
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Aus Sicherheitsgriinden
A ist nur die Benutzung
eines vom Hersteller
empfohlenen
Wagenhebers zulassig.
Der Wagenheber ist
fahrzeugspezifisch und dient zum
Wechseln der Rader.
Unter keinen Umstanden sollte er
fur Folgendes verwendet werden:

— bei einem anderen Fahrzeug;
— um eine Reparatur
durchzufihren;

— um an die Unterseite des
Fahrzeugs zu gelangen.
Verletzungsgefahr!

Es kann dadurch zu Schaden
am Fahrzeug kommen.

Das defekte Rad nach
A einer Reifenpanne
——— modglichst sofort
wechseln. Den Reifen

danach unbedingt von einem
Fachmann Uberprifen lassen.

Radzierkappen, Radzierkappe

— Rad

Radkappe mit verdeckten
Radschrauben

el
o
o
o
<«

Ausbau mit dem Radkappenwerkzeug
1 (im Set enthalten), dazu den Haken
in die Offnung in der Nahe des Ventils

einrasten lassen 2.
Richten Sie die Radkappe beim

Anbringen an der Offnung des Ventils
2 aus. Rasten Sie die Radkappe ein,
beginnend an der Stelle des Ventils A
dann B und C und zuletzt gegentber

dem Ventil D.
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Radkappen — Rader 3

Loésen Sie diese mithilfe des
Radkappenschlissels 7 (im
Bordwerkzeug enthalten). Hierzu den
Haken in die Aussparung am Rand der
Radkappe einhangen.

Um die Radkappe wieder anzubringen,
positionieren Sie die
Radkappenbefestigungen gegeniiber
den Halteschrauben des Rads und
driicken Sie kraftig in der Mitte der
Radkappe, damit diese am Rad
einrastet.

Mittlere Radkappe mit frei
zuganglichen Radschrauben

(Radkappen — Rader 4)
Direkter Zugang zu den Schrauben.
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Abschleppen: Pannenhilfe

Entriegelung der Lenksaule

Stecken Sie den Schllssel in das
Zindschloss und drehen Sie ihn in die
Stellung ,On®. Stellen Sie den Hebel
auf Leerlauf.

Die Lenksaulenentriegelung und die
Zusatzfunktionen werden mit Strom
versorgt: Sie kdnnen die Beleuchtung
des Fahrzeugs (Blinker, Bremslicht
usw.) nutzen. Bei Dunkelheit muss die
Fahrzeugbeleuchtung eingeschaltet
sein.

Die fur das Abschleppen geltenden
gesetzlichen Bestimmungen missen
unbedingt beachtet werden. Wenn Sie
das Zugfahrzeug fahren, achten Sie
darauf, die maximale Anhangelast

> 282 fur lhr Fahrzeug nicht zu
Uberschreiten.

Ziehen Sie wahrend des
A Abschleppvorgangs den

Schlissel nicht aus dem
Zindschloss.
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Bei ausgeschaltetem
/!\ Motor ist die Lenk- und
Bremsunterstiitzung
auler Funktion.

Verwenden Sie zum Abschleppen
ausschlieBlich die Abschlepp6sen
vorne 7 und hinten 4 (keinesfalls
aber die Antriebsachse oder andere
Teile des Fahrzeugs).

Die Abschleppdsen diirfen nur zum
Abschleppen verwendet werden. Sie
dirfen auf keinen Fall verwendet
werden, um das Fahrzeug direkt oder
indirekt anzuheben.

Stellen Sie sicher, dass
/!\ die Abschleppdse
korrekt verschraubt ist.
Es besteht die Gefahr,

dass das geschleppte Objekt
verloren geht.

Zugang zu den Abschleppdsen

Rasten Sie die Abdeckung 3 oder 5
durch Einflihren eines
Schlitzschraubendrehers o. A. unter
der Abdeckung aus.

Ziehen Sie die Abschleppose 2
vollstindig fest: zuerst von Hand bis
zum Anschlag und dann zum Schluss
mit dem Radmutternschliissel.
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Nur die Abschleppdse 2 und den
Radschliissel im Kofferraum & 235
verwenden.

— Verwenden Sie eine
A starre Abschleppstange.

Bei Verwendung eines
Abschleppseils (sofern die
gesetzlichen Vorschriften dies
zulassen) mussen die Bremsen
des abgeschleppten Fahrzeugs
funktionsfahig sein.
— ein Fahrzeug, das nicht
fahrbereit ist, darf nicht
abgeschleppt werden.
— Vermeiden Sie beim
Abschleppen ein plétzliches
Beschleunigen oder Bremsen, da
dies zu Schaden am Fahrzeug
fihren kann.
— In jedem Fall sollte eine
Geschwindigkeit von 25 km/h
nicht Uberschritten werden.

Lassen Sie die
A Werkzeuge nicht
ungesichert im
Fahrzeug, da sie beim
Bremsen herumgeschleudert

werden konnten.

Batterie: Pannenhilfe

Zur Vermeidung von
Funkenbildung

— Vergewissern Sie sich, dass
~otromverbraucher” (Deckenleuchten
usw.) ausgeschaltet sind, bevor Sie
eine Batterie abklemmen oder
anschlief3en.

— Schalten Sie beim Laden das
Ladegerat aus, bevor die Batterie

angeschlossen oder abgeklemmt wird.

— Legen Sie keine Metallgegenstande
auf der Batterie ab, damit kein
Kurzschluss an den Batteriepolen
entstehen kann;

— Warten Sie nach dem Abstellen des
Motors mindestens 1 Minute, bevor
Sie die Batterie abklemmen;

— SchlieRen Sie die Batterieklemmen
nach dem Wiedereinbau unbedingt
wieder an.

Bevor Sie Arbeiten im
A Motorraum durchfiihren,

mussen Sie die Zindung
ausschalten & 134.

Anschluss eines Ladegerats

Das Ladegerat muss mit einer
Batterie mit einer Nennspannung
von 12 Volt kompatibel sein.
Klemmen Sie die Batterie nicht ab,
wenn der Motor lauft. Grundsatzlich
die Anweisungen des Ladegerit-
Herstellers beachten..

Bestimmte Batterien
A weisen eventuell

Besonderheiten beim
Ladevorgang auf.
Wenden Sie sich an einen
Vertragshandler.
Offene Flammen von der Batterie
und deren Umfeld fern halten
(Explosionsgefahr) und die
Batterie nur in einem ausreichend
bellifteten Raum aufladen, um der
Gefahr schwerer Verletzungen
vorzubeugen
Gefahr schwerer Verletzungen!
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Die Batterie stets
A vorsichtig handhaben;

die Batteriesaure darf
nicht mit der Haut oder
gar mit den Augen in Beriihrung
kommen. Passiert es dennoch,
ausgiebig mit klarem Wasser
spllen. Gegebenenfalls einen
Arzt aufsuchen.
Halten Sie Flammen, gliihende
Gegenstande oder Funken von
den Batteriekomponenten fern
(Explosionsgefahr).
Vorsicht bei Arbeiten im
Motorraum. Der Motor kann noch
heil® sein. Zudem kann sich der
Kuhlerventilator jederzeit in Gang

setzen. Die Warnung m im
Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr!

Anschluss von Starthilfekabeln
zum Starten des Motors mittels
Fremdbatterie

Wenn Sie die Batterie eines anderen
Fahrzeugs verwenden mussen, um lhr
Fahrzeug zu starten, besorgen Sie
sich geeignete Starthilfekabel (mit
groRem Querschnitt) bei einem
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zugelassenen Handler oder stellen
Sie, falls Sie bereits Starthilfekabel
haben, sicher, dass diese vor der
Verwendung in einwandfreiem Zustand
sind.

Die beiden Batterien miissen eine
identische Nennspannung haben:
12 V. Die Batterie, die den Strom
liefert, sollte eine Kapazitat
(Amperestunden, Ah) haben, die
mindestens derjenigen der entladenen
Batterie entspricht.

Vergewissern Sie sich vor Anschluss
der Starthilfekabel, dass die beiden
Fahrzeuge keinen Kontakt
untereinander haben
(Kurzschlussgefahr bei Verbindung der
Pluspole) und dass die entladene
Batterie korrekt angeschlossen ist. Die
Zindung des Strom nehmenden
Fahrzeugs ausschalten.

Den Motor des Strom gebenden
Fahrzeugs starten und mit mittlerer
Drehzahl laufen lassen.

49243

Das Pluskabel (+) A an der Klemme
(+) 71 der entladenen Batterie und
dann an der Klemme (+) 2 der Strom
gebenden Batterie anschlief3en.

SchliefRen Sie das Minuskabel (-) B
an der Klemme (=) 3 der Strom
gebenden Batterie und dann an der
Klemme (=) 4 der entladenen Batterie
an.

Den Motor in der gewohnten Weise
starten. Sobald der Motor gestartet ist,
entfernen Sie die Kabel Aund B in
umgekehrter Reihenfolge (4 - 3 - 2 -
7).
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Stellen Sie sicher, dass
/!\ es keinen Kontakt
zwischen den Kabeln A
und B gibt und dass das
Pluskabel A nicht mit einem
metallischen Bauteil im Fahrzeug,
das den Strom liefert, in
Beriihrung kommit.
Gefahr schwerer Verletzungen
und/oder der Beschadigung
des Fahrzeugs.
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AuBenbeleuchtung: Austausch
von Lampen

Scheinwerfer: Lampenwechsel

Abblendlicht

49144

Die Abdeckung A entfernen.

Die Lampenhalterung 3, um sie zu
I6sen und die Glihbirne
auszutauschen.

Lampentyp: H7

Stellen Sie nach dem Auswechseln der
Lampe sicher, dass die Leuchten von
einem Fachmann eingestellt werden.
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Die Lampen stehen
/!\ unter Druck und kénnen
beim Austausch platzen.
Verletzungsgefahr.

Fernlicht:

Die Abdeckung B ausbauen.

Die Lampenhalterung 7, um sie zu
I6sen und die Gliihbirne
auszutauschen.

Lampentyp: H7

Niemals das Lampenglas beriihren.
Fassen Sie die Lampe stets am
Sockel an.

Verwenden Sie unbedingt Anti-U.V.
55W-Lampen, um eine Beschadigung
der Kunststoffstreuscheibe der
Scheinwerfer zu vermeiden. Merken
Sie sich die korrekte Einbauposition
der Lampe vor dem Ausbau, damit
diese beim Einbau wieder korrekt
eingesetzt wird.

Bringen Sie nach dem
Lampenwechsel die Abdeckung wieder
korrekt an.

Blinker

Drehen Sie die Lampenfassung 2 um
eine Vierteldrehung, um an die Lampe
zu gelangen.

Lampentyp: PY21W

Gemal den gesetzlichen

Vorschriften bzw. zur

Sicherheit: Besorgen Sie
sich bei einer Vertragswerkstatt
der Marke ein Sortiment
Ersatzlampen und Sicherungen.
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Vorsicht bei Arbeiten im
A Motorraum. Der Motor
kann noch heif} sein.

Zudem kann sich der
Kuhlerventilator jederzeit in Gang

setzen. Die Warnung m im
Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr.

Bevor Sie Arbeiten im
/!\ Motorraum durchfiihren,
mussen Sie die Zindung
ausschalten & 134.

LED-Standlicht vorn, Tagfahrlicht 4

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Lassen Sie Arbeiten
A (oder Anderungen) an
der elektrischen Anlage
grundsatzlich von einem
Vertragspartner durchfiihren. Ein
fehlerhafter Anschluss koénnte die
gesamte elektrische Anlage
(Kabel, einzelne Bauteile und
besonders den
Drehstromgenerator)
beschadigen. Der Vertragspartner
verfugt auflerdem Uber alle flr
den Einbau bendtigten Teile.

Nebelleuchte: Lampenwechsel

Nebelscheinwerfer 7

— Die Klappe 2 I6sen, um an die
Lampenfassung zu gelangen.

— Drehen Sie den Lampentrager um
eine Vierteldrehung.

— entnehmen Sie die Lampe.

Lampentyp:H16.
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Heckleuchten und Standlicht:
Lampenwechsel

49143

Blinkleuchten, Brems- und Standlicht

Von auften den Leuchteneinsatz nach
hinten herausziehen.

Entfernen Sie die Lampenhalterung 3,
indem Sie die Klemmen 2 I6sen.

Einbau

Gehen Sie beim Einbau in
umgekehrter Reihenfolge vor und
achten Sie darauf, die Kabel nicht zu

beschadigen. Um die Leuchte zu entfernen, 16sen Einbau

Beim Einsetzen der Lampe darauf Sie die Schrauben 7. Zum Wiedereinbau gehen Sie in
achten, dass sie korrekt einrastet. umgekehrter Reihenfolge vor, wobei
Wir empfehlen lhnen jedoch, diesen Sie darauf achten missen, dass die
Austausch der Lampen von einer Verkabelung nicht beschadigt wird,
Vertragswerkstatt vornehmen zu und befestigen Sie die Klammern 2 an
lassen. der Lampenfassung 3.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN

LED-Standlicht 8 Dritte Bremsleuchte

49231

49147

4 Bremsleuchten l_ 1l
Lampentyp 4: P21W. Wenden Sie sich an einen Schrauben Sie die Mutter 9 ab und
5 Blinker Vertragspartner. ziehen Sie die Bremsleuchte aus
Lampentyp 5: PY21W. ihrem Gehause heraus.

6 Riickfahrscheinwerfer
Lampentyp 6: P21W.

7 Nebelleuchte
Lampentyp 7: P21W.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN

Kennzeichenbeleuchtung Seitenblinker 13

49214

-

Lampentyp 70: P21W.

Schrauben Sie Schraube 77 heraus. Den Blinker 13 mittels eines

Einbau : i

_ . . . Nehmen Sie die Lichtabdeckung 12 Schlitzschraubendrehers o. A.
Gehen Sie beim Einbau in ab, um an die Lampe zu gelangen. ausrasten.
umgekehrter Reihenfolge vor und ’ } Den Lampentrager 74 um eine
achten Sie darauf, die Kabel nicht zu Lampentyp: W5W. P 9

Vierteldrehung drehen, um an die
Lampe zu gelangen.

Lampentyp: W5W

beschadigen.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN

Innenbeleuchtung:
Lampenwechsel

Vordere Deckenleuchte 7

— Ldsen Sie die Streuscheibe 2 (mit
einem flachen Schraubendreher) an
der Position A;

— Losen Sie die Lampenfassung 3
durch Ausrasten der Laschen 4;

— Entnehmen Sie die Lampe.

Lampentyp 5: W5W.

Einbau

— Rasten Sie die Streuscheibe 2 auf
der Lampenfassung 3 ein;

— Rasten Sie die hintere
Deckenleuchte 7 bis zum Kilick ein;
— Stellen Sie sicher, dass die
Innenleuchten richtig positioniert und
eingerastet sind.

Die Lampen stehen
/!\ unter Druck und kénnen
beim Austausch platzen.
Verletzungsgefahr.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN

Lesespots vorne 6

Einbau

(je nach Fahrzeug) — Rasten Sie die Streuscheibe 7 auf
der Lampenfassung 8 ein;

— Rasten Sie die Leseleuchte 6 ein,
bis ein Klickgerdusch hérbar ist.

— Stellen Sie sicher, dass die
Leseleuchte richtig positioniert und
eingerastet ist.

— L&sen Sie die Streuscheibe 7 (mit
einem flachen Schraubendreher) an
der Position B;

— Losen Sie die Lampenfassung 8
durch Ausrasten der Laschen 9;

— Entnehmen Sie die Lampe.

Lampentyp 70: W5W.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN

Leseleuchte hinten 77

Einbau

(je nach Fahrzeug) — Rasten Sie die Streuscheibe 72 auf
der Lampenfassung 713 ein;

— Rasten Sie die Leseleuchte 77 ein,
bis ein Klickgerdusch hérbar ist.

— Stellen Sie sicher, dass die
Leseleuchte richtig positioniert und
eingerastet ist.

— Losen Sie die Streuscheibe 72 (mit
einem flachen Schraubendreher) an
der Position C;

— Losen Sie die Lampenfassung 13
durch Ausrasten der Laschen 74;

— Entnehmen Sie die Lampe.

Lampentyp 75: W5W.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN

Die betreffende Lampe entnehmen. -
Lampentyp: W5W. Die Leuchte 78 (mithilfe eines

(je nach Fahrzeug) Schlitzschraubendrehers o. A.) 16sen,
Die Leuchte 76 (mithilfe eines indem Sie auf die Zunge 79 dricken,
Schlitzschraubendrehers o. A.) Iésen, um die Leuchte zur Innenseite der
indem Sie auf die Zunge 77 driicken, Einheit zu kippen.

um die Leuchte zur Innenseite der Die betreffende Lampe entnehmen.

Einheit zu kippen.
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SCHEINWERFER, BELEUCHTUNG: AUSTAUSCH VON LAMPEN
LED-Leuchte 22

"
Lésen Sie das Lampenglas 20 und /
greifen Sie auf die Lampe 27 zu. Wenden Sie sich an einen
Lampentyp 27: W5W. Vertragspartner.
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WISCHERBLATTER: AUSTAUSCH

Austausch der
Frontscheibenwischerblatter 2

Bringen Sie die Scheibenwischer vor
dem Tausch der Wischerblatter in die
Service-Position C.

Bei ausgeschalteter Ziindung:

— Driicken Sie den Hebel 7 in Stellung
B (schnelles Wischen): Die
Wischerblatter bleiben in
Servicestellung C, frei von der
Motorhaube, stehen.

— Heben Sie den Wischerarm 4 an.

— Schwenken Sie das Wischerblatt,
bis sie waagerecht positioniert ist
(Bewegung G);
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Sie das Wischerblatt nach unten, bis
es vom Haken 5 des Wischerarms
gel6st werden kann (Pfeilrichtung D).
— Schieben Sie das Wischerblatt
(Pfeilrichtung E) ein wenig zur Seite
und ziehen Sie es nach oben
(Pfeilrichtung F) vom Wischerarm ab.

— Dricken Sie die Zunge 3 und ziehen

Beim Einbau in umgekehrter
Reihenfolge vorgehen. Priifen, ob das
Wischerblatt fest sitzt

Um die Wischerblatter wieder in die
untere Position zu bringen,
vergewissern Sie sich, dass die
Wischerblatter wieder auf die
Frontscheibe geklappt sind und
bringen Sie den 7-Hebel in Stellung A
(Off/Aus): Die Scheibenwischerblatter
legen sich beim Einschalten der
Zindung unter die Motorhaube.



WISCHERBLATTER: AUSTAUSCH

Austausch des Heckscheiben-
Wischerblatts 7

— Heben Sie bei ausgeschalteter
Zindung den Wischerarm 6 ab.

— Neigen Sie das Wischerblatt 7, bis
ein Widerstand splrbar wird.

— Ziehen Sie am Wischerblatt, um es
zu |6sen (Bewegung H).

Einbau

Beim Einbau in umgekehrter
Reihenfolge vorgehen. Priifen, ob das
Wischerblatt fest sitzt

Achten Sie stets auf den

Zustand der Wischerblatter.

Ihre Lebensdauer hangt
von lhnen ab:

— Reinigen Sie die Wischerblatter
sowie die Front- und
Heckscheiben regelmafig mit
Seifenlauge.

— verwenden Sie sie nicht, wenn
die Windschutzscheibe oder die
Heckscheibe trocken ist;

— lésen Sie sie von der
Windschutzscheibe oder
Heckscheibe, wenn sie langere
Zeit nicht benutzt wurden.

Bevor Sie das hintere
/!\ Wischerblatt wechseln,
achten Sie darauf, das
der Hebel auf Position
Aus (deaktiviert) steht.
Verletzungsgefahr!

/\ — Achten Sie bei Frost
! darauf, dass die
Wischerblatter nicht an
der Scheibe festgefroren sind
(Gefahr der Uberhitzung des
Wischermotors).

— Achten Sie stets auf den
Zustand der Wischerblatter.

Sie sind auszutauschen, wenn sie
beschadigt oder verschlissen sind
(nach ca. einem Jahr).

Lassen Sie den Wischerarm
wahrend des
Wischerblattwechsels nicht ohne
Wischerblatt auf die Scheibe
zurlckfallen: die Scheibe kdnnte
beschadigt werden.
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SICHERUNGEN

Sicherungskasten

Falls ein elektrisches Gerat nicht
funktioniert, Gberprifen Sie die
Sicherungen.

Sicherungen im Fahrgastraum A

Entriegeln Sie den Griff 2 und ziehen
Sie, um die Klappe 7 zu 6ffnen.

Bei der Zuordnung der Sicherungen (je
nach Fahrzeug) hilft das Schild zur
Sicherungsbelegung, das sich auf der
Ruckseite der Klappe 7 befindet
(genaue Beschreibung auf den
folgenden Seiten).
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Klammern 2

32868

Ziehen Sie die Sicherung mithilfe der
Zange 3 auf der Ruckseite der Klappe
1 heraus.

Schieben Sie die Sicherung zur Seite,
um sie aus der Klammer zu l6sen.
Die freien Sicherungsplatze méglichst
nicht belegen.

Um die Sicherungen

zuzuordnen, kbnnen Sie

den Aufkleber mit der
Sicherungsbelegung im
Ablagefach zu Hilfe nehmen.
Bestimmte Sicherungen sollten
nur von einem qualifizierten
Fachmann ersetzt werden. Diese
Sicherungen sind nicht auf dem
Aufkleber aufgefiihrt.
Sie durfen nur an den auf dem
Aufkleber angegebenen
Sicherungen Eingriffe vornehmen.

Gemal den gesetzlichen

Vorschriften bzw. zur

Sicherheit: Besorgen Sie
sich bei einer Vertragswerkstatt
der Marke ein Sortiment
Ersatzlampen und Sicherungen.

Kontrollieren Sie die
/!\ betreffende Sicherung
und wechseln Sie sie
gegebenenfalls gegen
eine Sicherung unbedingt
gleicher Amperezahl aus.
Wird eine Sicherung mit héherer
Amperezahl eingesetzt, kann es
bei UbermaRigem
Stromverbrauch eines Abnehmers
zur Uberhitzung der Stromkabel
und damit zu einem Kabelbrand
kommen.




SICHERUNGEN

x —_— —t T -
Sicherungen im Motorraum B und
c

Bestimmte Funktionen sind Gber
Sicherungen abgesichert, die sich in
Sicherungseinheiten B und C im
Motorraum befinden.

Da der Zugang zu den Sicherungen
sehr eingeschrankt ist, wird zu deren
Austausch der Besuch einer
Vertragswerkstatt empfohlen.

Vorsicht bei Arbeiten im
/!\ Motorraum. Der Motor

kann noch heil} sein.
Zudem kann sich der
Kihlerventilator jederzeit in Gang

setzen. Die Warnung m im
Motorraum erinnert daran.
Verletzungsgefahr.

Stellen Sie bei Arbeiten
/!\ im Motorraum sicher,
dass der
Scheibenwischerschalter
in Position Aus steht.

Verletzungsgefahr.

Bevor Sie Arbeiten im
A Motorraum durchflihren,

mussen Sie die Zindung
ausschalten > 134.
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SICHERUNGEN

Sicherungsbelegung

(Vorhandensein und Verbauort von
Sicherungen abhangig vom
Ausristungsniveau des Fahrzeugs)

b‘ Akustischer Warngeber

-
L_* ] Fensterheber vorne, elektrische
Fensterheber vorne

Q Elektrische Zentralverriegelung
M Beheizte Sitze, Diagnosebuchse

“r u: N Innenbeleuchtung,
Gepackraumbeleuchtung,
Handschuhfachbeleuchtung,
Energiemanagement-Steuergerat

6 Regen-/Helligkeitssensor
ED ED Vordere Scheinwerfer

%D Nebelschlussleuchte und
-scheinwerfer

<::| ':> Kontrolllampe Blinker

'E)CE Bremsleuchten,

Rickfahrscheinwerfer
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‘é Warnung Sicherheitsgurt

5=
Instrumententafel

!! Anschluss

Anhangerzugvorrichtung

5‘ 12V-Buchsen, Buchse fiir

den Anschluss von Zubehor vorne und
hinten und USB-Buchsen im
Gepackraum

() ABS - ESC, Bremsschalter,
Kupplungsschalter, Wegfahrsperre

"C:] Einspritzung, UCH
(Zentralelektronik)

O Anlasser
®:-
/-ei Airbag, Gurtstraffer

E Wisch-Wasch-Pumpe,
Scheibenwischer, kabelloses Laden

@ Frontscheibenwischer

a ﬁ Bedieneinheit der

Klimaanlage

ﬁ Bedienfeld Klimaanlage,
Zubeho6rbuchsen, Radio

IJ(’:I Zigarettenanziinder
@ Servolenkung

I:EI Schnittstelle flr Aufbauten

@ Elektrische

AuBenspiegelverstellung

®J AuRenspiegelheizung

EMM Energiemanagement-
Steuergerat

RADIO Radio, Multimedia, Diagnose-
Stecker



RADIOVORRUSTUNG

Wenn |hr Fahrzeug nicht mit einem
Audiosystem ausgestattet ist, ist es
vorgerlstet mit:

— einem Einbauort flir das Radio 7;
— Trlautsprechern 2.

Radioposition 1

Rasten Sie das Ablagefach 7 aus und
entfernen Sie es.

Zum Einbau der Ausriistung, wenden
Sie sich an lhre Vertragswerkstatt.

CD — Beachten Sie

grundsatzlich die
Anweisungen in der mitgelieferten
Bedienungsanleitung.
— — Je nach Fahrzeugmodell und
Radiogerat werden
unterschiedliche Halterungen und
Anschlusskabel benétigt. Die
geeigneten Teile finden Sie bei
ihrem Markenhandler.

Um die entsprechenden
Teilenummern zu erfahren,
wenden Sie sich an Ihren
Vertragshandler.

— Arbeiten an der
Fahrzeugelektrik und an den
Anschlissen fur das Autoradio
dirfen nur von einer
Vertragswerkstatt ausgefihrt
werden. Ein fehlerhafter
Anschluss kdnnte die gesamte
elektrische Anlage und/oder die
angeschlossenen Bauteile
beschadigen.
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EINBAU UND VERWENDUNG VON ZUBEHORTEILEN

Elektrisches und elektronisches Zubehor
A Bevor Sie diese Art von Zubehdr installieren (insbesondere bei Telefonen und Funkgeraten: Frequenzbereich,

Leistung, Anbringen der Antenne ...), stellen Sie sicher, dass es fir lhr Fahrzeug geeignet ist. Lassen Sie sich
hierzu in einer Vertragswerkstatt beraten.

Vor dem Anschluss eines Zubehdrteils an eine Steckdose vergewissern, dass es die fur die Steckdose & 193 zulassige
Hochstleistung nicht tiberschreitet & 199. Brandgefahr!

Alle Arbeiten an den elektrischen und/oder elektronischen Installationen des Fahrzeugs dirfen nur von qualifiziertem
Fachpersonal durchgefiihrt werden. Jeder fehlerhafte Anschluss und/oder Einbau von elektrischem/elektronischem
Zubehor, das vom Hersteller nicht zugelassen ist, kann in der Tat Folgendes verursachen:

— Schaden an der elektrischen und/oder elektronischen Ausristung;

— Beschadigung der daran angeschlossenen Komponenten;

— das Auslesen und die Nutzung von Fahrzeugdaten;

— eine Verletzung der Privatsphére (Anderung, Léschung oder unberechtigter Zugriff auf personenbezogene Daten)
— Aufheben der Berechtigung fir die Inbetriebnahme

Gefahr schwerer Unfélle. Gefahr der Verletzung der Privatsphare.

Wenn Sie zukunftig elektrische Gerate einbauen lassen, stellen Sie sicher, dass Sie Uber die Absicherung und den
Installationsort der entsprechenden Sicherung informiert werden.

Verwendung des Diagnoseanschlusses

Die Verwendung von elektronischem Zubehor an der Diagnosesteckdose kann zu ernsthaften Stérungen der
elektronischen Systeme des Fahrzeugs und/oder zu Eingriffen in die Privatsphére filhren (Anderung, Léschung oder
unbefugter Zugriff auf personenbezogene Daten). Zu |hrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, nur vom Hersteller
zugelassenes Zubehdr anzuschlielen. Wenden Sie sich an eine Vertragswerkstatt. Gefahr schwerer Unfélle. Gefahr der
Verletzung der Privatsphare.

Nachriistung von sonstigem Zubehor

Wenn Sie Zubehor am Fahrzeug anbringen mdchten: Wenden Sie sich an einen Vertragspartner. Um die korrekte Funktion
Ihres Fahrzeugs zu gewabhrleisten und eine Beeintrachtigung der Sicherheit auszuschlief’en, empfehlen wir auerdem die
Verwendung von zugelassenem Zubehor; dieses Zubehor ist genau auf Ihr Fahrzeug abgestimmt, weshalb die Garantie
nur fur solches Zubehor gilt.

Falls Sie eine Lenkradkralle verwenden, befestigen Sie sie ausschlieBlich am Bremspedal.

264 - Praktische Hinweise




EINBAU UND VERWENDUNG VON ZUBEHORTEILEN

Behinderungen des Fahrers

Verwenden Sie auf der Fahrerseite ausschlieRlich zum Fahrzeug passende FulRmatten, die sich an den vorinstallierten
Elementen befestigen lassen. Uberpriifen Sie diese Befestigungen regelmaRig. Legen Sie nie mehrere Matten
Ubereinander. Die Pedale konnten dadurch blockiert werden.
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FUNKTIONSSTORUNGEN

Die nachstehenden Hinweise und Empfehlungen sollen Ihnen eine kurzfristige und provisorische Abhilfe im Pannenfall
ermdglichen. Suchen Sie danach aus Sicherheitsgriinden baldméglichst eine Vertragswerkstatt auf.

Mittels Fernbedienung MOGLICHE URSACHEN ABHILFE
Die Tiren lassen sich nicht mittels Batterie der Fernbedienung leer. Verwenden Sie den Schliissel.
Funk-Fernbedienung ver- oder
entriegeln.
Verwendung von elektrischen Geraten  Die Gerate ausschalten bzw. den
mit der gleichen Funkfrequenz Schlissel verwenden.
(Handys...)
Das Fahrzeug befindet sich in einem Die Batterie austauschen. Sie kbnnen das
Bereich starker elektromagnetischer Fahrzeug nach wie vor ver- und entriegeln
Strahlung. und starten & 30 und & 134.
Batterie entladen.

Der Motor des Fahrzeugs lauft. Bei laufendem Motor ist das Ver- und
Entriegeln mit dem Schlissel nicht
moglich. Schalten Sie die Ziindung aus.

Desynchronisierung der Fernbedienung. Entriegeln Sie die Fahrertir mit dem
Schlussel im Turschloss und starten Sie
den Motor, um die Fernbedienung zu
synchronisieren.

Sie betédtigen den Anlasser. MOGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Kontrolllampen an der Batterieklemmen nicht richtig Ziehen Sie an, klemmen Sie sie wieder an oder
Instrumententafel leuchten nur schwach angezogen, gelost oder oxidiert.  reinigen Sie sie, wenn sie oxidiert sind.
oder gar nicht, der Anlasser dreht nicht.

Batterie entladen oder nicht Eine andere Batterie an die defekte Batterie
betriebsbereit. 2 245 anschlieRen oder ggf. die Batterie
ersetzen.
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Sie betdtigen den Anlasser. MOGLICHE URSACHEN ABHILFE
Das Fahrzeug nicht anschieben, solange die
Lenkséaule verriegelt ist.
Der Motor lasst sich nicht starten. Bedingungen fir den Motorstart 2 134
nicht erfullt.

Hohe Leerlaufdrehzahl bei stehendem  Bei Fahrzeugen mit Benzinmotor

Fahrzeug und kaltem Motor. weist dies nicht
notwendigerweise auf eine
Stérung hin.

Dies kann durch den Anstieg der
Motortemperatur verursacht
werden.

Die Leerlaufdrehzahl des Motors sollte nach
etwa einer Minute absinken. Andernfalls kann
dies durch eine andere Stérung verursacht
worden sein. Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Die Lenksaule bleibt verriegelt. Das Lenkrad ist blockiert.

Ladestromkreis defekt.

Zum Entriegeln den Schlissel und das Lenkrad
etwas bewegen > 133.

Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Wahrend der Fahrt MOGLICHE URSACHEN ABHILFE
Vibrationen. Reifen nicht korrekt beflllt/ausgewuchtet Uberpriifen Sie den Reifendruck: Falls dies
oder beschéadigt. nicht die Ursache ist, lassen Sie die Reifen von

Ihrem Vertragspartner Uberprifen.

~oprudeln® der Kihlflissigkeit =~ Schaden an der Mechanik:
im Ausgleichsbehalter. Zylinderkopfdichtung defekt

Den Motor ausschalten.
Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Rauchbildung im Motorraum. Kurzschluss oder Undichtigkeit im
Kuhlsystem.

Halten Sie - unter Berticksichtigung der
Verkehrssituation - an, schalten Sie die
Zindung aus, entfernen Sie sich vom Fahrzeug
und verstandigen Sie eine Vertragswerkstatt.
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FUNKTIONSSTORUNGEN

Wahrend der Fahrt

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Die Oldruck-Kontrolllampe
leuchtet auf:

in Kurven oder beim Bremsen;

geht spat aus oder bleibt beim
Beschleunigen eingeschaltet

Der Fillstand ist zu niedrig.

Oldruck zu niedrig.

Motordl hinzufiigen & 214.

Halten Sie - unter Bertcksichtigung der
Verkehrssituation - sofort an. Wenden Sie sich
an eine Vertragswerkstatt.

Anormale Weilrauchbildung
am Auspuff.

Bei der Diesel-Ausfiihrung ist dies nicht
zwangslaufig eine Stérung. Rauch kann
durch die Regeneration des Partikelfilters
verursacht werden.

Bei der Benzin-Ausflihrung ist dies nicht
zwangslaufig eine Stérung Bei bestimmten
klimatischen Bedingungen (Kalte,
Feuchtigkeit usw.) kann der Rauch bei
einer starken Beschleunigung des
Fahrzeugs auftreten.

> 140.

Reduzieren Sie die Motordrehzahl und
vermeiden Sie eine starke Beschleunigung, um
die Rauchentwicklung allmahlich zu stoppen.

Andernfalls kann dies durch eine andere
Stérung verursacht worden sein. Wenden Sie
sich an einen Vertragspartner.

Rauchbildung im Motorraum.

Kurzschluss oder Undichtigkeit im
Kuhlsystem.

Halten Sie - unter Bertcksichtigung der
Verkehrssituation - an, schalten Sie die
Zindung aus, entfernen Sie sich vom Fahrzeug
und verstandigen Sie eine Vertragswerkstatt.

Vibrationen.

Reifen nicht korrekt beflllt/ausgewuchtet
oder beschéadigt.

Uberpriifen Sie den Reifendruck: Falls dies
nicht die Ursache ist, lassen Sie die Reifen von
Ihrem Vertragspartner Gberprifen.

Die Lenkung wird
schwergangig (Servolenkung).

Uberhitzung der Servolenkung.
Olstand der Servolenkung zu niedrig.
Storung des Unterstiitzungssystems.

Vorsichtig und mit verringerter Geschwindigkeit
fahren; den am Lenkrad fur das Einschlagen
der Rader aufzubringenden Kraftaufwand
berlicksichtigen. Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.
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FUNKTIONSSTORUNGEN

Wahrend der Fahrt MOGLICHE URSACHEN ABHILFE

Pfeifgerausch. Dachantenne falsch ausgerichtet. Richten Sie die Antenne aus.

Der Motor Uberhitzt. Die Kihlerventilator defekt Halten Sie das Fahrzeug an, schalten Sie den
Kontrolllampe Motor ab und verstandigen Sie eine
Kuhlflussigkeitstemperatur Vertragswerkstatt.

E leuchtet rot. Leckagen. Halten Sie an, stellen Sie den Motor ab und

prifen Sie den Flissigkeitsstand im
Kuahlflissigkeitsbehalter: Er sollte
Kihlflissigkeit enthalten. Falls er keine enthalt,
wenden Sie sich baldmdglichst an eine

Vertragswerkstatt.
Warnmeldung Motorélwechsel  Riickstellung der Warnmeldung nach dem  Stellen Sie die Warnmeldung nach dem
bleibt nach dem Olwechsel Olwechsel nicht durchgefiihrt. Olwechsel zurtick & 92.
erleuchtet.
~Sprudeln® der Kihlflissigkeit ~ Schaden an der Mechanik: Den Motor ausschalten.
im Ausgleichsbehélter. Zylinderkopfdichtung Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.
beschadigt.

Kiihler: bei einem erheblichen Kuhlflissigkeitsmangel denken Sie daran, dass Sie niemals kaltes Kuhimittel
A nachfiillen diirfen, solange der Motor sehr heil? ist. Wurde das Kiihlsystem im Pannenfall provisorisch mit Wasser

befiillt (auch Teilflillung), dieses so bald wie méglich durch neue Kihlflissigkeit in der vorgeschriebenen
Dosierung ersetzen. Keinesfalls Kihlflissigkeit verwenden, die nicht den Normen unserer Technischen
Abteilungen entspricht.
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Aus MOGLICHE URSACHEN ABHILFE
Der Kiihlerventilator beginnt  Dies ist nicht notwendigerweise eine Stérung. Die Kiihlerventilatorgruppe
nach dem Ausschalten der kann anfangen zu laufen, um die Motortemperatur zu regulieren. Dieser
Zindung zu laufen. Vorgang kann einige Minuten nach dem Abstellen des Motors dauern.
Der Kiihlerventilator l1auft nach dem Abstellen des Motors langer als Wenden Sie sich
10 Minuten. an einen
Vertragspartner.

Elektrische Gerite

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Die Blinkfolge ist zu schnell.

Lampe defekt.

Tauschen Sie die Lampe & 250
aus.

Die Blinker funktionieren nicht.

Ladestromkreis defekt.

Sicherung defekt

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Ersetzen Sie die Sicherung oder
lassen Sie sie ersetzen & 260.

Die Scheinwerfer lassen sich nicht
mehr ein-oder ausschalten.

Ladestromkreis oder Steuerung defekt.

Sicherung defekt

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Ersetzen Sie die Sicherung oder
lassen Sie sie ersetzen 9 260.

Spuren von Kondensation in den
Scheinwerfern oder Heckleuchten.

Es besteht kein Grund zur Beunruhigung, Spuren
von Kondensation sind ein natlirliches Phanomen
aufgrund von Schwankungen der Temperatur und der
Luftfeuchtigkeit.

In diesem Fall werden die Glaser nach dem
Einschalten der Scheinwerfer nach und nach wieder
klar.

Der Scheibenwischer funktioniert
nicht.

Die Wischerarme kleben fest.

Die Wischerarme vor dem
Einschalten l6sen.
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FUNKTIONSSTORUNGEN

Elektrische Gerate

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Ladestromkreis defekt.

Sicherung defekt

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Ersetzen Sie die Sicherung oder
lassen Sie sie ersetzen & 260.

Der Scheibenwischer stoppt nicht.

Elektrische Betatigungen defekt.

Wenden Sie sich an einen
Vertragspartner.

Die Warnlampe ,Bitte angurten® fur
die vorderen Sicherheitsgurte
leuchtet unabhangig davon, ob die
Gurte angelegt wurden oder nicht.

Ein zwischen Boden und Sitz befindlicher
Gegenstand beeintrachtigt die Funktionsweise des
Sensors.

Entfernen Sie samtliche
Gegenstande unter den
Vordersitzen.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

5 MTR (Zulassiges Gesamt-
Zuggewicht: Zugfahrzeug beladen, mit
Anhanger)

6 MMTA (Zulassige Achslast vorne)
7 MMTA an Hinterachse

8 Fir Eintrage von Partnern oder
Erganzungen.

9 Diesel-Abgasemissionen.

Je nach Fahrzeug sind diese
Angaben nicht auf dem
Fahrzeugtypenschild, sondern auf
dem Rauchgastriibungsetikett des
Motors angegeben & 140.

Geben Sie in allen {I:Daalatérggg()a.r des Originallacks
Korrespondenzen oder

Bestellungen die Angaben auf dem

Typenschild A des Herstellers an.

Das Vorhandensein und der Ort der
Informationen sind vom Fahrzeug
abhéngig.

Typenschild A

1 Name des Herstellers.

Fahrzeugtypenschilder

2 Zulassungsnummer.
3 Identifizierungsnummer.

Diese Information finden Sie ebenso
an Stelle B.

4 MMAC (Zulassiges Gesamtgewicht
des Fahrzeugs)
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Technische Informationen fir
die Einsatzkrafte

57154

Uber den QR Code auf dem Aufkleber
A erhalt Rettungspersonal mit einem
Tablet oder Smartphone sofort Zugriff
auf die technische Information, die fiir
Arbeiten am Fahrzeug im Notfall
erforderlich sind.

Sicherstellen, dass Aufkleber A nicht
verdeckt ist und auf der Front- und
Heckscheibe klebt.

Jede Anderung oder Beschidigung
verhindert den Zugriff auf die
Informationen.

57155

Hinweis: Bei Fahrzeugen ohne hintere
Scheiben ist nur das vordere Schild
angebracht.

Motortypenschild,
Motoreigenschaften

Motor-ldentifikation

®

33293

000 0 000
=0 000000

Bei jeder Korrespondenz oder
Bestellungen auf das Motor-
Typenschild im Bereich A
verweisen.

(Position je nach Motortyp
verschieden)

1. Motortyp.
2. Motorkennzahl.
3. Seriennummer des Motors.

Technische Daten -
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Motordaten

Modelle 1.3 TCe 1,616V [ 1.5dCi

Motortyp H5Ht H4M KOKt

(siehe Motor-Typenschild)

Hubraum (cm?) 1332 1598 1461
Benzin Diesel

Kraftstoff
Oktanzahl

Unbedingt bleifreies Benzin
verwenden, dessen Oktanzahl der
auf dem Aufkleber an der
Tankklappe angegebenen
entspricht® 125.

Der Aufkleber auf der Innenseite der
Tankverschlussklappe weist auf die zu verwendende
Kraftstoffart hin.

Kraftstoffarten, die den
Européischen Normen
entsprechen und mit den
Motoren von in Europa
verkauften Fahrzeugen
kompatibel sind (wenden Sie
sich in allen anderen Fallen an
einen Fachhandler).

Bleifreier Kraftstoff
geman EN 228 enthalt
bis zu 5 % (Vol.)
Ethanol.
Bleifreier Kraftstoff
@ gemaR EN 228 enthilt
bis zu 10 % (Vol.)
Ethanol.

B7 Diesel konform mit Standard EN 590 enthalt
bis zu 7 % Fettsduremethylester.

B10 Diesel konform mit Standard EN 16734
enthalt bis zu 10 % Fettsduremethylester.

Paraffinische Dieselkraftstoffe konform mit
XTL | Standard EN 15940 enthalten bis zu 7 %
—— Fettsduremethylester.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Modelle 1.3TCe 1.6 16V 1.5 dCi
Motortyp H5Ht H4M K9Kt
(siehe Motor-Typenschild)

Hubraum (cm3) 1332 1598 1461

Kerzen

AusschlieBlich die fir den jeweiligen Motortyp vorgeschriebenen Kerzen verwenden.

Der Kerzentyp ist auf einem Aufkleber im Motorraum angegeben. Sollte dies nicht der Fall
sein, so wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Ungeeignete Kerzen kdnnen zu Motorschaden fiihren.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Fahrzeugabmessungen (in Metern)

Ausfiihrung Kastenwagen

AG240
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Ausfiihrung Kastenwagen

0.851

2.812

0.730

4.393

mo|Oo|W|>

1.488

-

1,883 bis 2,079

— 1,883 mit eingeklappten Au3enspiegeln;
— 2,079 mit ausgeklappten AuRenspiegeln.

®

1,811 bis 1,850 unbeladen, mit oder ohne Dachlangstrager

1.491
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG
Kombi-Ausfiihrung

280 - Technische Daten

4G50



INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Kombi-Ausfiihrung

0.851

2.812

0.730

4.393

mo|Oo|W|>

1.488

-

1,883 bis 2,079

— 1,883 mit eingeklappten Au3enspiegeln;
— 2,079 mit ausgeklappten AuRenspiegeln.

®

1,804 bis 1,842 unbeladen, mit oder ohne Dachlangstrager

1.491
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Gewichte (in kg)

Die angegebenen Gewichte beziehen sich auf ein Basisfahrzeug ohne Sonderausstattung. Sie variieren je nach
Ausstattung des Fahrzeugs. Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Ausfiihrung Kastenwagen

Zulassiges Gesamtgewicht des Fahrzeugs ( MMAC )
Zulassige Achslast ( MMTA) Gewichtsangaben auf dem Typenschild & 272.
Zulassiges Gesamt-Zuggewicht ( MTR )

Anhangelast, gebremst* Erhaltlich durch folgende Formel: MTR- MMAC
Anhéangelast, ungebremst* 620

Zuldssige Stiitzlast* 75

Zulassige Dachlast mit Tragerelement 80 (inklusive Tragerelement)

* Anhéangelasten (Wohnwagen, Bootsanhéanger usw.)

Bei einem Rechenwert fir MTR - MMAC gleich Null oder bei MTR gleich Null (oder fehlender Angabe) laut Typenschild ist das
Abschleppen untersagt.

— Beim Anhangerbetrieb sind die gesetzlichen Vorschriften der einzelnen Lander zu beachten, insbesondere die
StraRenverkehrsordnung. Wenden Sie sich zwecks Montage einer Anhangerzugvorrichtung an Ihren Markenhandler.

— Im Anhéangerbetrieb darf das zuldssige Gesamt-Zuggewicht (Fahrzeug + Anhédnger) keinesfalls Uberschritten werden.
Zulassig ist jedoch:

— MMTA hinten um bis zu 15 % Uberschritten,

— MMAC um 10 % oder 100 kg Uberschritten (je nachdem, welche Grenze zuerst erreicht ist).

In beiden Fallen darf im Anhangerbetrieb eine Geschwindigkeit von 80 km/h nicht Gberschritten werden, und der Reifendruck
muss um 0,2 bar (3 PSI) erhoht werden.

— Die Motorleistung und das Fahrverhalten in Steigungen und Gefallen nehmen in der Hohe ab. Es empfiehlt sich daher, die
Anhangelast bei 1 000 Metern um 10 % zu verringern und je weitere 1 000 Meter zusatzliche Héhe ebenfalls um 10 %.
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INFORMATIONEN ZUM FAHRZEUG

Die angegebenen Gewichte beziehen sich auf ein Basisfahrzeug ohne Sonderausstattung. Sie variieren je nach
Ausstattung des Fahrzeugs. Wenden Sie sich an einen Vertragspartner.

Kombi-Ausfiihrung

Zulassiges Gesamtgewicht des Fahrzeugs (MMAC)
Zulassige Achslast (MMTA) Gewichtsangaben auf dem Typenschild & 272.
Zulassiges Gesamt-Zuggewicht (MTR)

Anhangelast, gebremst* Erhaltlich durch folgende Formel: MTR - MMAC
Anhangelast, ungebremst* 645

Zulassige Stiitzlast* 75

Zuldssige Dachlast mit Tragerelement 80 (inklusive Tragerelement)

*Anhdngelasten (Wohnwagen, Bootsanhadnger usw.)

Bei einem Rechenwert fur MTR - MMAC gleich Null oder bei MTR gleich Null (oder fehlender Angabe) laut Typenschild ist das
Abschleppen untersagt.

— Beim Anhangerbetrieb sind die gesetzlichen Vorschriften der einzelnen Lander zu beachten, insbesondere die
StralRenverkehrsordnung. Wenden Sie sich zwecks Montage einer Anhangerzugvorrichtung an Ihren Markenhandler.

— Im Anhangerbetrieb darf das zuldssige Gesamt-Zuggewicht (Fahrzeug + Anhénger) keinesfalls liberschritten werden.
Zulassig ist jedoch:

— MMTA hinten um bis zu 15 % Uberschritten,

— MMAC um 10 % oder 100 kg Uberschritten (je nachdem, welche Grenze zuerst erreicht ist).

In beiden Fallen darf im Anhangerbetrieb eine Geschwindigkeit von 100 km/h nicht Gberschritten werden, und der Reifendruck
muss um 0,2 bar (3 Psi) erh6ht werden.

— Die Motorleistung und das Fahrverhalten in Steigungen und Geféllen nehmen in der Héhe ab. Es empfiehlt sich daher, die
Anhangelast bei 1 000 Metern um 10 % zu verringern und je weitere 1 000 Meter zuséatzliche Hohe ebenfalls um 10 %.
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TEILE UND REPARATUREN

Original Teile und Zubehor werden nach einem sehr strikten Lastenheft konzipiert und hergestellt und werden regelmaRig
spezifischen Tests unterzogen. Die Qualitat entspricht folglich mindestens der Qualitat der zur Fertigung der Neufahrzeuge
verwendeten Teile.

Mit der Verwendung von Originalteilen und -zubehér haben Sie die Gewahr, dass das Leistungsniveau lhres Fahrzeugs
unverandert erhalten bleibt. Dariiber hinaus gelten fiir alle Reparaturarbeiten, die von Vertragswerkstatten mit Originalteilen
durchgefiihrt wurden, die auf der Riickseite des Reparaturauftrags genannten Garantiebedingungen.
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WARTUNGSHEFT

VIN: ..o,

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN: ..o,

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN: ..o,

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN: ..o,

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN: ..o,

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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WARTUNGSHEFT

VIN: ..o,

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Héandlerstempel

Datum: Km-Stand:

Rechnungs-Nr.:

Kommentare/Wertmarke

Art der Arbeit:
Wartung o

Kontrolle auf Korrosion
OK o Nicht OK* o

Handlerstempel

* Siehe spezifische Seite
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fir die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.
L

Datum der Instandsetzung:

Durchzufiihrende Korrosionsreparatur: Ul:J U D

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung: Handlerstempel

Durchzufihrende Arbeiten:
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fir die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.
L

Datum der Instandsetzung:

Durchzufiihrende Korrosionsreparatur: Ul:J U D

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung: Handlerstempel

Durchzufihrende Arbeiten:
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fir die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.
L

Datum der Instandsetzung:

Durchzufiihrende Korrosionsreparatur: Ul:J U D

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung: Handlerstempel

Durchzufihrende Arbeiten:
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fir die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.
L

Datum der Instandsetzung:

Durchzufiihrende Korrosionsreparatur: Ul:J U D

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung: Handlerstempel

Durchzufihrende Arbeiten:
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fir die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.
L

Datum der Instandsetzung:

Durchzufiihrende Korrosionsreparatur: Ul:J U D

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung: Handlerstempel

Durchzufihrende Arbeiten:
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fir die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.
L

Datum der Instandsetzung:

Durchzufiihrende Korrosionsreparatur: Ul:J U D

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung: Handlerstempel

Durchzufihrende Arbeiten:
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KONTROLLE GEGEN DURCHROSTUNG

Arbeiten, die fir die Aufrechterhaltung der Garantie erforderlich sind, sind im Folgenden vermerkt.
L

Datum der Instandsetzung:

Durchzufiihrende Korrosionsreparatur: Ul:J U D

Héandlerstempel

Datum der Instandsetzung: Handlerstempel

Durchzufihrende Arbeiten:
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STICHWORTVERZEICHNIS

A

Ablagefacher, 201, 201
Ablagefacher/Ausristungen: Fahrgastraum, 201
ABS, 154

Additiv (Reagens), 128

Airbag, 52, 58, 60, 70, 80

Airbag, aufblasbares Kissen, 52, 58, 60

Airbag : Aktivierung des Beifahrerairbags vorne, 86
Airbag : Deaktivierung des Beifahrerairbags, 86
Airbags : Kindersicherheit, 86

Akustischer Warngeber, 117

Anheben des Fahrzeugs beim Radwechsel, 240
Anlassen des Motors, 134, 140, 142, 147, 154, 166, 169, 173
Antiblockiersystem: ABS, 154
Antriebsschlupfregelung, 154
Antriebsschlupfregelung — Erweiterte Traktionskontrolle, 154
Aschenbecher, 199, 199

Ausriistung, 201

Auflenleuchten, 248

AuRere Fahrzeugbeleuchtung, 112

Austausch der Wischerblatter vorne, 258
Automatische Reifendruckkontrolle, 151

B

Batterie:, 221

Batterie: Starthilfe, 245

Batterie (Fernbedienung), 23

Batterien fur Fernbedienung fur Turverriegelung, 23

Batterie-Pannenhilfe, 245

Bedieneinheit am Lenkrad, 193
Beleuchtung: AuRRen, 112

Beleuchtung: innen, 196

Beleuchtung: Lampenwechsel, 248
Beleuchtung: Nebelleuchten, 249
Beleuchtung: Warnblinkanlage, 117
Beleuchtungssignale, 112

Beliftung, 188

Berganfahrhilfe, 154

Besonderheiten bei Dieselfahrzeugen, 140
Besonderheiten bei Fahrzeugen mit Benzinmotor, 142
Betanken des Fahrzeugs, 125
Bordcomputer, 92

Bremsassistent, 154

D

Dachgalerie, 211

Dachgaleriegestell, 211

Deaktivieren des Beifahrerairbags, 86
Deckenleuchte, 196

Display, 103

Drahtloses Ladegerat, Induktionsladen, 193, 201

E

EINFAHREN, 133
Einlegen des Rickwartsgangs, 139
Einparkhilfe, 173, 178



STICHWORTVERZEICHNIS

Einstellen der Vordersitze, 33, 36 G
Einstellung des Lenkrads, 109

Einstellungen der Fahrposition, 47

Emissionskontrolle, Empfehlungen, 146, 146

Gangwechsel, 139

Geblase, 188, 191
Gefahrensignal, 117
Gepackraum, 208
Gepackraumabdeckung, 207
Geschwindigkeitsbegrenzer, 166

Empfehlungen zur Fahrweise, 147
Energiesparende Fahrweise, 105, 147
Energieverbrauch, 103
Enteisung/Heizung der Heckscheibe, 189

Entfrosten der Heckscheibe, 122 H
Entriegelung der Tiren, 30
Ersatzlampen, 248, 249, 250, 253 Handbremse, 139
ESC: Elektronische Stabilitatsprogramm, 154 Heckablage, 201
Heizung, 186, 189, 191
F
I
Fahrposition, 89
Fahrstufenwahl, 139 Innenbeleuchtung, 196

Innenbeleuchtung: Lampenwechsel, 253
Instrumententafel, 92, 92, 103, 103, 104, 105, 105, 112

Fassungsvermdgen des Additivtanks, 128
Fassungsvermogen des Kraftstofftanks, 125, 125

Fehlerbehebung: Batterie, 245 Integrierte Steuerung der Freisprechanlage, 193
Fensterheber, 195 Isofix, 80

Fernbedienung/Schlissel: Batterie, 23 K

Fernbedienung fir Zentralverriegelung, 21

Filter: Partikelfilter, 140, 142 Katalysator, 142

Frontscheinwerfer: Lampenwechsel, 248 Kinder, 70, 80

Fullstande:, 213, 219 Kinderrliickhaltesysteme, 61, 70, 80, 86
Fullstande: Kuhlflissigkeit, 218 Kindersicherheit, 21, 61, 70, 80, 86

Funktion Start & Stopp, 136 Kindersitz, Hoéheneinstellung, 61

Funktion Stopp and Start, 136 Kindersitze, 61, 67, 70, 80



STICHWORTVERZEICHNIS

Kinder transportieren, 61, 70, 80, 86 Motorhaube, 213

Klimaanlage, 186, 189 Motor-Identifikation, 273

Klimaanlage: Informationen und Empfehlungen, 191 Motor in den Standby-Modus versetzen, 136

Kontrolllampen, 92, 103, 105 Motorol, 214

Kopfstltzen, 41 Motorélstand:, 214

Kopfstiitzen hinten, 41 Multimedia-Gerate, 193, 263

Korrosionsschutz, 223

Kraftstoffersparnis, 147 N

Kraftstofftank, 125 Navigation, 193

Kraftstoffverbrauch, 147, 147 Navigationssystem, 193

Kihiflussigkeit, 218 Nebelleuchte: Scheinwerfer, 249

L Nebelscheinwerfer, 249
Notbremsung, 154

Lackpflege, 223

Lampenaustausch, 248, 249, 250, 253 O

Lampen der Scheinwerfer austauschen, 248 Offnen der Tiiren, 25

Lampenwechsel, 248, 249, 253

Lichtruf, 117 P

Luftdisen, 186, 188
Liftung der Klimaanlage, 189

Parkbremse, 144
Pflege der Innenverkleidungen, 225
M Praktische Hinweise, 260

Make-up-Spiegel, 198 R
Meldungen an der Instrumententafel, 92
Mobilitatsset, 234

Montage des Kindersitzes, 67

Motor abstellen, 134

Motordaten, 273

Radio, 193, 263
Radkappen - Rader, 242
Reagens (Behélter), 128
Reagens auffillen, 128
Reagensbehalter, 128



STICHWORTVERZEICHNIS

Reagensbehalterdeckel, 128
Reagensbehalterkapazitat, 128
Reagensqualitat, 128

Reifen, 151, 227, 227, 230
Reifenbefiillung, 230

Reifendruck, 151, 230
Reifenpanne, 236

Reifenpanne: Reserverad, 236
Reinigung: Fahrzeuginnenraum, 225
Reserverad, 227, 236
Rickfahrkamera, 163, 178
Ruckfahrradar, 173
Ruckhaltesysteme fur Kinder, 61, 61, 70, 70, 80, 80, 86
Rucksitzbank, 42

Rucksitze, 41

Rucksitze: Verstellmdglichkeiten, 42

S

Schalthebel., 139

Scheibenwaschanlage, 118, 122
Scheibenwischer, 118, 122, 258

Scheinwerfer, 112

SchlieRen der Turen, 25

Schlussel, 20, 21

Schlussel/Fernbedienung, 20
Schlussel/Funk-Fernbedienung: Verwendung, 21
Schlussleuchten: Lampenwechsel, 250

SCR: Selektive katalytische Reduktion, 128

Seitenfenster, 195

Servolenkung, 109, 109

Sicherheit der Insassen: airbag Beifahrer vorne, 86
Sicherheitsgurte, 47, 47, 52, 58, 60, 70, 80
Sicherungen, 260

Signalanlage, 117

Sitzheizung, 33, 36

Sonnenblenden, 198

Sonnenjalousien, Sonnenblende, 198
Spiegel, 110

Spots, 196

Starten, 134

Starten des Motors, 134, 134, 136

T

Tankdeckel, 125

Telefon;, 193

Temperaturregelung, 191

Tempomat - Geschwindigkeitsbegrenzer, 166, 169
Tipps zur Verbrauchssenkung, 147

Tonruf, 117

Toter Winkel: Warnung, 160

Transport von Gegenstanden im Gepackraum, 208
Trennwand, 39

Tiar/Haube/Klappe, 25, 32

Turen, 25, 30, 32



STICHWORTVERZEICHNIS

U

Uhr, 104, 104
UMWELTSCHUTZ, 145

\Y

Verriegeln der Tiren, 21, 30

Verriegelung, Fernbedienung, 20
Verstellmdglichkeiten der Vordersitze, 33, 36

Ver- und Entriegeln der Tiren/Hauben/Klappen, 30
Vordere Scheinwerfer, 248
Vordersitz / Vordersitze, 33, 36

Vorrichtungen zum Seitenaufprallschutz, 58
Vorrustung Autoradio, 263, 263

W

Warnhinweis toter Winkel, 160
Warnlampen Instrumententafel, 92
Wartung, 146

Wartung: Filter, 219

Wartung: Innenverkleidungen, 225
Wartung: Karosserie, 223
Wartung: mechanisch, 213
Waschen, 223
Weitwinkel-Rickspiegel, 110
Werkzeug, 235

Wischerblatter, 258
Wischerblatter: Austausch, 258
Wischerblatt vorne, 258

y4

Zigarettenanzinder, 199

Zubehdrsteckdose, 199

Zugang zum Motorraum, 213

Zindschloss, 133

Zusatzklimatisierung, 188, 189, 189, 191, 191

Zusatzliche Ruckhaltevorrichtung zu den Sicherheitsgurten, 52, 58,
60

Zusatzliches Rickhaltesystem, 60

Zusatzsysteme zu den vorderen Sicherheitsgurten, 52






OCIETE PAR ACTIONS SIMPLIFIEE AU CAPITAL DE 533 941113 € /122-122 BIS, AVENUE DU GENERAL LECLERC
92100 BOULOGNE-BILLANCOURT R.C.S. NANTE 80129 987 — SIRET 780129 987 03591/ renaultgroup.com

o}

A
8 - -
2 7711416131

NU1397-9 - 7711416131 - 05/2024 - Edition allemande



	Willkommen an Bord Ihres Fahrzeugs.
	Inhalt
	Willkommen an Bord Ihres Fahrzeugs.
	Außen
	Fahrgastraum
	Fahrerposition
	Fahrhilfen
	Sicherheit an Bord
	Identifikation eines Fahrzeugs - Aufkleber
	Der Motorraum (Routinewartung)
	Pannenhilfe
	Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut
	 Schlüssel, Fernbedienung 
	Allgemeines
	 Aktionsradius der Funk-Fernbedienung 
	Interferenzen
	Verwendung
	 Verriegeln der Türen 
	Entriegelung der Türen
	 Funk-Fernbedienung: Batterie 
	 Austauschen der Batterie 
	Funktionsstörungen
	 Türen, Hauben und Klappen 
	 Öffnen und Schließen der Türen 
	Vordertüren
	Warntongeber „Licht an“
	Warnsummer Tür oder der Gepäckraumklappe offen
	Seitliche Schiebetür
	Kindersicherheit
	Hintere Flügeltüren
	 Verriegeln/Entriegeln von Türen und Öffnungen 
	 Wenn die Fernbedienung nicht funktioniert 
	Verriegeln, Entriegeln der Fahrertür
	Manuelles Verriegeln der Beifahrertür
	Verriegeln/Entriegeln der Türen von innen
	Kontrolllampe Verriegelungsstatus der Türen/Hauben/Klappen
	Verriegelung der Türen, Hauben, Klappen ohne Funk-Fernbedienung
	 AUTOMATISCHE VERRIEGELUNG DER TÜREN/HAUBEN/KLAPPEN WÄHREND DER FAHRT 
	Funktionsprinzip
	Aktivieren/Deaktivieren der Funktion
	Funktionsstörungen
	 Vordersitz / Vordersitze 
	Kopfstützen vorne
	Vordersitz / Vordersitze
	 Vor- und Zurückstellen des Sitzes 
	Anheben und Absenken der Sitzfläche
	Zum Neigen der Rückenlehne
	Vordere Armlehne 5
	Sitzheizung
	Beifahrersitze vorne
	Funktionen
	 Tischposition 
	Umklappen des Sitzes
	 Schwenkbare Trennwand 
	Schwenken der beweglichen Trennwand
	 Rücksitze 
	 Kopfstützen hinten 
	 5-Sitzer 
	Vier-Sitzer-Ausführung:
	Rücksitzbank: Verstellmöglichkeiten
	 Rücksitzbank mit festem Sitzkissen 
	5-Sitzer
	Vier-Sitzer-Ausführung:
	Vorsichtsmaßnahmen
	 Sicherheitsgurte 
	Sicherheitsgurte
	 Einstellen der Sicherheitsgurte 
	Höheneinstellung der Sicherheitsgurte vorne
	Sicherheitsgurte hinten
	Seitliche Sicherheitsgurte hinten 9
	5-Sitzer
	Vier-Sitzer-Ausführung:
	Warnhinweise
	Zusätzliche Sicherheitseinrichtungen
	Zusatzsysteme zu den vorderen Sicherheitsgurten
	 Gurtstraffer 
	Gurtkraftbegrenzer
	Frontairbags Fahrer- und Beifahrerseite
	Funktionsstörungen
	Warnhinweise
	Vorrichtungen zum Seitenaufprallschutz
	 Seitenairbags 
	Windowbags
	Zusätzliches Rückhaltesystem
	 Funktionsstörungen 
	 Kindersicherheit 
	Allgemeines
	 Kinder im Fahrzeug 
	Verwendung eines Kindersitzes
	Wahl der Kindersitzbefestigung
	 Kindersitze 
	Einbau des Kindersitzes, Allgemeines
	Befestigung mit dem Sicherheitsgurt
	 Einbaumöglichkeiten bei der 5-Sitzer-/Kombi-Ausführung 
	Einbaumöglichkeiten bei der 4-Sitzer-/Kombi-Ausführung
	Einbaumöglichkeiten der Estate-Ausführung
	Einbaumöglichkeit beim Kastenwagen-Modell
	Einbaumöglichkeiten für Kastenwagenausführung
	Befestigung mit dem ISOFIX-System 
	 Einbaumöglichkeiten bei der 5-Sitzer-/Kombi-Ausführung 
	Einbaumöglichkeiten bei der 4-Sitzer-/Kombi-Ausführung
	Einbaumöglichkeiten der Estate-Ausführung
	 Sicherheit von Kindern: Deaktivierung, Aktivierung des Beifahrerairbags 
	Sicherheit von Kindern: Deaktivierung, Aktivierung des Beifahrerairbags
	 Deaktivierung des Beifahrerairbags 
	Aktivierung des Beifahrerairbags vorne
	Funktionsstörungen
	 Fahrposition 
	Armaturenbrett und Betätigungen: Linkslenkung
	 Bordcomputer 
	Allgemeines
	 Bordcomputer 1 
	Anzeigen-Wähltasten 2 oder 3
	Rückstellknopf für TagesStreckenzähler
	Rückstellung der Fahrparameter auf Null
	Bedeutung der angezeigten Werte nach einer Speicherrückstellung
	Automatische Rückstellung der Fahrparameter auf Null
	Reiseeinstellungen:
	Informationsmeldungen
	Störungsmeldungen
	Warnmeldungen
	 Displays und Anzeigen 
	 Kraftstoffstandanzeige 1 oder 4 
	Bordcomputer A oder B
	Tachometer 2 und je nach Fahrzeugausführung 3
	Drehzahlmesser 5 (1/min × 1000)
	Uhrzeit und Außentemperatur
	 Außentemperaturanzeige 
	Kontroll- und Warnlampen
	 Instrumententafel A 
	Lenkung
	Lenkrad
	 Einstellen des Lenkrads 
	Servolenkung
	Rückansicht 
	Spiegel
	 Innenspiegel 
	Fest verbaute Außenrückspiegel
	Elektrisch verstellbare Außenspiegel:
	Außenspiegelheizung
	Weitwinkel-Rückspiegel 5
	 Beleuchtung und Signale 
	Äußere Fahrzeugbeleuchtung
	 Standlicht 
	Funktion Einschalten des Tagfahrlichts
	Abblendlicht
	Zum Abschalten des Abblendlichts:
	Fernlicht:
	Warntongeber „Licht an“
	Nebelscheinwerfer 
	Nebelschlussleuchte
	Ausschalten
	Funktion „Show me home“
	Leuchtweitenregulierung
	Tabelle mit Beispielen für Einstellpositionen
	 Signalanlage 
	 Akustischer Warngeber 
	Lichthupe
	Warnblinkanlage
	Blinker
	 Scheibenwischer 
	Scheiben-Wisch-Waschanlage
	 Fahrzeug mit Intervall-Frontscheibenwischer 
	Fahrzeug mit Frontscheibenwischer mit Regensensor
	Besondere Position der vorderen Scheibenwischer (Service-Position)
	Scheibenwaschanlage
	Heckscheiben-Wisch-Waschanlage
	 Heckscheibenwischer 
	Heckscheiben-WischWaschanlage
	 Kraftstofftank 
	 Benziner und Diesel 
	Kraftstoffqualität
	Betanken des Fahrzeugs
	Leergefahrener Kraftstofftank bei Diesel-Modellen
	Reagensbehälter
	 Funktionsprinzip 
	Reagensqualität
	Auffüllen
	Vorsichtsmaßnahmen
	Wartung/Reichweite
	Systemstörungen
	Anlassen des Motors
	 EINFAHREN 
	 Fahrzeuge mit Benzinmotor 
	Modelle mit Dieselmotor
	 Starten, Abstellen des Motors 
	Zündschloss bei einem Fahrzeug mit Schlüssel.
	Position A – „Stopp/Lenkradsperre eingerastet“
	Position B – „Zubehör“
	Position C – „Ein“
	„Start“-Stellung (D)
	 Starten des Motors 
	Motor abstellen
	Funktion Start & Stopp
	 Bedingungen für das Wechseln in den Standby-Modus 
	Verhindern, dass der Motor in den Standby-Modus versetzt wird
	Verlassen des Standby-Modus
	Bedingungen für das Nicht-Unterbrechen des Motors
	Aktivieren, Deaktivieren der Funktion
	Funktionsstörungen
	 Fahrstufenwahl 
	Schalthebel.
	 Einlegen des Rückwärtsgangs 
	Besonderheiten bei Fahrzeugen mit Dieselmotor
	 Partikelfilter 
	Besonderheiten bei Fahrzeugen mit Benzinmotor
	 Startschwierigkeiten 
	Partikelfilter
	 Parkbremse 
	Handbremse
	UMWELTSCHUTZ
	 Herstellung 
	Emissionen
	Tragen auch Sie zum Umweltschutz bei
	Recycling
	Empfehlungen zur Wartung und Schadstoffminderung
	 Wartung 
	Motoreinstellungen
	Abgasüberwachung
	Empfehlungen zur Fahrweise, ECO-Fahrweise
	 Gangwechselanzeige 1 
	ECO-Modus
	Empfehlungen zur Fahrweise, ECO-Fahrweise
	Automatische Reifendruckkontrolle
	 Funktionsprinzip 
	Reinitialisierung des Bezugswertes für den Reifendruck
	Display
	Anpassung des Reifendrucks
	Wechsel der Räder/Reifen
	Reserverad
	Gaspatrone zur Reifenreparatur und Mobilitätsset
	Fahrsicherheits- und Assistenzsysteme
	 Antiblockiersystem (ABS) 
	Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP) mit Untersteuerungskontrolle und Antriebsschlupfregelung
	Bremsassistent
	Berganfahrhilfe
	Fahrhilfe bei Anhängerbetrieb
	Antriebsschlupfregelung – Erweiterte Traktionskontrolle
	Zusätzliche Fahrhilfefunktionen
	Fahrzeug mit „Overspeed“-Funktion
	Warnhinweis toter Winkel
	 Besonderheit 
	Aktivieren/Deaktivieren
	Maßnahme
	Warnleuchte 3
	Display B
	Display C
	Display D
	Bedingungen, unter denen die Funktion nicht funktioniert:
	Funktionsstörungen
	Rückfahrkamera
	 Besonderheiten 
	Maßnahme
	Abschalten der Funktion
	Einstellung der Anzeige
	Funktionsstörungen
	Geschwindigkeitsbegrenzer
	 Bedienelemente 
	Einschalten
	Anlassen des Motors
	Verändern der eingestellten Höchstgeschwindigkeit
	Überschreiten der eingestellten Höchstgeschwindigkeit
	Unterbrechen der Funktion
	Abrufen der eingestellten Höchstgeschwindigkeit
	Abschalten der Funktion
	Tempomat (Regler-Funktion)
	 Bedienelemente 
	Einschalten
	Aktivieren des Tempomats (Regler-Funktion)
	Anlassen des Motors
	Ändern der Regelgeschwindigkeit
	Überschreiten der eingestellten Regelgeschwindigkeit
	Unterbrechen der Funktion
	Abschalten der Funktion
	Einparkhilfen
	 Einparkhilfe 
	 Funktionsprinzip 
	Maßnahme
	Deaktivieren des Systems
	Funktionsstörungen
	Empfehlungen
	 Rückfahrkamera 
	 Maßnahme 
	Funktionsstörungen
	Unterschied zwischen der geschätzten Entfernung und der tatsächlichen Entfernung
	Notruf
	Für Ihr Wohlbefinden
	 Luftdüsen, Heizung und Klimaanlage 
	Luftdüsen: Luftauslässe
	 Zentrale Luftdüse 4 und seitliche Luftdüsen 1 und 6 
	Rücksitze
	Heizung, Belüftung, Klimaanlage
	 Bedienelemente 
	Einund Ausschalten der Klimaanlage
	Temperaturregler (Heizung)
	Regler für Gebläseleistung
	Einschalten des Umluftbetriebs/ Luftumwälzung
	Funktion „klare Sicht“
	Entfrostung/Enttauung Heckscheibe und Außenspiegel.
	Verteilung der Luft im Fahrgastraum
	 Klimaanlage: Informationen und Empfehlungen 
	 Empfehlungen 
	Kraftstoffverbrauch 
	Funktionsstörungen
	Wasser unter dem Fahrzeug
	Kältemittel
	Multimedia-Geräte
	 Integrierte Steuerung der Freisprechanlage 
	USB-Buchsen 1
	Multimedia-Anschluss 3
	Drahtloses Ladegerät - Induktionsladen
	Ladevorgang
	Ladefortschritt
	Ausrüstung im Fahrgastraum
	 Fensterheber 
	Ausstellfensterheber
	 Fensterheber 
	Elektrische Fensterheber mit Impulsfunktion
	Funktionsstörungen
	Ausstellfenster
	 Innenbeleuchtung 
	 Deckenleuchte 
	Lesespots
	Gepäckraumleuchte 4
	Beleuchtung hinten 
	Besonderheiten
	 Sonnenblende, Spiegel 
	 Sonnenblenden vorne 
	Ablage an der Sonnenblende 3
	Make-up-Spiegel 4
	 Zubehörsteckdose, Aschenbecher, Zigarettenanzünder 
	 Aschenbecher 1 
	Zigarettenanzünder oder Zubehörsteckdose 3
	Steckdosen für Zubehör 5, 6 und 7
	 Ablagefächer, Ausstattung Fahrgastraum 
	 Ablagefächer der Türen 1 
	Ablagefach A
	Armaturenbrettablage auf der Fahrerseite B
	Ablagefach 4
	Getränkehalter 5
	Ablagefach in der Mittelkonsole 6
	Ablagefach 7
	Armaturenbrett-Ablagefach 8
	Ablagefach in der Mittelkonsole/Drahtloses Ladegerät – Induktionsladebereich 9
	Ablagefach
	Ablagefächer auf der Beifahrerseite 11 und 12
	Oberes Ablagefach vorn 13
	Ablagefach der seitlichen Schiebetür 14
	Getränkehalter 15
	Ablagefach 16
	Mittleres Ablagefach der Rücksitzbank 17
	Halteriemen 18
	Hutablage 19
	Taschen in den Rückenlehnen der Vordersitze 20
	Transport von Gegenständen
	Ausstattung Gepäckraum
	Gepäckraumabdeckung
	 Entfernen der Gepäckraumabdeckung A 
	Entfernen der Heckablage
	Einbau der Gepäckraumabdeckung
	Transport von Gegenständen im Gepäckraum
	 Transport von Gegenständen im Gepäckraum 
	Besonderheit Ausführung Kastenwagen
	Gepäcknetz
	Anbringung des Netzes hinter den Rücksitzen
	Anbringung des Netzes hinter den Vordersitzen
	Anhängerzugvorrichtung
	 Dachgalerie 
	 Fahrzeuge mit längs angebrachter Dachgalerie 
	Fahrzeuge ohne längs angebrachte Dachgalerie
	Wartung
	 Zugriff auf den Motor, Füllstände 
	Motorhaube
	 Öffnen der Motorhaube 
	Schließen der Motorhaube
	 Motoröl 
	Allgemeines
	Befüllen, Nachfüllen
	Qualität des Motoröls
	Motorölwechsel
	Füllmenge beim Ölwechsel
	 Kühlflüssigkeit 
	Kühlflüssigkeit
	 Füllstände, Filter 
	Füllstand der Bremsflüssigkeit
	Vorratsbehälter für Servolenkungsöl
	Behälter der Scheibenwaschanlage
	Filter
	 Batterie: 
	Batterie:
	Austauschen der Batterie
	Reinigung
	Pflege der Karosserie
	 Was Sie tun sollten 
	Was Sie vermeiden sollten
	Besonderheit der Fahrzeuge mit Mattlackierung
	Vor der Benutzung einer Waschanlage
	Reinigen der Scheinwerfer, Sensoren und Kameras
	Aufkleber, Dekorfolien usw. entfernen
	Pflege der Innenverkleidungen
	 Multimedia-Frontpartie 
	Scheiben der Bordinstrumente
	Sicherheitsgurte
	Textilien (Sitze, Türverkleidungen usw.)
	Ausbau/Einbau von serienmäßig im Fahrzeug eingebauten, herausnehmbaren Ausstattungsteilen
	Was Sie vermeiden sollten
	Praktische Hinweise
	 Reifen 
	 Reifen 
	 Sicherheit: Reifen – Räder 
	Überprüfung der Reifen
	Reifendruck
	Umwechseln der Räder
	Reserverad
	Reifenwechsel
	Winterbetrieb
	 Reifendruck 
	 Aufkleber A 
	Mobilitätsset
	 Sicherheitshinweise für die Verwendung des Reifenfüllsets 
	 Werkzeug 
	Zugang zum Werkzeug
	Wagenheber 1
	Radkappenschlüssel 2
	Radschlüssel 4
	Abschleppöse 3
	 Reifenpanne, Reserverad 
	Reifenpanne
	Reserverad 3
	Reserverad 7
	Radwechsel
	 Fahrzeuge mit Wagenheber und Radschlüssel 
	 Radzierkappen, Radzierkappe – Rad 
	Radkappe mit verdeckten Radschrauben
	Radkappen – Räder 3
	Mittlere Radkappe mit frei zugänglichen Radschrauben
	Pannenhilfe
	Abschleppen: Pannenhilfe
	Zugang zu den Abschleppösen
	 Batterie: Pannenhilfe 
	 Zur Vermeidung von Funkenbildung 
	Anschluss eines Ladegeräts
	Anschluss von Starthilfekabeln zum Starten des Motors mittels Fremdbatterie
	 Scheinwerfer, Beleuchtung: Austausch von Lampen 
	 Außenbeleuchtung: Austausch von Lampen 
	Scheinwerfer: Lampenwechsel
	 Abblendlicht 
	Fernlicht:
	Blinker
	LED-Standlicht vorn, Tagfahrlicht 4
	Nebelleuchte: Lampenwechsel
	 Nebelscheinwerfer 1 
	Heckleuchten und Standlicht: Lampenwechsel
	 Blinkleuchten, Brems- und Standlicht 
	LED-Standlicht 8
	Dritte Bremsleuchte
	Einbau
	Kennzeichenbeleuchtung
	Seitenblinker 13
	 Innenbeleuchtung: Lampenwechsel 
	 Vordere Deckenleuchte 1 
	Lesespots vorne 6
	Leseleuchte hinten 11
	Beleuchtung des Handschuhfachs 16
	Gepäckraumleuchte 18
	LED-Leuchte 22
	 Wischerblätter: Austausch 
	 Austausch der Frontscheibenwischerblätter 2 
	Einbau
	Austausch des Heckscheiben-Wischerblatts 7
	Einbau
	 Sicherungen 
	 Sicherungskasten 
	Klammern 2
	Sicherungsbelegung
	Radiovorrüstung
	 Radioposition 1 
	Einbau und Verwendung von Zubehörteilen
	Funktionsstörungen
	Technische Daten
	Informationen zum Fahrzeug
	Fahrzeugtypenschilder
	Technische Informationen für die Einsatzkräfte
	 Motortypenschild, Motoreigenschaften 
	Motor-Identifikation
	Motordaten
	Fahrzeugabmessungen (in Metern)
	Ausführung Kastenwagen
	Kombi-Ausführung

	Gewichte (in kg)
	Teile und Reparaturen
	Wartungsheft
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 

	Kontrolle gegen Durchrostung
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 
	 VIN: .................................................................................. 

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z

